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 Vorbemerkung 

Für Menschen mit Behinderung und ihre Familien ist es nicht immer leicht, sich im Dickicht der Sozialleistun-
gen zurechtzufinden. Der vorliegende Rechtsratgeber des Bundesverbandes für körper- und mehrfachbehin-
derte Menschen (bvkm) will daher möglichst kurz und knapp und in gut verständlicher Sprache einen Über-
blick über die Leistungen geben, die Menschen mit Behinderung zustehen. Er ist als erste OrienWerungshilfe 
gedacht und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Hinweise auf verWefende Rechtsratgeber werden 
am Ende der einzelnen Kapitel gegeben.  

Beachte  – Die aktualisierte Neuauflage ist auf dem Rechtsstand von Oktober 2023. Sie berücksichKgt 
aber auch bereits die Änderungen, die aufgrund des Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetzes 
(PUEG) erst zum 1. Januar 2024 bzw. in den kommenden Jahren in Kra] treten werden. Viele Leistungs-
beträge sowie maßgebliche Rechengrößen, die in diesem Ratgeber dargestellt werden, verändern sich 
zu Beginn eines jeden neuen Kalenderjahres. Das betrij z. B. die Regelsätze in der Grundsicherung nach 
dem SGB XII oder die Einkommensgrenzen in der Eingliederungshilfe. Jedes Jahr im Januar veröffentlicht 
der bvkm deshalb auf seiner Webseite www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“ eine Übersicht 
über die aktuellen Rechtsänderungen, die in dem jeweiligen Jahr wirksam werden. Dort gibt es dann 
auch stets die aktuellen Zahlen.     

Jedes Kapitel des Ratgebers gibt zu Beginn Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit. 
Der Zugang dieser Personengruppe zu Sozialleistungen für Menschen mit Behinderung ist in mehrfacher Hin-
sicht erschwert. Zur Unübersichtlichkeit des Sozialrechts treten sprachliche Barrieren sowie komplizierte aus-
länderrechtliche Regelungen hinzu. Leistungsausschlüsse können sich bei diesem Personenkreis zum Beispiel 
aus einem besWmmten AufenthaltsWtel und der Aufenthaltsdauer ergeben oder lediglich auf einzelne Leis-
tungsarten beziehen. Da die diesbezügliche Rechtslage sehr komplex und vom Einzelfall abhängig ist, be-
schränkt sich die Broschüre auf einige erste allgemeine Hinweise. VerWefende Rechtsratgeber zu den auslän-
derrechtlichen Fragestellungen werden deshalb im Anhang der Broschüre genannt. 

Wir freuen uns, wenn der Ratgeber Ihnen dabei hil^, Ihre Rechte kennenzulernen und die Leistungen einzu-
fordern, die Ihnen zustehen! 

 

Düsseldorf im Oktober 2023  

Katja Kruse  
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 ةمدقم

 فدهلاو ،ةgعامتجلاا تادعاسملا نم دقعملاو لئاهلا مÝلا اذه لÚ°� dب نم مهبساني ام راgتخا مهÛأو �°Úقاعملا صاخشلأا ¹ع بعصu ام ةداع
��وناقلا لgلدلا اذه نم

�Ã نمbvkm( uß( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا نع رداصلا �
 تامدخلا ¹ع ةماع ةرظن مuدقت �

 .لاًماش اهًيجوت سæلو �Äوأ هgجوتك ەدادعإ مت ثgح .ناßملإا ردقo مهفلا ةلهس ةغل�و راصتخا�و زاجãuب اهب ة�لاطملا تاقاعلإا يوذل نكمá�� uُلا
لاgصفت ��êأ ىرخأ ةgنوناق تا�éتكو عجارم Äإ لوصفلا نم لصف لd ةuاهن دنع ةراشلإا هgف تgعور دقو

ً.  

 نل ��áلا تا°�يغتلا ةاعارم اضuًأ ردجت ،كلذ عمو .2023 ر��ت�أ نم ارًا�تعا اً�راس حبصuُ ثدحملا دuدجلا رادصلإا - wxy ام ةاعارم بجت
�Ã لاإ ذgفنتلا �°�ح لخدت

�Ã وأ 2024 رياني 1 موي �
 ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق بîسí ةgلاتلا تاونسلا �

)PUEG(. دعلا °�غتيuئرلا باسحلا لماوعو تامدخلا غلا�م نم دæسgةدراولا ة Ã�
�Ã لgلدلا اذه �

� oادuة dم��قت ةنس لgح .ةgث òلمش 
�Ã ةدراولا ةgساgقلا تلادعملا ،لاثملا لógس ¹ع ،°�غتلا

��اثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل قفو �öاسلأا �°Úمأتلا �
 وأ øù SGB XIIع �

oاهيلع صوصنملا لخدلا دودح بسح Ã�
 ��áلا ةgنوناقلا تا°�يغتلا ¹ع ةماع ةرظن ûøù bvkmت ،مّث نمو .جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا �

�Ã كاذنآ ذgفنتلا �°�ح لخدت
��و���للإا اهعقوم ¹ع ��áعملا ماعلا نم رياني رهش �

� www.bvkm.de ةروشملاو نوناقلا" ناونع تحت". 
     .كانه امًئاد ةحاتم ةgلاحلا دادعلأا

uيوتح dلدلا اذه نم لصف لgل Ã�
 صاخشلأا نم ةعومجملا ەذه لوصو نإ .ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم ¹ع ةuاد�لا �

 ،�#امتجلاا نوناقلا ح�ضو مدع Äإ ةفاضلإا�ف ."حاون ةدع نم بعص رمأ ةقاعلإا يوذ نم صاخشلأل ةصصخملا ةgعامتجلاا تاناعلإا Äإ
�Ã .بناجلأاo ةصاخلا ةدقعملا ةgنوناقلا حئاوللاو ة��غللا زجاوحلا اضuًأ كانه نوكت

 نم ءاصقلإا نكمu ،صاخشلأا نم ةعومجملا ەذه ةلاح �
 عضولا نلأ ارًظن .تاناعلإا نم طقف ةuدرف عاونأo رملأا قلعتي نأ نكمu وأ ،ةماقلإا ة��فو �°Úعم ةماقإ عضو بîسí ،لاثملا لógس ¹ع ،تاناعلإا
��وناقلا

� Ã�
 ةروشملا مuدقت متي .ةgلولأا ةماعلا تاداشرلإا ضعo ¹ع بgت�لا 'تقu ،ةuدرفلا ةلاحلا ¹ع دمتع�و ادًج دقعم ددصلا اذه �

�Ã بناجلأاo ةقلعتملا ةgنوناقلا لئاسملا لوح ةقمعتملا ةgنوناقلا
 .بgت�لا قحلم �

�Ã لgلدلا اذه كدعاسòُ نأ انòø مÝلو
 (اهيلع لوصحلا كل قحá�� uلا تامدخلاo ة�لاطملاو كقوقح ¹ع فرعتلا �

 

�Ã فرودلسود
  2023 ر��ت�أ �

  ەزورك ا|تا}
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Abkürzungsverzeichnis 

AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 

BTHG Bundesteilhabegesetz 

bvkm Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen 

EU Europäische Union 

GdB Grad der Behinderung 

Hrsg. Herausgeber 

MD Medizinischer Dienst  

PB Persönliches Budget 

PUEG Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz 

SGB Sozialgesetzbuch 

SGB II Bürgergeld, Grundsicherung für Arbeitssuchende 

SGB V (Recht der) Gesetzlichen Krankenversicherung 

SGB VIII (Recht der) Kinder- und Jugendhilfe 

SGB IX (Recht der) RehabilitaWon und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

SGB XI (Recht der) Sozialen Pflegeversicherung 

SGB XII (Recht der) Sozialhilfe 

UB Unterstützte Beschä^igung 

W+M Werksta_ für behinderte Menschen 

z. B. zum Beispiel 
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 تاراصتخلاا ةمئاق

AsylbLG لاط ةناعإ نوناقá�� ءوجللا 

BGB دملا نوناقلا��
��امللأا �

� 

BTHG يداحتلاا ةكراشملا نوناق 

bvkm ارلاoداحتلاا ةطuند�لا ةقاعلإا يوذل ةgةددعتملاو ة 

EU ورولأا داحتلاا��� 

GdB ةقاعلإا ةجرد 

Hrsg. انلاÛù 

MD بطلا ةمدخلاgة  

PB نا�°�ملاgصخشلا ةgة 

PUEG اعرلا معد نوناقuفخت نوناقو ةgدقم نع ءبعلا فï� اعرلاuة 

SGB عامتجلاا نوؤشلا نوناقgة 

SGB II نطاوملا ةناعإÚ°� مأتلاوÚ°� اسلأاö� ثحا�للÚ°� لمع نع 

SGB II )مأتلا )نوناقÚ°� وناقلا �,صلا��
 )�ïوكحلا( �

SGB VIII )قحلا Ã�
 با�شلاو لافطلأا ةناعإ )¹ع لوصحلا �

SGB IX )هأتلا ةداعإ )نوناقgقاعملا ةكراشمو لÚ°� 

SGB II )مأت )نوناقÚ°� اعرلاuامتجلاا ة#� 

SGB II )عامتجلاا تادعاسملا )نوناقgة 

UB ظوتلاgموعدملا ف 

W+M محم لمع ةشروgقاعملل ةÚ°� 

z B. س ¹عógلاثملا ل 
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A) Leistungen der Krankenversicherung 

Die Krankenkasse gewährt den Versicherten Leistungen zur Früherkennung und Behandlung von Krankheiten. 
Der Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung ist im Sozialgesetzbuch V festgelegt.  

Bei den privaten Krankenkassen ergibt sich das Leistungsspektrum aus dem jeweiligen Versicherungsvertrag. 
Die nachfolgende Übersicht beschränkt sich auf die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Auch ausländische Staatsangehörige, die in Deutschland leben und Mitglied einer gesetzlichen Kranken-
versicherung sind, können diese Leistungen beanspruchen. Menschen mit ausländischer Staatsangehö-
rigkeit, die in Deutschland einer sozialversicherungspflichKgen Beschä]igung nachgehen oder Bürger-
geld beziehen, sind pflichtversichert in der gesetzlichen Krankenkasse. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen, die nicht krankenversichert sind und Leistungen der Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung beziehen, wird die Krankenbehandlung von der Krankenkasse gegen Kostener-
sta_ung durch den Sozialhilfeträger übernommen. Dasselbe gilt für Asylsuchende und diesen gleichge-
stellte ausländische Staatsangehörige, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
beziehen, wenn sie sich seit 18 Monaten in Deutschland aupalten. In den ersten 18 Monaten des Auf-
enthalts besteht für diese Personengruppe nach dem AsylbLG lediglich ein Anspruch auf die erforderli-
che Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustände. Auch sind Leistungen bei Schwangerscha] 
und Geburt zu gewähren. Weitere Leistungen können übernommen werden, wenn dies im Einzelfall zur 
Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung besonderer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.  

 %Oصلا LMNمأتلا تامدخ )أ

 يحصلا نیمأتلا اھرفوی يتلا تامدخلا قاطن دری .اھجلاعو ضارملأا نع ركبملا فشكلل تامدخ ھیلع نَّمؤملل يحصلا نیمأتلا ةكرش رفوت
  .سماخلا دلجملا ةیعامتجلاا نوؤشلا نوناق يف ينوناقلا

 نیمأتلا تامدخ ىلع ةیلاتلا ةماعلا ةرظنلا رصتقت .ينعملا نیمأتلا دقع نم تامدخلا ةعومجم جتنت ،ةصاخلا يحصلا نیمأتلا تاكرش ىلإ ةبسنلاب
 .ينوناقلا يحصلا

  ةیبنجأ ةیسنج نولمحی نیذلا صاخشلأل تامولعم
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uنطاوملل نكمÚ°� نيذلا بناجلأا uعæنوش Ã�
�Ã ءاضعأو اgناملأ �

��وناقلا �,صلا �°Úمأتلا �
 باحصأ امأ .تامدخلا ەذهب ة�لاطملا �

�Ã لاًمع نوسرامu نمم ةógنجلأا تاgسûجلا
 مهيلع �°Úعتيف ،�°Úنطاوملا ةناعإ نوضاقتي وأ �#امتجا نامض دقع ماربãب مهمزلuُ اgناملأ �

�Ú°� Ãمأتلل ع�ضخلا
� Ûùمأتلل ةكÚ°� وناقلا �,صلا��

 نيذلاو �,صلا �°ÚمأتلاÚ°� oلومشملا °�غ ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ Äإ ة�سûلا�و .�
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا تاقاقحتسا نوقلتي

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 جلاع فgلاßت �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù عفدت ،بس�لا نع زجعلا ةلاح �

 ءوجللا ��áلاط ¹ع هسفن ء�0ùلا قبطن�و .ةgعامتجلاا ةدعاسملا مuدقت نع ةلوؤسملا ةهجلا لَ�قِ نم فgلاßتلا ض��عت لoاقم �Çرملا
�Ã نومgقu اوناd اذإ )AsylbLG( ءوجللا ��áلاط ةناعإ نوناق بجومo تاناعإ نوقلتي نيذلا مهل �°Úلداعملا بناجلأا �°Úنطاوملاو

 اgناملأ �
�Ã .ارًهش 18 ذنم

 مللأا تلااحو ةداحلا ضارملأل مزلالا جلاعلا لاإ صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل قحu لا ،ةماقلإا نم ارًهش 18 لوأ �
 ناd اذإ ةgفاضإ تامدخ مuدقت نكمu .ةدلاولاو لمحلا ءانثأ تامدخلا حنم اضuًأ بجAsylbLG(. u( ءوجللا ��áلاط ةناعإ نوناقل اقًفو
�رو�2 كلذ �Ã ا3

  .لافطلأل ةصاخ تاجاgتحا ةgطغتل وأ ةحصلا نامضل ةuدرفلا تلااحلا �
 

I. Arzneimittel 
Versicherte haben Anspruch auf verschreibungspflichWge Arzneimi_el. Medikamente, die in den Apotheken 
frei verkäuflich sind, können grundsätzlich nicht zu Lasten der Krankenkasse ärztlich verordnet werden. Von 
diesem Grundsatz gibt es drei Ausnahmen. Nicht verschreibungspflich�ge Arzneimi�el sind verordnungsfä-
hig: 

» für Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 
» für Jugendliche mit Entwicklungsstörungen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr und 
» unabhängig vom Alter für Versicherte, wenn das Medikament als Standard-Therapie zur  

Behandlung einer schwerwiegenden Erkrankung erforderlich ist.  

Die Medikamente, die in letzterem Fall bei besWmmten Diagnosen ausnahmsweise ärztlich verordnet werden 
dürfen, sind in Anlage I zum Abschni_ F der Arzneimi_el-Richtlinie abschließend festgelegt (sogenannte OTC-
Übersicht). Aufgeführt sind dort z. B. Abführmi_el zur Behandlung bei Tumorleiden oder neurogener Darm-
lähmung sowie AnWsepWka und Gleitmi_el für Versicherte mit Katheterisierung. Die Liste wird ständig aktua-
lisiert und ist im Internet unter www.g-ba.de abru+ar. 

Auch besWmmte verschreibungspflichWge Arzneimi_el werden für Erwachsene nicht mehr von der Kranken-
versicherung bezahlt. Es handelt sich dabei z. B. um Medikamente zur Behandlung von Erkältungskrankheiten 
sowie Abführmi_el. 

Für zahlreiche Arzneimi_el gelten Festbeträge. Übersteigt der Preis des Medikaments den von den Kranken-
kassen festgesetzten Betrag, ist die Differenz von den Versicherten zu zahlen. 

لاوأ
 ةWودلأا :ً

uلا ة�ودلأا مهيلع نَّمؤملل قحá�� بط ةفصوب لاإ ف'تُ لاgح نم .ةgلا ،أد�ملا ث uلا ة�ودلأا فصو نكمá�� رفوتت oُة�7ح Ã�
 ¹ع تاgلدgصلا �

 :ة|بط ةفصو نود� ةحاتملا ة�ودلأا فصو نكمu .أد�ملا اذهل تاءانث¤سا ةثلاث كانهو .�,صلا �°Úمأتلا باسح

 ،رمعلا نم 12 نس �áح لافطلأل »
�Ã تاoارطضا نم نوناعu نيذلا �°Úقهارمللو »

 و ،رمعلا نم 18 نس �áح ومنلا �
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« oاذإ مهيلع نَّمؤملل رمعلا نع رظنلا ضغ dق جلاعك اً��لطم ءاودلا ناgاö�  
  .ة°�طخ ةgضرم ةلاح جلاعل

�Ã بgبطلا اهفصu نأ نكمá�� uلاو ،ة�ودلأا دuدحت اً°�خأ متي
�Ã ،��9انث¤سا لßشí ةنيعم تاصgخش¤ل ةلاح رخآ �

�Ã لولأا قحلملا �
 نمو مسقلا �

 نا'ملا للش وأ مارولأا ملاآ جلاعل ةلهسملا ة�ودلأا لاثملا لógس ¹ع ،كانه جرَدْمُ .)OTC ةماعلا ةرظنلاo :سòُ ام( ة�ودلأاo صاخلا هgجوتلا
لا كلذكو ،��áصعلا

<
 ةرفوتم �<و رارمتساo ةمئاقلا ثuدحت متي .ةرطسق نومدختسò نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل قيل���لا داومو تارَِّهطَمُ

 ba.de-www.g. طoارلا ¹ع تن��نلإا ��ع

 ةصاخلا ة�ودلأا لاثملا لógس ¹ع ،�<و .ةgبط ةفصوب لاإ ف'ت لا ��áلا �°Úغلا�لا ة�ودأ ضعo فgلاßت عفد لمحتي �,صلا �°Úمأتلا دعu مل ،اضuًأ
oتلاهسملاو ،د��لا تلازن جلاع. 

 لَ�قِ نم قرفلا عفد بجu ،�,صلا �°Úمأتلا تاÛùd ەددحت يذلا غل�ملا ءاودلا رعس زواجت اذ?و .ة�ودلأا نم دuدعلا ¹ع ةتباث غلا�م قبطنت
 .مهيلع نَّمؤملا

 

II. Heilmittel 
Versicherte können folgende Heilmi_el beanspruchen: 

» KrankengymnasWk (auch besondere Methoden, wie z. B. Bobath oder Vojta) 
» Ergotherapie 
» Logopädie 
» Massagen 

Für Versicherte mit seltenen angeborenen Stoffwechselerkrankungen und Mukoviszidose ist ferner die Er-
nährungstherapie als Heilmi_el von der Krankenkasse zu übernehmen. Die Therapie zielt darauf ab, Fehler-
nährung, Mangelversorgung und Stoffwechselentgleisungen zu verhindern.  

Die KondukWve Förderung nach Petö und die Hippotherapie werden nicht von der Krankenkasse bezahlt. 

 ة]جلاعلا لئاسولا :اً]ناث
uة�لاطملا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكم oجلاعلا لئاسولاgلاتلا ةgة: 

 )ات��ف وأ ثا��ب ةق�7ط لثم ،ةصاخلا قرطلا اضuًأ كلذ لمشBو( �gAبطلا جلاعلا »
 لمعلاo ةاوادملا »
 ةغللاو قطنلا ضارمأ جلاع »
 كgلدتلا »

oلاûإ ة�سÄ نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا uبلاقتسا ضارمأ نم نوناعgقلخ ةgلتلاو ةردان ةgلا ف�æ0�، uأ بجuًت لمحت اضßلاgجلاعلا ف 
  .��9اذغلا لgثمتلا تاoارطضاو ،ةuذغتلا صقنو ،ةuذغتلا ءوس عنم Äإ جلاعلا فدهي .جلاعلل ةق�7ط ەرا�تعاo �,صلا �°Úمأتلا لَ�قِ نم ��9اذغلا

 .�,صلا �°Úمأتلا ةطساوب لويخلا ةدعاسمo جلاعلاو يداشرلإا مgلعتلا فgلاßت عفد متي لا
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III. Hilfsmittel  

Auch Hilfsmi_el gehören zum Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung. Typische Hilfsmi_el 
sind z. B. Hörgeräte, Prothesen, InkonWnenzhilfen und Rollstühle. 

Sehhilfen (z. B. Brillen) sind ebenfalls Hilfsmi_el. Einen uneingeschränkten Anspruch hierauf haben Kinder 
und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. Volljährige Versicherte können unter folgenden Voraus-
setzungen Sehhilfen beanspruchen: 

» bei beidseiWger Blindheit oder schwerer SehbeeinträchWgung mindestens der Stufe 1 oder 
» bei starker Kurz- oder WeitsichWgkeit von mehr als sechs Dioptrien oder 
» bei einer Hornhautverkrümmung von mehr als vier Dioptrien. 

Bei Versicherten mit Epilepsie oder Cerebralparese und gleichzeiWg bestehender Sturzgefahr sowie bei ein-
äugigen Versicherten finanziert die Krankenkasse außerdem Kunststoffgläser zur Vermeidung von Augenver-
letzungen. 

Für besWmmte Hilfsmi_el gelten bundeseinheitliche Festbeträge (z. B. orthopädische Einlagen, Hörgeräte, 
Kompressionsstrümpfe, Sehhilfen). Bei diesen Hilfsmi_eln zahlt die Krankenkasse grundsätzlich nur noch den 
Festbetrag. Entscheiden sich Versicherte für ein Hilfsmi_el, das preislich über dem Festbetrag liegt, müssen 
sie die Mehrkosten selbst tragen. Reicht der Festbetrag für den Ausgleich der konkret vorliegenden Behinde-
rung objekWv nicht aus, muss die Krankenkasse die Kosten für das benöWgte Hilfsmi_el in voller Höhe über-
nehmen. 

Hilfsmi_el können Versicherte grundsätzlich nur in den Sanitätshäusern und Apotheken sowie bei den Her-
stellern erhalten, die Vertragspartner ihrer Krankenkasse sind. Wenn ein berechWgtes Interesse besteht, kön-
nen Versicherte ausnahmsweise einen anderen Leistungserbringer wählen. Dadurch entstehende Mehrkos-
ten haben sie selbst zu tragen. Ein berechWgtes Interesse kann z. B. vorliegen, wenn ein individueller 
Anpassungsbedarf erforderlich ist oder das Vertrauensverhältnis zum Vertragspartner der Krankenkasse fehlt. 

Dient ein benöWgtes Hilfsmi_el allein dazu, die Folgen einer Behinderung im beruflichen, gesellscha^lichen 
oder privaten Bereich auszugleichen, kommen andere Kostenträger für die Finanzierung in Betracht. Bei-
spielsweise ist es nicht Aufgabe der Krankenkasse, einen blinden Menschen mit einem blindengerechten 
Computer zu versorgen, wenn dieses Hilfsmi_el für ein Studium oder eine berufliche TäWgkeit benöWgt wird. 
In derarWgen Fällen kann das Hilfsmi_el vom Träger der Eingliederungshilfe oder der Arbeitsagentur zu leisten 
sein. Die Abgrenzung, welcher Kostenträger für welches Hilfsmi_el zuständig ist, kann sich in Einzelfällen als 
schwierig erweisen. 

  ةدعاسملا تاودأ :اثًلاث
��وناقلا �,صلا �°Úمأتلا اهرفوي ��áلا تامدخلا ةعومجم نم ءزج اضuًأ �< ةدعاسملا تاودأ

 لógس ¹ع ،�< ةgجذومنلا ةدعاسملا تاودأ .�
�Ã ةدعاسملا تاودأو ،ةgعانطصلاا فارطلأاو ،عمسلا ةزهجأ ،لاثملا

 .ةكرحتملا �öار�لاو ،لوبلا سلس ةلاح �
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�Ã قحلا امًاع 18 رمع �áح نوقهارملاو لافطلأا كلتمu .ةدعاسملا تاودأ نمض اضuًأ �< )تاراظنلا لثم( رظنلا xع ةدعاسملا لئاسو
� 

 :ةgلاتلا طوøùلل اقًفو رظنلا ¹ع ةدعاسملا لئاسوب ة�لاطملا �°Úغلا�لا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكمu .تاودلأا ەذهب ةدودحملا °�غ ة�لاطملا

« Ã�
 وأ ،1 ىوتسملا نم لقلأا ¹ع دuدشلا '�لا فعض وأ ��9انثلا :علا ةلاح �

« Ã�
 وأ ،����يد ةتس نم ��êلأ دuدشلا رظنلا دعo وأ رظنلا 'ق ةلاح �

« Ã�
 .����يد ةع�رأ نم ��êلأ ةgنرقلا فارحنا ةلاح �

Ã�
�#امدلا للشلا وأ ع'لا نم نوناعu نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا ةلاح �

�Ú°� Ãضرعملاو �
�Ã كلذكو ،طوقسلا رطخل هسفن تقولا �

 ةلاح �
 .�°Úعلا تاoاصإ عنمل ةgكg¤سلاo تاراظن ل��متب اضuًأ �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù موقت ،روعلا نم نوناعu نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا

 ¹ع ةدعاسملا ةزهجأو ،ةgبطلا لاعنلا لثم( ةنيعم ةدعاسم تاودأ ¹ع ةuداحتلاا اgناملأ ة�روهمج ىوتسم ¹ع ةدحوم ةتباث غلاFم قبطنت
�Ã .)رظنلا ¹ع ةدعاسملا لئاسوو ،ةطغاضلا براوجلاو ،عمسلا

�Ã �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù عفدت ،ەذه ةدعاسملا تاودأ ةلاح �
 غل�ملا ساسلأا �

 ةgفاضلإا فgلاßتلا لمحت مهيلع بجu ،تoاثلا غل�ملا نع اهرعس د�Dي ��áلا ةدعاسملا تاودأ ىدحإ مهيلع نَّمؤملا راتخا اذإ .طقف تoاثلا
oمل اذإ .مهسفنأ uاثلا غل�ملا نكoت dفاgًا íشßةددحملا ةقاعلإا نع ض��عتلل �#وضوم ل، uلمحتت نأ بج Ûùمأتلا ةكÚ°� تلا �,صلاßلا ةفلÝةلما 

 .ةمزلالا ةدعاسملا ةادلأ

�Ã لاإ ةدعاسملا تاودأ ¹ع لوصحلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكمu لا ،أد�ملا ثgح نم
 كلذكو ،تاgلدgصلاو ةgبطلا تامزلتسملا رجاتم �

 صاخشلأل نكمu ،ةعوøùم ةحلصم كانه تناd اذإ .مهب ةصاخلا �,صلا �°Úمأتلا تاøùdل �°Úيدقاعت ءاÛùd ��تعت ��áلا ةعنصملا تاøùdلا نم
 نوكت نأ نكمu .مهسفنأo كلذ نع ةمجان ةgفاضإ فgلاßت يأ لمحت مهيلع بج�و .��9انث¤سا لßشí رخآ ةمدخ مدقم راgتخا مهيلع نَّمؤملا
 �°Úمأتلا ةكøùل دقاعتلا ك��Ú°� Ûùو كنéب ةقثلا تناd وأ ،لuدعت ءارجإ Äإ ةuدرف ةجاحo تنك امدنع لاثملا لógس ¹ع ،ةعوøùم ةحلصم كuدل
 .ةفgعض �,صلا

�Ã ةقاعلإا بقاوع نع ض��عتلل طقف ة�رو�'لا ةدعاسملا ةادأ مادختسا مت اذإ
 ةناعتسلاا اهدنع نكمu ،صاخلا وأ �#امتجلاا وأ ��áهملا لاجملا �

oىرخأ ةحنام ةهج íس ¹ع .ل��متلا نأشógةمهم لثمتت لا ،لاثملا ل Ûùمأتلا ةكÚ°� صلا,� Ã�
 �°Úفوفكملل بسانم بوساحÚ°� oفوفكملا د�وزت �

�Ãو .��áهم طاشÁ وأ ةساردل ة��لطم ةدعاسملا ةادلأا ەذه تناd اذإ
 لَ�قِ نم ةدعاسملا ةادلأا ةفلßت لمحت �°Úعتي دق ،تلااحلا ەذه لثم �

�Ã بعصلا نم نوكu نأ نكم�و .لمعلا ةلاdو وأ جامدنلاا ¹ع ةدعاسم مدقت ��áلا ةسسؤملا
� oدرفلا تلااحلا ضعuدحت ةuةلوؤسملا ةهجلا د 

 .ةدعاسملا ةادلأا ةفلßت لمحت نع

 

IV. Häusliche Krankenpflege 

Versicherte haben einen Anspruch darauf, in ihrem Haushalt, in ihrer Familie, in betreuten Wohnformen, 
Schulen und Kindergärten häusliche Krankenpflege durch einen Pflegedienst zu erhalten, wenn dies erforder-
lich ist, um eine Krankheit zu heilen oder Krankheitsbeschwerden zu lindern. Häusliche Krankenpflege kann 
z. B. in der Gabe von Spritzen, der Versorgung von Wunden oder der Verabreichung von Sondennahrung 
bestehen. Voraussetzung für den Anspruch ist, dass die Krankenpflege nicht von einer im Haushalt lebenden 
Person ausgeführt werden kann. Bei Menschen mit besonders hohem Pflegebedarf muss die Krankenversi-
cherung auch in Werkstä_en für behinderte Menschen häusliche Krankenpflege erbringen. 
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 ة]لoppملا ة]بطلا ةlاعرلا :اعkًار
uاعرلا ¹ع لوصحلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل قحuض�7متلا ةgة Ã�

�Ãو ،ل���ملا �
�Ãو ،مهÛأ �

 ضا�رو ،سرادملاو ،ةمئادلا ةuاعرلا قفارم �
�Ã لógس ¹ع ،ةgل���ملا ةgبطلا ةuاعرلا لثمتت نأ نكمu .هضارعأ نم فgفختلل وأ ضرملا جلاعل اً�رو�2 اذه ناd اذإ ،لافطلأا

 وأ نقحلا ءاطعإ �
�Ã شæعu صخش لَ�قِ نم ةgبطلا ةuاعرلاo ماgقلا نكمu لا هنأ وه قاقحتسلاا اذهل �öاسلأا طøùلا .ةuذغتلا بوبنأ ءاطعإ وأ حورجلا جلاع

� 
�Ã ةgل���ملا ةgبطلا ةuاعرلا �,صلا �°Úمأتلا رفوي نأ بجu ،صاخ لßشí ةgلاع ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا صاخشلأا Äإ ة�سûلاo .ل���ملا

 شرو �
 .اضuًأ �°Úقاعملاo ةصاخلا ةgمحملا لمعلا

 

V. Außerklinische Intensivpflege 

Die außerklinische Intensivpflege (AKI) zählte bislang zur häuslichen Krankenpflege. Sie wurde mit Wirkung 
zum 31. Oktober 2023 aus dem Anspruch auf häusliche Krankenpflege ausgegliedert und richtet sich jetzt 
nach neuen Vorgaben. Unter anderem darf sie nur noch von besWmmten Ärzten verordnet werden. 

Anspruch auf AKI haben Versicherte mit einem besonders hohen Bedarf an medizinischer Behandlungspflege. 
Wie auf der IntensivstaWon eines Krankenhauses muss ihr Gesundheitszustand rund um die Uhr beobachtet 
werden und im Falle von lebensbedrohlichen SituaWonen jederzeit ein re_ender Eingriff möglich sein. Die 
Leistung der AKI besteht deshalb in der ständigen Anwesenheit einer geeigneten Pflegefachkra\, die den 
Gesundheitszustand des Versicherten überwacht und gegebenenfalls NoGallmaßnahmen einleitet oder 
durchführt.  

Bei der Mehrheit der AnspruchsberechWgten handelt es sich um beatmete und trachealkanülierte Versi-
cherte. Daneben kann eine weitere, sehr vielfälWge PaWentengruppe einen Anspruch auf AKI haben. Dies sind 
Versicherte mit anderen FunkWonsbeeinträchWgungen, bei denen ebenfalls mit hoher Wahrscheinlichkeit täg-
lich zu unvorhersehbaren Zeiten lebensbedrohliche SituaWonen au^reten können. Hierzu können z. B. Versi-
cherte mit therapieresistenten Epilepsien mit hoher Krampfanfall-Frequenz zählen.  

 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  

» Die Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie (steht nur als Download zur Verfügung unter www.bvkm.de 
in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

 zpشxسملا جراخ ةزكرملا ةlانعلا :اسًماخ
 ةuاعرلا قاقحتسا نع اهلصف مت ،2023 ر��ت�أ 31 نم ارًا�تعا .ةgل���م ةgبط ةuاعر )L� )AKIش¤سملا جراخ ةزكرملا ةuانعلا را�تعا مت املاطل
 .اهفصو نيددحملا ءا�طلأا ضع�ل لاإ نكمu لا ،ىرخأ رومأ �°Úب نمو .ةدuدج تا�لطتم Äإ نلآا دن¤سË تح�صأو ةgل���ملا ةgبطلا

uنمم مهيلع نمؤملل قح uإ نوجاتحÄ طلا جلاعلاá�� íشßانعلا ¹ع لوصحلا صاخ لuش¤سملا جراخ ةزكرملا ةL� )AKI(. dلاحلا وه ام Ã�
� 

�Ã ةزكرملا ةuانعلا ةدحو
�Ãو ،ةعاسلا رادم ¹ع �Çرملا ةحص ة�قارم بجت ،�Lش¤سملا �

 لخدتلا نوكu نأ بجu ،مهتاgح ددهت ��áلا فقاوملا �
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�Ã احًاتم مهذاقنلإ
 بسانم ةwاعر مدقمل رمتسملا دجاوتلا طL� )AKI( Ûùش¤سملا جراخ ةزكرملا ةuانعلاo رفوتي نأ بجÄ�، uاتلا�و .تقو يأ �

  .ةجاحلا دنع ئراوطلا °�بادت ذفني وأ أد��و ،هgلع نمؤملا صخشلل ةgحصلا ةلاحلا بقاري

 Äإ ةفاضلإاï�. oاغرلا رغف بæبانأ مهيدلو ،�#انصلا سفنتلل نوجاتحu مهيلع نمؤم صاخشأ مه تامدخلاo ة�لاطملا مهل قحu نم ةgبلاغ
 مهيلع نَّمؤملا كلذo دوصقملاو .)L� )AKIش¤سملا جراخ ةزكرملا ةuانعلا ¹ع لوصحلا ع�نتلا ةدuدش ىرخأ �Çرم تاعومجمل قحu دق ،كلذ
�Ã موي لd مهتاgح ددهت فقاومل اوضرعتي نلأ ةدuا���م ةgلامتحا دجوت نيذلاو ،ىرخأ ةgفgظو تاقاعإ نم نوناعu نمم

 .ةعقوتم °�غ تاقوأ �
  .تا��نلا رتاوت مهيدل دادزي نمم جلاعلل مواقملا ع'لاo نوباصملا مهيلع نَّمؤملا ،لاًثم ،كلذ Äإ جردني دقو

 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

�www.bvkm.de Ã ¹ع ل����تلل طقف ةحاتم( �Lش¤سملا جراخ ةزكرملا ةuانعلا تاداشرإ »
 )"ةروشملاو نوناقلا" ناونع �

 

VI. Kurzzeitpflege bei fehlender Pflegebedürftigkeit 

Versicherte, die nicht pflegebedür^ig sind oder maximal Pflegegrad 1 haben, können von der Krankenkasse 
Kurzzeitpflege erhalten, wenn Leistungen der häuslichen Krankenpflege nicht ausreichen, um die Versorgung 
im Haushalt des Versicherten sicherzustellen. Kurzzeitpflege bedeutet, dass der Versicherte für einen be-
grenzten Zeitraum in einer staWonären Einrichtung rund um die Uhr betreut wird. In Betracht kommt dies z. 
B. bei schwerer Krankheit oder wegen akuter Verschlimmerung einer Krankheit, insbesondere nach einem 
Krankenhausaufenthalt, nach einer ambulanten OperaWon oder nach einer ambulanten Krankenhausbehand-
lung. Der Anspruch ist auf maximal acht Wochen und bis zu 1.774 Euro pro Jahr beschränkt. 

Versicherte, die den Pflegegrad 2, 3, 4 oder 5 haben, können Kurzzeitpflege von der Pflegekasse beanspru-
chen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B) I. 7.).  

�p لجلأا ة�oصق ةlاعرلا :اسًداس
�ط ةlاعر �إ ةجاح دوجو مدع ةلاح 5Wلجلأا ةل 

uلا نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكم uإ نوجاتحÄ اعرuنيذلا وأ لجلأا ةل��ط ة uاعرلا ىوتسم نوكuقلأا ةO ¹ع لوصحلا 1 وه مهيدل 
�Ã ةuاعرلا نامضل ةgفاd ةgل���ملا ةgبطلا ةuاعرلا تامدخ نكت مل اذإ �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù لَ�قِ نم لجلأا ة°�صق ةuاعر

 نَّمؤملا صخشلا ل���م �
�Lلت ��áعت لجلأا ة°�صق ةuاعرلا .هgلع

�Ã ةuاعرلا هgلع نَّمؤملا صخشلا �
 .ةعاسلا رادم ¹ع ةدودحم ةgنمز ة��فل �°Úيلخادلا �Çرملاá�� oعت ةأشûم �

�Ã اذه عضوي
�Ã لاثملا لógس ¹ع ،را�تعلاا �

�Ã ةماقلإا دعo ةصاخ ،ضرملل داح روهدت بîسí وأ °�طخلا ضرملا ةلاح �
 دعo وأ ،�Lش¤سملا �

�Lلت دعo وأ ،�°Úيجراخلا �Çرملل ةgحارج ةgلمع
�P�� Ãراخلا جلاعلا �

 لصu امو ،Oقأ دحo عيباسأ ةgنامث ¹ع قاقحتسلاا 'تقL�. uش¤سملا �
�Ã وروي Ä 1,774إ

 .ةنسلا �

uإ ةجاحلا ةجرد نوكت نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكمÄ اعرلاuنأ 5 وأ ،4 وأ ،3 وأ ،2 �< مهيدل ة uاعر اوبلطuقودنص نم لجلأا ة°�صق ة 
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا كلذ ةفرعمل( ةuاعرلا

  .).7 ،لاًوأ )ب لصفلا �
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VII. Fahrkosten 

Fahrkosten, die für Fahrten zur ambulanten Behandlung entstehen, werden nur in Ausnahmefällen und nach 
vorheriger ärztlicher Verordnung übernommen. Gezahlt werden Fahrten für Versicherte, die einen Schwer-
behindertenausweis mit dem Merkzeichen „aG“ (außergewöhnliche Gehbehinderung), „Bl“ (blind) oder „H“ 
(hilflos) haben oder die den Pflegegrad 3, 4 oder 5 nachweisen können. Bei Einstufung in den Pflegegrad 3 ist 
zusätzlich erforderlich, dass die Versicherten wegen dauerha^er BeeinträchWgung ihrer Mobilität einer Be-
förderung bedürfen. Für Versicherte, die zum 1. Januar 2017 von der bisherigen Pflegestufe 2 in den Pflege-
grad 3 übergeleitet worden sind, gilt Bestandsschutz. Sie müssen die zusätzliche Voraussetzung nicht erfüllen. 

Übernommen werden außerdem die Fahrkosten von Dialyse-PaWenten oder Krebs-PaWenten, die zur Strah-
len- oder Chemotherapie fahren müssen. 

 رفسلا تاقفن :اعkًاس
�Ã لاإ ��Pراخلا جلاعلاo ةصاخلا تلاحرلا نع ةمجانلا رفسلا تاقفن ةgطغت متت لا

 ةفلßت عفد متي .ةقoاس ةgبط ةفصو دع�و ةgئانث¤سا تلااح �
�Ã ةuداع °�غ ةقاعإ( "aG" ةملاع لمحت ةدuدش ةقاعإ ةقاطo مهيدل نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا تلاحر

0ùملا �
 وأ ،)فgفك( "Bl" وأ ،)�

"H" )نم وأ ،)زجاع uاعرلا ىوتسم تا�ثإ مهنكمu5 وأ ،4 وأ ،3 ة. Ã�
 Äإ ةفاضلإاo ،يرو�'لا نم ،3 ةuاعرلا ىوتسم نمض فûgصتلا ةلاح �

�Ã مئادلا فعضلا بîسí لقنلا Äإ ةجاحo هgلع نَّمؤملا نوكu نأ ،كلذ
 مت نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا Äإ ة�سûلاo امأ .ةكرحلا ¹ع هتردق �

 مهيلع بجu لا ،اذلو .تا�س¤كملا ةuامح مهيلع يø¤سف ،2017 رياني 1 نم ارًا�تعا 3 ةuاعرلا ىوتسم Äإ 2 قباسلا ةuاعرلا ىوتسم نم مهلقن
�Ãاضلإا طøùلاo ءافولا

�، 

dطغت متت امgرمل رفسلا تاقفن ةÇ� لا لشفلاÝرم وأ يولÇ� لاøعتي نيذلا ناطÚ°� لا وأ �#اعشلإا جلاعلا لجأ نم رفسلا مهيلع�gمg�9ا�. 

 

VIII. Sozialmedizinische Nachsorge für Kinder 

Chronisch kranke und schwerstkranke Kinder haben im Anschluss an eine Krankenhausbehandlung oder eine 
staWonäre RehabilitaWon Anspruch auf sozialmedizinische Nachsorgemaßnahmen. Damit soll die im Einzelfall 
erforderliche Koordinierung der verordneten Leistungen im häuslichen Bereich sichergestellt und hierdurch 
der Übergang von der Akutversorgung in die Familie erleichtert werden. Zu diesem Zweck werden unter 
anderem unterstützende Gespräche mit den Eltern und Angehörigen geführt sowie die Anbindung an ambu-
lante Hilfen, Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen geplant. Voraussetzung für den Anspruch ist, dass das 
Kind das 14. Lebensjahr bzw. in besonders schwerwiegenden Fällen das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat. Die sozialmedizinische Nachsorge muss außerdem notwendig sein, um den staWonären Aufenthalt zu 
verkürzen oder die anschließende ambulante ärztliche Behandlung zu sichern.  

 لافطلأل ةقحلالا ة]عامتجلاا ة]بطلا ةlاعرلا :انًماث
uباصملا لافطلأل قحÚ°� oاتم °�بادت لمع ة°�طخ ضارمأو ةنمزم ضارمأoبط ةعgعامتجا ةgة oجلاعلا دع Ã�

 �Çرملا لgهأت ةداعإ وأ �Lش¤سملا �
��û�Aو .�°Úيلخادلا

� oتلا نامض كلذûمزلالا قيس Ã�
�Ã اهيلع صوصنملا تامدخلل ةuدرفلا تلااحلا �

ث نمو ،����Äملا لاجملا �
َ

 لاقتنلاا لgهسË َّم
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 ،براقلأاو روملأا ءاgلوأ عم ةمعاد تاثداحم ءارجإ ،ىرخأ رومأ �°Úب نم ،متéس ،ضرغلا اذهل .ةIلأا ©إ ةداحلا تلااحلل ة¦¥¤جولا ةwاعرلا نم
 .ةgتاذلا ةدعاسملا تاعومجمو ،ةروشملا ز�ارمو ،ةgجراخلا ةدعاسملا تامدخ مدقت ��áلا تاسسؤملا عم لصاوتلا مامأ ق�7طلا دgهمت كلذكو
�Ã امًاع 18 ـلا نس وأ ،امًاع 14 ـلا نس دُعo متي مل لفطلا نوكu نأ وه قاقحتسلاا اذه ¹ع لوصحلل �öاسلأا طøùلا

 لßشí ة°�طخلا تلااحلا �
 قحلالا ��áطلا جلاعلا نامضل وأ �°Úيلخادلا �Çرملا ةماقإ °�صقتل اضuًأ ة�رو�2 ةقحلالا ةgعامتجلاا ةgبطلا ةuاعرلا نوكت نأ بجu .صاخ
  .�°Úيجراخلا �Çرملل

 

IX. Zahnärztliche Behandlung 

Pflegebedür^ige Menschen und Menschen mit Behinderung, die Leistungen der Eingliederungshilfe erhalten, 
haben Anspruch auf zusätzliche zahnärztliche Leistungen. Ziel ist es, die Mundgesundheit zu erhalten oder 
zu verbessern.  

Zur Verhütung von Zahnerkrankungen übernimmt die Krankenkasse zweimal im Jahr die Kosten für folgende 
Leistungen: 

» die Beurteilung der Mundgesundheit und die Erstellung eines Mundgesundheitsplans 
» die individuelle Beratung zur Zahnreinigung und Prothesenpflege und 
» die EnGernung harter Zahnbeläge (sogenannter Zahnstein). 

Seit dem 1. Juli 2021 können die genannten Versicherten ferner eine an ihre Bedürfnisse angepasste Paro-
donWWs-Therapie erhalten. Hierüber muss der Zahnarzt individuell entscheiden. Der Anspruch kann beste-
hen, wenn Versicherte  

» sich nicht oder nur eingeschränkt um ihre Mundhygiene kümmern können,  
» einer Behandlung in Vollnarkose bedürfen oder  
» während der Behandlung nicht oder nur eingeschränkt mitwirken können.  

 نانسلأا جلاع :اعًسات
uنمل قح uإ نوجاتحÄ اعرلاuة|فاضلإا نانسلأا بط تامدخ ¹ع لوصحلا جامدنلاا ةدعاسم تامدخ نوقلتي نيذلا تاقاعلإا يوذو ة. 
  .اهنéسحت وأ مفلا ةحص ¹ع ظافحلا وه كلذ نم فدهلاو

 :ماع لÚ°� dترم ةgلاتلا تامدخلا تافو'م ةgطغتب �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù موقت ،نانسلأا ضارمأ نم ةuاقولل

 مفلا ةحصل ةطخ عضوو مفلا ةحص مgيقت »
 نانسلأا مقطأo ةuانعلاو نانسلأا فgظنت لوح ةuدرفلا ةروشملا مuدقت »
 .)نانسلأا °�جo :سò ام( نانسلأا ¹ع ة�لصلا ةûgّسلا تاح��للا ةلازإ »

 .مهتاجاgتحلا صوصخلا هجو ¹ع ممصملا ةثللا باهتلا جلاع ¹ع لوصحلا اضuًأ ن�روكذملا مهيلع نَّمؤملل نكمu ،2021 ويلوي 1 نم ارًا�تعا
uنأ بج uبط ررقgرملأا اذه نانسلأا ب oدرفلا ةلاحلا بسحuة. uقحلا د�أتي نأ نكم Ã�

  مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا ناd اذإ ة�لاطملا �

  ،دودحم لßٍشí لاإ مفلا فgظنت نوعgطتسò لا وأ مفلا ةفاظنب ةuانعلا ¹ع ن�رداق °�غ »
« uوأ ماعلا ريدختلا °�ثأت تحت جلاعلا اوقلتي نأ بج  
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�Ã ةكراشملا نوعgطتسò لا »
  .بسحف دودحم لßٍشí كلذo ماgقلا نوعgطتسò وأ جلاعلا �

X. Zahnersatz 

Versicherte können die medizinisch notwendige Versorgung mit Zahnersatz beanspruchen. Der Zahnersatz 
umfasst beispielsweise Zahnkronen, Brücken und in medizinisch begründeten Fällen auch Implantate. Vor 
Behandlungsbeginn stellt der Zahnarzt einen Heil- und Kostenplan auf, der von der Krankenkasse geprü^ und 
genehmigt werden muss.  

Übernommen wird von der Krankenversicherung ein Festzuschuss, der sich nach dem jeweiligen Befund rich-
tet. Der Zuschuss beläu^ sich auf 60 Prozent der Kosten für eine durchschni_lich teure Regelversorgung. Er 
erhöht sich um 10 bzw. 15 Prozent, wenn der Versicherte für regelmäßige Zahnpflege gesorgt hat und sich in 
den letzten fünf bzw. zehn Jahren vor Behandlungsbeginn mindestens einmal jährlich zahnärztlich untersu-
chen lassen hat. Kinder müssen die zahnärztliche Untersuchung in jedem Kalenderhalbjahr wahrgenommen 
haben.  

Für die Bezieher geringer Einkommen sieht das Gesetz außerdem eine Härtefallregelung vor. Sie erhalten 
zusätzlich zum Festzuschuss von 60 Prozent, einen Betrag in Höhe von 40 Prozent der Regelversorgung. Die 
Härtefallregelung gilt für Versicherte, die 

» ein monatliches Bru_oeinkommen von bis zu 1.358 Euro (im Westen, Stand: 2023) bzw. 1.316 Euro (im 
Osten, Stand: 2023) haben oder 

» Hilfe zum Lebensunterhalt oder Leistungen der Grundsicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
nach dem SGB XII beziehen oder 

» Bürgergeld nach dem SGB II erhalten oder 
» in einem Heim leben, sofern die Kosten der Heimunterbringung durch den Sozialhilfeträger getragen 

werden. 

Zahnärzte, die an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, sind verpflichtet, die Regelversorgung zu 
den in den Festzuschüssen genannten Beträgen zu erbringen. Wählen Versicherte einen über die Regelver-
sorgung hinausgehenden Zahnersatz, erhalten sie den Festzuschuss und müssen die Mehrkosten selbst tra-
gen. Dies gilt auch für Versicherte mit Härtefallstatus.  

 نانسلأا مقطأ :اً��اع
uة�لاطملا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأل نكم oطلا دادملإاá�� مزلالا oنانسلأا مقطأ. Ëس ¹ع ،نانسلأا تاض��عت لمشógت ،لاثملا لgنانسلأا ناج، 
�Ã كلذكو ،روسجلاو

 اهصحف بجá�� uلاو ،ةفلßتو جلاع ةطخ نانسلأا بgبط عضu ،جلاعلا ءدo ل�ق .اضuًأ نانسلأا ةعارز ،اgًبط ةر��م تلااح �
  .�,صلا �°Úمأتلا ةكÛù لَ�قِ نم اهدامتعاو

�Ä 60 Ãإ معدلا لصu .ةلصلا تاذ ةgبطلا جئاتنلا ¹ع دمتعu يذلاو ،�,صلا �°Úمأتلا ق�7ط نع ت�اث معد عفد متي
 ةلجاعملا فgلاßت نم ةئملا �

�Ã 15 وأ 10 ة�سûب معدلا دادز�و .نمثلا ةطسوتم ةuداgتعلاا
 ،مظتنم لßشí نانسلأاo ةuانعلاo متها دق هgلع نَّمؤملا صخشلا ناd اذإ ةئاملا �

�Ã لقلأا ¹ع ةدحاو ةرم نانسلأا صحفo ماقو
�Ã ةنسلا �

 صحفل لافطلأا عضخu نأ بجu .جلاعلا ءدo ل�ق ة°�خلأا øùعلا وأ سمخلا تاونسلا �
  .رهشأ ةتس لd نانسلأا
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 ،%60 ةغلا�لا ةتباثلا ةناعلإا Äإ ةفاضلإاo .ضفخنملا لخدلا يوذ نم ة|صعتسملا تلااحلا يوذل ةصصخم ¥¤بادت ¹ع اضuًأ نوناقلا صن�و
uغل�م ¹ع لوصحلا نكم uقلا دعاقتلا شاعم نم %40 لداعgاö�. صعتسملا تلااحلا يوذل ةصصخملا °�بادتلا قبطنتgصاخشلأا ¹ع ة 
 مهيلع نَّمؤملا

�Ã( وروي Ä 1,358إ لصÄ� uامجإ يرهش لخد مهيدل نوكu نأ »
�Ã( وروي 1,316 وأ )2023 نم ارًا�تعا ،برغلا �

 نم ارًا�تعا ،قøùلا �
 وأ )2023

« uطغتل ةدعاسم ¹ع نولصحgعملا تاقفن ةæمأتلا تامدخ وأ ،ةشÚ°� اسلأاö� Ã�
�Ã وأ ،ةخوخgشلا نس �

 اقًفو بس�لا نع زجعلا ةلاح �
��اثلا دلجملا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل

 وأ ،øùع �
��اثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو نطاوملا ةناعإ ¹ع لوصحلا »

� SGB II وأ 
« uعæنوش Ã�

 .تgبملا تاقفن ةgعامتجلاا ةدعاسملل ةحناملا ةهجلا لمحتت نأ ةط�Ûù ،ةuاعر راد �

uنيذلا نانسلأا ءا�طأ م���ل òنوكراش Ã�
�Ã ةددحملا غلا�ملاo يداgتعا جلاع مuدقتب ةuدقاعتلا ةgبطلا ةuاعرلا �

 نَّمؤملا راتخا اذ?و .تoاثلا معدلا �
 ¹ع اضuًأ اذه قبطن�و .مهسفنأo ةgفاضلإا فgلاßتلا نولمحت�و تoاثلا معدلا ¹ع نولصحgسف ،يداgتعلاا جلاعلا زواجتت نانسأ مقطأ مهيلع
  .ةgصعتسملا تلااحلا ةgعضو نم نوناعu نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا

 

XI. Leistungen für Eltern  

Gesetzlich krankenversicherte Eltern können Leistungen von der Krankenkasse erhalten, wenn sie z. B. wegen 
der Erkrankung ihres Kindes nicht arbeiten können oder erkrankt sind und deshalb Hilfe bei der Betreuung 
ihrer Kinder und der hauswirtscha^lichen Versorgung benöWgen. Im Einzelnen handelt es sich dabei um fol-
gende Leistungen: 

  نيدَلاولل تامدخ :��ع يداحلا
uلصاحلا نيدَلاولل نكمÚ°� مأت ¹عÚ°� وناق �,ص��

 نوعgطتسò لا ،لاثملا لógس ¹ع ،امدنع �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù نم تامدخ ¹ع لوصحلا �
ث نمو ،مهضرم وأ مهلفط ضرم بîسí لمعلا

َ
�Ã ةدعاسم Äإ نوجاتحu َّم

 لصفم لßشí رملأا قلعت�و .����Äملا °�بدتلاو مهلافطأ ةuاعر �
oلاتلا تامدخلاgة: 

 

1. Krankengeld bei Erkrankung des Kindes  

Versicherte Eltern, die berufstäWg sind, haben Anspruch auf Krankengeld, wenn ein ärztliches A_est bestä-
Wgt, dass sie ihr erkranktes Kind pflegen oder betreuen müssen und deshalb nicht zur Arbeit gehen können. 
Das erkrankte Kind muss gesetzlich krankenversichert sein und darf das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben oder es muss behindert und auf Hilfe angewiesen sein. Ferner darf keine andere im Haushalt lebende 
Person zur Betreuung des Kindes zur Verfügung stehen. 

Der Anspruch besteht für 10 Arbeitstage je Kind und Jahr, bei Alleinerziehenden für 20 Arbeitstage je Kind 
und Jahr. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde der Anspruch in den Jahren 2021 bis 2023 auf 30 bzw. bei 
Alleinerziehenden auf 60 Tage pro Kind verlängert. Ohne zeitliche Begrenzung besteht der Anspruch für einen 
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Elternteil, wenn das Kind an einer schweren, unheilbaren Erkrankung leidet, die eine begrenzte Lebenserwar-
tung von Wochen oder wenigen Monaten erwarten lässt. Krankengeld kann in diesem Fall auch geltend ge-
macht werden, wenn das Kind staWonär versorgt wird oder ambulante Leistungen eines Hospizes erhält.  

<= ة>ضرملا ةناعلإا .1
  لفطلا ضرم ةلاح ?

uلآل قحoنيذلا مهيلع نَّمؤملا ءا uع لوصحلا نولمعx بط ةداهش تد�أ اذإ ة|ضرم ةناعإgاعر مهيلع نأ ةuث نمو ،ض�7ملا مهلفط ة
َ

 لا َّم
uإ باهذلا مهنكمÄ لمعلا. uنأ بج uمأت ض�7ملا لفطلل نوكÚ°� وناق �,ص��

قاعم نوكu نأ بجu وأ ،امًاع 12 ەرمع زواجتي لاأ بج�و ،�
ً

 ا
�Ã شæعu رخآ صخش يأ كانه نوكu لاأ بجu ،كلذ ¹ع ةولاع .ةدعاسملا ¹ع دمتع�و

 .لفطلا ةuاعرل حاتم ةÛلأا �

 دuدمت مت ،انوروك ةحئاج بîسí .ةنسو لفط لÝل لمع موي 20 نيدgحولا نيدَلاوللو ،ةنسو لفط لÝل لمع ماuأ 10 �< قاقحتسلاا ةدم
 ��áمز دح دجوي لا .ەدرفمo لاًفط ���ريُ يذلا دلاولل امًوي Ä 60إ وأ 2023 ماع Äإ 2021 ماع نم لفط لÝل امًوي Ä 30إ لصت ة��فل قاقحتسلاا
 نكمu .رهشأ ةعضo وأ عيباسأ ةدمل ەرارمتسا عقوت نكم�و ،ءافشلل لoاق °�غو ،°�طخ ضرمo اoًاصم لفطلا ناd اذإ نيدَلاولا دحلأ قاقحتسلال
�Ã ةgضرملا ةناعلإاo ة�لاطملا اضuًأ

 لافطلأا راد نم ةgجراخلا تاداgعلا تامدخ ¹ع لصحu وأ اgًلخاد اض7�ًم لفطلا ناd اذإ ةلاحلا ەذه �
  .مهئافش نم سوؤيملا

2. Haushaltshilfe 

Versicherte erhalten Haushaltshilfe, wenn es ihnen wegen einer Krankenhausbehandlung, einer staWonären 
oder ambulanten Kur oder wegen häuslicher Krankenpflege nicht möglich ist, den Haushalt weiterzuführen. 
Voraussetzung ist ferner, dass im Haushalt ein Kind lebt, welches das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet hat 
oder das behindert und auf Hilfe angewiesen ist.  

Versicherte erhalten auch dann Haushaltshilfe, wenn ihnen die Weiterführung des Haushalts wegen schwerer 
Krankheit oder wegen akuter Verschlimmerung einer Krankheit, insbesondere nach einem Krankenhausauf-
enthalt, nach einer ambulanten OperaWon oder nach einer ambulanten Krankenhausbehandlung, nicht mög-
lich ist. Der Anspruch ist in diesen Fällen auf vier Wochen begrenzt. Lebt im Haushalt ein Kind, das das 12. 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder das behindert und auf Hilfe angewiesen ist, verlängert sich der 
Anspruch auf längstens 26 Wochen.  

Ausgeschlossen ist der Anspruch auf Haushaltshilfe in den Fällen, in denen eine im Haushalt lebende Person 
(z. B. ein dort lebender Großelternteil) den Haushalt weiterführen könnte. 

<= ةدعاسملا .2
 ?P>>Rملا PQبدتلا ?

¦³ ةدعاسم مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا �Lلتي
y ملا ¥¤بدتلا¤¦¦©y اذإ dقلا ةلصاوم ¹ع ن�رداق °�غ اوناgما oملا °�بدتلا لامعأ���Ä� íسîجلاعلا ب Ã�

� 
�Ã لفط دوجو ةgساسلأا طوøùلا نم هنأ ام���Ä�، dملا ض�7متلا بîسí وأ ،�°Úيجراخلا �Çرملا وأ ،�°Úيلخادلا �Çرملا جلاع وأ ،�Lش¤سملا

 ةÛلأا �
  .ةدعاسملا ¹ع دمتع�و قاعَمُ وأ ،امًاع 12 نس دعo غل�ي مل

�Ã ةدعاسم اضuًأ مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا �Lلتي
 ضرم بîس���Ä� íملا °�بدتلا لامعأo ماgقلا ةلصاوم ¹ع ن�رداق °�غ اوناd اذإ ����Äملا °�بدتلا �

�Ã داح روهدت بîسí وأ °�طخ
�Ã ةماقلإا دعo ةصاخ ،ضرملا �

�Ã ةgلمع ءارجإ دعo وأ ،�Lش¤سملا �
�Ã جلاع دعo وأ ،ةgجراخلا تاداgعلا �

 تاداgعلا �
�Ã ةgجراخلا

�Ãو .�Lش¤سملا �
�Ã لفط كانه ناd اذإ .عيباسأ ةع�رأ ¹ع قاقحتسلاا 'تقu ،تلااحلا ەذه �

 قاعَمُ وأ امًاع 12 نع ەرمع لقu ةÛلأا �
  .Oقأ دحo اعًوبسأ Ä 26إ قاقحتسلاا دuدمت متي ،ةدعاسملا ¹ع دمتع�و
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òُقحلا دع�¤س Ã�
�Ã ةدعاسملا �

����Ä� Ãملا °�بدتلا �
�Ã شæعu صخش اهيف عيطتسá�� òلا تلااحلا �

 )كانه شæعu يذلا نيدجلا دحأ لثم( ةÛلأا �
 .����Äملا °�بدتلا لامعأo ماgقلا ةلصاوم

3. Begleitperson im Krankenhaus 

Bei staWonärer Behandlung des Kindes übernimmt die Krankenkasse die Kosten für die Unterkun\ und Ver-
pflegung einer Begleitperson, wenn die Mitaufnahme einer solchen Begleitung in das Krankenhaus aus me-
dizinischen Gründen für die Behandlung notwendig ist. Die medizinische Notwendigkeit muss vom Kranken-
hausarzt bestäWgt werden. 

Seit dem 1. November 2022 kann berufstäWgen, gesetzlich versicherten Begleitpersonen zum Ausgleich für 
ihren Verdienstausfall ferner ein Anspruch auf Krankengeld zustehen. Voraussetzung hierfür ist, dass es sich 
bei dem begleiteten PaWenten um einen Menschen mit Behinderung handelt, der Leistungen der Eingliede-
rungshilfe bezieht. Außerdem muss die Begleitung mindestens acht Stunden täglich erforderlich sowie medi-
zinisch notwendig sein. AnspruchsberechWgte Begleitpersonen können die Eltern, andere Angehörige und 
vertraute Bezugspersonen aus dem engsten persönlichen Umfeld des Menschen mit Behinderung sein. Das 
Krankengeld beträgt 70 Prozent des regelmäßig erzielten Arbeitseinkommens und wird für den gesamten 
Zeitraum der Mitaufnahme ins Krankenhaus gewährt.  

Möchte sich der Mensch mit Behinderung lieber von einer vertrauten, professionellen Bezugsperson im Kran-
kenhaus begleiten lassen, besteht alternaWv seit 1. November 2022 die Möglichkeit, hierfür gegebenenfalls 
Leistungen der Eingliederungshilfe in Anspruch zu nehmen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel C) IV. 1. 
j).  

<= قفارملا صخشلا .3
 ̂<ش[سملا ?

�Ã هتماقإ دنع لفطلا جلاع مت اذإ
 اذه دجاوت ناd اذإ قفارملل ماعطلاو ةماقلإا تافو'م ةgطغتب �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù موقتسف ،�Lش¤سملا �

 .�Lش¤سملا بgبط لَ�قِ نم ةgبطلا ةجاحلا د�gأت بجá��. uطلا جلاعلا مزلتسË با�سلأ �Lش¤سملا لوخدل اً��لطم قفارملا

نوناق مهيلع نَّمؤملاو �°Úلماعلا �°Úقفارملل قحu ،2022 ��مفون 1 نم ارًا�تعا
ً

 طøùلا .مهرجأ ةراسخ نع ض��عتلل ضرملا لد� xع لوصحلا ا
 نأ بجu ،كلذ Äإ ةفاضلإاo .جامدنلاا ةدعاسم تامدخ �Lلت�و ةقاعãب اoًاصم اصًخش قفارم هعم يذلا ض�7ملا نوكu نأ وه كلذل �öاسلأا
��امث ةدمل ة��لطم ةقفارملا نوكت

 نم لÚ°� dلهؤملا �°Úقفارملا تحت جردني دق .ةgبطلا ةgحانلا نم ة�رو�2 نوكت نأو اgًموي لقلأا ¹ع تاعاس �
 ةئاملاo 70 ضرملا لدo ةمgق غل�تو .ةقاعãب باصملا صخشلل ةgصخش ةئéب برقأ نم مهب قوثوملا ةuاعرلا �ïدقمو براقلأا نم مه°�غو ءاoلآا
�Ã دجاوتلا ة��ف لاوط حنمتُو ،ماظتناo بس¤كملا لخدلا نم

  .�Lش¤سملا �

�Ã هo قوثومو ف��حم ةuاعر مدقم ةقفارم لضفu ةقاعãب باصملا صخشلا ناd اذإ ،2023 ��مفون 1 نم ارًا�تعا
 °�فوت نكمgُف ،�Lش¤سملا �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا( لuدo لßٍشí ضرغلا اذهل جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا تامدخ نم عافتنلاا
  .)ي .1.اعoًار )ج لصفلا �

XII. Zuzahlungs- und Befreiungsregelungen 

Alle Versicherten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, müssen Zuzahlungen zu den Leistungen der Kran-
kenkasse leisten. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind mit Ausnahme der Zuzahlungen bei Fahrkosten 
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von den Zuzahlungen befreit. Grundsätzlich wird bei allen Leistungen der Krankenkasse eine Zuzahlung von 
10 Prozent der Kosten erhoben, wobei mindestens 5 Euro höchstens aber 10 Euro je Leistung zu zahlen sind.  

Bei Heilmi_eln und häuslicher Krankenpflege beträgt die Zuzahlung 10 Prozent der Kosten sowie zusätzlich 
10 Euro je Verordnung.  

Als Zuzahlungen zu staWonären Maßnahmen (Krankenhausaufenthalt) werden je Kalendertag 10 Euro erho-
ben.  

Es gibt allerdings Belastungsgrenzen. Pro Kalenderjahr muss ein Versicherter maximal Zuzahlungen in Höhe 
von 2 Prozent seines jährlichen Bru_oeinkommens leisten. Bei chronisch kranken und behinderten Men-
schen, die wegen derselben schwerwiegenden Krankheit in Dauerbehandlung sind, liegt die Belastungsgrenze 
bei 1 Prozent ihrer jährlichen Bru_oeinnahmen (sogenannte Chroniker-Regelung). 

Eine schwerwiegende chronische Erkrankung liegt vor, wenn sich der Versicherte in ärztlicher Dauerbehand-
lung befindet (nachgewiesen durch einen Arztbesuch wegen derselben Krankheit pro Quartal) und zusätzlich 
mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllt ist: 

» Es liegt Pflegebedür^igkeit des Pflegegrades 3, 4 oder 5 vor.  
» Es liegt ein Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 60 oder eine Minderung der Erwerbsfähigkeit 

(MdE) von mindestens 60 vor. 
» Es ist eine konWnuierliche medizinische Versorgung (z. B. ärztliche Behandlung oder Arzneimi_elthera-

pie) erforderlich, weil sich andernfalls der Gesundheitszustand stark verschlechtert.  

Auch Versicherte, die Bürgergeld oder Leistungen der Grundsicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
nach dem SGB XII beziehen, sind dazu verpflichtet, Zuzahlungen zu leisten. Bei diesem Personenkreis beläu^ 
sich die Belastungsgrenze derzeit (Stand: 2023) auf 120,48 Euro (2 Prozent der Bru_oeinnahmen) oder – 
wenn der Betroffene an einer schwerwiegenden chronischen Erkrankung leidet – auf 60,24 Euro (1 Prozent 
der Bru_oeinnahmen). 

Wird die Belastungsgrenze bereits innerhalb eines Kalenderjahres erreicht, hat die Krankenkasse eine Be-
scheinigung darüber zu erteilen, dass für den Rest des Jahres keine Zuzahlungen mehr zu leisten sind. Für 
Mehrkosten, die Versicherte zahlen müssen, weil der Preis eines Medikaments oder eines Hilfsmi_els den 
hierfür festgelegten Festbetrag übersteigt (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter A) I. und III.), 
gibt es keine Obergrenze. Diese Kosten werden auch nicht bei der Ermi_lung der Belastungsgrenze berück-
sichWgt. Sie müssen deshalb auch dann geleistet werden, wenn bereits eine Befreiungsbescheinigung vorliegt. 

�pاثلا
 ءافعلإاو عفدلا تاءارجإ :��ع 5

uنيذلا مهيلع نَّمؤملا عيمج ¹ع بج oفاضإ غلا�م عفد امًاع 18 نس اوغلgلا تامدخلا نع ةدا�ز ةá�� اهمدقت Ûùمأتلا ةكÚ°� صلا,�. uُعL� 
 نم .رفسلا تاقفنب ةقلعتملا ةgفاضلإا تاعوفدملا ءانث¤ساo ةgفاضلإا تاعوفدملا نم امًاع 18 نع مهرامعأ لقت نيذلا نوقهارملاو لافطلأا

�Ãاضإ غل�م عفد متي ،أد�ملا ثgح
�Ã 10 ەردق �

 ن�لو ،وروي 5 نع لقu لا ام عفد متي ثgح ،�,صلا �°Úمأتلا تامدخ عيمجل فgلاßتلا نم ةئاملا �
oقأ دحO 10 ل ورويÝةمدخ ل.  
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�Ã 10 ةgفاضلإا تاعوفدملا غل�تف ،����Äملا ض�7متلاو ةgجلاعلا لئاسولاo قلعتي امgف امأ
 ةفصو لÝل ةgفاضإ وروي 10و ،فgلاßتلا نم ةئاملا �

  .ةgبط

�Ã ةماقلإا( �°Úيلخادلا �Çرملاo ةصاخلا °�بادتلل ةgفاضإ تاعوفدمd �:��قت موي لÝل وروي 10 غل�م لgصحت متي
  .)�Lش¤سملا �

�Ã 2 ەردق اgًفاضإ اغًل�م هgلع نَّمؤملا صخشلا عفدu نأ بجu .لمحتلل دودح اضuًأ كانه ،كلذ عمو
 لخدلا �Äامجإ نم Oقأ دحo ةئاملا �

 ضرملا سفنل دملأا ل��ط اgًبط اجًلاع نوقلتي نيذلا �°Úقاعملاو ةنمزم ضارمأÚ°� oباصملا صاخشلأا Äإ ة�سûلاo .ةgم��قت ةنس لÝل يونسلا
�Ã 1 وه لمحتلا دح نإف ،°�طخلا

 .)ةنمزم ضارمأ� ¦¥·باصملا ةدعاق� :سò ام( �Äامجلإا يونسلا مهلخد نم ةئاملا �

uاذإ °�طخ نمزم ضرم كانه نوك dلع نَّمؤملا صخشلا ناgه uط جلاعل عضخá�� لإ راشم( دملأا ل��طgبط ةرا�ز للاخ نم هgهسفن ضرملل ب 
dسا متو ،)رهشأ ةثلاث ل¤gلاتلا °�ياعملا نم لقلأا ¹ع دحاو ءافgة: 

  .5 وأ ،4 وأ ،3 ىوتسملا نم ةuاعرلا Äإ ةجاح كانه »
 .60 نع لقu لا )MdE( بس�لا ¹ع ةردقلا ضافخنا وأ ،60 نع لقت لا )GdB( زجعلا نم ةجرد كانه »
  .°�بك لßشí روهدت¤س ةgحصلا ةلاحلا نإف لا?و ،ة�رو�2 )ة�ودلأاo جلاعلا وأ ��áطلا جلاعلا لثم( ةرمتسملا ةgبطلا ةuاعرلا »

�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا تامدخ وأ �°Úنطاوملا ةناعإ نوقلتي نيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا اضuًأ
�Ã وأ ةخوخgشلا نس �

 نع زجعلا ضافخنا ةلاح �
��اثلا دلجملا( ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق بجومo بس�لا

�Ã .ةgفاضإ غلا�م عفدo اضuًأ نومزلم )øùع �
 غل�ي ،)2023 خــــ�راتب( �Äاحلا تقولا �

�Ã 2( وروي 120.48 صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل لمحتلا دح
��اعu باصملا صخشلا ناd اذإ - وأ )لخدلا �Äامجإ نم ةئاملا �

 ضرم نم �
�Ã 1( وروي 60.24 - °�طخ نمزم

 .)لخدلا �Äامجإ نم ةئاملا �

 تاعوفدم دوجو مدعo دgفت ةداهش رادصإ �,صلا �°Úمأتلا ةكÛù ¹ع بجu ،ةدحاو ةgم��قت ةنس للاخ لمحتلل Oقلأا دحلا Äإ لوصولا مت اذإ
 ةدعاسملا ةادأ وأ ءاودلا رعس نلأ ؛اهعفد مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا ¹ع �°Úعتي ��áلا ةgفاضلإا فgلاßتلل ¹عأ دح دجوي لا .ماعلا ةgق�ل ةgفاضإ
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ضرغلا اذهل ددحملا تoاثلا غل�ملا زواجتي

 اضuًأ فgلاßتلا ەذه ذخؤت لا .)اثًلاثو ،لاًوأ )أ ةطقنلا ،لصفلا اذه �
Ã�
ث نمو .لمحتلا دح دuدحت دنع را�تعلاا �

َ
 .لعفلاo ةرفوتم ءافعلإا ةداهش تناd اذإ �áح اهعفد بجu َّم

B) Leistungen bei Pflegebedürftigkeit 

Leistungen bei Pflegebedür^igkeit werden in der Regel von der Pflegeversicherung gewährt. Pflegebedür^ig 
sind Personen, die gesundheitlich bedingte BeeinträchWgungen ihrer Selbstständigkeit aufweisen und deshalb 
der Hilfe durch andere bedürfen. Die Pflegebedür^igkeit muss auf Dauer, voraussichtlich für mindestens 
sechs Monate, und mit einer gesetzlich festgelegten Schwere bestehen. Der Leistungsumfang der gesetzli-
chen Pflegeversicherung ist im Sozialgesetzbuch XI geregelt. Die Leistungen der privaten Pflegeversicherung 
richten sich nach dem Pflegeversicherungsvertrag. Dieser muss Leistungen vorsehen, die denen der gesetzli-
chen Pflegeversicherung gleichwerWg sind. Ein Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung besteht, 
wenn der Versicherte in den letzten zehn Jahren vor der Antragstellung mindestens zwei Jahre versichert war. 

Zum 1. Januar 2017 ist der neue Pflegebedür^igkeitsbegriff im SGB XI eingeführt worden. Sta_ der bisherigen 
drei Pflegestufen gibt es seitdem fünf Pflegegrade.  
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Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Der Bundestag hat am 26. Mai 2023 das Pflegeunter-
stützungs- und -entlastungsgesetz (PUEG) beschlossen. Es sieht unter anderem eine Erhöhung der Leis-
tungsbeträge in der Pflegeversicherung vor. Das Pflegegeld und die Pflegesachleistungen steigen zum 1. 
Januar 2024 um 5 Prozent. Ferner werden alle Pflegeleistungen zum 1. Januar 2025 um 4,5 Prozent und 
zum 1. Januar 2028 in Anlehnung an den AnsKeg der KerninflaKonsrate angehoben. Vorgesehen ist fer-
ner die stufenweise Einführung eines Gemeinsamen Jahresbetrages für die Verhinderungs- und Kurzzeit-
pflege. Ab dem 1. Januar 2024 gilt dieser zunächst nur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, 
die in den Pflegegrad 4 oder 5 eingestu] sind und ab dem 1. Juli 2025 dann für alle Pflegebedür]igen. 
Im nachfolgenden Kapitel wird bei den jeweiligen Leistungen auf die kün]igen Änderungen näher ein-
gegangen. 
 
Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
In Deutschland lebende Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die Mitglied einer gesetzli-
chen Pflegeversicherung sind, können die im SGB XI geregelten Leistungen ebenfalls beanspruchen. Aus-
ländische Staatsangehörige, die in Deutschland einer sozialversicherungspflichKgen Beschä]igung 
nachgehen oder Bürgergeld beziehen, sind pflichtversichert in der gesetzlichen Pflegekasse.  

 ةVاعرلا Uإ ةجاتحملا تلااحلل مدقت تامدخ )ب

 كئلوأ مه ةuاعرلا Äإ نوجاتحملا صاخشلأا .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت لَ�قِ نم ةداع ةuاعرلا Äإ ةجاتحملا تلااحلاo ةصاخلا تامدخلا حنمتُ
�Ã ةحصلاo ةقلعتم تاقاعإ مهيدل نيذلا

ث نمو ،تاذلا ¹ع دامتعلاا �
َ

 ةuاعرلا Äإ ةجاحلا نوكت نأ بجu .ن�7خلآا نم ةدعاسم Äإ نوجاتحu َّم
نوناق ةددحم ةروطخ�و ،لقلأا ¹ع رهشأ ةتس ةدمل ام�ر ،لجلأا ةل��ط

ً
�Ã ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق مظني .ا

 قاطن øùع يداحلا دلجملا �
��وناقلا �°Úمأتلا تامدخ

 نأ بج�و .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت دقع Äإ ةgض�7متلا ةuاعرلل صاخلا �°Úمأتلا تامدخ دن¤سË .ةgض�7متلا ةuاعرلل �
��وناقلا �°Úمأتلاo ةصاخلا كلتل ة�واسم تامدخ ¹ع دقعلا اذه صني

 ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ ¹ع لوصحلا كل قحu .ةgض�7متلا ةuاعرلل �
�Ã لقلأا ¹ع �°Úماع ةدمل انًَّمؤم هgلع نَّمؤملا ناd اذإ لجلأا

 .بلطلا مuدقتل ةقoاسلا øùعلا تاونسلا �

�Ã دuدجلا ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا حلطصم لاخدإ مت
�øù، Ãع يداحلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �

لادo .2017 رياني رهش نم لولأا �
ً

 نم 
  .�°Úحلا كلذ ذنم ةuاعرلل تا��تسم ةسمخ كانه ،ةقoاسلا ةثلاثلا ةuاعرلا تا��تسم

�Ã (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
� 

 ،ىرخأ رومأ �°Úب نمو .)PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق يداحتلاا نامل��لا رقأ ،2023 ويام 26
�Ã تاناعلإا غلا�م ةدا�ز ¹ع نوناقلا صني

 5 ة�سûب ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخمو ةuاعرلا لدo د��Dو .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت ةلاح �
oاعرلا تاصصخم عيمج دادزت ،كلذ ¹ع ةولاع .2024 رياني 1 نم ارًا�تعا ةئاملاuب ةû4.5 ة�س% Ã�

�Ãو 2025 رياني 1 �
 2028 رياني 1 �

oامتي امöù اسلأا مخضتلا لدعم ةدا�ز عمö�. أ ططخملا نموuًاعرلل ةك��شملا ة��نسلا موسرلل ��,�ردتلا قيبطتلا متي نأ اضuدنع ة 
�Ã كلذ قبطنéس ،2024 رياني 1 نم ارًا�تعا .لجلأا ة°�صق ةuاعرللو عنام دوجو

 �°Úغلا�لاو �°Úقهارملاو لافطلأا ¹ع طقف ةuاد�لا �
�Ãو .ةuاعرلا Äإ نوجاتحu نم عيمج ¹ع قبطنéس 2025 ويلوي 1 نم ارًا�تعاو ،5 وأ 4 ةuاعرلا ىوتسمÚ°� oفنصملا

 مت¤س ،�Äاتلا لصفلا �
�Ã ةgل�قتسملا تا°�يغتلا ةشقانم

 .لgصفتلا نم د�Dملاo ةgنعملا تامدخلا �
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  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
uنيذلا صاخشلأل نكم uعæنوش Ã�

�Ã ءاضعأ مهو ،ةógنجأ ةgسûج نولمح�و اgناملأ �
��وناق ةgض�7مت ةuاعر �°Úمأت �

 تامدخلاo ة�لاطملا �
�Ã ةددحملا

�Ã نوسرامu نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأo قلعتي امgف امأ .øùع يداحلا دلجملا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �
 اgناملأ �

�Ú°� Ãمأتلا مهيلع �°Úعتيف ،�°Úنطاوملا ةناعإ نوضاقتي وأ ة�را�جلإا ةgعامتجلاا تانيمأتلا عفدo مهمزلuُ لاًمع
� Ûùمأتلل ةكÚ°� صلا,� 

��وناقلا
�.  

 

I. Leistungen der Pflegeversicherung 

Pflegebedür^ige Menschen haben Anspruch auf häusliche, teilstaWonäre und vollstaWonäre Pflege. Ob und 
in welcher Höhe Ansprüche auf Leistungen der Pflegeversicherung bestehen, hängt vom Schweregrad der 
Pflegebedür^igkeit ab. Die Pflegeversicherung unterscheidet fünf Pflegegrade. Viele Leistungen werden nur 
für Pflegebedür^ige der Pflegegrade 2 bis 5 gewährt. Der Gesetzgeber begründet dies damit, dass die Beein-
trächWgungen von Personen im Pflegegrad 1 gering seien und lediglich Teilhilfen bei der Selbstversorgung und 
bei der Haushaltsführung erforderten. Pflegebedür^ige des Pflegegrades 1 haben deshalb nur begrenzten 
Zugang zu den Leistungen der Pflegeversicherung. 

لاوأ
�ط ةlاعرلا �p¢مأت تامدخ :ًWلجلأا ةل 

uجاتحملا صاخشلأل قحÚ°� إÄ اعرلاuنأ ة uاعرلا ¹ع اولصحuة Ã�
 دوجو دمتعu .ةلماÝلا ةuاعرلا وأ ،ةgلgللا وأ ة�راهنلا ةuاعرلا وأ ،ل���ملا �

 ةسمخ �°Úب لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت �°�م�و .ةuاعرلا Äإ ةجاحلا ةدش ىدم ¹ع ەادمو لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخل قاقحتسا
 لوقلاo اذه عøùملا ر��ي .طقف Ä 5إ 2 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا كئلولأ تامدخلا نم دuدعلا حنم متي .ةuاعرلا نم تا��تسم
�Ã صاخشلأا فعض نإ

�Ã طقف ةgئزج ةدعاسم بلطت�و ،ضفخنم 1 ةuاعرلا ىوتسم �
��اذلا ءافت�لاا �

ث نمو .����Äملا °�بدتلاو �
َ

 صاخشلأا نإف َّم
 .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ ¹ع لوصحلل طقف ةدودحم ةgناßمãب نوعتمتي 1 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا

1. Pflegegrade und Begutachtungssystem 

Seit der Einführung des neuen Pflegebedür^igkeitsbegriffs bemisst sich der Pflegegrad anhand der Schwere 
der BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit. Mit dem seit dieser Zeit anzuwendenden Begutachtungs-As-
sessment (NBA) wird bei Personen, die ab dem 1. Januar 2017 erstmals einen Antrag auf Leistungen der 
Pflegeversicherung stellen (Neufälle), der Grad ihrer Selbstständigkeit bei AkWvitäten in insgesamt sechs pfle-
gerelevanten Bereichen erfasst. Dazu gehören z. B. die Bereiche Mobilität, Selbstversorgung sowie kogniWve 
und kommunikaWve Fähigkeiten.  

Jeder der sechs pflegerelevanten Bereiche umfasst eine Gruppe artverwandter Kriterien, die im Hinblick auf 
die selbstständige Ausführung durch den Pflegebedür^igen begutachtet werden. Im Bereich Mobilität wird 
zum Beispiel erfasst, ob und inwieweit der Pflegebedür^ige imstande ist, selbstständig Treppen zu steigen 
oder sich umzusetzen. Bei der Ermi_lung des Schweregrades der Pflegebedür^igkeit fallen die einzelnen Be-
reiche prozentual unterschiedlich ins Gewicht.  

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die begutachtungsrelevanten Bereiche und deren Gewich-
tung bei der Ermi_lung des Pflegegrades.  
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 م>يقتلا ماظنو ةfاعرلا تاcdتسم .1
 م|يقت مادختساo .تاذلا ¹ع دامتعلاا فعض ةدش ساسأ ¹ع ةuاعرلا ىوتسم ساgق متي ،دuدجلا ةuاعرلا Äإ ةجاحلا حلطصم لاخدإ ذنم
�Ã تاذلا ¹ع دامتعلاا ىوتسم لgجسË متي ، تقولا كلذ ذنم مدختسملا )NBA( ةwاعرلا

 ةقلعتم تلااجم ةتس �Äامجإ نمض ةطشÁلأا �
oاعرلاuنيذلا صاخشلأا ىدل ة uمأت تامدخ ¹ع لوصحلل اً�لط نومدقÚ°� اعرلاuتلااح( 2017 رياني 1 نم ارًا�تعا ةرم لولأ لجلأا ةل��ط ة 

��اذلا ءافت�لااو ،ةكرحلا ¹ع ةردقلا تلااجم ،لاثملا لógس ¹ع ،ەذه لمشËو .)ةدuدج
  .ةgلصاوتلاو ةgفرعملا تاراهملاو ،�

 لßشí اهذgفنتو اهئادأ بسحo اهمgيقت متي ��áلا ةط�ترملا °�ياعملا نم ةعومجم ةuاعرلاo ةقلعتملا ةتسلا تلااجملا نم لاجم لd نمضتي
�Ã .ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا لَ�قِ نم لقتسم

 Äإ جاتحملا صخشلا ناd اذإ ام لgجسË ،لاثملا لógس ¹ع متي ،ةكرحلا ¹ع ةردقلا لاجم �
 نزو متي ،ةuاعرلا Äإ ةجاحلا ةدش ىدم دuدحت دنع .ىدم يأ Ä?و ،لقتسم لßشí هناßم نم لاقتنلاا وأ جردلا دوعص ¹ع ارًداق ةuاعرلا
  .ة��ئملا ة�سûلا ثgح نم فلتخم لßشí ةuدرفلا تلااجملا

uاتلا لودجلا مدقÄ� ةلصلا تاذ تلااجملا نع ةماع ةحمل oيقتلاgدحت دنع اهنزوو مuاعرلا ىوتسم دuة.  

 

Bereich: Umfasst unter anderem folgende Kriterien: Gewichtung: 

1. Mobilität Umsetzen, Fortbewegen innerhalb des 
Wohnbereichs, Treppensteigen 

10 % 

2. KogniWve und kommunika-
Wve Fähigkeiten 

Örtliche und zeitliche OrienWerung, Erken-
nen von Risiken und Gefahren 

 

zusammen: 

15 % 3. Verhaltensweisen und psy-
chische Problemlagen 

Nächtliche Unruhe, selbstschädigendes und 
autoaggressives Verhalten, Ängste 

4. Selbstversorgung Waschen, Essen, Trinken, An- und Auszie-
hen, Benutzen einer Toile_e 

40 % 

5. Umgang mit krankheits- 
oder therapiebedingten An-
forderungen 

MedikaWon, Absaugen und Sauerstoffgabe, 
Wundversorgung, Katheterisierung, Arztbe-
suche, Einhalten einer Diät  

 

20 % 

6. Gestaltung des Alltagsle-
bens 

Gestaltung des Tagesablaufs, Sichbeschä^i-
gen, Kontaktpflege 

15 % 

Tabelle: Pflegerelevante Bereiche und deren Gewichtung 

 :نزولا :ىرخأ رومأ ¦¥·ب نم ،ة|لاتلا ¥¤ياعملا نمضتي :لاجملا

 % 10 جردلا دوعصو ،ةشæعملا ةقطنم لخاد كرحتلاو ،لاقتنلاا ةكرحلا ¹ع ةردقلا .1

��اßملا هجوتلا ةgلصاوتلاو ةgفرعملا تاراهملا .2
��امزلاو �

  راطخلأاو رطاخملا دuدحتو ،�

 :اعًم

15 % 
��اودعلا كولسلاو ،سفنلا ءاذu?و ،�g¹للا قلقلا ةgسفنلا لا̂شملاو تاgكولسلا .3

 ،��9اقلتلا �
 فواخملاو
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��اذلا ءافت�لاا .4
 ،اهعلخو سíلاملا ءادتراو ،بøùلاو ،ل^لأاو ،لgسغلا �

 ضاحرملا مادختساو
40 % 

 ةقلعتملا تا�لطتملا عم لماعتلا .5
oوأ ضرملا oجلاعلا 

 ،حورجلاo ةuانعلاو ،�°Úجس�لأا ءاطع?و طفشلاو ،ة�ودلأا
  �°Úعم ��9اذغ ماظن عا�تاو ،بgبطلا تارا�زو ،ةرطسقلاو

 

20 % 

 % 15 تلااصتلاا ¹ع ظافحلاو ،لمعلاو ،�ïويلا جمان��لا مgظنت ةgمويلا ةاgحلا طgطخت .6

 اهنزوو ةwاعرلا� ةلصلا تاذ تلااجملا :لودجلا

Konkret wird der Pflegegrad dadurch ermi_elt, dass für jedes Kriterium eines Bereichs zunächst Einzelpunkte 
erfasst werden. Ist der Pflegebedür^ige z. B. imstande, ohne Hilfe, also selbstständig, eine Treppe zu steigen, 
werden dazu 0 Einzelpunkte vermerkt. Muss er dagegen getragen oder mit Hilfsmi_eln transporWert werden, 
um die Treppe zu überwinden, ist er hinsichtlich dieses Kriteriums unselbstständig, was mit 3 Einzelpunkten 
bewertet wird. Die Summe der Einzelpunkte eines Bereichs wird sodann nach einer gesetzlich vorgegebenen 
Tabelle in gewichtete Punkte umgewandelt. Liegt die Summe der Einzelpunkte eines Pflegebedür^igen im 
Bereich Mobilität zum Beispiel im Punktbereich zwischen 10 bis 15, entspricht dies 10 gewichteten Punkten. 
Eine Besonderheit besteht bei den Bereichen 2 („KogniWve und kommunikaWve Fähigkeiten“) und 3 („Verhal-
tensweisen und psychische Problemlagen“). Hier gehen nicht beide Werte, sondern nur der höchste der bei-
den gewichteten Punktwerte in die Berechnung ein. Hintergrund ist, dass es zwischen beiden Bereichen Über-
schneidungen gibt und kogniWve und psychische Problemlagen nicht mehrfach gewertet werden sollen. 

Aus den gewichteten Punkten aller sechs Bereiche sind durch AddiWon die Gesamtpunkte zu bilden. Nach 
Maßgabe dieser Gesamtpunkte sind pflegebedür^ige Personen einem der fünf Pflegegrade zuzuordnen. 

لاوأ ةuدرفلا طاقنلا لgجسË للاخ نم سوملم لßشí ةuاعرلا ىوتسم دuدحت متي
ً

�Ã راgعم لÝل 
 Äإ جاتحu يذلا صخشلا ناd اذإ .ام لاجم �

 متي نأ بجu ناd اذإ امأ .كلذل ةuدرف طاقن 0 لgجسË متي ،لقتسم لßشí يأ ،ةدعاسم نود جردلا دوعص ¹ع ارًداق ،لاثملا لógس ¹ع ،ةuاعر
 مث .ةuدرف طاقن 3 ـo همgيقت متي ام وهو ،راgعملا اذه صخu امgف لقتسم °�غ نوكgف ،جردلا دوعصل ةدعاسم تاودأ مادختساo هلقن وأ هلمح
�Ã ةuدرفلا طاقنلا ع�مجم ل��حت متي

نوناق ددحم لودجل اقًفو ةنوزوم طاقن Äإ ام لاجم �
ً

 يذلا صخشلل ةuدرفلا طاقنلا ع�مجم ناd اذإ .ا
uإ جاتحÄ اعرuة Ã�

�Ã ةصاخ ة�°�م كانه .ةنوزوم طاقن 10 لoاقu اذه نإف ،لاثملا لógس ¹ع 15و Ú°� 10ب حوا��ي ةكرحلا ¹ع ةردقلا لاجم �
� 

لاجملا
_

Ú°� 2 )"فرعملا تاراهملاgلصاوتلاو ةgكولسلا"( 3و )"ةgشملاو تاßسفنلا تلاgمضت متي لا .)"ةÚ°� dقلا اتلgتَمÚ°� Ã�
 ةمgقلا ن�لو ،باسحلا �

�Ã بîسلاو .ةنوزوملا طاقنلا �á�َمgق نم طقف ¹علأا
لاخادت كانه نأ وه اذه �

ً
لاجملا �°Úب 

_
Ú°�، ي لا هنأوû�A�

 ةgسفنلاو ةgفرعملا تلاßشملا مgيقت �
 .تارم ةدع

 صاخشلأا �°Úيعت بجu ،اذه طاقنلا ع�مجمل اقًفو .عمجلا ق�7ط نع ةتسلا تلااجملا عيمجل ةنوزوملا طاقنلا نم طاقنلا ع�مجم باس¤حا متي
�Ã ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا

 .ةسمخلا ةuاعرلا تا��تسم دحأ �

 

Pflege-
grad 

Schwere der Beeinträch�gungen der Selbstständigkeit Gesamtpunkte 

1 geringe BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit ab 12,5 bis unter 27 
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2 erhebliche BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit ab 27 bis unter 47,5 

3 schwere BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit  ab 47,5 bis unter 70 

4 schwerste BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit ab 70 bis unter 90 

5 schwerste BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit mit 
besonderen Anforderungen an die pflegerische Versor-
gung 

ab 90 bis 100 

Tabelle: Die fünf Pflegegrade 

¦³ فعضلا ةجرد ةwاعرلا ىوتسم
y ع دامتعلااx مجم تاذلاÆطاقنلا ع 

�Ã فgفط فعض 1
 27 نم لقأ Äإ 12.5 نم تاذلا ¹ع دامتعلاا �

�Ã °�بك فعض 2
 47.5 نم لقأ Äإ 27 نم تاذلا ¹ع دامتعلاا �

�Ã دuدش فعض 3
 70 نم لقأ Äإ 47.5 نم  تاذلا ¹ع دامتعلاا �

�Ã ادًج دuدش فعض 4
 90 نم لقأ Äإ 70 نم تاذلا ¹ع دامتعلاا �

�Ã ادًج دuدش فعض 5
 ةصاخ تا�لطتم عم ،تاذلا ¹ع دامتعلاا �

 لجلأا ةل��ط ةuاعرلل
 Ä 100إ 90 نم

 ةسمخلا ةwاعرلا تا�Æتسم :لودجلا

Pflegebedür^ige mit besonderen BedarfskonstellaWonen, die einen spezifischen, außergewöhnlich hohen Hil-
febedarf aufweisen, können dem Pflegegrad 5 zugeordnet werden, auch wenn ihre Gesamtpunkte unter 90 
liegen. Als besondere BedarfskonstellaWon ist bisher ausschließlich die Gebrauchsunfähigkeit beider Arme 
und beider Beine anerkannt. Sie kann z. B. bei Menschen im Wachkoma vorkommen oder durch hochgradige 
Kontrakturen, Versteifungen, hochgradigen Tremor und Rigor oder Athetose bedingt sein. Zu bejahen ist die 
Gebrauchsunfähigkeit auch, wenn eine minimale Restbeweglichkeit der Arme noch vorhanden ist, z. B. die 
Person mit dem Ellenbogen noch den JoysWck eines Rollstuhls bedienen kann, oder nur noch unkontrollier-
bare Greifreflexe bestehen. 

Bei pflegebedür\igen Kindern wird der Pflegegrad durch einen Vergleich der BeeinträchWgungen ihrer Selbst-
ständigkeit mit altersentsprechend entwickelten Kindern ermi_elt. Für Kinder von 0 bis 18 Monaten gelten 
außerdem Sonderregelungen, da Kinder dieser Altersgruppe von Natur aus in allen Bereichen des Alltagsle-
bens unselbstständig sind. Bei ihnen werden nur die altersunabhängigen Bereiche 3 („Verhaltensweisen und 
psychische Problemlagen“) und 5 („Umgang mit krankheits- oder therapiebedingten Anforderungen“) beur-
teilt. Anstelle des Bereichs 4 („Selbstversorgung“) wird lediglich abgefragt, ob gravierende Probleme bei der 
Nahrungsaufnahme bestehen, die einen außergewöhnlich pflegeintensiven Hilfebedarf im Bereich der Ernäh-
rung auslösen. Ist das zu bejahen, wird dies mit 20 Einzelpunkten bewertet. Darüber hinaus werden Kinder 
dieser Altersgruppe bei gleicher Einschränkung um einen Pflegegrad höher eingestu^ als ältere Kinder oder 
Erwachsene. Ergibt die Begutachtung eines sechs Monate alten Kindes z. B. eine Gesamtpunktzahl, die 
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zwischen 27 bis unter 47,5 Gesamtpunkten liegt, wird es nicht in den Pflegegrad 2 sondern in den Pflegegrad 
3 eingruppiert. Hierdurch werden häufige Begutachtungen in den ersten Lebensmonaten vermieden.  

Im Rahmen der Begutachtung sind auch Feststellungen zur BeeinträchWgung der Selbstständigkeit in zwei 
weiteren Bereichen, nämlich außerhäusliche Ak�vitäten und Haushaltsführung zu treffen. Der Bereich au-
ßerhäusliche AkWvitäten umfasst unter anderem die Kriterien Fortbewegen außerhalb der Wohnung, Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmi_el, Teilnahme an Veranstaltungen, Besuch von Schule, Kindergarten, Arbeitsplatz 
oder Werksta_ für behinderte Menschen. Im Bereich Haushaltsführung wird unter anderem abgestellt auf 
die Kriterien Einkauf, Zubereitung einfacher Mahlzeiten, Aufräum- und Reinigungsarbeiten sowie Umgang mit 
Behördenangelegenheiten. Die Prüfergebnisse dieser Bereiche gehen nicht in die Bewertung der Pflegebe-
dür^igkeit ein. Sie dienen lediglich dazu, einen individuellen Versorgungsplan zu erstellen und die sachge-
rechte Erbringung von Hilfen bei der Haushaltsführung zu ermöglichen.  

uيعت نكمÚ°� جاتحملا صاخشلأاÚ°� إÄ اعرلاuتحلاا يوذ نم ةgلاعو ةصاخ ةجاح مهيدل نيذلاو ،ةصاخلا تاجاgة íشßإ ��9انث¤سا لÄ ةدعاسملا 
 ¦¥·قاسلاو ¦¥·عَارذلا اتل} مادختسا xع ةردقلا مدع� فا��علاا متي ،نلآا �áح .90 نم لقأ مهطاقن ع�مجم ناd ول �áح ،5 ةuاعرلا ىوتسم Äإ
 ةط�ترم نوكت دق وأ ،ة��بيغÚ°� oباصملا صاخشلأا دنع ،لاثملا لógس ¹ع ،ةلاحلا ەذه ثدحت نأ نكمu .ةصاخ تاجاgتحا اهرا�تعاo طقف
 كانه لازي لا ناd اذإ مادختسلاا ¹ع ةردقلا مدع لوبق اضuًأ نكمu .عتك وأ ،سîيت وأ ،ةgلاع ةجردo شاعر وأ ،بلصت وأ ،ةgلاع ةجردo تاصلقتب

�Ã ةكرحلا نم ٍّقبتم ��دأ دح
�Ã لازي لا لاثملا لógس ¹ع ،�°Úعَارذلا �

�Ã باصملا صخشلا ناßمإ �
�Ã مßحتلا عارذ لgغشË ع��لا �

 ،كرحتملا �öر�لا �
�Ã اهيلع ةرطgسلا نكمu لا لعف دودر ىوس دجوت لا وأ

 .كاسملإا �

Ã�
�Ã فعضلا ةنراقم ق�7ط نع ةuاعرلا ىوتسم دuدحت متي ،ةwاعر ©إ نوجاتحw نيذلا لافطلأا ةلاح �

 لافطلأا عم مهيدل تاذلا ¹ع دامتعلاا �
 °�غ نونوكu ة�7معلا ةئفلا ەذه لافطأ نلأ ارًظن ؛ارًهش Ä 18إ 0 رمع نم لافطلأا ¹ع اضuًأ ةصاخ حئاول قبطنت .رمعلل اقًفو اوروطت نيذلا
�Ã مهتعgبطÚ°� oلقتسم

�Ã مت�و .ةgمويلا ةاgحلا تلااجم عيمج �
 تلاßشملاو تاgكولسلا"( 3 رمعلا نع ةلقتسملا تلااجملا مgيقت ةلاحلا ەذه �

لادo .طقف )"جلاعلاo وأ ضرملاo ةقلعتملا تا�لطتملا عم لماعتلا"( 5و )"ةgسفنلا
ً

��اذلا ءافت�لاا"( 4 لاجملا نم 
�"(، uحولا لاؤسلا نوكgد 

�Ã ة°�طخ لا̂شم كانه تناd اذإ ام وه حورطملا
�Ã ةدعاسملا Äإ يداع °�غ لßشí لجلأا ةل��ط ةجاح Äإ يدؤت ماعطلا لوانت �

 .ةuذغتلا لاجم �
 ىوتسمo ة�7معلا ةئفلا ەذه لافطأ فûgصت متي ،كلذ Äإ ةفاضلإاo .ةuدرف ةطقن 20 ـo اذه مgيقت متي ،باجuلإاo رملأا اذه نع ةoاجلإا تناd اذإ

 ،رهشأ ةتس ەرمع لفط مgيقت نع جتانلا طاقنلا ع�مجم ناd اذإ .هسفن زجعلا دوجو دنع �°Úغلا�لا وأ انًس ���لأا لافطلأا نم ¹عأ دحاو ةuاعر
�Ã هفûgصت متي لاف ،ةطقن 47.5 نم لقأو Ú°� 27ب ام حوا��ي ،لاثملا لógس ¹ع

�Ã ن�لو 2 ىوتسملا �
 بنجت كلذ للاخ نم متي .3 ىوتسملا �

�Ã ةرركتملا تامgيقتلا
  ،ةاgحلا نم Äولأا رهشلأا �

dيقتلا اذه نمضتي امgةلئسأ ح7ط م íروصقلا نأش Ã�
�Ã تاذلا ¹ع دامتعلاا �

لاجم �
_

Ú°� لأا ،امه ،ن�7َخآËملا ¥¤بدتلاو :ل¦¦¤ملا جراخ ةطش¤¦¦©y. 
òلأا لاجم لمشÁل���ملا °�غ ةطشgب نم ،ةÚ°� ةكراشملا وأ ،مّاعلا لقنلا لئاسو مادختسا وأ ،ل���ملا جراخ لاقتنلاا °�ياعم ،ىرخأ رومأ Ã�

 ،تاgلاعفلا �
�Ú°�. Ãقاعملاo ةصاخلا ةgمحملا لمعلا ةشرو وأ ،لمعلا ناßم وأ ،لافطلأا ضا�ر وأ ،ةسردملا ةرا�ز وأ

 °�ياعملا لمش���Ä�، Ëملا °�بدتلا لاجم �
 �°Úمضت متي لا .)ةgمسرلا رئاودلا( ة�رادلإا لئاسملا عم لماعتلاو ،فgظنتلاو بæت��لا لامعأو ،ةطgسí تا�جو دادع?و ،قوس¤لا ةمدختسملا
�Ã تلااجملا ەذه را�تخا جئاتن

 ةق�7طo ةدعاسملا مuدقت نم �°Úكمتلاو ،ةuدرف ةuاعر ةطخ عضول طقف مدختسË امنإ .ةuاعرلا Äإ ةجاحلا مgيقت �
�Ã ة�سانم

  .����Äملا °�بدتلا �

2. Überleitung der Aloälle in die neuen Pflegegrade  

Bisherige Leistungsbezieher (AlGälle) sollten durch die Einführung des neuen Pflegebedür^igkeitsbegriffs 
nicht schlechter gestellt werden als nach der bis 31. Dezember 2016 geltenden Rechtslage. Daher sind sie – 
ohne dass es hierfür eines weiteren Antrags oder einer erneuten Begutachtung bedur^e – grundsätzlich in 
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einen Pflegegrad übergeleitet worden, mit dem entweder gleich hohe oder höhere Leistungen als bisher ver-
bunden sind.  

Der Pflegegrad, der sich aus der Überleitung ergibt, besteht grundsätzlich bis zu einer erneuten Begutach-
tung. Soweit sich durch die Neubegutachtung keine Anhebung des Pflegegrads oder die Feststellung, dass 
keine Pflegebedür^igkeit mehr vorliegt, ergibt, kann der Versicherte auf Wunsch in dem Pflegegrad, der sich 
aus der Überleitung ergeben hat, verbleiben. Damit wird auch für die Zukun^ gewährleistet, dass Pflegebe-
dür^ige, die am 31. Dezember 2016 anspruchsberechWgt waren, aufgrund der Einführung des neuen Pflege-
bedür^igkeitsbegriffs nicht schlechter gestellt werden als nach dem bisherigen Recht. 

  ةدfدجلا ةfاعرلا تاcdتسم Rإ ةمfدقلا تلااحلا لقن .2
�û�Aي لا

�Ã )ةمuدقلا تلااحلا( تامدخلا نم �°Úقoاسلا نيدgفتسملا عضو �
 لجلأا ةل��ط ةuاعرلل دuدجلا موهفملا لاخدإ للاخ نم أوسأ عضو �

��وناقلا عضولاo ةنراقم
 سفن نم تامدخ هo ط�ترت ةuاعر ىوتسم Äإ أد�ملا ثgح نم مهلقن مت كلذلو ؛2016 ��مسòد á� 31ح يراسلا �

�Ãاضإ بلط مuدقت نودo ،ل�ق يذ نم ¹عأ ىوتسم وأ ىوتسملا
  .دuدج مgيقت وأ �

 ةدا�ز Äإ دuدجلا مgيقتلا ِّدؤي مل اذإ .دuدج مgيقت مuدقت متي �áح �öاسأ لßشí ادًوجوم لقنلا ةgلمع نع جتûي يذلا ةuاعرلا ىوتسم نوك�و
�Ã ة�غرلا دنع ��Lي نأ هgلع نَّمؤملا صخشلل نكمu ،ةuاعرلا Äإ ةجاح كانه دعت مل هنأ دuدحت وأ ةuاعرلا ىوتسم

 جتن يذلا ةuاعرلا ىوتسم �
�Ã تاصصخم ¹ع لوصحلل �°Úلهؤم اوناd نيذلا ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا نأ اضuًأ نمضu اذه .لقنلا ةgلمع نع

 اونوكu نل 2016 ��مسòد 31 �
لااح أوسأ

ً
 Ã�

�Ã مهعضو نم ل�قتسملا �
 .ةuاعرلا Äإ ةجاحلل دuدجلا موهفملا لاخدإ بîسí قباسلا نوناقلا �

3. Begutachtung und Fristen 

Grundsätzlich gilt, dass die Pflegekasse spätestens 25 Arbeitstage nach Eingang des Antrags schri^lich dar-
über entscheiden muss, ob dem Antragsteller Leistungen der Pflegeversicherung gewährt werden. Der An-
tragsteller hat ein Recht darauf, dass mit dem Bescheid das Gutachten über die Feststellung des Grads der 
Pflegebedür^igkeit übersandt wird. Wenn die Pflegekasse diese Frist nicht einhält, muss sie für jede begon-
nene Woche der Fristüberschreitung 70 Euro an den Antragsteller zahlen.  

Zuständig für die Feststellung des Grades der Pflegebedür^igkeit ist der Medizinische Dienst (MD). Die Pfle-
gekassen können auch andere unabhängige Gutachter mit der Prüfung beau^ragen. Bei einem Hausbesuch 
wird anhand eines Formulargutachtens ermi_elt, ob und in welchem Ausmaß in den einzelnen Bereichen 
Mobilität, Selbstversorgung etc. gesundheitlich bedingte BeeinträchWgungen der Selbstständigkeit bestehen. 
Um sich auf diesen Besuch gezielt vorzubereiten, empfiehlt es sich, ein Pflegetagebuch zu führen, in dem die 
Hilfen, die der Pflegebedür^ige im täglichen Leben benöWgt, dokumenWert werden. 

 ة>نمزلا تلاهملاو م>يقتلا .3
�Ã اgًباتك ةuاعرلا قودنص ررقu نأ بجu ،أد�ملا ثgح نم

 تامدخ �Lلتéس بلطلا مدقم ناd اذإ ام بلطلا ملاتسا نم لمع موي 25 ەاصقأ دعوم �
�Ã قحلا بلطلا مدقمل .لا مأ لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت

 مل اذ?و .راطخلإا عم ةuاعرلا Äإ ةجاحلا ىوتسم دuدحت نع ر�7قت لاسرãب رارق ذاختا �
uاعرلا قودنص م���لu�9اهنلا دعوملا اذهب ة�، uلع بجgنع بلطلا مدقمل وروي 70 عفد ه dهللاهتسا مت ع�بسأ ل o�9اهنلا دعوملا زواجت دع�.  

 ءارجãب ن�7خآ �°Úلقتسم ءا��خ فgلßت اضuًأ ةuاعرلا قيدانصل نكمu .ةuاعرلا Äإ ةجاحلا ىوتسم دuدحت نع ةلوؤسملا �< )MD( ةgبطلا ةمدخلا
�Ã ةحصلاo قلعتم فعض يأ كانه ناd اذإ ام دuدحتل ر�7قت جذومن مادختسا متي ،ة|ل¦¦¤ملا ةرا�Îلا ءانثأ .صحفلا

�Ã تاذلا ¹ع دامتعلاا �
� 
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��اذلا ءافت�لااو ،ةكرحلا ¹ع ةردقلا تلااجم
 ةصاخ ةركذم� ظافتحلااo حصنيُ ،ةفدهتسم ةق�7طo ةرا�Dلا ەذهل °�ضحتلا لجأ نم .كلذ Äإ امو ،�

�Ã ض�7ملا اهجاتحá�� uلا ةدعاسملا قيثوت اهيف متي
 .ةgمويلا ةاgحلا �

4. Anspruch auf Pflegeberatung 

Menschen, die Leistungen der Pflegeversicherung erhalten, haben Anspruch auf individuelle Beratung und 
Hilfestellung durch einen Pflegeberater der Pflegekasse. Dieser gibt Unterstützung bei der Auswahl und Inan-
spruchnahme von Sozialleistungen sowie sonsWgen Hilfsangeboten für pflegebedür^ige Menschen.  

Die Beratung darf auch von unabhängigen und neutralen Beratungsstellen durchgeführt werden. Nach Ein-
gang eines erstmaligen Antrags auf Leistungen der Pflegeversicherung bietet die Pflegekasse dem Antragstel-
ler entweder einen konkreten Beratungstermin an oder stellt einen Beratungsgutschein aus, in dem Bera-
tungsstellen benannt sind, bei denen dieser eingelöst werden kann. 

<= قحلا .4
 ة>ض�dمتلا ةfاعرلا ةراش[سا ~ع لوصحلا ?

uمأت تامدخ نوقلتي نيذلا صاخشلأل قحÚ°� اعرلاuدرف ةدعاسمو ةروشم ¹ع لوصحلا لجلأا ةل��ط ةuاعرلا يراش¤سا نم ةuصاخلا ة 
oاعرلا قودنصuمعدلا يراش¤سلاا اذه رفوي .ة Ã�

 صاخشلأل ىرخلأا ةدعاسملا ضورع كلذكو ،اهيلع لوصحلاو ةgعامتجلاا تاناعلإا راgتخا �
  .ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا

uدقت نكمuأ ةروشملا مuًاحمو ةلقتسم ةروشم ز�ارم للاخ نم اضuةد. oلت دعL�
 ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ ¹ع لوصحلل ةرم لولأ مدقu بلط �

 ��áلا ةروشملا ز�ارم ةgمسË اهيف متي ةراش¤سا ةمgسق ردصuُ وأ ةراش¤سلال ادًدحم ادًعوم بلطلا مدقمل ةuاعرلا قودنص مدقu ،لجلأا ةل��ط
uاهب اهلاد�¤سا نكم. 

5. Leistungen bei häuslicher Pflege 

Wird ein pflegebedür^iger Mensch in seinem eigenen Haushalt oder in einem Haushalt gepflegt, in den er 
aufgenommen worden ist, hat er Anspruch auf Leistungen bei häuslicher Pflege. 

 ة>ل<<Pملا ةfاعرلا تامدخ .5
�Ã هتياعر متت ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلا ناd اذإ

�Ã وأ صاخلا هل���م �
 .ةgل���ملا ةuاعرلا تامدخ ¹ع لوصحلا هل قحu ،هgف هلا�قتسا مت ل���م �

a) Pflegesachleistung 
Bei häuslicher Pflege können pflegebedür^ige Menschen der Pflegegrade 2 bis 5 die sogenannte Pflegesach-
leistung beanspruchen. Pflegesachleistung bedeutet, dass professionelle Pflegekrä^e die Versorgung über-
nehmen. Die Sachleistung umfasst körperbezogene Pflegemaßnahmen (wie z. B. Unterstützung beim Du-
schen, An- und Ausziehen, Benutzen einer Toile_e), Hilfen bei der Haushaltsführung (wie beispielsweise 
Einkaufen, Kochen, Reinigen der Wohnung) und pflegerische Betreuungsmaßnahmen (wie z. B. Pflege sozialer 
Kontakte, Begleitung zu Spaziergängen in der näheren Umgebung, Unterstützung bei der Tagesstrukturie-
rung). In der Regel werden die Sachleistungen durch einen zugelassenen ambulanten Pflegedienst erbracht. 
Hilfen bei der Haushaltsführung und pflegerische Betreuungsmaßnahmen dürfen aber auch von zugelasse-
nen ambulanten Betreuungsdiensten erbracht werden. Die Pflegesachleistung wurde zuletzt 2022 erhöht. 
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Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG werden die Beträge für die Pflege-
sachleistung in den Jahren 2024, 2025 und 2028 angehoben.  

Folgende monatliche Höchstbeträge sind in den Jahren 2023 und 2024 für die Pflegesachleistung vorgesehen: 

Pflegegrad Pflegesachleistung bis 
31.12.2023 

Pflegesachleistung ab 
1.1.2024 

1 / / 

2 724 Euro 761 Euro 

3 1.363 Euro 1.432 Euro 

4 1.693 Euro 1.778 Euro 

5 2.095 Euro 2.200 Euro 

Tabelle: Pflegesachleistung  

 ة@?يعلا ة;اعرلا تاصصخم )أ
Ã�
�Ã ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا صاخشلأل نكمu ،ةgل���ملا ةuاعرلا ةلاح �

 .ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخمo ة�لاطملا Ä 5إ 2 نم ةuاعرلا تا��تسم �
�Lظوم( ةuاعر �ïدقم لَ�قِ نم ةuاعرلا ةgلمع �Äوت ��áعت ة|Ðيعلا ةwاعرلا تاصصخم

 °�بادت ةûgيعلا تاصصخملا لمشËو .�°Úف��حم )ض�7مت �
�Ã ةدعاسملاو ،)ضاحرملا مادختساو ،اهعلخو سíلاملا ءادتراو ،مامحتسلاا دنع ةدعاسملا لثم( مسجلاo ةقلعتملا ةuاعرلا

 ����Äملا °�بدتلا �
�Ã ةقفارملاو ،ةgعامتجلاا تاقلاعلا ¹ع ظافحلا لثم( ةgض�7متلا ةuاعرلا °�بادتو ،)ةقشلا فgظنتو ،خبطلاو ،قوس¤لا لثم(

0ùمتلا تاgلمع �
� 

Ã�
�Ã ةدعاسملاو ،ةرواجملا ةقطنملا �

�Ã .)مويلا مgظنت �
 �Çرملل ةدمتعم ةwاعر تامدخ للاخ نم ةûgيعلا تاصصخملا مuدقت متي ،ةداعلا �

�Ã ةدعاسملا مuدقت اضuًأ نكمÚ°�. uيجراخلا
 �°Úيجراخلا �Çرملل ةدمتعم ةwاعر تامدخ للاخ نم ةgض�7متلا ةuاعرلا °�بادتو ����Äملا °�بدتلا �

dةدا�ز رخآ تنا Ã�
�Ã ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخم �

 .2022 ماع �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق -  wxy ام ةاعارم بجت
�Ã ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخم ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع

 تاونسلا �
  .2028و 2025و 2024

�Ã ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخمل ة�7هشلا غلا�ملل Oقلأا دحلل طgطختلا مت
 :نوكتل 2024و ï� 2023اع �

 ÑÒح ة|Ðيعلا ةwاعرلا تاصصخم ةwاعرلا ىوتسم
31/12/2023 

 نم اءًد� ة|Ðيعلا ةwاعرلا تاصصخم
1/1/2024 

1 / / 

 وروي 761 وروي 724 2

 وروي 1,432 وروي 1,363 3

 وروي 1,778 وروي 1,693 4

 وروي 2,200 وروي 2,095 5
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  ة|Ðيعلا ةwاعرلا تاصصخم :لودجلا

b) Pflegegeld 
Anstelle der Sachleistung können pflegebedür^ige Menschen der Pflegegrade 2 bis 5 Pflegegeld beantragen, 
wenn sie damit in geeigneter Weise ihre Pflege selbst sicherstellen können, beispielsweise indem sie sich 
durch Angehörige versorgen lassen. Das Pflegegeld steht dem pflegebedür^igen Menschen zu, der es an die 
Pflegeperson als finanzielle Anerkennung weitergeben kann. Das Pflegegeld wurde zuletzt 2017 erhöht. 

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG werden die Beträge für das Pflege-
geld in den Jahren 2024, 2025 und 2028 angehoben. 

Folgende Monatsbeträge sind in den Jahren 2023 und 2024 für das Pflegegeld vorgesehen: 

Pflegegrad Pflegegeld bis 31.12.2023 Pflegegeld ab 1.1.2024 

1 / / 

2 316 Euro 332 Euro 

3 545 Euro 573 Euro 

4 728 Euro 765 Euro 

5 901 Euro 947 Euro 

Tabelle: Pflegegeld 

Sachleistung und Pflegegeld können auch kombiniert in Anspruch genommen werden (sogenannte Kombi-
nationsleistung). Das Pflegegeld wird in diesem Fall um den Prozentsatz gemindert, zu dem von der Pflege-
versicherung Sachleistungen erbracht werden. 

 ة;اعرلا لدD )ب
oيعلا تاصصخملا نم لاًدûgة، uنمل نكم uاعرلل نوجاتحuاعرلا تا��تسم مهيدل نمم ةuإ 2 نم ةÄ 5 مدقتلا oاعرلا لد� ¹ع لوصحلل بلطwة 
 لدo .ةuاعرلا �ïدقم نم مهــ�راقأ دحأo ةناعتسلااo لاثملا لógس ¹ع ،ة�سانم ةق�7طo ةuاعرلا °�فوتل لد�لا اذه مادختسا مهرودقمo ناd اذإ
�Ã ةدا�ز رخآ تناÄ�. dام ريدقتك ةuاعرلا مدقم Äإ هلقن هنكم�و ،ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلل قحتسم ةuاعرلا

� oاعرلا لدuة Ã�
 .2017 ماع �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
�Ã ةuاعرلا لدo ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع

 2025و 2024 تاونسلا �
 .2028و

�Ã ةuاعرلا لد�ل ةgلاتلا ة�7هشلا غلا�ملل طgطختلا مت
 :2024و ï� 2023اع �

 1Ö1Ö2024 نم اءًد� ةwاعرلا لد� ÑÒ 31Ö12Ö2023ح ةwاعرلا لد� ةwاعرلا ىوتسم

1 / / 
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 وروي 332 وروي 316 2

 وروي 573 وروي 545 3

 وروي 765 وروي 728 4

 وروي 947 وروي 901 5

 ةwاعرلا لد� :لودجلا

uأ نكمuًة�لاطملا اض oيعلا تاصصخملا جمدûgاعرلا لد�و ةuام( ة òكرملا تامدخلا� :سFة(. Ã�
 رادقمo ةuاعرلا لدo ضgفخت متي ،ةلاحلا ەذه �

 .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت ةطساوب ةûgيعلا تاصصخملا مuدقت اهب متي ��áلا ة��ئملا ة�سûلا

c) Entlastungsbetrag  
Alle Pflegebedür^igen haben ferner bei häuslicher Pflege Anspruch auf einen Entlastungsbetrag in Höhe von 
monatlich 125 Euro.   

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG wird der Entlastungsbetrag in den 
Jahren 2025 und 2028 angehoben. 

Der Entlastungsbetrag steht nicht zur freien Verfügung, sondern wird von der Pflegekasse als Kostenerstat-
tung geleistet, wenn der Pflegebedür^ige nachweist, dass er besWmmte qualitätsgesicherte Leistungen zur 
Förderung seiner Selbstständigkeit im Alltag oder zur Entlastung pflegender Angehöriger in Anspruch genom-
men hat. Dazu gehören  

» die Leistungen der Tages- und Nachtpflege,  
» die Leistungen der Kurzzeitpflege,  
» die Leistungen der ambulanten Pflegedienste und  
» die Leistungen der nach Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstützung im  

Alltag.  

Hinsichtlich der Angebote von ambulanten Pflegediensten gilt für Pflegebedür^ige der Pflegegrade 2 bis 5 
die Einschränkung, dass der Entlastungsbetrag nicht für Leistungen im Bereich der Selbstversorgung (also         
z. B. nicht für die Unterstützung beim An- und Ausziehen oder beim Toile_engang) eingesetzt werden darf. Er 
kann aber z. B. für die Hilfe bei Reinigungsarbeiten und der Wäschepflege verwendet werden. 

Nach Landesrecht anerkannte Angebote zur Unterstützung im Alltag werden z. B. von Familienentlastenden 
Diensten, ehrenamtlichen Helferkreisen sowie Serviceangeboten für haushaltsnahe Dienstleistungen er-
bracht. Sie können die Betreuung von Pflegebedür^igen, Hilfen bei der Erledigung alltäglicher Aufgaben, wie 
z. B. Haushaltsführung, Umgang mit Behörden oder Begleitung zum Einkauf sowie die organisatorische, be-
ratende und emoWonale Unterstützung pflegender Angehöriger beinhalten. Für diese Angebote können Pfle-
gebedür^ige mit mindestens Pflegegrad 2 außerdem bis zu 40 Prozent ihres Pflegesachleistungsbetrages ver-
wenden (sogenannter Umwandlungsanspruch, früher „Sachleistungsbudget“ genannt). Ein Versicherter mit 
Pflegegrad 4, der einen Pflegesachleistungsanspruch von 1.693 Euro hat, kann also zusätzlich zum Entlas-
tungsbetrag von monatlich 125 Euro bis zu 677,20 Euro im Monat für Leistungen der nach Landesrecht 
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anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag einsetzen. Macht er von dieser Möglichkeit Gebrauch, 
verringert sich sein Anspruch auf Pflegesachleistung um einen entsprechenden Betrag.  

Wird der Entlastungsbetrag in einem Kalenderjahr nicht oder nicht vollständig in Anspruch genommen, kann 
er in das folgende Kalenderhalbjahr übertragen werden. 

  ءبعلا ف@فخت غلJم )ج
uنم عيمجل قح uإ نوجاتحÄ اعرuأ لجلأا ةل��ط ةuًم ¹ع لوصحلا اضFافعإ غل×Ø

y )فخت|Ù¦
y( وروي 125 ەردق يرهش Ã�

   .ةgل���ملا ةuاعرلا ةلاح �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق -  wxy ام ةاعارم بجت
�Ã ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت غل�م داد�°�س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع

 �ïاع �
 .2028و 2025

�Ã ف'تلا ة�7ح نو�لمu لاو
 جاتحملا صخشلا تîثأ اذإ فgلاßتلا نع ض��عتك ةuاعرلا قودنص لَ�قِ نم هعفد متي ن�لو ،ءبعلا فgفخت غل�م �

�Ã هللاقتسا ز�Dعتل ةدوجلا ةنومضم تامدخلا ضعo نم دافتسا هنأ ةuاعرلا Äإ
 نوموقu نيذلا براقلأا نع ءبعلا فgفختل وأ ةgمويلا ةاgحلا �

  لمشò اذهو .هتياعرب

  ،ةgلgللاو ة�راهنلا ةuاعرلا تامدخ »
  ،لجلأا ة°�صق ةuاعرلا تامدخو »
  و ،�°Úيجراخلا �Çرملل ةuاعرلا تامدخو »
�Ã معدلل ةuلاولا نوناقل اقًفو اهب ف��عملا ضورعلا تامدخ »

�  
  .ةgمويلا ةاgحلا

 دgفu دgيقت Ä 5إ 2 ةuاعرلا تا��تسم نم ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا Äإ ة�سûلاo قبطني ،�°Úيجراخلا �Çرملل ةuاعرلا تامدخ ضورعo قلعتي امgف
oلا هنأ uتامدخلل ةثاغلإا غل�م مادختسا زوج Ã�

��اذلا ءافت�لاا لاجم �
�Ã ةدعاسملل لاثملا لógس ¹ع( �

 Äإ باهذلاو ،اهعلخو سíلاملا ءادترا �
�Ã ةدعاسملا لجأ نم ،لاثملا لógس ¹ع ،همادختسا نكمu ن�لو ،)ضاحرملا

 .سíلاملا لسغو فgظنتلا لامعأ �

قفو اهب فÒ¤عم ضورع مwدقت متي
ً

¦³ معدلل ةwلاولا نوناقل ا
y س ¹ع ،ة|مويلا ةا|حلاógفخت تامدخ لَ�قِ نم ،لاثملا لgلأا نع ءبعلا فÛة، 

 نوجاتحu نيذلا كئلولأ ةuاعرلا مuدقت لمشË نأ نكمu .ةgل���ملا تامدخلاo ةقلعتملا تامدخلا ضورعو ،�°Úعوطتملا نيدعاسملا تاعومجمو
�Ã ةدعاسملاو ،ةuاعرلا Äإ

�Ã ةقفارملا وأ ،ةgمسرلا رئاودلا عم لماعتلا وأ ،����Äملا °�بدتلا :لثم ،ةgمويلا تا�جاولا زاجنإ �
 معدلا كلذكو ،قوس¤لا �

�Lطاعلاو يراش¤سلااو �:gظنتلا
 لصu ام مادختسا لقلأا ¹ع 2 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ نوجاتحu نمل اضuًأ نكمu .ةuاعرلا �ïدقم نم براقلأل �

 ةgنا�°�م" مساo اقoًاس فورعملاو ،ل�Æحتلا بلط� :سò ام( ضورعلا ەذه لجلأ ةuاعرلل ةûgيعلا تاصصخملا غل�م نم ةئاملاÄ 40 oإ
�Ã قح هuدل يذلاو ،ةuاعرلا نم 4 ىوتسملا يذ هgلع نَّمؤملا صخشلل نكمu .)"ةûgيعلا تاصصخملا

 ةمgقo ةuاعرلل ةûgيعلا تاصصخملا �
�Ã معدلا ¹ع لوصحلل ةuلاولا نوناقل اقًفو اهب ف��عملا ضورعلا تامدخل ا7�3هش وروي Ä 677.20إ لصu ام مادختسا ،وروي 1,693

 ةاgحلا �
 نم هقاقحتسا نم لثامم غل�م ضgفخت متي ،راgخلا اذه مدختسا اذإ .ا7�3هش وروي 125 غلا�لا ءبعلا فgفخت غل�م Äإ ةفاضلإاo ،ةgمويلا
  .ةûgيعلا تاصصخملا

�Ã لماÝلاo همادختسا متي مل وأ اgًئاهن ءبعلا فgفخت غل�م مادختسا متي مل اذإ
 .�Äاتلا ةنسلا فصن Äإ هلgحرت نكمu ،ةدحاو ةgم��قت ةنس �

d) Verhinderungspflege  
Ist eine Pflegeperson wegen Krankheit, Urlaub oder aus sonsWgen Gründen an der Pflege gehindert, muss die 
Pflegekasse Pflegebedür^igen der Pflegegrade 2, 3, 4 und 5 für längstens sechs Wochen im Kalenderjahr eine 
Ersatzpflege bezahlen (sogenannte Verhinderungspflege). Voraussetzung ist, dass die Pflegeperson den 
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Pflegebedür^igen mindestens sechs Monate in seiner häuslichen Umgebung gepflegt hat (sogenannte Vor-
pflegezeit). Die Aufwendungen für die Ersatzpflege sind unabhängig von der Pflegestufe grundsätzlich auf bis 
zu 1.612 Euro im Jahr begrenzt. Allerdings besteht die Möglichkeit, den Betrag um bis zu 806 Euro aus Mi_eln 
der Kurzzeitpflege aufzustocken. Für die Ersatzpflege stehen in diesem Fall maximal 2.418 Euro pro Jahr zur 
Verfügung. Machen Versicherte von diesem Wahlrecht Gebrauch, verringert sich ihr Anspruch auf Kurzzeit-
pflege um einen entsprechenden Betrag.  

Verhinderungspflege muss nicht sechs Wochen am Stück, sondern kann auch in kleineren Zeiteinheiten über 
das ganze Jahr verteilt in Anspruch genommen werden. Mit dem Geld können Eltern z. B. die tage- oder 
stundenweise Betreuung ihres behinderten Kindes durch einen Familienunterstützenden Dienst finanzieren 
und sich hierdurch Entlastung im Alltag verschaffen. 

Die Ersatzpflege kann sowohl von Privatpersonen als auch z. B. durch ambulante Pflegedienste oder Familien-
unterstützende Dienste geleistet werden. Ist die Ersatzpflegeperson mit dem Pflegebedür^igen bis zum zwei-
ten Grad verwandt oder verschwägert (dies tria z. B. auf Großeltern gegenüber einem pflegebedür^igen 
Enkelkind zu) oder lebt sie mit ihm in häuslicher Gemeinscha^, wird die Verhinderungspflege grundsätzlich 
nur in Höhe des jeweiligen Pflegegeldes gewährt. Zusätzlich kann die Pflegeversicherung in diesen Fällen 
nachgewiesene Aufwendungen der Ersatzpflegeperson (z. B. Verdienstausfall, Fahrtkosten) übernehmen. 

Während der Inanspruchnahme von Verhinderungspflege wird die Häl\e des Pflegegeldes weitergezahlt. 
Nehmen Pflegebedür^ige die Verhinderungspflege stundenweise für weniger als acht Stunden am Tag in An-
spruch, können sie daneben für diesen Tag das volle Pflegegeld beanspruchen.  

Beachte – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Zum 1. Januar 2024 wird der Anspruch auf Verhinde-
rungspflege für pflegebedür]ige Kinder und junge Erwachsene bis zur Vollendung des 25. Lebensjah-
res mit den Pflegegraden 4 und 5 verbessert. Ab diesem Zeitpunkt kann die Verhinderungspflege bei die-
sem Personenkreis um den vollen Betrag der Kurzzeitpflege und damit um 1.774 Euro aufgestockt 
werden. Hieraus ergibt sich kün]ig ein Jahresbetrag für die Verhinderungspflege von 3.386 Euro. Dar-
über hinaus wird der Anspruch auf Verhinderungspflege für diesen Personenkreis von sechs auf acht 
Wochen verlängert und die Voraussetzung, dass die Pflegeperson das pflegebedür]ige Kind vor der 
erstmaligen Verhinderung sechs Monate gepflegt haben muss, enEällt. 
 
Zum 1. Juli 2025 wird sodann für alle Pflegebedür]igen ein Gemeinsamer Jahresbetrag für Verhinde-
rungspflege und Kurzzeitpflege eingeführt. Der Betrag wird sich zu diesem Zeitpunkt auf 3.539 Euro be-
laufen und flexibel für Verhinderungs- und Kurzzeitpflege einsetzbar sein. Die bisherige Regelung, dass 
nur ein Teil der Kurzzeitpflegeleistungen in Verhinderungspflegeleistungen umgewandelt werden kann, 
enEällt dann. 

  عنام دوجو دنع ة;اعرلا )د
 ��Pاتحمل ةلuدo ةuاعر °�فوت ةuاعرلا قودنص ¹ع بجu ،رخآ بîس يلأ وأ ،ةزاجإ وأ ،ضرم بîسí ض�7متلا نم ةuاعرلا مدقم عنم مت اذإ
�Ã عيباسأ ةتس اهاصقأ ةدمل 5و ،4و ،3و ،2 تا��تسملا نم ةuاعرلا

 �öاسلأا طøùلاو .)عنام دوجو دنع ةwاعرلا� :سò ام( ةgم��قتلا ةنسلا �
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�Ã ض�7ملا ةuاعرب ماق دق ةuاعرلا مدقم نوكu نأ وه
 تاقفن 'تقت .)Ä�ّولأا ةuاعرلا تقوب فرعuُ ام( لقلأا ¹ع رهشأ ةتس ةدمل ةgل���ملا هتئéب �

�Ã وروي Ä 1,612إ لصu ام ¹ع ماع لßشí ةلuد�لا ةuاعرلا
 امo غل�ملا ةدا�ز نكمملا نم ،كلذ عمو .ةuاعرلا ىوتسم نع رظنلا ضغo ،ةنسلا �

uإ لصÄ 806 اعرلا لاومأ نم ورويuو .لجلأا ة°�صق ةÃ�
�Ã وروي 2,418 ەردق Oقأ دح رفوتي ،ةلاحلا ەذه �

 مدختسا اذإ .ةلuد�لا ةuاعرلل ةنسلا �
  .لثامم غل�مo لجلأا ة°�صق ةuاعرلا نم مهقاقحتسا ضgفخت متي ،راgخلا اذه مهيلع نَّمؤملا

�Ã اهمادختسا اضuًأ نكمu ن�لو ،ةدحاو ةعفد عيباسأ ةتس ةدمل عنام دوجو دنع ةuاعرلا مuدقت متي نأ بجu لا
 ةعَّزوم رغصأ ةgنمز تادحو �

 نم قاعملا مهلفطل ةعاسلا� ةمدقملا وأ ة|مويلا ةwاعرلا ل�Æمتب ماgقلا ،لاثملا لógس ¹ع ،نيدَلاولل نكمu لاملا مادختساo .ماعلا رادم ¹ع
ث نمو ،ةÛلأا معد ةمدخ للاخ

َ
�Ã مهنع ءبعلا فgفخت َّم

 .ةgمويلا ةاgحلا �

uدقت نكمuاعرلا مuد�لا ةuس ¹عو ،دارفلأا لَ�قِ نم ةلógاعر تامدخ للاخ نم لاثملا لuرملا ةÇ� يجراخلاÚ°� لأا معد تامدخ وأÛاذإ .ة dنا 
�Ã دgفح وحن دادجلأا ¹ع لاًثم اذه قبطني ( هل ارًهص وأ ةgناثلا ةجردلا �áح ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلل ا7��ًق لuد�لا ةuاعرلا مدقم

 ةجاح �
�Ã هعم نوشæعu اوناd اذإ وأ ،)ةuاعرلا Äإ

�Ãو .طقف ��áعملا ةuاعرلا لدo غل�م رادقمo ةuاعرلا حنم متي ،دحاو ل���م �
 عفدu نأ نكمu ،تلااحلا ەذه �

�Ã رئاسخلا لثم( لuد�لا ةuاعرلا مدقمل ةتóثملا تاقفنلا اضuًأ لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت
 .)رفسلا تاقفنو ،لخدلا �

�Ã رارمتسلاا متي
�Lلت ءانثأ ةwاعرلا لد� فصن عفد �

 ةعاسلاo ةلuد�لا ةuاعرلا نم ةuاعرلا Äإ نوجاتحملا دافتسا اذإ .عنام دوجو دنع ةuاعرلا �
��امث نع لقت ةدمل

�Ã تاعاس �
  .مويلا كلذل لماÝلا ةuاعرلا لد�ب ة�لاطملا اضuًأ مهنكمu ،مويلا �

 (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 �áح ةuاعر Äإ نوجاتحu نمم �°Úغلا�لاو با�شلاو لافطلأل ةمدقملا ةلuد�لا ةuاعرلا قاقحتسا �°Úسحت متéس ،2024 رياني 1 نم ارًا�تعا
 صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل ةلuد�لا ةuاعرلا ةدا�ز نكمu ،تقولا اذه نم اءًد�و .5و 4 ةuاعرلا تا��تسم مهيدل نمم امًاع 25 لامإ̂
oلا غل�ملا رادقمÝاعرلل لماuاتلا�و ،لجلأا ة°�صق ةÄ� نوكت oقgإ يدؤي ام .وروي 1774 ةمÄ نأ uُاعرلا غل�م حبصuد�لا ةuوروي 3386 ةل 

�Ã ا��3نس
�Ã قحلا دuدمت متي ،كلذ Äإ ةفاضلإاo .ل�قتسملا �

 Äإ ةتس نم صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل ةلuد�لا ةuاعرلاo ة�لاطملا �
 مuدقت ل�ق رهشأ ةتس ةدمل ةuاعر Äإ جاتحu يذلا لفطلا ةuاعرب ماق دق ةuاعرلا مدقم نوكu نأ يرو�'لا نم دعu نلو ،عيباسأ ةgنامث
 .ةلuد�لا ةuاعرلا

 
�Ãو

 نوجاتحu نم عيمجل لجلأا ة°�صق ةuاعرلاو ةلuد�لا ةuاعرلا °�ظن ك��شم لßشí عفدuُ يونس غل�م كانه نوكgس ،2025 ويلوي 1 �
�Ã ةuاعرلا مuدقتل ةنورمo همادختسا نكم�و وروي Ä 3539إ غل�ملا لصgس ،تقولا اذه نم اءًد�و .ةuاعرلا Äإ

 قئاع دوجو ةلاح �
 Äإ بسحف لجلأا ة°�صق ةuاعرلا تامدخ ضعo ل��حت ةgناßمإ ¹ع صنت ��áلا ةقoاسلا ةحئلالا دعo قبطنت نل .لجلأا ة°�صق ةuاعرلاو
 .ةلuد�لا ةuاعرلا تامدخ

e) Pflegehilfsmi]el 
Alle Pflegebedür^igen haben Anspruch auf Versorgung mit Pflegehilfsmi_eln. Das sind Hilfsmi_el, die zur 
Erleichterung der Pflege oder zur Linderung der Beschwerden des pflegebedür^igen Menschen beitragen 
oder ihm eine selbstständigere Lebensführung ermöglichen. Typische Pflegehilfsmi_el sind Pflegebe_en, Ba-
dewannenli^er etc. Die Aufwendungen der Pflegekasse für zum Verbrauch besWmmte Hilfsmi_el (Desinfek-
Wonsmi_el, Be_schutzeinlagen etc.) sind auf monatlich 40 Euro beschränkt. Bei nicht zum Verbrauch be-
sWmmten Hilfsmi_eln müssen Volljährige je Hilfsmi_el eine Eigenbeteiligung von bis zu 25 Euro leisten. 

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG wird der Betrag für die Pflegehilfs-
mi_el in den Jahren 2025 und 2028 angehoben. 
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ab ةدعاسملا تاودأ )د
c ة;اعرلا 

uجاتحملا صاخشلأا عيمجل قحÚ°� إÄ اعرلاuد�و���لا ة oةدعاسملا تاودأ Ã�
كمت وأ ،ةuاعرلا ةgلمع نم لِّهسá�� Ëلا تاودلأا �<و .ةuاعرلا �

b
 نم ن

�Ã ةgجذومنلا ةدعاسملا تاودأ .ةgللاقتسا ��êأ ةاgح شæعo مهل حمسË وأ ،ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا صاخشلأا ىواßش فgفخت
 ةÛأ �< ةuاعرلا �

 تاناط�و ،تارهطملا( كلاهتسلال ةصصخملا ةدعاسملا تاودلأ ةuاعرلا قودنص تاقفنو ،كلذ Äإ امو ،مامحتسلاا ضوح دعاصمو ،ةuاعرلا
 نوغلا�لا عفدu نأ بجu ،كلاهتسلاا وه ةدعاسملا تاودأ نم ضرغلا نكu مل اذإ .ا7�ًهش وروي 40 ـo ةدودحم )كلذ Äإ امو ،ةÛلأا ةuامح
 .ةدعاسم لÝل وروي Ä 25إ لصت ةمهاسم

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 مuدقتل ةدعاسملا تاودلأ صصخملا غل�ملا ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع
�Ã ةuاعرلا

 .2028و ï� 2025اع �

f) Leistungen zur Verbesserung des Wohnumfeldes 
Für Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes pflegebedür^iger Menschen (behindertengerechte 
Aussta_ung des Bades, Einbau eines Treppenli^s etc.) können bis zu 4.000 Euro je Maßnahme gewährt wer-
den. Als „Maßnahme“ wird dabei die Gesamtheit der Umbauten oder Beschaffungen bezeichnet, die zum 
Zeitpunkt der Antragstellung notwendig sind.  

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG wird der Betrag für die wohnum-
feldverbessernden Maßnahmen in den Jahren 2025 und 2028 angehoben. 

 ة@شpعملا ةئnبلا klbسحتل تامدخ )و
uام حنم نكم uإ لصÄ 4,000 ل ورويÝسحت تاءارجإ نم ءارجإ لÚ°� بلاéعملا ةئæشgجاتحملا صاخشلأل ةÚ°� إÄ اعرلاuمامحلا تا�°�هجت( ة 
�Ã ةمزلالا °�بادتلا وأ قفارملا ع�مجم هنأo "ءارجلإا" فَّرع�و .)خلإ ...،كرحتملا جردلا �öركو ،�°Úقاعملل ة�سانملا

  .بلطلا مuدقت تقو �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 فدهتسá�� Ëلا °�بادتلل صصخملا غل�ملا ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع
�Ã ةشæعملا ةئéب �°Úسحت

 .2028و ï� 2025اع �

g) Leistungen in ambulant betreuten Wohngruppen 
Für Pflegebedür^ige, die in ambulant betreuten Wohngruppen häuslich gepflegt werden, sieht das Gesetz 
weitere besondere Leistungen vor. Ambulant betreute Wohngruppen sind Wohngemeinscha^en von min-
destens drei und höchstens 12 Personen, mit dem Zweck der gemeinscha^lich organisierten pflegerischen 
Versorgung. Sie dürfen nicht den Versorgungsumfang einer staWonären Einrichtung bzw. keinen einer solchen 
Einrichtung vergleichbaren Versorgungsumfang haben. Keinen Anspruch auf diese Leistungen haben deshalb 
die Bewohner staWonärer Einrichtungen sowie die Bewohner der sogenannten besonderen Wohnformen. 
Besondere Wohnform ist seit 1. Januar 2020 der neue Begriff für Wohnformen, die bislang staWonäre Eirich-
tungen der Eingliederungshilfe waren (zu weiteren Einzelheiten siehe die Ausführungen unter E) II. 2. b)).  

Pflegebedür^ige, die in ambulant betreuten Wohngruppen leben, erhalten neben dem Pflegegeld, der Pfle-
gesachleistung oder dem Entlastungsbetrag einen pauschalen Zuschlag in Höhe von 214 Euro monatlich. 
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Voraussetzung für den Wohngruppenzuschlag ist unter anderem, dass mindestens drei der Bewohner einen 
Pflegegrad haben. Außerdem müssen die Mitglieder der Wohngruppe gemeinscha^lich eine Person beauf-
tragen, die allgemeine organisatorische, verwaltende, betreuende oder das Gemeinscha^sleben fördernde 
TäWgkeiten verrichtet oder hauswirtscha^liche Unterstützung leistet.  

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG wird der pauschale Zuschlag für 
Pflegebedür]ige in ambulant betreuten Wohngruppen in den Jahren 2025 und 2028 angehoben. 

Versicherte, die Anspruch auf den Wohngruppenzuschlag haben und eine ambulant betreute Wohngruppe 
neu gründen, erhalten pro Person für die altersgerechte oder barrierearme Umgestaltung der Wohnung eine 
Förderung in Höhe von 2.500 Euro. Der Gesamtbetrag für eine Wohngemeinscha^ ist auf 10.000 Euro be-
grenzt. Die Förderung endet, wenn die hierfür zur Verfügung gestellte Summe von 30 Millionen Euro aufge-
braucht ist.  

ab تامدخلا )و
c لإا متي ة@جراخ ة@عامج لزانمwxاهيلع فا 

�Ã اgًل���م مهب ءانتعلاا متي نيذلاو ةuاعرلا Äإ نوجاتحu نيذلا كئلولأ ىرخأ ةصاخ تامدخ ¹ع نوناقلا صني
 متي ةgجراخ ةgعامج لزانم �

ÑÒلا ة|جراخلا ة|عامجلا لزانملا .اهيلع فاÛùلإا
y لإا متيIJقأ دح�و صاخشأ ةثلاث نع لقت لا ةك��شم )ن�اسم( تاعمتجم �< اهيلع فاO 

 �°Úيلخادلا �Çرملاá� oعت ��áلا قفارملا ةuاعر قاطن كلتمت لاأ بجu .ك��شم لßشí ةمظنملا ةgض�7متلا ةuاعرلا مuدقت فدهب كلذو ،اصًخش 12
لاثامم ةuاعر قاطن وأ

ً
ث نمو .قفارملا ەذه لثمل 

َ
 ةشæعملا لاßشأo :سò ام ناßسو ،�°Úيلخادلا �Çرملاá� oعت ��áلا قفارملا ناßسل قحu لا َّم

�Ã تناá�� dلا ةشæعملا لاßشلأ 2020 رياني 1 ذنم دuدجلا حلطصملا وه صاخلا ةشæعملا لßش .تامدخلا ەذه ¹ع لوصحلا ةصاخلا
 قباسلا �

�Ã ةدعاسملل �°Úيلخادلا �Çرملاá� oعت قفارم
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا ،لgصافتلا نم د�Dمل( جامدنلاا �

  .))ب .2،اgًناث )ه ةطقنلا �

uإ نوجاتحملا لصحÄ اعرلاuنيذلا ة uعæنوش Ã�
 وروي 214 ةم|ق� ة|لامجإ ة|فاضإ موسر ¹ع اهيلع فاÛùلإا متي ةgجراخ ةgعامج لزانم �

 وه ةgعامجلا لزانملا ةناعلإ ةgساسلأا طوøùلا دحأ .ءبعلا فgفخت غل�م وأ ،ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخم وأ ،ةuاعرلا لدÄ oإ ةفاضلإاo ا7�ًهش
 لßشí صخش فgلßت �#امجلا ل���ملا ءاضعأ ¹ع بجu ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .ةقاعلإا نم ةجرد مهيدل لقلأا ¹ع ناßسلا نم ةثلاث نوكu نأ
�Ã ةمعاد ةطشÁأ وأ ،ةuاعر ةطشÁأ وأ ،ة�رادإ وأ ةgمgظنت ةماع ةطشÁأo ماgقلاo ك��شم

�Ã معدلا مuدقت وأ ،ةgعمتجملا ةاgحلا �
  .����Äملا °�بدتلا �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 ةuاعر Äإ نوجاتحu نمل ةعوطقملا غلا�ملا ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع
Ã�
�Ç� Ãرملل ةصصخملا ةgنكسلا تاعومجملا �

�Ã ةgجراخلا تاداgعلا �
 .2028و ï� 2025اع �

uنيذلا مهيلع نَّمؤملا صاخشلأا لصح uعامجلا لزانملا ةناعإ ¹ع لوصحلا مهل قحgو ة?Áنكس ةعومجم ءاشgلإا متي ةÛùجراخ اهيلع فاgًا، 
 نكسلل �Äامجلإا غل�ملا 'تقu .قئاوع نود وأ رمعلا عم بسانÝي ام� نكسلا ل|كشÛ ةداعلإ صخش لÝل وروي 2,500 ةمgقo معد ¹ع
  .ضرغلا اذهل ە°�فوت مت وروي نويلم 30 غل�م مادختسا دنع معدلا �cت�ûو .وروي 10,000 ¹ع دحاولا ك��شملا

6. Teilsta�onäre Pflege 

Für Pflegebedür^ige der Pflegegrade 2 bis 5 besteht ein Anspruch auf teilstaWonäre Pflege in Einrichtungen 
der Tages- oder Nachtpflege, wenn häusliche Pflege nicht in ausreichendem Umfang sichergestellt werden 
kann. Der Pflegebedür^ige wird in diesen Fällen zeitweise im Tagesverlauf in einer staWonären Einrichtung 
versorgt. Pro Monat umfasst der Anspruch je nach Pflegegrad Leistungen von 689 bis zu 1.995 Euro.  
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Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG werden die Beträge für die Tages- 
oder Nachtpflege in den Jahren 2025 und 2028 angehoben. 

 ة>لخادلا ه�ش ةfاعرلا .6
oلاûإ ة�سÄ نيذلا صاخشلأا uإ نوجاتحÄ اعرuإ 2 ىوتسملا نم ةÄ 5، قح كانه Ã�

�Ã ةgلخاد ه�ش ةuاعر �
 ،ة|ل|للا وأ ة�راهنلا ةwاعرلا قفارم �

�Ãو .فٍاd دح Äإ ةgل���ملا ةuاعرلا نامض نكمu لا ناd اذإ
�Ã ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلل ةتقؤملا ةuاعرلا مuدقت متي ،تلااحلا ەذه �

 قفرم �
uعá�� oرملاÇ� يلخادلاÚ°�. اعرلا ىوتسم ¹ع ادًامتعاuة، òب حوا��ت تامدخ ا7�3هش قاقحتسلاا لمشÚ°� 689 وروي 1,995و.  

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
�Ã ةgلgللا وأ ة�راهنلا ةuاعرلل ةصصخملا غلا�ملا دادزت ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع

� 
 .2028و ï� 2025اع

7. Kurzzeitpflege 

Kann die häusliche Pflege zeitweise in besWmmten SituaWonen (z. B. während des Erholungsurlaubs der Pfle-
geperson oder nach einem Krankenhausaufenthalt des Pflegebedür^igen) nicht oder nicht in erforderlichem 
Umfang erbracht werden, haben Pflegebedür^ige der Pflegegrade 2, 3, 4 und 5 Anspruch auf Kurzzeitpflege. 
Kurzzeitpflege bedeutet, dass der Pflegebedür^ige für einen begrenzten Zeitraum in einer staWonären Ein-
richtung rund um die Uhr betreut wird. In der Regel handelt es sich dabei um Pflegeeinrichtungen, die in 
erster Linie auf die Betreuung alter pflegebedür^iger Menschen und nicht auf die besonderen Bedürfnisse 
von Menschen mit Behinderung ausgerichtet sind. In begründeten Einzelfällen können Pflegebedür^ige des-
halb Kurzzeitpflege auch in Einrichtungen der Behinderten- und Jugendhilfe erhalten. Kurzzeitpflege kann 
ferner ausnahmsweise in einer Vorsorge- oder Rehabilita�onseinrichtung erbracht werden. Voraussetzung 
hierfür ist, dass der pflegende Angehörige dort eine RehabilitaWonsmaßnahme in Anspruch nimmt und eine 
gleichzeiWge Unterbringung und Pflege des Pflegebedür^igen in dieser Einrichtung erforderlich ist.  

Der Anspruch auf Kurzzeitpflege ist auf acht Wochen pro Kalenderjahr sowie einen jährlichen Betrag von 
1.774 Euro beschränkt. Es besteht aber die Möglichkeit, den Betrag um bis zu 1.612 Euro aus Mi_eln der 
Verhinderungspflege aufzustocken. Für die Kurzzeitpflege stehen in diesem Fall maximal 3.386 Euro pro Jahr 
zur Verfügung. Entscheiden sich Pflegebedür^ige für die Aufstockung ihrer Kurzzeitpflege, verringert sich ihr 
Anspruch auf Verhinderungspflege um einen entsprechenden Betrag. In der Regel wird während der Inan-
spruchnahme von Kurzzeitpflege die Häl\e des Pflegegeldes weitergezahlt. Wird die Kurzzeitpflege in einer 
Einrichtung der Behinderten- oder Jugendhilfe erbracht, besteht daneben Anspruch auf das volle Pflegegeld.  

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Zum 1. Juli 2025 wird ein Gemeinsamer Jahresbetrag 
für Verhinderungspflege und Kurzzeitpflege eingeführt. Der Betrag wird sich zu diesem Zeitpunkt auf 
3.539 Euro belaufen und flexibel für Verhinderungs- und Kurzzeitpflege einsetzbar sein.  

Pflegebedür^ige mit dem Pflegegrad 1 können unter besWmmten Voraussetzungen Kurzzeitpflege von der 
Krankenkasse erhalten (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel A) VI.).  
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 لجلأا ةPQصق ةfاعرلا .7
�Ã تقؤم لßشí ةgل���ملا ةuاعرلا °�فوت رذعت اذإ

�Ã ةuاعرلا مدقم نوكu امدنع ،لاثملا لógس ¹ع( ةنيعم تلااح �
 ةماقإ دعo وأ مامجتسا ةلطع �

�Ã ض�7ملا
 ¹ع لوصحلا 5و ،4و ،3و ،2 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ �°Úجاتحملا صاخشلأل قحu ،مزلالا ردقلاo اه°�فوت نكمu لا وأ ،)�Lش¤سملا �

�Lلت ��áعت لجلأا ة°�صق ةuاعرلا .لجلأا ة¥¤صق ةwاعر
�Ã ةuاعرلل ض�7ملا �

 .ةعاسلا رادم ¹ع ةدودحم ةgنمز ة��فل �°Úيلخادلا �Çرملاá�� oعت ةأشûم �
�Ãو

 صاخشلأل ةصاخلا تاجاgتحلاا Äإ سæلو ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا �°Úنسملا ةuاعر وحن اسًاسأ ةهجوم ةuاعر قفارم قفارملا ەذه نوكت ،ةداعلا �
�Ã نكمu كلذلو .ةقاعلإا يوذ

�Ã لجلأا ة°�صق ةuاعر ¹ع لوصحلا ةuاعرلا Äإ نوجاتحu نمل ةر��ملا ةuدرفلا تلااحلا �
 ¦¥·قاعملا ةدعاسم قفارم �

�Ã ��9انث¤سا لßشí لجلأا ة°�صق ةuاعر °�فوت اضuًأ نكم�و .اضuًأ باFشلاو
Ø×اقو قفرم �

y أت ةداعإ وأà|لاو .لøùاسلأا طö� نأ وه كلذل òفتسgد 
�Ã ض�7ملل ةنما���م ةuاعرو ةماقإ °�فوت مزل�و ،كانه لgهأتلا ةداعإ °�بدت نم ةuاعرلاo نومئاقلا براقلأا

  .قفرملا اذه �

uقحلا 'تق Ã�
�Ã عيباسأ ةgنامث ¹ع لجلأا ة°�صق ةuاعر �

 ةدا�ز نكمملا نم ،كلذ عمو .وروي 1,774 ەردق يونس غل�مو ،ةgم��قتلا ةنسلا �
�Ãو .عنام دوجو دنع ةuاعرلا لاومأ نم وروي Ä 1,612إ لصu امo غل�ملا

 ة°�صق ةuاعرلل ا��3نس وروي 3,386 ەردق Oقأ دح رفوتي ،ةلاحلا ەذه �
 غل�مo عنام دوجو دنع ةuاعرلا نم مهقاقحتسا ضgفخت متي ،مهب ةصاخلا لجلأا ة°�صق ةuاعرلا ةدا�ز ةuاعرلا Äإ نوجاتحملا ررق اذإ .لجلأا
�Ãو .لثامم

�Ã رارمتسلاا متي ،ةداعلا �
�Ã لجلأا ة°�صق ةuاعر °�فوت مت اذ?و .لجلأا ة°�صق ةuاعرلا مادختسا ءانثأ ةwاعرلا لد� فصن عفد �

 قفرم �
�Ã قح اضuًأ كانه نوكu ،با�شلا وأ �°Úقاعملا ةدعاسمل

  .لماd ةuاعر لدo ¹ع لوصحلا �

�Ãو (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
� 

 ،تقولا اذه نم اءًد�و .لجلأا ة°�صق ةuاعرلاو ةلuد�لا ةuاعرلا °�ظن ك��شم لßشí عفدuُ يونس غل�م كانه نوكgس ،2025 ويلوي 1
�Ã ةuاعرلا مuدقتل ةنورمo همادختسا نكم�و وروي Ä 3539إ غل�ملا لصgس

  .لجلأا ة°�صق ةuاعرلاو قئاع دوجو ةلاح �

uجاتحملا صاخشلأل نكمÚ°� إÄ اعرuاعر ¹ع لوصحلا 1 ىوتسملا نم ةuنم لجلأا ة°�صق ة Ûùمأتلا ةكÚ°� صلا,� Ã�
 رظنا( ةنيعم فورظ لظ �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل
  .)اسًداس )أ لصفلا �

8. Pflege in Pflegeeinrichtungen 

Pflegebedür^ige der Pflegegrade 2 bis 5 haben Anspruch darauf, dauerha^ Pflege in einer vollstaWonären 
Pflegeeinrichtung zu erhalten. Pro Monat umfasst der Anspruch je nach Pflegegrad Leistungen von 770 bis 
zu 2.005 Euro. Pflegebedür^ige des Pflegegrades 1 erhalten bei vollstaWonärer Pflege einen Zuschuss in Höhe 
von monatlich 125 Euro. 

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG werden die Beträge für die Pflege in 
staKonären Pflegeeinrichtungen in den Jahren 2025 und 2028 angehoben. 

<= ةfاعرلا .8
 ةfاعرلا قفارم ?

uجاتحملا صاخشلأل قحÚ°� إÄ اعرuإ 2 ىوتسملا نم ةÄ 5 اعر ¹ع لوصحلاuةمئاد ة Ã�
 ىوتسم ¹ع ادًامتعا .�°Úيلخادلا �Çرملل ةwاعر قفرم �

 ¹ع نولصحu 1 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا كئلوأ .وروي 2,005و Ú°� 770ب حوا��ت تامدخ ا7�ًهش قاقحتسلاا لمشò ،ةuاعرلا
�Ã ا7�ًهش وروي 125 اهردق ةناعإ

 .�°Úيلخادلا �Çرملل ةلماd ةuاعر ¹ع لوصحلا ةلاح �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
�Ã ةuاعرلل ةصصخملا غلا�ملا ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع

 ةuاعر قفارم �
�Ú°� Ãيلخادلا �Çرملا

 .2028و ï� 2025اع �

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 48( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

9. Pflege in besonderen Wohnformen 

Für die Pflege in einer staWonären Einrichtung der Eingliederungshilfe für minderjährige Menschen mit Be-
hinderung - wie z. B. einem Internat für Schüler mit Förderbedarf - erhalten Pflegebedür^ige der Pflegegrade 
2 bis 5 maximal 266 Euro im Monat. Die Pflege ist in diesen Einrichtungen integraler Bestandteil der Einglie-
derungshilfe, weshalb der übrige Hilfebedarf vom Träger der Eingliederungshilfe im Rahmen der Eingliede-
rungshilfe zu finanzieren ist (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel E) II. 1.). Das gleiche gilt seit dem 1. 
Januar 2020 für Wohnformen, in denen erwachsene Menschen mit Behinderung Eingliederungshilfe erhal-
ten, wenn dort ein „staWonärsähnlicher Versorgungsumfang“ erbracht wird. Im Recht der Eingliederungshilfe 
werden diese Wohnformen jetzt „besondere Wohnformen“ genannt (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel 
E) II. 2. b)). Sind die Bewohner am Wochenende oder in den Ferien zu Besuch bei ihren Eltern, können sie 
anteilig für jeden Tag der häuslichen Pflege 1/30 des jeweiligen Pflegegeldes ausgezahlt bekommen (bei Pfle-
gegrad 5 mit einem monatlichen Pflegegeld von 901 Euro also 30,03 Euro pro Tag). An- und Abreisetag zählen 
dabei jeweils als volle Tage. 

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Aufgrund des PUEG wird der Betrag für die Pflege in 
den staKonären Einrichtungen der Eingliederungshilfe bzw. den besonderen Wohnformen in den Jahren 
2025 und 2028 angehoben. 

<= ةfاعرلا .9
 ةصاخلا ةش�عملا لا�شأ ?

�Ã ةuاعرلا لجأ نم
 بلاطلل ةgلخاد ةسردم لاثملا لógس ¹ع - ةقاعلإا يوذ ن�2اقلل جامدنلاا ¹ع ةدعاسملاo صاخ �°Úيلخادلا �Çرملل قفرم �

 ةuاعرلا لثمت .Oقأ دحo ا7�3هش وروي 266 ¹ع Ä 5إ 2 ىوتسملا نم ةuاعر Äإ نوجاتحu نيذلا كئلوأ لصحu - ةصاخلا تاجاgتحلاا يوذ
�Ã جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا نم أزجتي لا اءًزج ةgض�7متلا

 ةسسؤم لَ�قِ نم ةدعاسملا Äإ ةgق�تملا ةجاحلا ل��مت متي بîسلا اذهلو ،قفارملا ەذه �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا

0ùلا قبطن�و .).1 ،اgًناث )ه لصفلا �
 1 ذنم هسفن ء�

 هógش ةuاعر قاطن" °�فوت مت اذإ جامدنلال ةدعاسم ¹ع ةقاعلإا ووذ نوغلا�لا صاخشلأا اهيف لصحá�� uلا ةشæعملا لاßشأ ¹ع 2020 رياني
oش¤سملاL�" كانه. Ã�

 تاحاضuلإا كلذل رظنا( "ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ" نلآا ەذه ةشæعملا لاßشأ :سË ،جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا نوناق �
�Ã ةدراولا

�Ã مهرومأ ءاgلوأ ةرا�Dب نومgقملا ماق اذإ .))ب .2 ،اgًناث )ه لصفلا �
 ¹ع لوصحلا مهنكمu ،تلاطعلا للاخ وأ عÆبسلأا ةwاهن ةلطع �

�Ã( ةgل���ملا ةuاعرلا نم موي لÝل ��áعملا ةuاعرلا لدo نم 1�30
 غل�ملا نوكu ،وروي 901 ەردق يرهش ةuاعر لدo عم 5 ةuاعرلا ىوتسم ةلاح �

�Ã وروي 30.03
 .ةلماd امًاuأ ذئدنع ةرداغملاو لوصولا ماuأ دعتو .)مويلا �

 ءًانب (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 ةدعاسم قفارمل صصخملا ةuاعرلا غل�م ةدا�ز مت¤س ،(PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق ¹ع
�Ã ةصاخلا ةشæعملا طامنأ وأ �°Úيلخادلا �Çرملا جامدنا

 .2028و ï� 2025اع �

10. Leistungen für Pflegepersonen 

Die Pflegeversicherung übernimmt Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson. Als Pflegeperson gilt, 
wer einen pflegebedür^igen Menschen in seiner häuslichen Umgebung nicht erwerbsmäßig pflegt. Während 
der pflegerischen TäWgkeit ist die Pflegeperson in den Unfallversicherungsschutz der gesetzlichen 
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Unfallversicherung einbezogen und damit gegen Arbeitsunfälle, Wegeunfälle und Berufskrankheiten, die im 
Zusammenhang mit der Pflege stehen, versichert.  

Ist die Pflegeperson regelmäßig nicht mehr als 30 Stunden wöchentlich erwerbstäWg und umfasst die Pflege 
wenigstens zehn Stunden in der Woche, verteilt auf regelmäßig mindestens zwei Tage in der Woche, entrich-
tet die Pflegeversicherung außerdem Beiträge an den zuständigen Träger der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Der erforderliche Mindestpflegeaufwand muss nicht zwingend bei einem Pflegebedür^igen anfallen. 
Vielmehr können alle Pflegezeiten, die bei der Pflege von zwei oder mehr Pflegebedür^igen, entstehen, zu-
sammengerechnet werden. Bei dem bzw. den Pflegebedür^igen muss mindestens der Pflegegrad 2 aner-
kannt sein. Die Rentenversicherungsbeiträge werden auch für die Dauer des Erholungsurlaubs der Pflegeper-
son weitergezahlt. Die Pflegeperson kann sich darüber hinaus freiwillig selbst gegen Arbeitslosigkeit 
versichern. 

Pflegende Angehörige, die berufstäWg sind, haben ferner unter besWmmten Voraussetzungen Anspruch da-
rauf, sich ganz oder teilweise für unterschiedliche Zeiträume von der Arbeit freistellen zu lassen, um in dieser 
Zeit die Pflege für einen nahen Angehörigen sicherzustellen. Nahe Angehörige sind z. B. Kinder, Eltern, Ehe-
ga_en und Geschwister. Der nahe Angehörige muss mindestens in Pflegegrad 1 eingestu^ sein. Während der 
pflegebedingten Freistellung darf das Arbeitsverhältnis nicht gekündigt werden. Die folgenden drei Freistel-
lungsmöglichkeiten gibt es: 

Nach dem Pflegezeitgesetz haben Beschä^igte das Recht, bis zu zehn Tage der Arbeit fernzubleiben, wenn 
dies erforderlich ist, um in einer akut aufgetretenen PflegesituaWon die pflegerische Versorgung für einen 
nahen Angehörigen sicherzustellen. Die Pflegeversicherung leistet in dieser Zeit Lohnersatz in Form des so-
genannten Pflegeunterstützungsgeldes.  

 

 

Beachte  – PUEG – Kün]ige Rechtsänderungen! Ab dem 1. Januar 2024 besteht der Anspruch jährlich 
wiederkehrend. Konkret bedeutet das: BerufstäKge pflegende Angehörige können sich nicht mehr nur 
einmalig, sondern in Bezug auf denselben pflegebedür]igen Angehörigen jedes Jahr bis zu zehn Arbeits-
tage bei akuter Notlage für die Pflege freistellen lassen. Nach der derzeiKgen Rechtslage wird das Pfle-
geunterstützungsgeld je pflegebedür]igem nahen Angehörigen nur einmal für bis zu zehn Arbeitstage 
gewährt.  

Eine weitere Freistellungsmöglichkeit sieht das Pflegezeitgesetz für Beschä^igte vor, die in einem Unterneh-
men mit mehr als 15 Mitarbeitern täWg sind und einen pflegebedür^igen nahen Angehörigen in häuslicher 
Umgebung pflegen. Sie haben Anspruch darauf, sich bis zu sechs Monate vollständig oder teilweise von der 
Arbeit freistellen zu lassen (sogenannte Pflegezeit). In dieser Zeit können sie ein zinsloses Darlehen bean-
spruchen, um ihren Lebensunterhalt sicherzustellen.  
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Im Familienpflegezeitgesetz ist schließlich für BerufstäWge eine dri_e Freistellungsmöglichkeit geregelt. Nach 
diesem Gesetz haben Arbeitnehmer Anspruch darauf, ihre Arbeitszeit für eine Dauer von maximal 24 Mona-
ten auf ein Minimum von 15 Wochenstunden verkürzen, wenn sie einen nahen Angehörigen zuhause pflegen 
(sogenannte Familienpflegezeit). Voraussetzung für den Anspruch ist, dass der FreistellungsberechWgte in 
einem Unternehmen täWg ist, das mehr als 25 Beschä^igte hat. Während der Familienpflegezeit hat der Be-
schä^igte einen Rechtsanspruch auf ein zinsloses Darlehen. Das Darlehen deckt die Häl^e des durch die Ar-
beitsreduzierung fehlenden Ne_ogehalts ab und muss im Anschluss an die Familienpflegezeit zurückgezahlt 
werden. 

Pflegezeit und Familienpflegezeit sind zusammen auf eine Gesamtdauer von 24 Monate begrenzt. Neben 
häuslicher Pflege ist bei minderjährigen pflegebedür^igen nahen Angehörigen auch die außerhäusliche Be-
treuung einbezogen. BerufstäWge Eltern können deshalb z. B. auch dann Pflegezeit oder Familienpflegezeit 
beanspruchen, wenn ihr pflegebedür^iges Kind in einem Hospiz versorgt wird.  

 ةfاعرلا ?�دقمل تامدخ .10
�Ã ةuاعر Äإ جاتحu صخشá�� íتعu صخش وه ةuاعرلا مدقم .ةwاعرلا âyدقمل áyامتجلاا نامضلا تامدخ لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت لمحتي

� 
�7�Oمتلا طاشûلا ءانثأ .يدام لoاقم نود ةgل���ملا هتئéب

�Ã ةuاعرلا مدقم �°Úمضت متي ،�
��وناقلا �°Úمأتلل ثداوحلا دض ¦¥·مأتلا ءاطغ �

 دض �
ث نمو ،ثداوحلا

َ
  .ةuاعرلاo ةط�ترملا ةgنهملا ضارملأاو ،قرطلا ثداوحو ،لمعلا ثداوح دض انًَّمؤم نوكu َّم

�Ã لقلأا ¹ع تاعاس øùع نم ةuاعرلا فلأتتو ،مظتنم ساسأ ¹ع اgًعوبسأ ةعاس 30 نم ��êأ لمعu لا ةuاعرلا مدقم ناd اذإ
 ةعزوم ،ع�بسلأا �

íشßلا ام ¹ع مظتنم ل uموي نع لقÚ°� عوبسأgًا، uمأت موقÚ°� اعرلاuلاضف لجلأا ةل��ط ة
ً

 نع ةلوؤسملا ةهجلا Äإ تاصصخم عفدo كلذ نع 
��وناقلا شاعملا ¦¥·مأت

 ن�لو ،ةuاعرلا Äإ جاتحم دحاو صخش ىدل ةمزلالا ةuاعرلا تافو'م نم ��دلأا دحلا قحتسò نأ يرو�'لا نم سæل .�
uاعرلا تاقوأ عيمج باسح نكمuلا ةá�� تûاعر دنع أشuصخش ةÚ°� أ وأ��ê Ã�

 2 ةuاعرلا ىوتسمo فا��علاا متي نأ بج�و .اعًم ةuاعرلا Äإ ةجاح �
�Ã رارمتسلاا متي .ةuاعر Äإ �°Úجاتحملا صاخشلأا وأ صخشلا ىدل لقلأا ¹ع

 .اضuًأ ةuاعرلا مدقم ةزاجإ ةدمل شاـعملا �°Úمأت تاا̂��شا عفد �
�Ã اعًوط هسفنل ك��شò نأ كلذك ةuاعرلا مدقمل نكم�و

 .ةلاط�لا دض �°Úمأتلا �

لاضف
ً

 ةفلتخم تا��فل لمعلا نم ةgئزج وأ ةلماd ةزاجإ ¹ع لوصحلا ،ةنيعم طوÛù تحت ،ةuاعرلاÚ°� oمئاقلا �°Úلماعلا براقلأل قحu ،كلذ نع 
 بج�و .ءاقشلأاو ،جاوزلأاو ،ءاoلآاو ،لافطلأا ،لاثملا لógس ¹ع ،مه نوب�7قلا براقلأا .ة��فلا ەذه للاخ �°Úب�7قلا براقلأا دحأ ةuاعر نامضل
�Ã لقلأا ¹ع ب�7قلا اذه فûgصت

 ةgلاتلا ةثلاثلا تاناßملإا رفوتت .لمعلا نم ءافعلإا ة��ف ءانثأ لمعلا ةقلاع ءاهنإ زوجu لا .1 ةuاعرلا ىوتسم �
 :لمعلا نم ءافعلإل

�Ã ماuأ ةøùع Äإ لصت ةدمل لمعلا نع بgغتلا �°Úفظوملل قحu ،ةwاعرلا تاقوأ نوناقل اقًفو
 ةuاعرلا °�فوت لجأ نم كلذ ةرو�'لا تضتقا لاح �

لاضف .ئراط عضول ضَّرعت اذإ ةÛلأا دارفأ نم ب�7ق درفل ةgض�7متلا
ً

 ¹ع رجلأا نع لدo مuدقتب لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت موقu ،كلذ نع 
�Ã يوعر معد تاصصخم مسا هgلع قلطu ام ةئيه

  ،ةgنمزلا ة��فلا ەذه �
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 اءًدo (ةgل�قتسملا ةgنوناقلا تا°�يغتلا - )PUEG( ةuاعرلا �ïدقم نع ءبعلا فgفخت نوناقو ةuاعرلا معد نوناق – wxy ام ةاعارم بجت
 دعu مل �°Úلماعلا ةuاعرلا �ïدقم :نأ ��áعu كلذ نإف ،سوملم لßشfو .ادًدجم احًاتم يونسلا قاقحتسلاا نوكgس ،2024 رياني 1 نم
 ب�7قلا سفن ةuاعرل لمع ماuأ ةøùعل ةزاجإ Äإ لصu ام ¹ع لوصحلا مهنكمu ن�لو ،طقف ةدحاو ةرمل ةزاجإ ¹ع لوصحلا مهناßمãب
�Ã ماع لd ةuاعر Äإ جاتحu يذلا

��وناقلا عضولل اقًفوو .ةداحلا ئراوطلا تلااح �
 ةرمل يوعرلا معدلا تاصصخم حنم متي ،�Äاحلا �

  .لمع ماuأ ةøùع Äإ لصت ةدمل ةuاعر Äإ جاتحu ب�7ق لÝل طقف ةدحاو

dاعرلا تاقوأ نوناق صني امuمإ ¹ع ةßناgفظوملا غ7فتل ىرخأ ةÚ°� نيذلا uنولمع Ã�
� Ûùأ مضت ةك��ê اعرب نوموق�و ،افًظوم 15 نمuدرف ة 

�Ã ةÛلأا دارفأ نم ب�7ق
�Ã قحلا مهيدل نوكu .ل���ملا �

 ةÒ¤ف� :سò امgف( رهشأ ةتس Äإ لصت ةدمل ��9زج وأ لماd لßشí لمعلا نم غ7فتلا �
�Ã مهل قحu امd ،)ةwاعرلا

  .ةشæعملا تاقفن �°Úمأتل دئاوفلا نم L�َعُم ضرق ¹ع لوصحلا ة��فلا ەذه �

 ددع صgلقت �°Úلماعلل قحu ،نوناقلا اذهل اقًفوو .طقف �°Úلماعلل لمعلا نم غ7فتلل ةثلاث ةgناßمإ ددحu ة�Iلأا ةwاعرلا تاقوأ نوناق نإف كلذكو
�Ã ب�7ق درف ةuاعر ¹ع نوموقu اوناd اذإ ،ارًهش 24 نع د�Dت لا ةدمل ��دأ دحo اgًعوبسأ ةعاس Ä 15إ لمعلا تاعاس

 هgلع قلطu ام وأ( ل���ملا �
�Ã افًظوم ءافعلإا قحتسم نوكu نأ قاقحتسلاا اذهل ط��شBو .)ة�Iلأا ةwاعرلا ةÒ¤ف مسا

� Ûùأ مضت ةك��ê فظوملل قح�و .اصًخش 25 نم 
íشßوناق ل��

 صgلقت ءارج صقانلا �öاسلأا بترملا فصن ضرقلا اذه �hغu .ة�Ûلأا ةuاعرلا ة��ف ءانثأ ةدئافلا نم L�َعُم ضرق ¹ع لوصحلا �
 .ة�Ûلأا ةuاعرلا ة��ف ءاضقنا دعo ضرقلا عاج��سا متي نأ ¹ع ،لمعلا تاعاس

 ةuاعرلا ،ةgل���ملا ةuاعرلا Äإ ةفاضلإاo ،رملأا لمشBو .ارًهش 24 ىدم ¹ع رمتسË ةgلامجإ ةدم نمض ة�Ûلأا ةuاعرلا ة��فو ةuاعرلا ة��ف دuدحت مت
 ،ة�لاطملا �°Úلماعلاو �°Úفظوملا نم نيدَلاولا عسوب نلآا حبصأ دقو .ن�2اقلا نم ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا صخu امgف اضuًأ ل���ملا قاطن جراخ
�Ã ،ة�Ûأ ةuاعر ة��ف وأ ةuاعر ة��ف ¹ع لوصحلا قحo لاًثم

�Ã هتياعر �Lلتي ةuاعرلا Äإ جاتحملا لفطلا ناd لاح �
 نم سوؤيملا لافطلأا راد �

  .مهئافش

II. Hilfe zur Pflege  

Teilweise werden bei Pflegebedür^igkeit auch Leistungen vom Sozialamt in Form von „Hilfe zur Pflege“ er-
bracht. Es handelt sich dabei um eine Leistung der Sozialhilfe, die im Sozialgesetzbuch XII geregelt ist.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatangehörigkeit 
Grundsätzlich haben Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die sich tatsächlich in Deutsch-
land aupalten, unter den nachfolgend dargestellten Voraussetzungen ebenfalls Anspruch auf Hilfe zur 
Pflege. Ausgeschlossen ist die Leistung aber für ausländische Staatsangehörige, die kein Aufenthalts-
recht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt sowie für 
ausländische Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen. Ferner 
besteht für ausländische Staatsangehörige in der Regel während der ersten drei Monate ihres Aufent-
halts in Deutschland kein Anspruch auf Hilfe zur Pflege. Asylsuchende und ihnen gleichgestellte auslän-
dische Staatsangehörige können ebenfalls keine Hilfe zur Pflege beanspruchen.  
Beziehen sie Leistungen nach dem AsylbLG und halten sie sich bereits seit 18 Monaten in Deutschland 
auf, sind ihnen aber entsprechende Leistungen zu gewähren (sogenannte Analogleistungen). In den ers-
ten 18 Monaten ihres Aufenthalts können dieser Personengruppe Leistungen zur Sicherstellung der 
Pflege gewährt werden, wenn dies im Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung beson-
derer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.  
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Als bedarfsdeckendes Leistungssystem hat das Sozialhilferecht eine AuffangfunkWon. Vorrangig sind zunächst 
andere Sozialleistungsträger zur Leistung verpflichtet. Wer Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung 
nach dem SGB XI hat, muss zunächst diese Leistungen ausschöpfen, bevor er Hilfe zur Pflege erhalten kann.  

  ةlاعرلاk ةصاخلا تادعاسملا :اً]ناث
 ةصاخلا تادعاسملا" :سم تحت جردنت تادعاسم ةuاعرلا Äإ ةجاحلا دنع ��9زج لßشí مدقu ةgعامتجلاا نوؤشلا بتكم نإف كلذك
oاعرلاuب اهيف رملأا قلعت�و ."ةãلا ة|عامتجلاا ةدعاسملا تامدخ ىدحá�� عامتجلاا نوؤشلا نوناق اهيلع صنيgاثلا دلجملا ،ة��

  .øùع �

 :ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
oةماع ةفص، uجلا يوذ نم بناجلأا كلتمûسgنجلأا تاógقملا ةgنوم oلعفلا Ã�

�Ã قحلا اضuًأ اgناملأ �
�Ã ةدعاسم ¹ع لوصحلا �

 ةuاعرلا �
 ةماقإ قح مهيدل سæل نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ ةصصخملا تادعاسملا كلذ نم �áث¤سò ن�لو ،ەاندأ ةنéبملا طوøùلل اقًفو
�Ã مهقح ناd وأ

 ضرغo اgناملأ Äإ اودفو نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ كلذكو ،طقف لمعلا نع ثح�لا ضرغ نع امًجان ةماقلإا �
 لوصحلل قاقحتسا يأ مومعلا هجو ¹ع ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ سæل ،كلذ ¹ع ةولاعو .ةgعامتجا تادعاسم ¹ع لوصحلا

�Ã ةدعاسم ¹ع
�Ã مهتماقإ نم Äولأا ةثلاثلا روهشلا للاخ ةuاعرلا �

 ¹ع نمَ وأ ءوجل تا�لطÚ°� oمدقتملل نكمu لا ،كلذك .اgناملأ �
�Ã ةدعاسم ¹ع لوصحلا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ نم مهتلا̂ش

  .اضuًأ ةuاعرلا �
�Ã نومgقu اوناdو ءوجللا نوناقل اقً�ط تاصصخم نوضاقتي اوناd اذإ امأ

 ام( ة�سانم تاصصخم مهحنم بجgف ،ارًهش 18 ذنم اgناملأ �
òق تاناعإ :سgساgاعرلا ەذه نامضل تاصصخم حنم نكم�و .)ةuمتنملا صاخشلأل ةÚ°� إÄ ولأا 18 ـلا روهشلا للاخ ةئفلا ەذهÄ نم 
�Ã ،مهتماقإ

  .ةصاخلا لافطلأا تاجاgتحا ةgطغتل وأ مهتحص نامضل اً�رو�2 رملأا اذه ناd لاح �

�Ã ة��لولأا نوكتو .ةgعgمجت ةفgظوب تاجا|تحلاا èyغت تامدخ ةموظنم} ةgعامتجلاا ةدعاسملا نوناق عتمتي
 تامدخلا مuدقتب مازللإا �

 نوؤشلا نوناق بجومo لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تاصصخم ¹ع لوصحلا هل قحu نم نإف اذلو .ىرخلأا �#امتجلاا نامضلا تاسسؤمل
�Ã ةدعاسم ¹ع لوصحلا نم نكمتلا ل�ق لاًوأ تاصصخملا ەذه دافن¤سا هgلع بجøù، uع يداحلا دلجملا ،ةgعامتجلاا

  .ةuاعرلا �

1. Bedarfsdeckende Leistungen  

Zum 1. Januar 2017 ist der neue Pflegebedür^igkeitsbegriff auch in der Hilfe zur Pflege eingeführt worden. 
Beide Begriffe sind dadurch jetzt im Wesentlichen inhaltsgleich. Ein Unterschied besteht nur noch hinsichtlich 
der Mindestdauer der Pflegebedür^igkeit. Während Pflegebedür^ige nach dem SGB XI nur dann Anspruch 
auf Leistungen der Pflegeversicherung haben, wenn die Pflegebedür^igkeit für mindestens sechs Monate 
besteht, wird Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII auch in den Fällen geleistet, in denen die Pflegebedür^igkeit 
für einen geringeren Zeitraum besteht.  

Inhaltlich entsprechen die Leistungen der Hilfe zur Pflege ebenfalls weitestgehend den Leistungen der Pfle-
geversicherung. Auch im Rahmen der Hilfe zur Pflege haben LeistungsberechWgte also z. B. Anspruch auf Pfle-
gegeld, Pflegesachleistung, Verhinderungspflege, Kurzzeitpflege etc. Im Unterschied zur Pflegeversicherung 
sind die Leistungen der Hilfe zur Pflege aber betragsmäßig nicht begrenzt, sondern bedarfsdeckend zu ge-
währen.   

Hilfe zur Pflege kommt daher in erster Linie als aufstockende Leistung in den Fällen in Betracht, in denen die 
Leistungen der Pflegeversicherung nicht ausreichen, um den vollständigen Pflegebedarf eines pflegebedürf-
Wgen Menschen zu decken. Konkret bedeutet das: Hat ein Pflegebedür^iger mit dem Pflegegrad 4 z. B. einen 

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 53( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

festgestellten individuellen Bedarf an monatlichen Pflegesachleistungen in Höhe von 2.500 Euro, so kann er 
mit der Pflegesachleistung der Pflegekasse in Höhe von 1.693 Euro nur einen Teil seines Bedarfs decken (so-
genannter „Teilkasko-Charakter“ der Pflegeversicherung). Für den verbleibenden Bedarf in Höhe von 807 Euro 
kann er – sofern er sozialhilferechtlich als bedür^ig anzusehen ist – Hilfe zur Pflege vom Sozialamt erhalten.  

  تاجا>تحلاا ?¡غت ?��لا تامدخلا .1
�Ã دuدجلا ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا حلطصم لاخدإ مت

�Ã 2017 رياني رهش نم لولأا �
 �°Úحَلطصملا لاd نإف اذلو .اضuًأ ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا �

 Äإ جاتحملا قحتسò لا امنéبف .ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا ةدم نم ��دلأا دحلاo قلعتي امgف طقف قراف ةمث .نومضملا ثgح نم ا7�ًهوج نلآا هoاش¤م
�Ã لاإ لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تاصصخم ¹ع لوصحلا ةuاعرلا

 ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو ،رهشأ ةتس ةدمل ةجاحلا ترمتسا لاح �
��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق بسح ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا مuدقت متي ،øùع يداحلا دلجملا

�á� Ãح ،øùع �
 لقت ��áلا تلااحلا �

  .تقولا اذه نع ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا ةدم اهيف

 �°Úمأت ةطساوب ةمدقملا تامدخلا عم اضuًأ °�بك دح Äإ ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا اهمدقت ��áلا تامدخلا قفاوتت ،ىوتحملاo قلعتي امgف
�á� Ãح .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا

�Ã قحلا ،لاثملا لógس ¹ع ،تامدخلل نوقحتسملا كلتمu ،ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا راطإ �
� oاعرلا لدuة، 

 لا ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت نم ضgقنلا ¹ع ن�لو ،كلذ Äإ امو ،لجلأا ة°�صق ةuاعرلاو ،ةgئاقولا ةuاعرلاو ،ةuاعرلل ةûgيعلا تاصصخملاو
   .تاجاgتحلاا �hغت ثgحo اهحنم بجu لo ،غل�ملا ثgح نم ةدودحم ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا تامدخ نوكت

�Ã ةدعاسملا ذخؤت كلذلو
�Ã ةuاعرلا �

�Ã را�تعلاا �
�Ã ة|فاضإ ةمدخ اهرا�تعاo لولأا ماقملا �

�Lكت لا ��áلا تلااحلا نم °�ثك �
 �°Úمأت تاصصخم �

 Äإ ةجاحo صخشلا ناd اذإ :كلذ ��áعu ،ةددحم تارا�عo .ةuاعرلل قحتسملا صخشلا تاجاgتحا لماd ةgطغتل اهيف لجلأا ةل��ط ةuاعرلا
 هنكمgف ،وروي 2500 ةمgقo ة�7هشلا ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخم ¹ع لوصحلل ةدكؤم ةuدرف ةجاح ،لاثملا لógس ¹ع ،4 ىوتسملا نم ةuاعرلا
 غل�ي يذلا غل�ملاo لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت قودنص نم ةمدقملا ةûgيعلا ةuاعرلا تاصصخم مادختساo بسحف هتاجاgتحا نم ءزج ةgطغت

 هنكمgف ،وروي 807 ةغلا�لا ةgق�تملا تاجاgتحلال ة�سûلاo .)لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأتل "��9زجلا �°Úمأتلا تاصصخم" :سá�� Ëلاو( وروي 1693
  .ةgعامتجلاا ةuاعرلا نوناق بجومo اجًاتحم ��تعu ناd اذإ ةgعامتجلاا ةuاعرلا بتكم نم ةuاعرلا ةدعاسم ¹ع لوصحلا

2. Einsatz von Einkommen und Vermögen 

Die Hilfe zur Pflege ist wie alle Leistungen der Sozialhilfe einkommens- und vermögensabhängig. Bei minder-
jährigen Pflegebedür^igen ist das Einkommen und Vermögen der Eltern maßgeblich. Welche Grenzen für den 
Einsatz von Einkommen und Vermögen gelten, ist seit dem 1. Januar 2020 davon abhängig, ob der Pflegebe-
dür^ige gleichzeiWg Leistungen der Eingliederungshilfe bezieht und ob er diese Leistungen bereits vor dem 
Erreichen einer besWmmten Altersgrenze bezogen hat.  

 ةو¥Pلاو لخدلا مادختسا .2
�Ã ةدعاسملا

�Ãو .ةو�êلاو لخدلا ¹ع دمتعت ،ةgعامتجلاا ةدعاسملا تامدخ عيمج لثم اهلثم ،ةuاعرلا �
 ،ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا ن�2اقلا ةلاح �

uمَساح امهتورثو نيدَلاولا لخد نوكÚ°�. لاو لخدلا مادختسا دودح دمتعت ،2020 رياني 1 ذنم�êاذإ ام ¹ع ةو dإ جاتحملا صخشلا ناÄ اعرلاuة 
�Ã جامدنلاا ةدعاسم نم تامدخ �Lلتي

  .�°Úعم يرمع دح غ�لo ل�ق تامدخلا ەذه �Lلت دق ناd اذإ امو ،تقولا سفن �

a) Bei Eingliederungshilfebezug vor Vollendung des Rentenalters 
Lebt der Pflegebedür^ige im häuslichen Umfeld, also außerhalb von Einrichtungen oder besonderen Wohn-
formen, und erhält er dort vor Vollendung des Rentenalters Leistungen der Eingliederungshilfe, so umfassen 
die Leistungen der Eingliederungshilfe auch die Leistungen der Hilfe zur Pflege (sogenanntes 

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 54( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

Lebenslagenmodell). In diesem Fall gelten für die gesamte Hilfeleistung (Eingliederungshilfe einschließlich 
der von ihr umfassten Hilfe zur Pflege) die neuen und gegenüber der Hilfe zur Pflege vorteilha^eren Einkom-
mens- und Vermögensgrenzen der Eingliederungshilfe (siehe dazu im Einzelnen die Ausführungen in Kapitel 
C) V.). Ist der LeistungsberechWgte volljährig, müssen die Eltern keinen Kostenbeitrag für die Hilfe leisten 
(siehe dazu im Einzelnen die Ausführungen in Kapitel C) V. 2.).  

Hintergrund des Lebenslagenmodells ist, dass bei Menschen mit Behinderung vor dem Erreichen des Renten-
alters die Leistungen der Eingliederungshilfe dominieren, während ein Mensch, der erst im vorgerückten Alter 
von Pflegebedür^igkeit und einer Behinderung betroffen ist, typischerweise im Wesentlichen auf Pflegeleis-
tungen angewiesen ist.   

ab )أ
c ق جامدنلاا ةدعاسم �ع لوصحلا ةلاحJل Dدعاقتلا نس غ�ل 

�Ã شæعu ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا ناd اذإ
 جامدنلاا ةدعاسم تامدخ �Lلت�و ،ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ وأ قفارملا جراخ يأ ،ةgل���م ةئéب �

�Ã ةدعاسملا تامدخ اضuًأ لمشË جامدنلاا ةدعاسم تامدخ نإف ،دعاقتلا نس غÆل� لFق كانه
�Ãو .)ةا|حلا êyانم جذومن :سò ام( ةuاعرلا �

� 
�Ã امo ،جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا( تادعاسملا لماd عضخت ،ةلاحلا ەذه

�Ã ةدعاسملا كلذ �
 ةو�êلاو لخدلا دودحل )اهنم ةلومشملا ةuاعرلا �

�Ã ةدعاسملا نم ةدئاف ��êلأاو ،ةدuدجلا
�Ã لgصافتلا رظنا( ةuاعرلا �

 �°Úعتي لاف ،اغًلاo تامدخلل قحتسملا صخشلا ناd اذإ .)اسًماخ )ج لصفلا �
�Ã لgصافتلا رظنا( ةدعاسملا لoاقم عفد نيدَلاولا ¹ع

  .).2 ،اسًماخ )ج لصفلا �

�Ã ةاgحلا �Pانم جذومن ةgفلخ لثمتت
�Ã هنأ �

�Ã ،جامدنلاا ةدعاسم تامدخ دعاقتلا نس غ�لo ل�ق نمgهت ،ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ةلاح �
 �°Úح �

�Ã ةقاعلإاo باص�و ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلا نأ
   .ةuاعرلا تامدخ ¹ع �öاسأ لßشí دمتعu ام ةداع طقف ةمدقتم نس �

b) In allen anderen Fällen 
Hat der Pflegebedür^ige erst nach Erreichen des Rentenalters einen Anspruch auf Eingliederungshilfe oder 
bezieht er überhaupt keine Eingliederungshilfe, sondern ausschließlich Hilfe zur Pflege oder lebt er in einem 
Pflegeheim, gilt bezüglich des Einsatzes von Einkommen und Vermögen für Leistungen der Hilfe zur Pflege 
nach dem Recht der Sozialhilfe Folgendes:   

Vom Einkommen sind zunächst darauf entrichtete Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und andere notwen-
dige Ausgaben abzuziehen (sogenannte „Bereinigung“ des Einkommens). ErwerbstäWge Pflegebedür^ige 
können außerdem einen besonderen Freibetrag von ihrem Einkommen in Abzug bringen. Dieser beläu^ sich 
auf 40 Prozent des Einkommens aus selbstständiger oder nichtselbstständiger TäWgkeit und ist der Höhe nach 
begrenzt auf derzeit 326,30 Euro (Stand: 2023). Das um die vorgenannten Beträge „bereinigte“ Einkommen 
muss nicht in vollem Umfang für die Hilfe zur Pflege eingesetzt werden, sondern nur insoweit, als es eine 
besWmmte gesetzlich festgelegte Einkommensgrenze überschreitet.  

Die Einkommensgrenze wird gebildet aus einem Grundbetrag in Höhe von 1.004 Euro (Stand: 2023) sowie 
den angemessenen Kosten für die Unterkun^. Hinzu kommt ferner für den Ehega_en sowie für jede Person, 
die von dem Pflegebedür^igen oder dessen unterhaltspflichWgem Elternteil überwiegend unterhalten wird, 
jeweils ein Zuschlag von 352 Euro (Stand: 2023). Überschreitet das Einkommen diese Grenze, ist der überstei-
gende Betrag in angemessenem Umfang zur Finanzierung der Hilfe zur Pflege einzusetzen. Für blinde Men-
schen sowie Pflegebedür^ige der Pflegegrade 4 und 5 gilt die Sonderregelung, dass sie höchstens 40 Prozent 
ihres übersteigenden Einkommens einsetzen müssen. 
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Neben dem Einkommen müssen Pflegebedür^ige grundsätzlich auch ihr gesamtes verwertbares Vermögen 
zur Deckung ihres Pflegebedarfs einsetzen. BesWmmte Vermögenswerte werden jedoch vom Gesetzgeber 
geschützt, bleiben also bei der Bedür^igkeitsprüfung unberücksichWgt. Dazu gehört z. B. ein angemessenes 
Hausgrundstück, das vom Pflegebedür^igen bewohnt wird. Geschützt sind auch Barbeträge oder sonsWge 
Geldwerte (z. B. Spar- oder Kontoguthaben) bis zu einem Betrag von 10.000 Euro. Dieser Betrag wird jeweils 
für jede volljährige Person, deren Einkommen und Vermögen für die Gewährung von Sozialhilfe maßgeblich 
ist (das können neben dem Pflegebedür^igen selbst unter anderem dessen Ehega_e oder bei minderjährigen 
Pflegebedür^igen deren Eltern sein), berücksichWgt. Für jede Person, die vom Pflegebedür^igen oder seinen 
Eltern oder seinem Ehega_en überwiegend unterhalten wird, kommen ferner 500 Euro hinzu. 

Zusätzlich zum Vermögensfreibetrag von 10.000 Euro sind maximal weitere 25.000 Euro geschützt, wenn die-
ser Betrag ganz oder überwiegend als Einkommen aus selbstständiger oder nichtselbstständiger TäWgkeit des 
leistungsberechWgten Pflegebedür^igen während des Leistungsbezugs erworben wird. Mit dieser Regelung 
soll die Leistung von pflegebedür^igen Menschen anerkannt werden, die trotz ihrer Einschränkung einer Er-
werbstäWgkeit nachgehen. Die Regelung grei^ also nicht zugunsten minderjähriger Pflegebedür^iger, bei de-
nen es auf das Vermögen der Eltern ankommt. 

Von dem zusätzlichen Freibetrag profiWeren LeistungsberechWgte außerdem nur dann, wenn sie ausschließ-
lich Hilfe zur Pflege beziehen. Das tria z. B. auf leistungsberechWgte Pflegebedür^ige zu, die ihren Lebensun-
terhalt mit Erwerbseinkommen bestreiten. Erhalten LeistungsberechWgte dagegen zur Sicherung ihres Le-
bensunterhalts Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (siehe dazu die 
Ausführungen unter D) II.), müssen sie Vermögen, das den in diesem Fall lediglich geschützten Freibetrag von 
10.000 Euro übersteigt, für die Grundsicherung einsetzen. Für Menschen, die existenzsichernde Leistungen 
der Sozialhilfe beziehen und außerdem auf Hilfe zur Pflege angewiesen sind, ist daher der zusätzliche Vermö-
gensfreibetrag von 25.000 Euro bedeutungslos. 

Aufgrund des Angehörigen-Entlastungsgesetzes ist seit dem 1. Januar 2020 der Kostenbeitrag von Eltern voll-
jähriger Menschen mit Behinderung für Leistungen der Hilfe zur Pflege enGallen, wenn ihr jeweiliges Jahres-
einkommen nicht mehr als 100.000 Euro beträgt. Liegt das Jahreseinkommen eines Elternteils darüber, be-
schränkt sich der Kostenbeitrag der Eltern auf 42,20 Euro (Stand: 2023) im Monat.  

ab )ب
c ىرخلأا تلااحلا عيمج 

 ¹ع جامدنا ةدعاسم يأ َّقلتي مل اذإ وأ ،دعاقتلا نس هغول� دع� لاإ جامدنلاا ةدعاسمل قحتسم °�غ ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلا ناd اذإ
�Ã شæعu وأ ،طقف ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا �Lلتي ناd لo ،قلاطلإا

 تامدخل ةو�êلاو لخدلا مادختساo قلعتي امgف �u¹ ام قبطني ،ةuاعر راد �
   :ةgعامتجلاا ةدعاسملا نوناقل اقًفو ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا

uلاوأ لخدلا نم مصخ
ً

 .)لخدلا "ةgفصت" :سò ام( ىرخلأا ة�رو�'لا تاقفنلاو ،�#امتجلاا �°Úمأتلا تاا̂��شاو ،هgلع ةضورفملا بئا�'لا 
لاضفو

ً
 غل�ملا اذه لص�و .مهلخد نم بئا¦îلا نم َ¦Ùعُم صاخ غلFم مصخ �°Úفظوملاو �°Úلماعلا نم ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا عسوب ،كلذ نع 

�Ä 40 Ãإ
�û�Aي لا .)2023 :نم ارًا�تعا( وروي 326.30 ـo اgًلاح ددحم وهو ،رحلا °�غ وأ رحلا لمعلا نم لخدلا نم ةئملا �

 لخدلاo ةناعتسلاا �
لاماi ەلاعأ ةروكذملا ةمgقلاL�" oصملا"

ً
�Ã ةدعاسم ¹ع لوصحلا لجأ نم 

�Ã امن?و ،ةuاعرلا �
� oلا تلااحلا ضعá�� ختتh لخدلا دودح 

  .اgًنوناق اهيلع صوصنملا
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 Äإ فاضu .ة�سانملا نكسملا فgلاßتو ،)2023 :نم ارًا�تعا( وروي 1,004 ةمgقö� oاسأ غل�م للاخ نم لخدلل xعلأا دحلا باسح مت�و
�Ãاضإ غل�م كلذ

�Ã هgلع ف'u صخش لÝلو ،�°Úجَوزلل وروي 352 ەردق �
 ه��بأ دحأ لَ�قِ نم وأ ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا لَ�قِ نم بلاغلا �

�Ã دئازلا غل�ملا نم ةدافتسلاا متتف ،¹علأا دحلا اذه لخدلا hخت اذإ امأ .)2023 :نم ارًا�تعا( ةقفنلاÚ°� oمَزلملا
�Ã ةدعاسملا ل��مت �

 ةuاعرلا �
oام امأ .بسانملا ردقلا uفك صاخشلأا صخgL�

�Ã مه نمو '�لا �
�Ã اوفِّنص نمم ةuاعرلا Äإ ةجاح �

 ،ةuاعرلا تا��تسم نم 5و Ú°� 4َ��تسملا �
�Oقت ��áلا ةgئانث¤سلاا ةدعاقلا يø¤ف

� oعتي هنأÚ°� 40 نم ةدافتسلاا مهيلع Ã�
 .عفترملا مهلخد نم Oقأ دحo ةئملا �

 نم مهتجاح ةgطغتل ةمgق تاذ تاCلتممو لاومأ نم نو�لمu ام لoß ةناعتسلاا اgًئد�م ةuاعرلا Äإ �°Úجاتحملا ¹ع بجu ،لخدلا بناج Ä?و
Oِّقت دنع نا�سحلا �°Úعo اهذخأ متي لاف اذل ؛نوناقلا لَ�قِ نم ةgمحم نوكتس ��áلا تاÝلتمملاو لاوملأا ضعo كانه نوكتس ن�لو ،ةuاعرلا

� 
 متتو .ةuاعر Äإ جاتحu يذلا صخشلا هgف نطقu يذلا بسانملا راقعلا لاثملا لógس ¹ع ،كلذ نمض جردني .ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا ةلأسم
�Ã غل�ملا اذه ذخأ مت�و .وروي Ä 10,000إ لصت )ة�راجلا تاoاسحلا وأ راخدلاا ةدصرأ لثم( ىرخأ ةgلام مgق وأ ةuدقن غلا�م يأ ةuامح كلذك

� 
 ،هسفن ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا بناج Äإ ،نوكu دق اذهو( ةuاعرلا نامضل امًساح ارًمأ هتورثو هلخد نوكu غلاo صخش لÝل نا�سحلا

�Ã ن��بلأا وأ ،هتجوز�اهجوز
�Ã هgلع ف'u صخش لÝل وروي 500 غل�م فاضu كلذك .)ا2ًاق ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا ناd لاح �

 بلاغلا �
 .هتجوز�اهجوز وأ ،هuدَلاو لَ�قِ نم وأ ،ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا لَ�قِ نم

�Ã ،ريدقت Oقأ ¹ع 25,000 ەردق غل�م ةuامح متت ،وروي 10,000 ةمgقL�َ oعُملا غل�ملا Äإ ةفاضإ
 همظعم وأ هلd غل�ملا اذه بسک مت لاح �

�Ã ةuاعرلا قحتسم صخشلا هo موقu رح °�غ وأ رح لمع نم لخدک
�Çاقت ة��ف ءانثأ �

 Äإ ةgنوناقلا طoاوضلا ەذه فدهتو .تاصصخملا �
�Lحتسم تاصصخمo فا��علاا

�Lحتسم حلاص سمت لا طoاوضلا ەذه نإف ،هgلعو .مهزجعو مهروصق مغر لمعo نوموقu نيذلا ةuاعرلا �
� 

 .ن��بلأا تاÝلتمم ¹ع مهيدل رملأا فقوتي نيذلا ن�2اقلا نم ةuاعرلا

لاضف ،تامدخلل نوقحتسملا دgفتسò لاو
ً

L�َعمُلا غل�ملا نم ،كلذ نع 
�Ãاضلإا �

 ،اذه قبطن�و .طقف ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا اوقلت اذإ لاإ �
 لصح اذإ امأ .لمعلا نم مهلخد للاخ نم ةشæعملا تاقفن نوبسكu نيذلا لجلأا ةل��ط ةuاعرلا نم نيدgفتسملا ¹ع ،لاثملا لógس ¹ع
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا تامدخ ¹ع تامدخلل نوقحتسملا

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 كلذل رظنا( ةشæعملا تاقفن �°Úمأتل بس�لا نع زجعلا ةلاح �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا
�Ã زواجتت ��áلا تاÝلتمملا مادختسا مهيلع بجu ،).اgًناث )د ةطقنلا �

L�َعمُلا غل�ملا ةلاحلا ەذه �
 10,000 غلا�لا �:حملا �

L�َعمُلا غل�ملا نوكu كلذلو .�öاسلأا �°Úمأتلا لجأ نم طقف وروي
�Ãاضلإا �

�Ã هل ةgمهأ لا وروي 25,000 غلا�لا تاÝلتمملا نم �
 صاخشلأا ةلاح �

 .ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا ¹ع اضuًأ نودمتعu نيذلاو ،شæعلا ل�س �°Úمأتل ةمدختسملا ةgعامتجلاا ةدعاسملا تامدخ نوقلتي نيذلا

 تامدخ لoاقم فgلاßت يأ عفد نم تاقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا ءاoآ ءافعإ 2020 رياني 1 ذنم متي ،براقلأا نع ءبعلا فgفخت نوناقل اقًفو
�Ã ةدعاسملا

 'تقتف ،كلذ نم ¹عأ نيدَلاولا دحلأ يونسلا لخدلا ناd اذإ امأ .وروي 100,000 زواجتي لا يونسلا مهلخد ناd اذإ ةuاعرلا �
�Ã ةمهاسملا

  .)2023 :خــــ�راتب( ا7�3هش وروي 42.20 ¹ع نيدَلاولا لَ�قِ نم فgلاßتلا �

III. Schnittstelle von Eingliederungshilfe und Pflege 

Durch die Einführung des neuen Pflegebedür^igkeitsbegriffs kommt es vermehrt zu Abgrenzungsfragen zwi-
schen den Leistungen der Pflegeversicherung und den Leistungen der Eingliederungshilfe. Schni_stellen er-
geben sich vor allem bei den pflegerischen Betreuungsmaßnahmen im häuslichen Umfeld. Diese Maßnah-
men können beispielsweise die Aufrechterhaltung sozialer Kontakte, Tagesstrukturierung und 
bedürfnisgerechte Beschä^igungen im Alltag umfassen (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter 
B) I. 5. a)). Inhaltlich kann es hier zu Überschneidungen mit den Leistungen zur Sozialen Teilhabe der Einglie-
derungshilfe kommen, zu denen z. B. Assistenzleistungen bei der Freizeitgestaltung gehören (siehe dazu die 
Ausführungen in Kapitel C) IV. 1. a)). StreiWg kann es im Einzelfall sein, ob besWmmte Maßnahmen der Pflege-
versicherung oder der Eingliederungshilfe zuzuordnen sind.  
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Zum 1. Januar 2017 ist deshalb im SGB XI die Koordinierungsvorschri\ beim Zusammentreffen von Leistun-
gen der Pflegeversicherung und Leistungen der Eingliederungshilfe verschär^ worden. Haben Leistungsbe-
rechWgte Anspruch auf beide Leistungen, müssen die zuständigen Leistungsträger nunmehr vereinbaren, dass 
der Träger der Eingliederungshilfe die Leistungen der Pflegeversicherung übernimmt und wie die Leistungen 
gegenüber dem LeistungsberechWgten konkret durchzuführen sind. Dabei sind bestehende Wunsch- und 
Wahlrechte des LeistungsberechWgten zu beachten. Die Vereinbarung darf nur mit ZusWmmung des Leis-
tungsberechWgten getroffen werden. Obwohl die Vorschri^ für die Leistungsträger verpflichtend ist, hat sie 
in der Praxis bislang keine Bedeutung erlangt.  

Eine neue Vorschri^ im SGB IX regelt seit 1. Januar 2020 die Schni�stelle von Eingliederungshilfe und Hilfe 
zur Pflege. Treffen diese beiden Leistungen im häuslichen Umfeld (also außerhalb von Einrichtungen oder 
besonderen Wohnformen) zusammen, gilt das sogenannte Lebenslagenmodell. Danach umfassen die Leis-
tungen der Eingliederungshilfe auch die Leistungen der Hilfe zur Pflege, wenn der LeistungsberechWgte be-
reits vor Vollendung des Rentenalters Eingliederungshilfe bezogen hat (zu weiteren Einzelheiten siehe die 
Ausführungen in diesem Kapitel unter B) II. 2. a)). 

 

Weiterführende Literatur 

Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen – MDS (Hrsg.):   

» Das neue Begutachtungsinstrument der sozialen Pflegeversicherung – Die Selbstständigkeit als Maß der 
Pflegebedür^igkeit (steht als Download zur Verfügung unter www.md-bund.de) 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  

» Merkbla_ zur Schni_stelle von Eingliederungshilfe und Pflege (steht nur als Download zur Verfügung 
unter www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

 ةlاعرلاو جامدنلاا ةدعاسم �p¢ب تلاخادت :اثًلاث
oتحلاا حلطصم لاخدإ دعgإ جاÄ اعرلاuدجلا ةuك ،د�êلا تاراسفتسلااو تلاؤاس¤لا تá�� ب ق�7فتلا صختÚ°� مأت تاصصخمÚ°� اعرلاuةل��ط ة 
öù لd ل�ق تلاخادتلا أشûتو .جامدنلاا ةدعاسم تاصصخمو لجلأا

�Ã ة|ض�ïمتلا ةwاعرلا تاءارجإ صخu امgف ء�
 نكم�و .����Äملا طgحملا �

 تاجاgتحلاا ¹ع ةمئاقلا لامعلأاو ،ةgمويلا ةاgحلا مgظنتو ،ةgعامتجلاا تلااصتلاا ¹ع ظافحلا ،لاثملا لógس ¹ع ،تاءارجلإا ەذه لمشË نأ
Ã�
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةgمويلا ةاgحلا �

�Ã لصفلا اذه �
 عم لخادت كانه نوكu دق ،ىوتحملا ثgح نم .))أ ،5 ،لاًوأ )ب ةطقنلا �

�Ã ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ
�Ã ةدعاسملا تامدخ ،لاثملا لógس ¹ع ،لمشá�� Ëلاو ،جامدنلاا ¹ع ةدعاسملا �

 رظنا( غارفلا تاقوأ لغش �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل

�Ã فلاخ راثم لظu دقو .))أ ،1،اسًماخ )ج لصفلا �
� oدرفلا تلااحلا ضعuاذإ ام ة dجردنت تاءارجلإا ەذه تنا 

  ؛جامدنلاا ةدعاسم نمض مأ لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت نمض

�Ã مت كلذلو
�Ã 2017 رياني 1 �

 ام ءاقتللاا صخu امgف قيسÐتلا� ةصاخلا ماðحلأا دuدشøù، Ëع يداحلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �
�Ã قحلا نيدgفتسملل ناd اذ?و .جامدنلاا ةدعاسم تاصصخمو لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تاصصخم �°Úب

 ەذه �َ#ون لاdِ ¹ع لوصحلا �
 تاصصخم جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لمحت ¹ع قفاوتلا ادًعاصف نلآا نم �°Úلوؤسملا تامدخلا �ïدقم ¹ع بجu ،تاصصخملا
 ةقلعتملا قوقحلا ةاعارم ذئدنع بج�و .اهنم دgفتسملل دuدحتلا هجو ¹ع تاقاقحتسلاا ەذه ذgفنت ةgفgكو ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت
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 ماßحأ ەذه نأ نم مغرلا ¹عو .قافتلاا اذه ¹ع ةقفاوملا تاصصخملا ەذه قحتسم ¹ع بج�و .قاقحتسلاا اذهب �°Úلوخملا راgتخاو تا�غرب
�Ã ةgمهأ يأ اهل نكت مل اهنأ لاإ ،تامدخلا �ïدقمل ةgمازلإ

  .ةgلمعلا ةسرامملا �

�Ã ةدuدج ماßحأ موقت ،2020 رياني 1 ذنم
 ةدعاسملاو جامدنلاا ةدعاسم ¦¥·ب ةقلاعلا مgظن¤ب ،عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �

�Ã ناتمدخلا ناتاه تعمتجا اذ?و .ةwاعرلا� ةصاخلا
 جذومن :سò ام قبطني ،)ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ وأ قفارملا جراخ يأ( ����Äملا طgحملا �

 لصح دق دgفتسملا ناd اذإ ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا تاصصخم اضuًأ جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم لمشË ،اذهل اقًفو .ةا|حلا êyانم
oل�ق جامدنلاا ةدعاسم ¹ع لعفلا oمل( دعاقتلا نس غ�لDصافتلا نم د�gلإا رظنا ،لuةدراولا تاحاض Ã�

�Ã لصفلا اذه �
 .))أ ،2،اgًناث )ب ةطقنلا �

 

 ة|فاضإ عجارم

   :)Ûùانلا( MDS - �,صلا �°Úمأتلا تاÛùd ةطoارل ةgبطلا ةمدخلا

 لgمحتلل حاتم( لجلأا ةل��ط ةuاعر Äإ ةجاحلل راgعمd تاذلا ¹ع دامتعلاا – ةgعامتجلاا ةuاعرلا ¹ع �°Úمأتلل ةدuدجلا مgيقتلا ةgلآ »
 bund.de-www.md.( طoارلا ¹ع

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

 نوناقلا" ناونع تحت www.bvkm.de ¹ع طقف لgمحتلل ةحاتم( ةuاعرلاو جامدنلاا ةدعاسم �°Úب ةقلاعلا نع تامولعم ةقرو »
 )"ةروشملاو

C) Eingliederungshilfe 

Aufgabe der Eingliederungshilfe ist es, Menschen mit Behinderung eine individuelle und menschenwürdige 
Lebensführung zu ermöglichen sowie die volle, wirksame und gleichberechWgte Teilhabe am Leben in der 
Gesellscha^ zu fördern. Die Leistung soll sie befähigen, ihre Lebensplanung und -führung möglichst selbstbe-
sWmmt und eigenverantwortlich wahrnehmen zu können. Dementsprechend vielfälWg ist das Leistungsspekt-
rum der Eingliederungshilfe.  

Seit dem 1. Januar 2020 ist die Eingliederungshilfe im SGB IX (Recht der RehabilitaWon und Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen) geregelt und wird seitdem in die vier Leistungsgruppen Soziale Teilhabe, Teilhabe 
an Bildung, Teilhabe am Arbeitsleben und Medizinische RehabilitaWon unterteilt (siehe dazu die Ausführun-
gen in diesem Kapitel unter C) IV.). Zuständig für diese Leistungen sind die Träger der Eingliederungshilfe. Die 
Bundesländer besWmmen, welche Behörde das in ihrem jeweiligen Bundesland ist. In Nordrhein-WesGalen 
sind es z. B. die Landscha^sverbände und in Bayern die Bezirke. 
 

Beachte  – Eine Ausnahme gilt für Kinder und Jugendliche mit seelischer Behinderung. Zuständig für die 
Eingliederungshilfe bei diesem Personenkreis sind die Jugendämter (siehe dazu die Ausführungen in Ka-
pitel F) I.).  
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Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
EU-Bürger und ausländische Staatsangehörige mit verfesKgtem Aufenthaltsstatus, die sich tatsächlich 
in Deutschland aupalten, haben grundsätzlich ebenfalls einen Rechtsanspruch auf Eingliederungshilfe. 
Das gilt seit Juni 2022 auch für Geflüchtete aus der Ukraine. Anderen ausländischen Staatsangehörigen 
kann Eingliederungshilfe geleistet werden, soweit dies im Einzelfall gerechEerKgt ist. Das insoweit be-
stehende Ermessen der Träger der Eingliederungshilfe ist insbesondere bei behinderten Kindern und Ju-
gendlichen in der Regel zugunsten der Betroffenen auszuüben. Ausgeschlossen sind Leistungen der Ein-
gliederungshilfe für ausländische Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um 
Eingliederungshilfe zu erlangen. Asylsuchende und ihnen gleichgestellte ausländische Staatsangehörige 
können ebenfalls keine Eingliederungshilfe beanspruchen. Beziehen sie Leistungen nach dem AsylbLG 
und halten sie sich bereits seit 18 Monaten in Deutschland auf, sind ihnen aber entsprechende Leistun-
gen zu gewähren (sogenannte Analogleistungen). In den ersten 18 Monaten ihres Aufenthalts können 
dieser Personengruppe Leistungen der Eingliederungshilfe gewährt werden, wenn dies im Einzelfall zur 
Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung besonderer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.  

 جامدنلاا ةدعاسم )ج

 ة�واس¤ملاو ةلاعفلاو ةلماÝلا ةكراشملا ز�Dعتو ،ةم�7كو ةuدرف ةاgح شæع نم ةقاعلإا يوذ صاخشلأا �°Úكمت وه جامدنلاا ةدعاسم نم فدهلا
Ã�
�Ã ةاgحلا �

 ؛ناßملإا ردق ةgتاذ ةgلوؤسم يذو لقتسم لßشí اهيف شæعلاو مهتاgحل طgطختلا نم مهنيكمت Äإ ةمدخلا ەذه فدهتو .عمتجملا �
�Ã ةعونتم جامدنلاا ةدعاسم اهمدقت ��áلا تامدخلا ةعومجم نوكت كلذلو

  .لoاقملا �

�Ã جامدنلاا ةدعاسم مgظنت مت ،2020 رياني نم لولأا ذنم
�Ã قحلا( عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �

 ةكراشمو لgهأتلا ةداعإ �
�Ã ةكراشملاو ،ةgعامتجلاا ةكراشملا �<و ،تامدخلا نم تاعومجم عــ�رأ Äإ �°Úحلا كلذ ذنم اهمgسقت متو ،)�°Úقاعملا

�Ã ةكراشملاو ،مgلعتلا �
� 

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ��áطلا لgهأتلا ةداع?و ،ةgلمعلا ةاgحلا
�Ã لصفلا اذه �

 مه جامدنلاا ةدعاسم ومدقمو .)اعoًار )ج ةطقنلا �
�Ã كلذ نع ةلوؤسملا )ةطلسلا( ةهجلا ةuداحتلاا تاuلاولا ددحتو .تامدخلا ەذà نع نولوؤسملا

�Lف .اهتيلاو �
 ،اgلافتسو نيارلا لامش ةuلاو �

uلقلإا تاداحتلاا وه لاًثم كلذ نع لوؤسملا نوكgمgو ،ةÃ�
 .كلذ نع ةلوؤسملا �< تاuدل�لا نوكت ا�رافاo ةuلاو �

 

 نع ةلوؤسملا ةهجلا �< با�شلا ةuاعر بتاßم .ةgسفنلا تاقاعلإا ووذ با�شلاو لافطلأا كلذ نم �áث¤سwxy - ò ام ةاعارم بجت
�Ã ةدراولا تامولعملا رظنا( صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل جامدنلاا ةدعاسم

  .).لاًوأ )و لصفلا �
 
  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
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�Ã اgًلعف نومgق�و ةمئاد ةماقإ عضوب نوعتمتي نيذلا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأو ���ورولأا داحتلاا ونطاوم عتمتي ،أد�ملا ثgح نم
� 

��وناقلا قحلاo اضuًأ اgناملأ
� Ã�

 نكم�و .2022 وينوي ذنم اgناركوأ نم �°Úئجلالا ¹ع اضuًأ اذه قبطن�و .جامدنلاا ةدعاسم ¹ع لوصحلا �
�Ã اًر��م كلذ ناd املاط ن�7خلآا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ جامدنلاا ةدعاسم مuدقت

 ةدوجوملا ف'تلا ة�7ح نإ .ةuدرفلا تلااحلا �
�Ã امgس لا ،ن�ر�'تملا حلاصل ةداع نوكت جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا تاهجلل ةحونمملاو نلآا �áح

 �°Úقهارملاو لافطلأا ةلاح �
�Lلتل اgناملأ Äإ اولخد نيذلا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم كلذ نم �áث¤سÚ°�. òقاعملا

 ةدعاسم �
 .جامدنلاا ةدعاسمo ة�لاطملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ نم مهتلا̂ش ¹ع نمَ وأ ءوجل تا�لطÚ°� oمدقتملل نكمu لا ،كلذك .جامدنلاا
�Ã نومgقu اوناdو ءوجللا نوناقل اقً�ط تاصصخم نوضاقتي اوناd اذإ امأ

 ام( ة�سانم تاصصخم مهحنم بجgف ،ارًهش 18 ذنم اgناملأ �
òق تاناعإ :سgساgمتنملا صاخشلأل جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم حنم نكم�و .)ةÚ°� إÄ ولأا 18 ـلا روهشلا للاخ ةئفلا ەذهÄ نم 
�Ã ،مهتماقإ

�رو�2 رملأا اذه ناd لاح � �Ã ا3
� oطغتل وأ ةحصلا ¹ع ظافحلل تلااحلا ضعgتحا ةgةصاخلا لافطلأا تاجا.  

I. Bundesteilhabegesetz 

Aufgrund des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) hat sich zum 1. Januar 2020 ein grundlegender Systemwechsel 
in der Eingliederungshilfe vollzogen. Zu diesem Zeitpunkt wurde das Recht der Eingliederungshilfe vom Sozi-
algesetzbuch XII (= Recht der Sozialhilfe) in Teil 2 des Sozialgesetzbuches IX (= Recht der RehabilitaWon und 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen) überführt.  

Bei der Eingliederungshilfe für erwachsene Menschen mit Behinderung wird seitdem nicht mehr zwischen 
ambulanten, teilstaWonären und staWonären Leistungen unterschieden. Sta_dessen wird die Hilfe personen-
zentriert erbracht. Zu diesem Zweck wurden die existenzsichernden Leistungen von den Leistungen der Ein-
gliederungshilfe getrennt. Am gravierendsten wirkt sich dies für die Bewohner der bisherigen staWonären 
Einrichtungen der Eingliederungshilfe aus (siehe dazu die Ausführungen unter E) II. 2. b)). Außerdem haben 
sich Verbesserungen bei der Heranziehung von Einkommen und Vermögen ergeben (siehe dazu die Ausfüh-
rungen in diesem Kapitel unter C) V. 3.). Neue Regelungen gelten seither ferner für die Leistungen zur Sozialen 
Teilhabe und zur Teilhabe an Bildung (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter C) IV. 1. und 2.). 

لاوأ
 يداحتلاا ةكراشملا نوناق :ً

�ö� Ãاسأ °�يغت ثدح ،)BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق ¹ع ءًانب
�Ãو .2020 رياني 1 نم ارًا�تعا جامدنلاا ةدعاسم ماظن �

 مت ،تقولا اذه �
��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق نم جامدنلاا ةدعاسم نوناق لقن

 نوناق نم 2 ءزجلا Äإ )ةgعامتجلاا ةدعاسملا نوناق =( øùع �
  .)ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ةكراشمو لgهأتلا ةداعإ نوناق =( عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا

�Ú°� Ãيلخادلا �Çرملل ةمدقملا تامدخلاو ،ةgلخادلا ه�ش تامدخلاو ،ةgجراخلا تاداgعلا تامدخ �°Úب ق�7فتلا متي دعu ملو
 ةدعاسم ةلاح �

 تاصصخملا لصف مت ،ضرغلا اذهلو .صخشلا ¹ع زكرت ��áلا ةدعاسملا مuدقت متي ،كلذ نم لاًد�و .ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا صاخشلأل جامدنلاا
�Ã نومgقملا مه كلذo ن�7ثأتملا ���أو .جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم نع شæعلا ل�س �°Úمأتل ةمدقملا

 ��áلا ةقoاسلا جامدنلاا ةدعاسم قفارم �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( �°Úيلخادلا �Çرملاá�� oعت

�Ã ةدuدج تانéسحت كانه تناd ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .))ب .2 ،اgًناث )ه ةطقنلا �
� 

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةو�êلاو لخدلا مادختسا
�Ã لصفلا اذه �

 ةدuدجلا حئاوللا قبطنت �°Úحلا كلذ ذنمو .).3 ،اسًماخ )ج ةطقنلا �
�Ã ةكراشملاو ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ ¹ع اضuًأ

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( مgلعتلا �
�Ã لصفلا اذه �

 .)2و 1،اعoًار )ج ةطقنلا �

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 61( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

II. Nachrang der Eingliederungshilfe 

Obwohl die Eingliederungshilfe zum 1. Januar 2020 formal aus dem Recht der Sozialhilfe (SGB XII) ausgeglie-
dert wurde, bleiben für sie weiterhin besWmmte Wesensmerkmale der Sozialhilfe bestehen. So ist die Ein-
gliederungshilfe nach wie vor gegenüber Ansprüchen, die gegen andere Sozialleistungsträger (z. B. Kranken- 
oder Unfallversicherung) bestehen, nachrangig.  

Auch ist es im Grundsatz dabei geblieben, dass für die Gewährung der Eingliederungshilfe besWmmte Ein-
kommens- und Vermögensgrenzen maßgeblich sind. Bei minderjährigen behinderten Menschen kommt es 
insoweit auf das Einkommen und Vermögen der Eltern an. Die Einkommens- und Vermögensgrenzen wurden 
aber gegenüber der bisherigen Rechtslage deutlich angehoben. Wird die Einkommensgrenze übersWegen, 
muss ein Kostenbeitrag für die Eingliederungshilfe geleistet werden (zu weiteren Einzelheiten siehe die Aus-
führungen in diesem Kapitel unter C) V.). 

لاوأ :اً]ناث
   جامدنلاا ةدعاسم ة]ع¦ت :ً

 ضعo نأ لاإ ،2020 رياني 1 نم ارًا�تعا )SGB XII( ةgعامتجلاا ةدعاسملا نوناق نم اgًمسر جامدنلاا ةدعاسم لصف مت دق هنأ نم مغرلا ¹ع
 تامدخلا �ïدقم دض ةمئاقلا تاقاقحتسلال ةعoات جامدنلاا ةدعاسم لازت لاو .ةمئاق لازت لا ة|عامتجلاا ةدعاسملل ة|ساسلأا تا¦¥¤ملا
  .)ثداوحلا دض �°Úمأتلا وأ �,صلا �°Úمأتلا لثم( ن�7خلآا ةgعامتجلاا

�Ãو .جامدنلاا ةدعاسم حنمل ةمساح تاÝلتمملاو لخدلا دودح ضعo لازت لا ،أد�ملا ثgح نمو
 نيدَلاولا لخد نإف ،ةقاعلإا يوذ َّ'قُلا ةلاح �

ةنراقم ظوحلم لßشí تاÝلتمملاو لخدلا دودح عفر مت دق هنأ °�غ ،نامهم امهتاÝلتممو
ً

 oوناقلا عضولا��
 ،لخدلا دودح زواجت مت اذ?و .قباسلا �

uةمهاسم عفد بج Ã�
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا ،لgصافتلا نم د�Dمل( جامدنلاا ةدعاسمل فgلاßتلا �

�Ã لصفلا اذه �
 .).اسًماخ )ج ةطقنلا �

III. Leistungsberechtigter Personenkreis 

Leistungen der Eingliederungshilfe erhalten Menschen, die aufgrund einer körperlichen, geisWgen oder seeli-
schen Behinderung wesentlich in ihrer Fähigkeit eingeschränkt sind, an der Gesellscha^ teilzuhaben oder die 
von einer solchen wesentlichen Behinderung bedroht sind, wenn und solange im Einzelfall die Aussicht be-
steht, dass die Aufgabe der Eingliederungshilfe erfüllt werden kann. Bei der Prüfung, ob eine Behinderung 
wesentlich ist, kommt es nicht entscheidend auf den Umfang der BeeinträchWgung an, sondern darauf, wie 
sich die BeeinträchWgung auf die Fähigkeit zur Teilhabe am Leben in der Gemeinscha^ auswirkt. Deshalb darf 
auch nicht einfach auf den Grad der Behinderung oder bei einer geisWgen Behinderung auf den ermi_elten 
IntelligenzquoWenten (IQ) abgestellt werden.  

Beachte  – Die Art der Behinderung ist vor allem bei Kindern und Jugendlichen von Bedeutung. Während 
für Kinder und Jugendliche mit einer körperlichen oder geisKgen Behinderung die Träger der Eingliede-
rungshilfe zuständig sind, sind für Kinder mit einer seelischen Behinderung die Jugendämter zuständig 
(siehe dazu die Ausführungen in Kapitel F) I.). 
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 نوقحتسملا صاخشلأا :اثًلاث
�Ã ةكراشملا نع ةدشí ن�Dجاعلا صاخشلأل جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم مuدقت متي

 ،ةgلقعلا وأ ةgسفنلا وأ ةgند�لا مهتقاعإ بîسí عمتجملا �
�Ã نكمأ اذإ دuدشلا زجعلا اذه لثمo ةoاصلإا رطخل �°Úضرعملا وأ

�Ã ةدعاسملا ةمهم ذgفنت ةuدرفلا مهتلاح �
 كانه تناd املاط وأ جامدنلاا �

�Ã فعضلا اذه رثؤي فgك ن�لو ،مهملا وه سæل فعضلا ىدم نإف ،لا وأ اً°�بك زجعلا ناd اذإ ام دuدحت دنع .اهذgفنتل ةgلامتحا
 ¹ع ةردقلا �

�Ã ةكراشملا
�Ã ،وأ ةقاعلإا ةجرد Äإ دان¤سلاا مدع بجu ،بîسلا اذهلو .ةgعمتجملا ةاgحلا �

  .ةددحملا )IQ( ءاdذلا ة�سÁ ،ةgلقعلا ةقاعلإا ةلاح �

�Lف .با�شلاو لافطلأل ة�سûلاo ةصاخ ةgمهأ هل ةقاعلإا ع�ن – wxy ام ةاعارم بجت
 نع نولوؤسم جامدنلاا ةدعاسم �ïدقم نأ �°Úح �

 ةقاعإ نم نوناعu نمم لافطلأا نع ةلوؤسملا �< با�شلا ةuاعر بتاßم نإف ،ةgلقع وأ ةgندo ةقاعإ نم نوناعu نمم با�شلاو لافطلأا
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا( ةgلقع

 .)لاًوأ )و لصفلا �

IV. Leistungen der Eingliederungshilfe 

Die Leistungen der Eingliederungshilfe besWmmen sich nach der Besonderheit des Einzelfalles, insbesondere 
nach der Art des Bedarfes, den persönlichen Verhältnissen, dem Sozialraum und den eigenen Krä^en und 
Mi_eln. Wünschen der LeistungsberechWgten, die sich auf die Gestaltung der Leistung richten, ist zu entspre-
chen, soweit sie angemessen sind. Leistungen der Eingliederungshilfe können auf Antrag des Leistungsbe-
rechWgten auch als Persönliches Budget erbracht werden (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel J) IV.). 

Seit dem 1. Januar 2020 werden die Leistungen der Eingliederungshilfe in folgende vier Leistungsgruppen 
unterteilt:  
 
» Soziale Teilhabe 
» Teilhabe an Bildung 
» Teilhabe am Arbeitsleben 
» Medizinische RehabilitaWon 

 
Die einzelnen Gruppen und ihre jeweiligen Leistungen werden nachfolgend dargestellt: 

 جامدنلاا ةدعاسم تامدخ :اعkًار
 ،ةgعامتجلاا ةئéبلاو ،ةgصخشلا فورظلاو ،ةجاحلا ع�ن ةصاخو ،ةuدرفلا ةلاحلا ةgصوصخ ¹ع ءًانب جامدنلاا ةدعاسم تامدخ دuدحت متي
 ،ةمدخلا لgكشË وحن اههيجوت متي ��áلاو ،تامدخلا ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا صاخشلأا تا�غرل لاثتملاا بجu .ةصاخلا دراوملاو ،ىوقلاو
oام ردق uفتسملا بلط ¹ع ءًانب .اً�سانم كلذ نوكgد، uأ نكمuًدقت اضuجامدنلاا ةدعاسم م dنا�°�مgصخش ةgلإا كلذل رظنا( ةuةدراولا تاحاض 

Ã�
 .)اعoًار )ي لصفلا �

  :ةgلاتلا عــòرلأا تاعومجملا Äإ جامدنلاا ةدعاسم تامدخ مgسقت مت ،2020 رياني 1 ذنم
 
 ةgعامتجلاا ةكراشملا »
�Ã ةكراشملا »

 مgلعتلا �
�Ã ةكراشملا »

 ةgلمعلا ةاgحلا �
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 ��áطلا لgهأتلا ةداعإ »

 
 :ەاندأ ةحضوم اهب ةصاخلا تامدخلاو ةuدرفلا تاعومجملا

1. Soziale Teilhabe 

Leistungen zur Sozialen Teilhabe dienen dazu, gleichberechWgt am Leben in der Gemeinscha^ teilzunehmen. 
Menschen mit Behinderung sollen durch diese Leistungen z. B. beim Wohnen und in ihrer Freizeit unterstützt 
werden. Auch fallen heilpädagogische Leistungen und Leistungen zur Mobilität unter diese Leistungsgruppe. 
Ausdrücklich benennt das Gesetz die nachfolgend unter a) bis j.) genannten Hilfen als Leistungen zur Sozialen 
Teilhabe. Dieser Katalog ist jedoch nicht abschließend, sondern wie bereits nach der bisherigen Rechtslage 
offen ausgestaltet, um auch andere anfallende Bedarfe decken zu können. 

Neu ist seit 1. Januar 2020 eine Regelung zum sogenannten „Poolen“ von Leistungen. Gemeint ist damit, dass 
besWmmte Leistungen zur Sozialen Teilhabe an mehrere Menschen mit Behinderung gemeinsam erbracht 
werden können. Nach dieser Regelung kann eine Assistenzkra^ z. B. drei Menschen mit Behinderung gleich-
zeiWg ins Theater begleiten. Erlaubt ist das Poolen nur bei besWmmten Leistungen. Dazu gehören z. B. die 
Assistenzleistungen, die Leistungen zur Beförderung und die Leistungen zur Förderung der Verständigung. 
Voraussetzung für das Poolen einer Leistung ist, dass sie den jeweiligen Bedarf deckt und dass es für den 
behinderten Menschen zumutbar ist, die betreffende Leistung mit anderen gemeinsam in Anspruch zu neh-
men.  

Neu ist seit 1. Januar 2020 außerdem, dass besWmmte Leistungen zur Sozialen Teilhabe mit ZusWmmung des 
LeistungsberechWgten als pauschale Geldleistungen gewährt werden können. Das gilt z. B. für „einfache“ 
Assistenzleistungen und Leistungen von Beförderungsdiensten. Pauschalen werden nicht individuell bemes-
sen, sondern zielen darauf ab, durchschni_liche Bedarfe unbürokraWsch zu decken.  

Im Einzelnen sieht das SGB IX folgende Leistungen zur Sozialen Teilhabe vor: 

 ة>عامتجلاا ةكراشملا .1
�Ã يواس¤لاo ةكراشملا Äإ ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ فدهت

 ،ةقاعلإا يوذ صاخشلأا تامدخلا ەذه دعاسË نأ بجu .ةgعمتجملا ةاgحلا �
�Ã ،لاثملا لógس ¹ع

�Ãو نكسلا �
 ةعومجم نمض اضuًأ لقنتلا ¹ع ةردقلاo ةصاخلا تامدخلاو ��Pلاعلا مgلعتلا تامدخ جردنت .مهغارف تاقوأ �

�Ã ەاندأ ةروكذملا تادعاسملا ةحا2 نوناقلا �:سò .ەذه تامدخلا
 عمو .ةgعامتجلاا ةكراشملل تامدخ اهرا�تعاo )ي( Äإ )أ( نم طاقنلا �

�Ã لعفلاo لاحلا ناd امd ،ن�لو ،ةgئاهن تسæل ةمئاقلا ەذه نإف ،كلذ
��وناقلا عضولا لظ �

 ةرداق نوكتل حتفنم لßشí اهمgمصت مت ،قباسلا �
 .ةئشانلا تاجاgتحلاا ةgطغت ¹ع

 دuدعلل ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ ضعo مuدقت نكمu هنأ ��áعu اذهو .تامدخلا "عيمجت" :سò ام ةحئلا تدجتسا ،2020 رياني 1 ذنم
 Äإ ةقاعلإا يوذ نم صاخشأ ةثلاث ةقفارم ،لاثملا لógس ¹ع ،دعاسملا صخشلل نكمu ،ةحئلالا ەذهل اقًفو .اعًم ةقاعلإا يوذ صاخشلأا نم
�Ã حøملا

 ،لقنلا تامدخو ،ةدعاسملا تامدخ ،لاثملا لógس ¹ع ،ەذه لمشËو .طقف ةنيعم تامدخل هo ح�مسم عيمجتلا .تقولا سفن �
 لوقعملا نم نوكu نأو ،ةلصلا تاذ تاجاgتحلاا ةمدخلا ەذه �hغت نأ وه ام ةمدخ عيمجتل قبسملا طøùلا .لصاوتلا ز�Dعت تامدخو
oلاûإ ة�سÄ نعملا ةمدخلا مادختسا قاعملا صخشلاgن�7خلآا عم ة.  
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�Ã ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ نم ةنيعم تامدخ حنم نكمu هنأ ،2020 رياني 1 ذنم اضuًأ دجتسا
 ةقفاومo ةلماش ةwدقن تاعفد لßش �

 مgيقت متي لا .لقنلا تامدخو ،"ةطgسîلا" ةدعاسملا تامدخ ¹ع ،لاثملا لógس ¹ع ،رملأا اذه قبطن�و .ةمدخلا نم دgفتسملا صخشلا
  .ةgطارقو°�ب °�غ ةروصo تاجاgتحلاا طسوتم ةgطغت Äإ فدهت ن�لو ،يدرف لßشí ةلماشلا غلا�ملا

íشßعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني ،لصفم لgة، Ã�
 :ةgعامتجلاا ةكراشملل ةgلاتلا تامدخلا ¹ع ،عساتلا دلجملا �

a) Assistenzleistungen 
Assistenzleistungen sollen Menschen mit Behinderung dabei helfen, ihren Alltag selbstbesWmmt und eigen-
ständig zu bewälWgen. Sie umfassen insbesondere Leistungen für die allgemeinen Erledigungen des Alltags 
wie die Haushaltsführung, die Gestaltung sozialer Beziehungen, die persönliche Lebensplanung, die Teilhabe 
am gemeinscha^lichen und kulturellen Leben, die Freizeitgestaltung einschließlich sportlicher AkWvitäten so-
wie die Sicherstellung der Wirksamkeit der ärztlichen und ärztlich verordneten Leistungen. Auch die Elternas-
sistenz, die nun ausdrücklich im Gesetz aufgeführt wird, gehört dazu. Gemeint sind damit Leistungen an Müt-
ter und Väter mit Behinderung bei der Versorgung und Betreuung ihrer Kinder. In allen genannten Bereichen 
beinhaltet die Assistenz auch die KommunikaWon mit der Umwelt. 

Neu ist, dass durch das BTHG Assistenzleistungen erstmals ausdrücklich im Gesetz als Leistungen der Einglie-
derungshilfe genannt werden. Es handelt sich hierbei allerdings nur um eine neue Bezeichnung und nicht um 
neue Leistungen. Entsprechende Leistungen wurden auch schon nach dem bisherigen Recht erbracht z. B. als 
Hilfen zum selbstbesWmmten Leben in betreuten Wohnmöglichkeiten. Durch den neuen Begriff soll aber ein 
verändertes Verständnis von professioneller Hilfe zum Ausdruck gebracht werden. Bei der Assistenz geht es 
darum, LeistungsberechWgte dabei zu unterstützen, ihren Alltag selbstbesWmmt zu gestalten. Es soll also nicht 
eine Hilfeleistung in einem Über-/Unterordnungsverhältnis staminden. Dementsprechend entscheidet der 
Mensch mit Behinderung selbst darüber, wie der Ablauf, Ort und Zeitpunkt der Assistenzleistung konkret zu 
gestalten ist. 

Das Gesetz unterscheidet zwischen „einfacher“ und „qualifizierter“ Assistenz. Bei der sogenannten „einfa-
chen“ Assistenz geht es um die vollständige oder teilweise Übernahme von Handlungen. Beispiel: Der Assis-
tent bereitet nach den Weisungen des Menschen mit Behinderung das Mi_agessen für diesen zu. Dagegen 
soll der Mensch mit Behinderung durch die „qualifizierte“ Assistenz dazu befähigt werden, seinen Alltag ei-
genständig zu bewälWgen. Sie umfasst insbesondere Anleitungen und Übungen im Bereich der Haushaltsfüh-
rung, Gestaltung sozialer Beziehungen usw. Beispiel: Der Assistent erklärt dem Menschen mit Behinderung 
wie der Herd funkWoniert und bringt ihm das Zwiebeln schneiden bei, damit sich der LeistungsberechWgte 
sein Mi_agessen selbst zubereiten kann. Die qualifizierte Assistenz muss von einer Fachkra^ erbracht wer-
den. In der Regel wird es sich dabei um Heil- oder Sozialpädagogen handeln. 

 ةدعاسملا تامدخ )أ
 ¹ع لمشËو .تاذلا ¹ع دامتعلاا�و لقتسم لßشí ةgمويلا مهتاgح ةرادإ ¹ع ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ةدعاسمل ةممصم ةدعاسملا تامدخ
 ،ةgصخشلا ةاgحلا طgطختو ،ةgعامتجا تاقلاع ءاشÁ?و ،����Äملا °�بدتلا لثم ،ةماعلا ةgمويلا تا�جاولاo ةصاخلا تامدخلا صوصخلا هجو
�Ã ةكراشملاو

�Ã امo ،ةgهيف��لا ةطشÁلأاو ،ةgفاقثلاو ةgعمتجملا ةاgحلا �
 ةفوصوملاو ةgبطلا تامدخلا ةgلاعف نامضو ةgضا�7لا ةطشÁلأا كلذ �
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�Ã ةحا2 ةجردم نلآا �< ��áلا ،نيدَلاولا ةدعاسم اضuًأ لمشò اذهو .اgًبط
�Ã ةقاعلإا يوذ ءاoلآاو تاهملأل تامدخ اهب دوصقملاو .نوناقلا �

� 
�Ã .مهتياعرو مهلافطأo ةuانعلا

 .ةئéبلا عم لصاوتلا اضuًأ ةدعاسملا نمضتت ،ةروكذملا تلااجملا عيمج �

�Ã ةدعاسملا تامدخ ركذBTHG( u( يداحتلاا ةكراشملا نوناق نأ وه دuدجلا
 ةدعاسمل تامدخ اهرا�تعاo حــــ�2 لßشí ةرم لولأ نوناقلا �

 نوناقلل اقًفو لعفلاo ةلصلا تاذ تامدخلا مuدقت متي ناd دقف ،ةدuدج تامدخ سæلو دuدج مسا ىوس سæل اذه ،كلذ عمو .جامدنلاا
�Ã نوشæعu نيذلا كئلولأ تادعاسمd ،لاثملا لógس ¹ع ،قباسلا

 دوصقملا نإف ،كلذ عمو .مهسفنأo مه°�صم ر�7قتل ةمئادلا ةuاعرلا قفارم �
�Ã ةدعاسملا لثمتت .ةgنهملا ةدعاسملل °�غتم مهف نع °�بعتلا وه دuدجلا حلطصملا نم

 ةgمويلا مهتاgح لgكشË ¹ع نيدgفتسملا ةدعاسم �
íشßي كلذلو .لقتسم لû�A�

�Ã ةدعاسملا مuدقت مدع �
 ةق�7طلا مهسفنأo ةقاعلإا ووذ صاخشلأا ررقu ،كلذ ¹ع ءًان�و .ةgع�ت�ةgقوف ةقلاع �

�û�Aي ��áلا
 .ددحم لßشí اهتقوو ،اهمuدقت ناßمو ،ةدعاسملا °�س طgطخت اهب �

uب نوناقلا �°�مÚ°� لا" ةدعاسملاúؤملا"و "ةط|سàةل". uام رود òس: oلا" ةدعاسملاîسgلا لمحتلا لوح "ةطÝلاثم .تاءارجلإل ��9زجلا وأ لما: 
uُِلعتل اقًفو قاعملا صخشلل ءادغ ة�جو دعاسملا دّعgحان نم .قاعملا صخشلا تامgىرخأ ة، uكمت "ةلهؤملا" ةدعاسملا للاخ نم بجÚ°� 
�Ã لماعتلا نم ةقاعلإا يوذ صاخشلأا

�Ã ن�رامتو تامgلعت صوصخلا هجو ¹ع نمضتت �<و .لقتسم لßشí ةgمويلا مهتاgح �
 °�بدتلا لاجم �

 لص�لا عيطقت ةgفgك هملع�و ،خبَطملا دقوم لمع ةgفgك قاعملا صخشلل دعاسملا حòøù :لاثم .خلإ ،ةgعامتجلاا تاقلاعلا ءاشÁ?و ،����Äملا
 اذه نوك�و .صصختم لَ�قِ نم ةلهؤملا ةدعاسملا مuدقت بجu .هسفنب هo صاخلا ءادغلا دادعإ نم ةمدخلا نم دgفتسملا نكمتي �áح
 .يو���لا عامتجلاا ملع وأ ��Pلاعلا مgلعتلا �ّ°áئاصخأ دحأ ةداع صخشلا

b) Leistungen für Wohnraum 
Leistungen für Wohnraum werden erbracht, um LeistungsberechWgten zu Wohnraum zu verhelfen, der zur 
Führung eines möglichst selbstbesWmmten und eigenverantwortlichen Lebens geeignet ist. Übernommen 
werden Leistungen für die Beschaffung, den Umbau, die Aussta_ung und die Erhaltung von barrierefreiem 
Wohnraum. Vorrangig werden für diese Leistungen allerdings häufig andere Sozialleistungsträger in Betracht 
kommen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel E) I.). Besteht wegen des Umfangs von Assistenzleistungen 
ein gesteigerter Wohnraumbedarf, z. B. weil wegen einer 24-Stunden-Assistenz ein eigenes Zimmer für die 
Assistenten vorgehalten werden muss, sind die Aufwendungen hierfür durch die Eingliederungshilfe zu über-
nehmen.  

 نكسلا لحمD ةصاخلا تامدخلا )ب
�Ã تامدخلا نم نيدgفتسملا ةدعاسم لجأ نم نكسلاo ةصاخلا تامدخلا مuدقت متي

 اgًتاذ ةددحم ةاgح شæعل بسانم نكس ¹ع لوصحلا �
 اً�لاغ ،كلذ عمو .هتناgصو ،ثاثلأاo ەد�وزتو ،هلuدعتو ،ةقاعلإا يوذل حاتم نكسم ءاÛù تامدخ لمحت متي .ناßملإا ردق ةgتاذ ةgلوؤسم تاذو
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( تامدخلا ەذهب قلعتي امgف ن�7خلآا ةgعامتجلاا تامدخلا �ïدقمل ة��لولأا ءاطعإ متي ام

 .)لاًوأ )ه لصفلا �
 ةصاخ ةفرغ °�فوت بجu هنلأ ارًظن ،لاثملا لógس ¹ع ،ةدعاسملا تامدخ قاطن بîسí ةشæعم ناßم Äإ ةدuا���م ةجاح كانه تناd اذإ
oنيدعاسملا íسîةعاس 24 رادم ¹ع ةمدقملا ةدعاسملا ب، uةصاخلا تاقفنلا جامدنلاا ةدعاسم لمحتت نأ بج oكلذ.  

c) Heilpädagogische Leistungen 
Heilpädagogische Leistungen werden an Kinder erbracht, die noch nicht eingeschult sind. Sie umfassen alle 
Maßnahmen, die zur Entwicklung des Kindes und zur EnGaltung seiner Persönlichkeit beitragen. Hierzu ge-
hören nichtärztliche therapeuWsche, psychologische, sonderpädagogische und psychosoziale Leistungen so-
wie die Beratung der ErziehungsberechWgten. Von Bedeutung sind diese Leistungen insbesondere im Rahmen 
der Frühförderung behinderter Kinder (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel F) II.). 
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 ��cلاعلا م@لعتلا تامدخ )ج
�Ã مهسá�� Ëلا °�بادتلا عيمج لمشË �<و .دعo ةسردملاo اوقحتلu مل نيذلا لافطلأل ةgجلاع مgلعت تامدخ مuدقت متي

 ةgمنتو لفطلا ومن �
 ءاgلولأ ةروشملا مuدقت كلذكو ،ةgبطلا °�غ ةgعامتجلاا ةgسفنلاو ةصاخلا ةgمgلعتلاو ةgسفنلاو ةgجلاعلا تامدخلا كلذ نمضت�و .هتéصخش
�Ã ةصاخ ةgمهأ اهل تامدخلا ەذه .روملأا

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( �°Úقاعملا لافطلأل رك�ملا معدلا قاgس �
 .)اgًناث )و لصفلا �

d) Leistungen zur Betreuung in einer Pflegefamilie 
Möchte ein Mensch mit Behinderung in einer Pflegefamilie leben, werden die dorWgen Betreuungsleistungen 
im Rahmen der Eingliederungshilfe übernommen. Die Leistungen können sowohl minderjährige als auch voll-
jährige LeistungsberechWgte beanspruchen.  

ab ة;اعرلا تامدخ )د
c أwةنضاح ة 

�Ã شæعu نأ ةقاعإ وذ صخش دارأ اذإ
�Ã كانه ةuاعرلا تامدخ °�فوت متéسف ،ةنضاح ةÛأ �

 نم دgفتسò نأ نكمu .جامدنلاا ةدعاسم راطإ �
  .�°Úغلا�لاو َّ'قُلا نم لd تامدخلا

e) Leistungen zum Erwerb und Erhalt prak�scher Kenntnisse und Fähigkeiten 
Zu den Leistungen zum Erwerb und Erhalt prakWscher Kenntnisse und Fähigkeiten zählt z. B. das Einüben 
besWmmter Wege oder das Erlernen, wie man öffentliche Verkehrsmi_el benutzt. Auch Leistungen in den 
sogenannten Tagesförderstä_en fallen hierunter. Sie ermöglichen Menschen mit Behinderung, die die Auf-
nahmekriterien für eine Werksta_ für behinderte Menschen nicht erfüllen, die für sie erreichbare Teilhabe 
am Arbeitsleben (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel G) V.). 

 اهيلع ةظفاحملاو ة@لمعلا تاراهملاو فراعملا باس��لا تامدخ )ه
Ëلمعلا تاراهملاو فراعملا باس¤�ا تامدخ لمشgس ¹ع ،اهيلع ةظفاحملاو ةógك ملعت وأ ةنيعم قرط ةسرامم ،لاثملا لgفgلئاسو مادختسا ة 
كمت �<و .ة�راهنلا معدلا ز�ارمo :سò امgف ةمدقملا تامدخلا اضuًأ لمشò اذهو .مّاعلا لقنلا

b
 نوفوتسò لا نيذلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ن

�Ã لوبقلا °�ياعم
�Ã مهل ةحاتملا ةكراشملا نم ةgمحملا لمعلا ةشرو �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةgلمعلا ةاgحلا �
 .)اسًماخ )ز لصفلا �

f) Leistungen zur Förderung der Verständigung 
Bedürfen hör- oder sprachbehinderte Menschen bei besonderen Anlässen Unterstützung, um sich zu verstän-
digen, erhalten sie die hierfür erforderlichen Leistungen im Rahmen der Eingliederungshilfe. Übernommen 
werden z. B. die Kosten für Gebärdendolmetscher, wenn gehörlosen Menschen nur so die KommunikaWon 
beim Elternsprechtag in der Schule oder zur Antragstellung bei einer Behörde möglich ist. Brauchen Men-
schen mit Behinderung im Alltag Unterstützung bei der KommunikaWon, ist dies bereits von den Assistenz-
leistungen umfasst (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter C) IV. 1. a)).  

 لصاوتلا ز¡ عتل تامدخ )و
�Ã تاقاعإ نم نوناعu نيذلا صاخشلأا جاتحا اذإ

�Ã معدلا Äإ قطنلا وأ عمسلا �
 نولصحgسف ،لصاوتلا نم اونكمتي �áح ةصاخلا تا�سانملا �

 ن�رداق °�غ مصلا صاخشلأا ناd اذإ لاًثم ةراشلإا ةغل �:ج��م فgلاßت لمحت متي .جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك كلذل ةمزلالا تامدخلا ¹ع
�Ã طقف ةق�7طلا ەذهب لاإ لصاوتلا ¹ع

�Ã ءاoلآا موي �
 ووذ صاخشلأا ناd اذإ .ةgموكحلا حلاصملا ىدحإ ىدل بلطo مدقتلا دنع وأ ةسردملا �
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�Ã معد Äإ ةجاحo ةقاعلإا
�Ã لصاوتلا �

�Ã لعفلاo جردم اذهف ،ةgمويلا ةاgحلا �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةدعاسملا تامدخ �

 لصفلا اذه �
Ã�
  .))أ ،1،اعoًار )ج ةطقنلا �

g) Leistungen zur Mobilität 
Leistungen zur Mobilität umfassen Leistungen zur Beförderung, insbesondere durch einen Beförderungs-
dienst (z. B. Taxi), und Leistungen für ein Kra^fahrzeug. Vorrangig sind Beförderungsleistungen zu gewähren, 
sofern dies wirtscha^licher und für den LeistungsberechWgten zumutbar ist. Voraussetzung für beide Leistun-
gen ist, dass dem LeistungsberechWgten die Nutzung öffentlicher Verkehrsmi_el auf Grund der Art und 
Schwere seiner Behinderung nicht zumutbar ist.  

Leistungen für ein Kra\fahrzeug beinhalten die Beschaffung eines Kra^fahrzeugs, die erforderliche Zusatz-
aussta_ung, die Instandhaltung und die mit dem Betrieb verbundenen Kosten. Auch Leistungen zur Erlangung 
der Fahrerlaubnis zählen dazu. Sind die LeistungsberechWgten minderjährig beschränken sich die Leistungen 
auf eine gegebenenfalls erforderliche Zusatzaussta_ung sowie die erforderlichen Mehraufwendungen bei der 
Beschaffung des Fahrzeugs, sofern die Eltern z. B. allein wegen der Behinderung ihres Kindes ein größeres 
und damit kostspieligeres Auto benöWgen. Leistungen für ein Kra^fahrzeug werden nur gewährt, wenn der 
LeistungsberechWgte das Kra^fahrzeug selber führen kann oder gewährleistet ist, dass ein Dri_er das Kra^-
fahrzeug für ihn führt. Weitere Voraussetzung ist, dass der LeistungsberechWgte zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinscha^ ständig auf die Nutzung eines Kra^fahrzeuges angewiesen ist. 

 لقنتلا تامدخ )ز
Ëس لا ،لقنلا تامدخ لقنتلا تامدخ لمشgس لثم( لقنلا ةمدخ للاخ نم امgة�كرم °�فوتب ةصاخلا تامدخلاو ،)ةرجلأا تارا. uءاطعإ بج 
لاوقعمو ادًاصتقا ��êأ كلذ ناd اذإ لقنلا تامدخل ة��لولأا

ً
 oلاûإ ة�سÄ فتسملاgلا نم .ةمدخلا نم دøùساسلأا طوgل ةÝتمدخلا اتلÚ°� نأ uنوك 

  .اهتدشو هتقاعإ ةعgبط بîسí مّاعلا لقنلا لئاسو مادختسا ةمدخلا نم دgفتسملا صخشلا Äإ ة�سûلاo بسانملا °�غ نم

 �°Úمضت اضuًأ متي .لgغش¤لاo ةط�ترملا فgلاßتلاو ،ةناgصلاو ،ةمزلالا ةgفاضلإا تادعملاو ،ةراgس ءاÛù ةFكرم ¥¤فوتب ةصاخلا تامدخلا لمشÛو
 تاقفنلا كلذكو ،ة��لطم نوكت دق ةgفاضإ تادعم يأ ¹ع 'تقت تامدخلا نإف ،ا2ًاق دgفتسملا ناd اذإ .ةداgق ةصخر ¹ع لوصحلا تامدخ
ث نمو ،���أ ةراgس Äإ ةجاحo ،لاثملا لógس ¹ع ،نادلاولا ناd اذإ ،ةراgسلا ءاøùل ةمزلالا ةgفاضلإا

َ
 حنمتُ لا .مهلافطأ ةقاعإ بîسí انًمث ¹غأ َّم

�Ã ناd اذإ لاإ ة�كرم °�فوتب ةصاخلا تامدخلا
نومضم ناd اذإ وأ ،هسفنب ةراgسلا ةداgق دgفتسملا ناßمإ �

ً
 .هل ةراgسلا ةداgقo ثلاث فرط موقu نأ ا

�Ã ةكراشملل ةراgس مادختسا ¹ع امًئاد دمتعu ناd دgفتسملا نوكu نأ وه رخآ طÛù كانهو
�Ã ةاgحلا �

 .عمتجملا �

h) Hilfsmi]el 
Hilfsmi_el, die zur Sozialen Teilhabe erforderlich und nicht von vorrangigen Leistungsträgern (z. B. der Kran-
ken- oder der Pflegeversicherung) zu erbringen sind, können vom Träger der Eingliederungshilfe zu leisten 
sein. Typische Hilfsmi_el der Eingliederungshilfe sind z. B. barrierefreie Computer, behindertengerechte 
Schalteinrichtungen für Wasch- oder Küchenmaschinen sowie Zusatzgeräte oder spezielle So^ware zur Kom-
munikaWon für sprachbehinderte Menschen. 
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 ةدعاسملا تاودأ )ح
uدقت نكمuعامتجلاا ةكراشملل ة�رو�'لا ةدعاسملا تاودأ مgلاو ةá�� لا uدقم لَ�قِ نم اه°�فوت نكمï� مأتلا لثم( ة��لولأا يوذ تامدخلاÚ°� 
�Ã ةدعاسملل ةgجذومنلا تاودلأا .جامدنلاا ةدعاسم حنم ةهج للاخ نم )لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت وأ �,صلا

 لógس ¹ع �< ،جامدنلاا �
 وأ سíلاملا تلااسغo ةصاخلا �°Úقاعملل ة�سانملا ةgئا�7ه�لا لuد�تلا حيتافمو ،ةصاخلا تاجاgتحلاا يوذل ةزهّجمُلا رتويبمÝلا ةزهجأ ،لاثملا
�Ã ةقاعلإا يوذ صاخشلأل لصاوتلل ةصاخ جمارب وأ ةgفاضلإا ةزهجلأا نع لاًضف ،خبطملا تلاآ

 .قطنلا �

i) Besuchsbeihilfen 
Leben minderjährige Menschen mit Behinderung in einer staWonären Einrichtung können ihnen oder ihren 
Angehörigen zum gegenseiWgen Besuch Beihilfen geleistet werden, soweit dies im Einzelfall erforderlich ist. 
Das gleiche gilt für volljährige Menschen mit Behinderung, die in besonderen Wohnformen leben (siehe dazu 
die weiteren Ausführungen in Kapitel E) II. 1. und 2. b)). 

ab تادعاسملا )ط
c تارا¡ لا 

�Ã نوشæعu ةقاعلإا ووذ نو2اقلا صاخشلأا ناd اذإ
�Ã مهــ�راقلأ وأ مهل ةدعاسملا مuدقت نكمÚ°�، uيلخادلا �Çرملاá�� oعu قفرم �

 تارا�Dلا �
�Ã اً�رو�2 كلذ نوكu ام ردقo ةلدا�تملا

�Ã نوشæعu نيذلا ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا ¹ع قبطني هسفن رملأا .ةuدرفلا تلااحلا �
 ةgشæعم لاßشأ �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةصاخ
 .))ب ،2و 1،اgًناث )ھ لصفلا �

j) Begleitung im Krankenhaus 
Seit dem 1. November 2022 werden bei einer staWonären Krankenhausbehandlung auch Leistungen für die 
Begleitung des Menschen mit Behinderung durch eine vertraute, professionelle Bezugsperson übernommen 
(sogenannte Assistenz im Krankenhaus). Es muss sich dabei um eine Bezugsperson handeln, die dem Men-
schen mit Behinderung gegenüber im Alltag bereits als Mitarbeiter eines Leistungserbringers (z. B. als Mitar-
beiter einer besonderen Wohnform) Leistungen der Eingliederungshilfe erbringt. Die Begleitung im Kranken-
haus dient dazu, die Behandlung sicherzustellen und muss auf Grund der behinderungsbedingten 
besonderen Bedürfnisse erforderlich sein. Umfasst sind Leistungen zur Verständigung und zur Unterstützung 
im Umgang mit BelastungssituaWonen als nichtmedizinische Nebenleistungen zur staWonären Krankenhaus-
behandlung. Nicht erfasst werden dagegen pflegerische Unterstützungsleistungen wie z. B. Waschen sowie 
das Anreichen von Nahrung und Flüssigkeit. Für diese Leistungen bleibt das Krankenhaus zuständig.  

Im Rahmen des Gesamtplanverfahrens (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter C. VII.) soll un-
abhängig von einer konkret anstehenden BehandlungssituaWon die Erforderlichkeit einer Begleitung geprü^ 
und das Ergebnis im Gesamtplan festgehalten werden. Will sich ein Mensch mit Behinderung sta_ von pro-
fessionellen Bezugspersonen lieber von Angehörigen oder Bezugspersonen aus dem engsten persönlichen 
Umfeld ins Krankenhaus begleiten lassen, besteht alternaWv seit dem 1. November 2022 für diese Begleitper-
sonen die Möglichkeit, zur KompensaWon ihres Verdienstausfalls von der gesetzlichen Krankenversicherung 
Krankengeld zu erhalten (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel A) XI. 3.). 

ab قفارملا صخشلا )ي
c ش�سملاªb 

 حلطصمo ةفورعملاو( قوثومو ف��حم ةuاعر مدقم ةفرعمo ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ةقفارم تامدخ °�فوت اضuًأ مت ،2022 ��مفون 1 نم ارًا�تعا
¦³ ةدعاسملا

y سملاÝشÙ¦( رملا جلاعلÇ� يلخادلاÚ°�. uنأ بج uاعرلا لوؤسم مدقuجامدنلاا ةدعاسم تامدخ اذه ة oباصملا صخشلل لعفلا 
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�Ã ةقاعãب
�Ã افًظوم هفصوب ،لاثملا لógس ¹ع( ةمدخلا مدقم ىدل افًظوم هفصوب ةgمويلا ةاgحلا �

�Ã ةقفارملا لمعت .)صاخلا نكسلا ع�ن �
� 

لاd كلذ لمشBو .ةقاعلإاo ةقلعتملا ةصاخلا تاجاgتحلاا بîسí ة�رو�2 نوكت نأ بج�و جلاعلا نامض ¹ع �Lش¤سملا
 لصاوتلا تامدخ نم ًّ

�Ã معدلاو
�Ú°� Ãيلخادلا �Çرملا جلاعل ةgبطلا °�غ ةgفاضلإا تامدخلا لثم ،ة�éصعلا فقاوملا عم لماعتلا �

 لا اهنإف ،كلذ عمو .�Lش¤سملا �
Ë7متلا معدلا تامدخ لمش�O�

  .تامدخلا ەذه نع لاًوؤسم �Lش¤سملا ���Lو .لئاوسلاو ماعطلا مuدقتو لاس¤غلاا لثم �

Ã�
�Ã تاحاضuلإا رظنا( ةلماشلا طgطختلا ةgلمع راطإ �

�Ã لصفلا اذه �
 ةلاح نع رظنلا ضغo ،معدلا Äإ ةجاحلا صحف بجgف ،)اعoًاس .ج دنب �

�Ã ةجg¤نلا لgجسË بج�و ،ةمئاقلا جلاعلا
 نم �Lش¤سملا Äإ ةقفارملا نوكت نأ لضفu ةقاعãب باصملا صخشلا ناd اذإ .ةلماشلا ةطخلا �

 لوصحلا �°Úقفارملا ءلاؤهل نكمu ،2022 ��مفون 1 ذنمف ،�°Úف��حملا ةuاعرلا �ïدقم نم لاًدo ة�7قمُلا ةgصخشلا هتئéب نم ةuاعرلا �ïدقم وأ ه�راقأ
��وناقلا �,صلا �°Úمأتلا قودنص نم ضرملا لدo ¹ع

�Ã تاحاضuلإا رظنا( مهلخدل مهتراسخ نع مهض��عتل �
 .).øù. 3ع يداحلا )أ لصفلا �

2. Teilhabe an Bildung 

Mit den Leistungen zur Teilhabe an Bildung erhalten Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene die aufgrund 
ihrer Behinderung erforderliche Unterstützung in der Schule (siehe dazu die weiteren Ausführungen in Kapitel 
F) IV.) sowie bei der Ausbildung oder im Studium (siehe dazu die weiteren Ausführungen in Kapitel G) II.). Von 
zentraler Bedeutung für Kinder mit Behinderung ist dabei die Schulbegleitung, also die Finanzierung persön-
licher Assistenten, die gegebenenfalls für den Besuch der Schule erforderlich sind.  

<= ةكراشملا .2
 م>لعتلا ?

�Ã ةكراشملا تامدخ عم
�Ã هgلإ نوجاتحu يذلا معدلا با�شلاو نوقهارملاو لافطلأا �Lلتي ،مgلعتلا �

 نم ادD�ًم رظنا( مهتقاعإ بîسí ةسردملا �
�Ã لgصافتلا

�Ã كلذكو ،)،اعoًار )و لصفلا �
�Ã وأ ب�ردتلا ءانثأ �

�Ã لgصافتلا نم ادD�ًم رظنا( ةساردلا �
�Ã ةقفارملا دّعتُو .)اgًناث )ز لصفلا �

 ،ةسردملا �
  .ةقاعلإا يوذ لافطلأل ة�روحم ةgمهأ تاذ ،ةسردملاo قاحتللال �°�Úرو�2 نونوكu دق نيذلا �°Úيصخشلا نيدعاسملا ل��مت يأ

3. Teilhabe am Arbeitsleben 

Unter die Leistungsgruppe „Teilhabe am Arbeitsleben“ fallen Leistungen im Arbeitsbereich der Werksta_ für 
behinderte Menschen (W+M), Leistungen bei anderen Leistungsanbietern sowie das Budget für Arbeit. Ein-
zelheiten zu diesen Leistungen werden in Kapitel G) unter IV. dargestellt. 

<= ةكراشملا .3
 ة>لمعلا ةا>حلا ?

�Ã ةكراشملا" تامدخ ةعومجم نمضتت
�Ã تامدخلا "ةgلمعلا ةاgحلا �

 �°Úقاعملاo ةصاخلا ةgمحملا لمعلا ةشروب ةصاخلا لمعلا ةقطنم �
)W+M)، دقم ىدل تامدخلاوï� نا�°�مو ،ن�7خلآا تامدخلاgصافت درتو .لمعلا ةgتامدخلا ەذه ل Ã�

�Ã )ز لصفلا �
 .اعoًار ةطقنلا �

4. Medizinische Rehabilita�on  

Leistungen zur medizinischen RehabilitaWon umfassen unter anderem die Behandlung durch Ärzte, die Früh-
erkennung und Frühförderung für Kinder mit Behinderung sowie Heil- und Hilfsmi_el. Die Leistungen ent-
sprechen nach Art und Umfang den diesbezüglichen Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung und 
sind vorrangig durch die Krankenkassen zu gewähren.  
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  ?­�طلا ل>هأتلا ةداعإ .4
Ëهأتلا ةداعإ تامدخ لمشgطلا لá�� لاضف ،ةقاعلإا يوذ لافطلأل رك�ملا لخدتلاو ،رك�ملا فش�لاو ،ءا�طلأا لَ�قِ نم جلاعلا

ً
 لئاسولا نع 

��وناقلا �,صلا �°Úمأتلل ةلصلا تاذ تامدخلا عم اهقاطنو اهعونل اقًفو تامدخلا قفاوتت .ةدعاسملا تاودأو ةgجلاعلا
 لßشí اهحنم مت�و ،�

  .�,صلا �°Úمأتلا تاÛùd لَ�قِ نم �öاسأ

V. Kostenbeteiligung 

Grundsätzlich sind die Leistungen der Eingliederungshilfe nach wie vor abhängig von Einkommen und Vermö-
gen. Zum 1. Januar 2020 wurden die hierfür geltenden Grenzbeträge aber deutlich erhöht. Auch ist jetzt der 
steuerrechtliche Einkommensbegriff maßgeblich und es ist bei Überschreiten der Einkommensgrenze ein 
pauschaler Kostenbeitrag festgelegt.  

Neu ist außerdem, dass das Einkommen und Vermögen des Ehega_en oder Lebenspartners eines behinder-
ten Menschen völlig unberücksichWgt bleibt. Damit kommt es jetzt nur noch auf das Einkommen und Vermö-
gen des Menschen mit Behinderung an. Für minderjährige Menschen mit Behinderung, die mit ihren Eltern 
in einem Haushalt leben, bleibt es allerdings dabei, dass auf das Einkommen und Vermögen ihrer Eltern ab-
gestellt wird. 

Auch bleibt es dabei, dass sich Menschen mit Behinderung bzw. die einstandspflichWgen Eltern eines Minder-
jährigen nicht an allen Leistungen der Eingliederungshilfe finanziell beteiligen müssen. BesWmmte Leistungen 
werden – wie schon nach der bisherigen Rechtslage – kostenfrei gewährt. 

Neu ist seit 1. Januar 2020 ebenfalls, dass sich die Eltern volljähriger Menschen mit Behinderung überhaupt 
nicht mehr an den Kosten der Eingliederungshilfe beteiligen müssen. 

Beachte – Sonderregelungen für die Kostenbeteiligung gelten in Bezug auf die Eingliederungshilfe für 
Kinder und Jugendliche mit seelischer Behinderung. Zuständig für die Eingliederungshilfe bei diesem 
Personenkreis sind die Jugendämter (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel F) I.). Art und Form der Ein-
gliederungshilfe richtet sich auch diesem Personenkreis nach dem SGB IX. Die Beteiligung der Eltern an 
den Kosten der Leistungen ist jedoch anders geregelt. Sie richtet sich nach den Vorschri]en des SGB VIII 
(Recht der Kinder- und Jugendhilfe). Danach sind alle ambulanten Leistungen für seelisch behinderte 
Kinder und Jugendliche kostenfrei. An den Kosten für staKonäre Leistungen können Eltern nach Maß-
gabe ihres Einkommens beteiligt werden. 

�p ةكراشملا :اسًماخ
 ف]لا©تلا 5

 ةuدحلا غلا�ملا ةدا�ز تمت ،2020 رياني 1 نم ارًا�تعا .تاÝلتمملاو لخدلا ¹ع دمتعت جامدنلاا ةدعاسم تامدخ لازت لا ،أد�ملا ثgح نم
�Ã ةgلامجإ ةمهاسم دuدحت مت�و ،نلآا اضuًأ امًهم لخدلا ةü¦�F نوناق موهفم حبصأ .°�بك لßشí كلذ ¹ع ةق�طملا

 زواجت مت اذإ فgلاßتلا �
  .لخدلا دح
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0ùلاو .امًامت هلهاجت متي قاعملا صخشلل ةاgحلا ك�Ûù وأ ةجوزلا�جوزلا تاÝلتممو لخد نأ وه اضuًأ دuدجلا رملأا
 وه نلآا مهملا دgحولا ء�

�Ã مهئاoآ عم نوشæعu نيذلا ةقاعلإا يوذ َّ'قُلا Äإ ة�سûلاo ،كلذ عمو .ةقاعلإا يوذ صاخشلأا تاÝلتممو لخد
 لخد ذخأ متي ،دحاو ل���م �

�Ã مهتاÝلتممو مهيدلاو
 .را�تعلاا �

�Ã اg3لام ةكراشملا مهيلع �°Úعتي لا �°Úلوؤسملا ن�2اقلا رومأ ءاgلوأ وأ ةقاعلإا يوذ صاخشلأا نأ اضuًأ ��Lي
 .جامدنلاا ةدعاسم تامدخ عيمج �

ناجم تامدخلا ضعo حنم متي
ً

�Ã لاحلا ناd امd ،ا
��وناقلا عضولا �

 .قباسلا �

�Ã ةكراشملا ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا ءاoآ ¹ع �°Úعتي دعu مل هنأ ،2020 رياني 1 ذنم اضuًأ دجتسا
 .قلاطلإا ¹ع جامدنلاا ةدعاسم فgلاßت �

�Ã ةكراشملل ةصاخلا دعاوقلا - wxy ام ةاعارم بجت
 تاقاعلإا يوذ با�شلاو لافطلأل ةمدقملا جامدنلاا ةدعاسم ¹ع يËø فgلاßتلا �

�Ã ةدراولا تامولعملا رظنا( صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل جامدنلاا ةدعاسم نع ةلوؤسملا ةهجلا �< با�شلا ةuاعر بتاßم .ةgسفنلا
� 

 عساتلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق ¹ع صاخشلأا نم ةعومجملا ەذهل جامدنلاا ةدعاسم لßشو ع�ن اضuًأ دمتعu .).لاًوأ )و لصفلا
)SGB IX(. ظنت متي ،كلذ عموgنيدلاولا ةكراشم م Ã�

 نوناق ماßحأ Äإ كلذ دن¤سò ثgح .فلتخم لßشí تامدخلا فgلاßت لمحت �
 لافطلأل ةgجراخلا تاداgعلا تامدخ عيمج حبصت ،اهدع�و .)با�شلاو لافطلأا ةuاعر نوناق( SGB VIII نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا

�Ã ةمهاسملا نيدلاولل نكم�و .ةgناجم اgًلقع �°Úقاعملا با�شلاو
 .مهلخد بسحÚ°� oيلخادلا �Çرملا تامدخ تافو'م �

1. Kostenfreie Leistungen der Eingliederungshilfe 

BesWmmte Leistungen der Eingliederungshilfe werden kostenfrei gewährt. Das heißt der leistungsberechWgte 
Mensch oder die Eltern eines minderjährigen Kindes mit Behinderung müssen weder einen Teil ihres Einkom-
mens noch vorhandenes Vermögen zur Finanzierung dieser Leistungen einsetzen. Zu diesen Leistungen ge-
hören: 

» Heilpädagogische Leistungen und Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft für noch 
nicht eingeschulte Kinder (z. B. Leistungen der Frühförderung und Assistenz im Kindergarten) 

» Hilfen zur Schulbildung (z. B. Schulbegleitung) 
» Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (Werkstatt für behinderte Menschen, andere Leistungs-

anbieter, Budget für Arbeit) 
» Leistungen in den Tagesförderstätten  

Kostenfrei sind Leistungen der Eingliederungshilfe auch immer dann, wenn Menschen mit Behinderung exis-
tenzsichernde Leistungen nach dem SGB II, SGB XII oder dem Bundesversorgungsgesetz erhalten (z. B. Leis-
tungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII). 

 جامدنلاا ةدعاسمل ة>ناجم تامدخ .1
ناجم جامدنلاا ةدعاسم تامدخ ضعo حنم متي

ً
 ةقاعلإا يوذ نم 2اق لفط ءاoآ وأ ةمدخلا نم دgفتسملا ¹ع �°Úعتي لا هنأ ��áعu اذهو .ا

 :تامدخلا ەذه لمشË .تامدخلا ەذه ل��متل ةgلاحلا مهتاÝلتمم وأ مهلخد نم ءزج مادختسا

�Ã ةكراشملا تامدخو ،��Pلاعلا مgلعتلا تامدخ »
 تامدخ لثم( دعo ةسردملاo اوقحتلu مل نيذلا لافطلأل ةgعمتجملا ةاgحلا �

�Ã ةدعاسملاو رك�ملا معدلا
 )لافطلأا ضا�ر �

�Ã ةقفارملا لثم( �öردملا مgلعتلاo ةصاخلا تادعاسملا »
 )ةسردملا �

�Ã ةكراشملا تامدخ »
 )لمعلا ةgنا�°�مو ،نورخلآا تامدخلا ومدقمو ،�°Úقاعملل ةgمحملا لمعلا ةشرو( ةgلمعلا ةاgحلا �

�Ã ةمدقملا تامدخلا «
  ة�راهنلا معدلا ز�ارم �
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 نوؤشلا نوناقل اقًفو شæعلا ل�س �°Úمأت تاناعإ نوقلتي ةقاعلإا ووذ صاخشلأا ناd اذإ اضuًأ امًئاد ةgناجم جامدنلاا ةدعاسم تامدخ نوكت
��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا

��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق وأ ،�
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا تامدخ لثم( يداحتلاا ةuاعرلا نوناق وأ ،øùع �

� 
�Ãو ةخوخgشلا نس

��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق بجومo بس�لا نع زجعلا ةلاح �
 .)øùع �

2. Kein Kostenbeitrag für Eltern volljähriger Kinder 

Eltern volljähriger Menschen mit Behinderung müssen sich seit 1. Januar 2020 überhaupt nicht mehr an den 
Kosten der Eingliederungshilfe beteiligen. Das gilt für alle Leistungen der Eingliederungshilfe.  

<= ةمهاسم دجوت لا .2
 <³Qغلا�لا لافطلأا يدلاول ف>لا�تلا ?

�Ã ةمهاسملا ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا صاخشلأا ءاoآ ¹ع بجوتي دعu مل
 عيمج ¹ع قبطني اذهو .2020 رياني 1 ذنم جامدنلاا ةدعاسم فgلاßت �

  .جامدنلاا ةدعاسم تامدخ

3. Kostenbeteiligung in den übrigen Fällen 

In allen übrigen Fällen müssen sich dagegen Menschen mit Behinderung bzw. bei minderjährigen Leistungs-
berechWgten deren Eltern nach Maßgabe ihrer Einkommens- und Vermögensverhältnisse an den Kosten der 
Eingliederungshilfe beteiligen. Zu den Leistungen, für die ein Kostenbeitrag erhoben wird, zählen beispiels-
weise Leistungen der Sozialen Teilhabe wie Assistenzleistungen (Assistenz in besonderen Wohnformen, in der 
eigenen Wohnung, im Freizeitbereich usw.) und Leistungen zur Mobilität. 

<= ةكراشملا .3
<= ف>لا�تلا ?

 ىرخلأا تلااحلا ?
�Ã امأ

�Ã ،وأ ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ¹ع �°Úعتيف ،ىرخلأا تلااحلا عيمج �
 ¹ع بجu ،تامدخلا ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا 'قلا ةلاح �

�Ã ةمهاسملا مهيدلاو
�Ã ةمهاسم لgصحت اهدنع متي ��áلا تامدخلا لمشË .ةgلاملا مهفورظو مهلخدل اقًفو جامدنلاا ةدعاسم فgلاßت �

� 
�Ã ةدعاسملا( ةدعاسملا تامدخ لثم ،ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ ،لاثملا لógس ¹ع ،فgلاßتلا

�Ãو ،ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ �
 درفلا ةقش �

�Ãو ،ةصاخلا
 .لقنتلا تامدخو )كلذ Äإ امو ،هgف��لا لاجم �

a) Einkommensgrenze 
Aufgrund des BTHG wurde die Einkommensgrenze, die für den Bezug von Leistungen der Eingliederungshilfe 
maßgeblich ist, zum 1. Januar 2020 deutlich erhöht. Auch hat sich die Berechnung und die Ermi_lung des 
einzusetzenden Teils des Einkommens geändert. Maßgeblich sind jetzt die steuerrechtlichen Einkün^e des 
Vorvorjahres. Wird also 2023 Eingliederungshilfe beantragt, kommt es auf das Einkommen im Jahr 2021 an. 
Dies dient der Verwaltungsvereinfachung, weil sich diese Einkün^e in der Regel durch den Einkommensteu-
erbescheid oder den Rentenbescheid nachweisen lassen.  

Abgestellt wird auf die Summe der Einkün^e im Sinne des Einkommensteuerrechts. Bei Einkün^en aus selbst-
ständiger Arbeit ist daher der Gewinn und bei Einkün^en aus nicht selbstständiger Arbeit der Überschuss der 
Einnahmen über die Werbungskosten maßgeblich. Wird Einkommen aus verschiedenen Einkommensarten 
bezogen, besWmmt sich die Höhe der Einkommensgrenze nach der Haupteinnahmequelle. 

OrienWerungspunkt für die Einkommensgrenze ist die jährlich neu festzusetzenden Bezugsgröße der Sozial-
versicherung. Die Grenze ist also dynamisch und verändert sich – ebenso wie die betreffende Bezugsgröße – 
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jedes Jahr. Die Bezugsgröße entspricht dem Durchschni_sentgelt der gesetzlichen Rentenversicherung und 
beläu^ sich im Jahr 2023 auf 40.740 Euro. Je nach Einkommensart liegt die Einkommensgrenze bei 85, 75 
oder 60 Prozent dieser jährlichen Bezugsgröße. Für Ehega_en oder Lebenspartner erhöht sich die Grenze 
außerdem um 15 Prozent bzw. für jedes unterhaltsberechWgte Kind um 10 Prozent der jährlichen Bezugs-
größe.  

Eine Sonderregelung gilt für minderjährige Kinder, die mit beiden Elternteilen in einem Haushalt leben. In 
diesen Fällen werden die Zuschläge von 15 bzw. 10 Prozent für Ehega_en und Kinder nicht gewährt. Sta_des-
sen erhöht sich die Einkommensgrenze um 75 Prozent der jährlichen Bezugsgröße. Dieser höhere Zuschlag 
soll ausgleichen, dass in diesen Fällen das Einkommen beider Eltern berücksichWgt wird.  

Übersteigt das Einkommen die im jeweiligen Einzelfall maßgebliche Grenze, muss ein Kostenbeitrag zu den 
Aufwendungen der Eingliederungshilfe geleistet werden.  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick darüber, auf welche Beträge sich die jeweiligen Einkommens-
grenzen und Zuschläge im Jahr 2023 belaufen. 

 لخدلا دح )أ
 ،جامدنلاا ةدعاسم تامدخ ¹ع لوصحلل مساح رمأ وهو ،لخدلل Oقلأا دحلا ةدا�ز تمت ،(BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق ¹ع ءًانب
íشßأ °�غت دقلو .2020 رياني 1 نم ارًا�تعا °�بك لuًدحتو باسح اضuة���'لل عضاخلا لخدلا .همادختسا متي يذلا لخدلا ءزج د Ã�

 ل�ق ماعلا �
�Ã جامدنلاا ةدعاسم ¹ع لوصحلل بلطo تمدقت اذإ كلذل ؛مساح نلآا وه °�خلأا

�Ã كلخد Äإ ع�جرلا متéسف ،2023 ماع �
 .2021 ماع �

uت ¹ع اذه لمعîسgهنلأ ؛ة�رادلإا تاءارجلإا ط uدعاقتلا تاشاعملا راعشإ وأ لخدلا ة���2 راعشإ للاخ نم ةًداع لخدلا اذه تا�ثإ نكمuة.  

�Ã دوصقملا �áعملاo لخدلا ع�مجم Äإ دان¤سلاا مت�و
ث نمو .لخدلا ة���2 نوناق �

َ
�Ã امًساح حــ�7لا نوكu َّم

 ،رحلا لمعلا نم لخدلا ةلاح �
 رداصم نم لخدلا ¹ع لوصحلا مت اذإ .امًساح ةuاعدلا فgلاßت ¹ع تاداريلإا نم دئازلا نوكu ،رحلا °�غ لمعلا نم لخدلا Äإ ة�سûلا�و
 .لخدلل �æ0ئرلا ردصملل اقًفو لخدلل Oقلأا دحلا غل�م دuدحت متي ،لخدلا نم ةفلتخم

ث نمو .اً��نس ەدuدحت بجu يذلاو ،�#امتجلاا �°Úمأتلل �Aجرملا غل�ملا �< لخدلا دحل ةgعجرملا ةطقنلا
َ

 لثم – °�غت�و ،�goمانيد دحلا نإف َّم
��وناقلا شاعملا �°Úمأت نم لخدلا طسوتم �Aجرملا غل�ملا يواسò .ماع لd – ةلصلا يذ �Aجرملا غل�ملا

�Ã وروي 40,740 غل��و ،�
 .2023 ماع �

 ،ةاgحلا ءاÛùd وأ جاوزلأا Äإ ة�سûلا�و .يونسلا �Aجرملا غل�ملا اذه نم ةئاملاo 60 وأ ،75 وأ ،85 لخدلا دح غل�ي ،لخدلا ع�ن ¹ع ادًامتعا
  .لاعم لفط لÝل ةئاملاo 10 ة�سûب وأ ،يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم ةئاملاo 15 ة�سûب اضuًأ دحلا د�Dي

�Ã نيدَلاولا لاd عم نوشæعu نيذلا ن�2اقلا ¹ع ةصاخ ةحئلا قبطنت
�Ãو .ةدحاو ةÛأ �

 وأ 15 ةغلا�لا ةgفاضلإا موسرلا حنمتُ لا ،تلااحلا ەذه �
10 oةصاخلا ةئاملا oلافطلأاو جاوزلأا. oلاد

ً
 موسرلا ەذه نم ضرغلاو .يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم ةئاملاo 75 ة�سûب لخدلا دح د�Dي ،كلذ نم 

�Ã ذخؤي نيدَلاولا لخد نأ ةقgقح ض��عت وه ¹علأا ةgفاضلإا
�Ã را�تعلاا �

  .تلااحلا ەذه �

�Ã مساحلا دحلا لخدلا زواجت اذإ
� dةدح ¹ع ةلاح ل، uدقت بجuةمهاسم م Ã�

  .جامدنلاا ةدعاسم فgلاßت �

uاتلا لودجلا مدقÄ� لا غلا�ملا ¹ع ةماع ةرظنá�� فاضلإا موسرلاو لخدلا دح ددحتgنعملا ةgة Ã�
 .2023 ماع �

Einkommensgrenzen und Zuschlagshöhen im Jahr 2023 (Bezugsgröße: 40.740 Euro): 

Art des Einkommens bzw. Zuschlags: Prozentsatz von der  
jährlichen Bezugsgröße: 

Einkommensgrenze bzw. Zu-
schlagshöhe für 2023: 
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Einkommen aus sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigung oder selbst-
ständiger Tätigkeit 

85 % 34.629 Euro 

Einkommen aus nicht sozialversiche-
rungspflichtiger Beschäftigung 

75 % 30.555 Euro 

Renteneinkünfte 60 % 24.444 Euro 

Zuschlag für Ehegatten oder Lebens-
partner 

15 %   6.111 Euro 

Zuschlag für jedes unterhaltsberech-
tigte Kind 

10 %  4.074 Euro 

Zuschlag, wenn ein minderjähriges 
Kind mit beiden Eltern in einem Haus-
halt lebt 

75 % 30.555 Euro 

¦³ ة|فاضلإا موسرلاو لخدلا دح
y ملا( 2023 ماعFجرملا غلýy: 40,740 وروي(: 

  نم ة�Æئملا ةFسÐلا :ة|فاضلإا موسرلا وأ لخدلا عÆن
 :يونسلا ýyجرملا غلFملا

 ة|فاضلإا موسرلا رادقم وأ لخدلا دح
 :2023 ماعل

 ةgعامتجلاا تانيمأتلل عضاخلا لمعلا نم لخدلا
 رحلا لمعلا وأ ة�را�جلإا

 وروي 34,629 % 85

 تانيمأتلل عضاخلا °�غ لمعلا نم لخدلا
 ة�را�جلإا ةgعامتجلاا

 وروي 30,555 % 75

 وروي 24,444 % 60 يدعاقتلا شاعملا نم لخدلا

 وروي 6,111   % 15 ةاgحلا ءاÛùd وأ جاوزلأل ةgفاضلإا موسرلا

 وروي 4,074  % 10 لاعم لفط لÝل ةgفاضلإا موسرلا

 عم شæعu 2اقلا لفطلا ناd اذإ ةgفاضلإا موسرلا
dنيدَلاولا لا Ã�

 ةدحاو ةÛأ �
 وروي 30,555 % 75

 

Zwei Beispiele für die Einkommensgrenze:  

Anhand von zwei Beispielen soll erläutert werden, wie sich die Einkommensgrenze im Einzelfall berechnet. 

(1) Minderjähriger Leistungsberech�gter lebt bei alleinerziehender Mu�er und hat einen Bruder 

Der 14-jährige Leon Meier hat eine körperliche Behinderung und benöWgt im Jahr 2023 Leistungen 
zur Mobilität. Seine alleinerziehende Mu_er Tanja Meier, in deren Haushalt er zusammen mit sei-
nem jüngeren Bruder Max lebt, hat 2021 aus einer nicht sozialversicherungspflichWgen Beschä^i-
gung Einkün^e in Höhe von 35.000 Euro erzielt. 
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Die Einkommensgrenze berechnet sich in diesem Fall wie folgt: 

Grenze für die Einkün^e der Mu_er Tanja 
(75 % der jährlichen Bezugsgröße):  

 
30.555 

 
Euro 

plus Zuschlag für Leon (10 % der jährlichen Bezugsgröße): 4.074 Euro 
plus Zuschlag für Max (10 % der jährlichen Bezugsgröße): 4.074 Euro 
Summe: 38.703 Euro 
 

Ergebnis: Die Einkün^e der Mu_er in Höhe von 35.000 Euro unterschreiten die Einkommensgrenze 
in Höhe von 38.703 Euro. Tanja Meier muss deshalb keinen Kostenbeitrag für Leons Eingliederungs-
hilfe leisten.  

(2) Minderjährige Leistungsberech�gte lebt bei ihren Eltern und hat vier Geschwister 

Die 12-jährige Mia Schmidt hat eine geisWge Behinderung und braucht im Jahr 2023 zur Teilnahme 
an einem Theater-Workshop Freizeitassistenz. Ihre Mu_er Thea Schmidt hat 2021 aus selbstständi-
ger TäWgkeit Einkün^e in Höhe von 50.000 Euro erzielt. Mias Vater Fritz Schmidt hat aus einem An-
gestelltenverhältnis Einkün^e in Höhe von 20.000 Euro erzielt. Mia lebt mit ihren Eltern und vier 
minderjährigen Geschwistern in einem gemeinsamen Haushalt.  

Die Einkommensgrenze berechnet sich in diesem Fall wie folgt: 

Grenze für die Einkün^e der Mu_er Thea 
(85 % der jährlichen Bezugsgröße):  

 
34.629 

 
Euro 

plus Zuschlag für die Einkün^e des zweiten 
Elternteils (75 % der jährlichen Bezugsgröße) 

 
30.555 

 
Euro 

Summe: 65.184 Euro 
 

Ergebnis: Die gemeinsamen Einkün^e der Eltern in Höhe von 70.000 Euro überschreiten die maß-
gebliche Einkommensgrenze von 65.184 Euro. Die Eheleute Schmidt müssen deshalb einen Kosten-
beitrag für Mias Eingliederungshilfe leisten. Zu beachten ist, dass in diesem Fall für die insgesamt 
fünf minderjährigen Kinder keine Kinderzuschläge zu berücksichWgen sind.  

Beachte  – Die beiden Kinder in den vorgenannten Fallbeispielen haben eine körperliche bzw. geisKge 
Behinderung. Hier gelten deshalb in Bezug auf die Kostenbeteiligung die Vorschri]en des SGB IX. Hä_en 
die Kinder dagegen eine seelische Behinderung, würde sich die Kostenbeteiligung nach den Vorschri]en 
des SGB VIII richten. Nach diesen Regelungen sind alle ambulanten Leistungen für seelisch behinderte 
Kinder und Jugendliche kostenfrei. An den Kosten für die in den Fallbeispielen genannten ambulanten 
Leistungen zur Sozialen Teilhabe müssten sich die Eltern von seelisch behinderten Kindern deshalb in 
beiden Fällen nicht beteiligen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel F) I.).  

  :لخدلا دحل نلااثم
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لاثم مادختسا متي
_

Ú°� لøùك حgفgلخدلا دح باسح ة Ã�
 .ةuدرفلا تلااحلا �

)1( wاقلا د|فتسملا ش!عü دلو ،ةد|حو ةل|عم مأ عمwخأ ه 

�Ã لقنتلا تامدخ Äإ جاتح�و ،ةgندo ةقاعãب باصم امًاع 14 رمعلا نم غلا�لا ريام نويل
 ةدgحولا ةلgعملا هتدلاو تققح .2023 ماع �

�Ã شæعá�� uلا ،ريام اgنات
�Ã وروي 35,000 ەردق لاًخد ،س�ام رغصلأا هقgقش عم اهل���م �

 تانيمأتلل عضاخلا °�غ لمعلا نم 2021 ماع �
 .ة�را�جلإا ةgعامتجلاا

³¦
y àع لخدلا دح باسح متي ،ةلاحلا ەذx اتلا وحنلا©y: 

 وروي  30,555  :)يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم % 75( اgنات ملأل لخدلا دح
 وروي  4,074 :)يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم % 10( نويلل ةgفاضإ موسر دئاز
 وروي  4,074 :)يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم % 10( س�امل ةgفاضإ موسر دئاز

 وروي  38,703 :عÆمجملا
 

�Ã ةمهاسم عفد ريام اgنات ¹ع �°Úعتي لا كلذل ؛وروي 38,703 غلا�لا لخدلا دح نم لقأ وروي 35,000 غلا�لا ملأا لخد :ةج|Ýنلا
� 

  .جامدنلاا ةدعاسمل نويل فgلاßت

 ءاقشأ ةعòرأ اهيدلو ،اهيدلاو عم ةüاقلا ةد|فتسملا ش!عت )2(

�Ã جاتحتو ،ةgلقع ةقاعãب ةoاصم امًاع 12 رمعلا نم ةغلا�لا تgمش اgم
 ةكراشملل غارفلا تقوب ةصاخلا ةدعاسملا Äإ 2023 ماع �

Ã�
�Ã رحلا لمعلا نم وروي 50,000 ەردق لاًخد تgمش اgت اهتدلاو تققح .حøملا لمع ةشرو �

 ،تgمش ����7ف ققحو .2021 ماع �
لاخد ،اgم دلاو

ً
�Ã ن�2اق ءاقشأ ةع�رأو اهيدلاو عم اgم شæعت .لمع ةقلاع نم وروي 20,000 ەردق 

  .ك��شم ل���م �

³¦
y àع لخدلا دح باسح متي ،ةلاحلا ەذx اتلا وحنلا©y: 

 وروي  34,629  :)يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم % 85( اgت ملأل لخدلا دح
oإ ةفاضلإاÄ اثلا دلاولا لخد ¹ع ةولاعلا��

 �Aجرملا غل�ملا نم 75%( �
 )يونسلا

 وروي  30,555

 وروي  65,184 :عÆمجملا
 

 تgمش �°Úجَوزلا ¹ع بجu .وروي 65,184 غلا�لا ةلصلا اذ لخدلا دح وروي 70,000 غلا�لا نيدَلاولا لخد �Äامجإ زواجتي :ةج|Ýنلا
oاتلاÄ� ةمهاسم عفد Ã�

�Ã هنأ Äإ ةراشلإا ردجت .اgمo ةصاخلا جامدنلاا ةدعاسم �
 ةgفاضلإا موسرلا ذخؤت نأ بجu لا ةلاحلا ەذه �

�Ã لافطلأل
  .ن�2اق لافطأ ةسمخ هعومجم امل را�تعلاا �

��اعwxy - u ام ةاعارم� مق
�Ã ناروكذملا نلافطلا �

�Ã قبطنت ،مّث نمو .ةgلقع وأ ةgندo ةقاعإ نم ەلاعأ ةلاحلا تاسارد �
 ددصلا كلذ �

�Ã ةكراشملاo قلعتي امgف SGB IX عساتلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق ماßحأ
 نم نوناعu لافطلأا ناd اذإف ،كلذ عمو .تافو'ملا لمحت �

 عيمج حبصت ،حئاوللا ەذهل اقًفوو .SGB VIII نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق ماßحأ Äإ دن¤سò تافو'ملا مساقت نإف ،ةgلقع ةقاعإ
�Lف ،كلذل .ةgناجم اgًلقع �°Úقاعملا با�شلاو لافطلأل ةgجراخلا تاداgعلا تامدخ

� dتلاحلا اتلÚ°�، نل uآ رطضoقاعملا لافطلأا ءاÚ°� 
�Ã ةمهاسملا Äإاg3لقع

�Ã ةروكذملا ةgعامتجلاا ةكراشملا لجأ نم ةgجراخلا تامدخلا فgلاßت �
 تاحاضuلإا رظنا( ةلاحلا تاسارد �

�Ã ةدراولا
  .)لاًوأ )و لصفلا �
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b) Kostenbeitrag 
Übersteigt das Einkommen die individuelle Einkommensgrenze, muss der LeistungsberechWgte bzw. bei min-
derjährigen LeistungsberechWgten müssen deren Eltern einen monatlichen Beitrag in Höhe von 2 Prozent des 
übersteigenden Einkommens zu den Aufwendungen der Eingliederungshilfe leisten. Der Beitrag ist auf volle 
10 Euro abzurunden. 

Beispiel für den Kostenbeitrag: 

Weitergeführt wird hier das oben genannte 2. Fallbeispiel. Das gemeinsame Einkommen der Eltern 
von Mia Schmidt in Höhe von 70.000 Euro übersteigt die maßgebliche Einkommensgrenze von 
65.184 Euro um 4.816 Euro. Der monatliche Kostenbeitrag für die Eingliederungshilfe beläu^ sich 
auf 2 Prozent von 4.816 Euro. Das ergibt einen Betrag von 96,32 Euro. Dieser Betrag ist auf volle 10 
Euro abzurunden. Im Ergebnis müssen sich daher Mias Eltern mit monatlich 90 Euro an den Kosten 
der Assistenz für den Theater-Workshop beteiligen.  

Seit 1. Januar 2020 ist der Kostenbeitrag direkt an den Leistungserbringer, also denjenigen Dienst zu zahlen, 
der z. B. die Assistenzkrä^e stellt (sogenanntes Ne�o-Prinzip). Die nach Abzug des Kostenbeitrags verblei-
benden Kosten werden vom Träger der Eingliederungshilfe mit dem Leistungserbringer abgerechnet. 

ab ةم»اسملا )ب
c ف@لا¬تلا 

�Ã وأ دgفتسملا ¹ع بجu ،يدرفلا لخدلا دح لخدلا زواجت اذإ
�Ã 2 اهردق ة�7هش ةمهاسم مuدقت ن�2اقلا نيدgفتسملا ةلاح �

 نم ةئاملا �
 .ةلماd وروي Ä 10إ ةمهاسملا ب�7قت متي .جامدنلاا ةدعاسم تاقفن Äإ دئازلا لخدلا

¦³ ةمàاسملا xع لاثم
y تلاðف|لا: 

 غلا�لا ةلصلا اذ لخدلا دح وروي 70,000 غلا�لا تgمش اgم يّوبلأ ك��شملا لخدلا زواجتي .ەلاعأ ةدراولا 2 ةلاحلا ةسارد انه عبات
�Ã ة�7هشلا ةمهاسملا غل�تو .وروي 4,816 رادقمo وروي 65,184

�Ã 2 جامدنلاا ةدعاسمل فgلاßتلا �
 نوكu .وروي 4,816 نم ةئاملا �

 غل�مo ةمهاسملا اgم يدَلاو ¹ع �°Úعتي ،كلذل ةجg¤ن .ةلماd وروي Ä 10إ غل�ملا اذه ب�7قت بجu .وروي 96.32 وه �Äاتلاo غل�ملا
�Ã ا7�3هش وروي 90

  .حøملا لمع ةشروب ةصاخلا ةدعاسملا فgلاßت �

�Ã ةمهاسملا عفد بجu ،2020 رياني 1 ذنم
 نيدعاسملا ،لاثملا لógس ¹ع ،مدقت ��áلا ةمدخلا كلت يأ ،ةÛùا�م ةمدخلا مدقم Äإ فgلاßتلا �

¦³اص أدFم :سò ام(
y متت .)لخدلا Ëتلا ة��سßلاgق�تملا فgة oةمهاسملا مصخ دع Ã�

 مدقم عم جامدنلاا ةدعاسم مدقم لَ�قِ نم فgلاßتلا �
 .ةمدخلا

c) Vermögensgrenze 
Wie bisher muss neben dem Einkommen auch verwertbares Vermögen zur Finanzierung der Eingliederungs-
hilfe eingesetzt werden. BesWmmte Vermögenswerte wie z. B. ein selbst bewohntes angemessenes Haus-
grundstück sind jedoch vor dem Zugriff des Trägers der Eingliederungshilfe geschützt. Ebenfalls geschützt sind 
Barvermögen und sonsWge Geldwerte bis zu einer besWmmten Höhe. Dieser sogenannte Vermögensfreibe-
trag wurde durch das BTHG deutlich erhöht und beläu^ sich nun auf 150 Prozent der jährlichen Bezugsgröße 
der Sozialversicherung. Im Jahr 2023 beträgt der Freibetrag 61.110 Euro. Partnervermögen bleibt vollständig 
unberücksichWgt, darf also nicht herangezogen werden.  
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Von diesem neuen Vermögensfreibetrag profiWeren LeistungsberechWgte allerdings nur, wenn sie ausschließ-
lich Leistungen der Eingliederungshilfe beziehen. Erhalten sie dagegen neben der Eingliederungshilfe z. B. 
Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII, gilt für diese existenz-
sichernde Leistung ein Vermögensfreibetrag von 10.000 Euro (siehe dazu die Ausführungen unter D) II.). Das 
diesen Betrag übersteigende Vermögen muss in diesem Fall für die Grundsicherung eingesetzt werden. 

 تا­لتمملا دح )ج
dح لاحلا وه امá� نلآا، oإ ةفاضلإاÄ لخدلا، uأ بجuًاقلا لوصلأا مادختسا اضoنوكت ن�لو ،جامدنلاا ةدعاسم ل��متل مادختسلال ةل oضع 
 لوصلأا ةuامح اضuًأ متت .جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم لوصولا نم ةgمحم ،كلاملا نم نوكسملا بسانملا راقعلا لثم ،لوصلأا
َ¦Ùعمُلا غلFملا اذه ةدا�ز تمت .�°Úعم غل�م Äإ لصت ��áلا ىرخلأا ةgلاملا مgقلاو ةuدقنلا

y لوصلأا نم íشßةكراشملا نوناق لَ�قِ نم °�بك ل 
�Ã .�#امتجلاا �°Úمأتلل يونسلا �Aجرملا غل�ملا نم ةئاملاo 150 نلآا غل��و ،(BTHG( يداحتلاا

L�َعمُلا غل�ملا ناd ،2023 ماع �
 61,110 وه �

  .اهمادختسا مدع بجu كلذلو ،امًامت ءاøùdلا لوصأ لهاجت متي .وروي

 اوناd اذإ امأ ،طقف جامدنلاا ةدعاسم تاصصخم اوقلت اذإ لاإ لوصلأا نم دuدجلا L�َعُملا غل�ملا اذه نم تامدخلا وقحتسم دgفتسò لا ن�لو
uس ¹ع ،نولصحógمأتلا تاصصخم ¹ع ،لاثملا لÚ°� اسلأاö� Ã�

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 نوؤشلا نوناقل اقًفو بس�لا نع زجعلا ةلاح �

��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا
 ل�س �°Úمأتل ةمدقملا ةمدخلا ەذهل وروي 10,000 ەردق L�َعُم غل�م قبطنيف ،جامدنلاا ةدعاسم Äإ ةفاضلإاøù، oع �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( شæعلا
�Ã بج�و .)اgًناث )د ةطقنلا �

 .�öاسلأا �°Úمأتلل غل�ملا اذه زواجتت ��áلا لوصلأا مادختسا ةلاحلا ەذه �

VI. Antrag 

Seit dem 1. Januar 2020 wird die Eingliederungshilfe nur noch auf Antrag gewährt. Dieser wirkt längstens auf 
den ersten Tag des Monats der Antragstellung zurück. Für davorliegende Zeiträume wird deshalb keine Ein-
gliederungshilfe geleistet. Der Antrag ist beim Träger der Eingliederungshilfe zu stellen. 

 بلطلا :اسًداس
 مuدقت رهش نم لولأا مويلا Äإ بلطلا اذهل �Aجرلا °�ثأتلا دوع�و .بلطلا مuدقت دنع لاإ جامدنلاا ةدعاسم حنم متي نل ،2020 رياني 1 موي ذنم
ث نمو .ريدقت دعoأ ¹ع بلطلا

َ
 ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا Äإ بلطلا مuدقت بجu .كلذل ةقoاسلا تا��فلل جامدنا ةدعاسم مuدقت متي لا ،َّم

 .جامدنلاا

VII. Gesamtplanverfahren 

Im Gesamtplanverfahren wird der individuelle Bedarf des LeistungsberechWgten ermi_elt. Der Leistungsbe-
rechWgte ist in allen Schri_en des Verfahrens zu beteiligen und kann außerdem verlangen, dass eine Person 
seines Vertrauens hinzugezogen wird. Unter besWmmten Voraussetzungen wird die Bedarfsermi_lung in ei-
ner Gesamtplankonferenz zum Abschluss geführt. In einer solchen Konferenz beraten der Träger der Einglie-
derungshilfe und andere beteiligte Leistungsträger gemeinsam mit dem LeistungsberechWgten über dessen 
Wünsche, Beratungs- und Unterstützungsbedarf und die Erbringung der Leistungen. Wird gleichzeiWg eine 
Teilhabekonferenz durchgeführt (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel J) III.) sollen beide Verfahren mitei-
nander verbunden werden.  
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Nach Feststellung der Leistungen wird ein Gesamtplan erstellt. Dieser bedarf der Schri^form und soll regel-
mäßig, spätestens nach zwei Jahren überprü^ und fortgeschrieben werden. Der Gesamtplan enthält unter 
anderem Aussagen zu den im Rahmen der Gesamtplanung eingesetzten Verfahren und Instrumenten sowie 
über Art, Inhalt, Umfang und Dauer der zu erbringenden Leistungen. Auf Grundlage des Gesamtplans erlässt 
der Träger der Eingliederungshilfe den Verwaltungsakt über die festgestellten Leistungen der Eingliederungs-
hilfe. 

 ةلماش ةطخ عضول تاءارجإ :اعkًاس
�Ã دgفتسملل ةuدرفلا تا�لطتملا دuدحت متي

�Ã تامدخلا نم دgفتسملا كراشò نأ بجu .ةلماشلا ةطخلا عضو تاءارجإ �
 تاوطخ عيمج �

�Ã تاجاgتحلاا مgيقت نم ءاهتنلاا متي ،ةنيعم طوÛù تحت .هo قثي صخش ءاعدتسا اضuًأ بلطu نأ نكم�و ،تاءارجلإا
 ةطخلا عضو عامتجا �

�Ã .ةلماشلا
 ،هتا�غر ةمدخلا نم دgفتسملا عم نوكراشملا نورخلآا تامدخلا ومدقمو جامدنلاا ةدعاسم مدقم شقاني ،عامتجلاا اذه لثم �

�Ã ةكراشم عامتجا دقع مت اذإ .تامدخلا مuدقتو ،معدلاو ،ةروشملا تاجاgتحاو
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( تقولا سفن �

 )ز لصفلا �
  .نيءَارجلإا لاd ط�ر بجu ،)اثًلاث

oدحت دعuةلماش ةطخ عضو متي ،تامدخلا د. uتحلاا ەذه نوكت نأ بجgاهثيدحتو اهنم ققحتلا بج�و ،ة��تكم تاجا oأ ¹ع ،ماظتناoدع 
�Ã ةمدختسملا تاودلأاو تاءارجلإا نع تاناgب ،ىرخأ ءاgشأ �°Úب نم ،ةلماشلا ةطخلا نمضتت .�°Úماع دعo ريدقت

 كلذكو ،لماشلا طgطختلا �
 جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا موقت ،ةلماشلا ةطخلا ساسأ ¹ع .اهتدمو ،اهقاطنو ،اهنومضمو ،اهمuدقت متéس ��áلا تامدخلا ع�ن نع
 .جامدنلاا ةدعاسمل ةددحملا تامدخلا نأشí يرادإ رارق رادصãب

VIII. Schnittstelle von Eingliederungshilfe und Pflege  

Im Einzelfall kann es streiWg sein, ob eine besWmmte Maßnahme der Pflege oder der Eingliederungshilfe zu-
zuordnen ist. Es gibt deshalb verschiedene Vorschri^en, die diese Schni_stelle regeln. Beim Zusammentreffen 
von Leistungen der Eingliederungshilfe und Leistungen der Pflegeversicherung müssen die zuständigen Leis-
tungsträger seit dem 1. Januar 2017 eine Vereinbarung über die Durchführung der Leistungen treffen. In der 
Praxis hat diese Vorschri^ jedoch bislang keine Bedeutung erlangt (zu weiteren Einzelheiten siehe die Aus-
führungen in Kapitel B) III.).  

Seit 1. Januar 2020 gilt, dass die Leistungen der Eingliederungshilfe auch die Leistungen der Hilfe zur Pflege 
umfassen. Das gilt jedoch nur, wenn der LeistungsberechWgte nicht in einer besonderen Wohnform lebt und 
bereits vor Vollendung des Rentenalters Eingliederungshilfe bezogen hat (sogenanntes Lebenslagenmodell). 
In diesem Fall ist eine Abgrenzung von Eingliederungshilfe und Hilfe zur Pflege nicht erforderlich und es gelten 
die neuen und gegenüber der Hilfe zur Pflege vorteilha^eren Einkommens- und Vermögensgrenzen der Ein-
gliederungshilfe. Von den Eltern volljähriger Menschen mit Behinderung ist in diesen FallkonstellaWonen für 
die Eingliederungshilfe und die von ihr umfassten Leistungen der Hilfe zur Pflege kein Kostenbeitrag zu leisten. 
Zu näheren InformaWonen über das Lebenslagenmodell siehe die Ausführungen unter Kapitel B) II. 2. a). 
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  ةlاعرلاو جامدنلاا ةدعاسم �p¢ب تلاخادت :انًماث
Ã�
�Ã ناd اذإ ام لوح فلاخ كانه نوكu نأ نكمu ،ةuدرفلا تلااحلا �

 نمو .جامدنلاا ةدعاسم وأ ةgض�7متلا ةuاعرلل ددحم °�بدت دانسإ ناßملإا �
ث
َ

 ¹ع بجu ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخو جامدنلاا ةدعاسم تامدخ تقتلا اذإ .لخادتلا اذه مظنت ��áلا حئاوللا نم دuدعلا كانه َّم
�Ã ن�لو ،تامدخلا ەذه ذgفنت نأشí قافتا دقع 2017 رياني 1 ذنم �°Úلوؤسملا تامدخلا �ïدقم

 يأ ةحئلالا ەذهل نكت مل ،ةgلمعلا ةسرامملا �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا ،لgصافتلا نم د�Dمل( نلآا �áح ةgمهأ

  .)اثًلاث )ب لصفلا �

 ناd اذإ لاإ رملأا اذه قبطني لا ،كلذ عمو .ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا تامدخ اضuًأ جامدنلاا ةدعاسم تامدخ لمشË 2020 رياني 1 ذنم
�Ã شæعu لا دgفتسملا

�Ã .)ةا|حلا êyانم جذومن :سò ام( دعاقتلا نس غ�لo ل�ق جامدنلاا ةدعاسم L�َّلتو ،صاخ ةشæعم لßش �
 ،ةلاحلا ەذه �

 ،جامدنلاا ةدعاسمل ةدuدجلا تاÝلتمملاو لخدلا دودح قبطنتو ،ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملاو جامدنلاا ةدعاسم �°Úب �°�يمتلا يرو�'لا نم سæل
�Ã ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا صاخشلأا ءاoآ ¹ع �°Úعتي لاو .ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا نم ةدئاف ��êأ �< ��áلاو

�Ã ةمهاسم يأ عفد تلااحلا ەذه �
� 

 �Pانم جذومن لوح تامولعملا نم د�Dمل .اهيف ةلومشملا ةuاعرلل ةصاخلا ةدعاسملا تامدخو جامدنلاا ةدعاسم ¹ع لوصحلل فgلاßتلا
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا ،ةاgحلا

 .)أ ،2،اgًناث )ب لصفلا �

D) Leistungen zum Lebensunterhalt 

Reicht das Einkommen eines behinderten Menschen nicht aus, um seinen Lebensunterhalt (Ernährung, Klei-
dung, Unterkun^ etc.) zu bestreiten, kann er unter Umständen Leistungen zur Sicherung des Lebensunter-
halts beanspruchen. Diese Leistungen werden im Wesentlichen entweder in Form des Bürgergeldes nach dem 
Sozialgesetzbuch II (SGB II) oder in Form der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem 
Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) gewährt.  

Beachte  – Durch das am 1. Januar 2023 in Kra] getretene Bürgergeld-Gesetz haben sich vor allem Än-
derungen im SGB II ergeben. Das Bürgergeld-Gesetz hat aber auch einige Regelungen im SGB XII geän-
dert, die die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII betreffen. So wurde 
z. B. der Vermögensschonbetrag von bisher 5.000 Euro auf nunmehr 10.000 Euro angehoben. 

 ةش\عملا تاقفنل تاناعإ )د

�Ã هنكمu ،)خلإ ...،نكسلاو ،سíلاملاو ،ءاذغلا( هتشæعم تاقفن ةgطغتل فٍاd °�غ قاعملا صخشلا لخد ناd اذإ
 ة�لاطملا ةنيعم فورظ لظ �

�Ã امإ �öاسأ لßشí تاناعلإا ەذه حنمتُ .ةشæعملا تاقفن �°Úمأت تاناعãب
 دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو ،�°Úنطاوملا ةناعإ لßش �

��اثلا
� )SGB II)، ام?و Ã�

�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا لßش �
�Ãو ،ةخوخgشلا نس �

 دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو بس�لا نع زجعلا ةلاح �
��اثلا

  .)øù )SGB XIIع �
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�Ã ذgفنتلا �°�ح لخد يذلا ،�°Úنطاوملا ةناعإ نوناق ىدأ - wxy ام ةاعارم� مق
 نوناق ¹ع ةصاخ تا°�يغت ضرف Äإ ،2023 رياني 1 �

��اثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا
� )SGB II(. نطاوملا ةناعإ نوناق ّ°�غ دقف ،كلذ عموÚ°� أuًاض oحئاوللا ضع Ã�

 ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا تا°�يغتلا ەذه لمشËو ،SGB XII عساتلا

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 نوؤشلا نوناق بسحo بس�لا نع زجعلا ةلاح �

 .وروي Ä 10000إ �Oم امgف وروي 5000 ناd يذلا تاÝلتمملا ةuامح غل�م ةدا�ز تمت ،لاثملا لógس ¹ع .SGB XII عساتلا ةgعامتجلاا

I. Bürgergeld 

Bürgergeld (früher „Arbeitslosengeld II“ oder „HARTZ IV“ genannt) erhalten Personen, die mindestens 15 
Jahre alt sind und ihr maßgebliches Rentenalter noch nicht erreicht haben. Sie müssen ferner erwerbsfähig 
und hilfebedür^ig sein. Erwerbsfähig ist, wer imstande ist, unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarktes mindestens drei Stunden täglich erwerbstäWg zu sein. Hilfebedür^ig ist, wer seinen Lebens-
unterhalt nicht oder nicht ausreichend durch Aufnahme einer zumutbaren Arbeit oder aus dem zu berück-
sichWgenden Einkommen und Vermögen sichern kann. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Grundsätzlich können auch erwerbsfähige Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben, Anspruch auf Bürgergeld haben. Ausgeschlossen hier-
von sind jedoch Asylsuchende und in der Regel ausländische Staatsangehörige während der ersten drei 
Monate ihres Aufenthalts in Deutschland. Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die kein 
Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt, 
erhalten ebenfalls kein Bürgergeld. Asylsuchende und ausländische Staatsangehörige, die diesen gleich-
gestellt sind, erhalten in den ersten 18 Monaten ihres Aufenthalts Leistungen zur Sicherung des Lebens-
unterhalts nach dem AsylbLG (sogenannte Grundleistungen). 

Das Bürgergeld umfasst im Wesentlichen den Regelbedarf und den Bedarf für Unterkun^, Heizung und Warm-
wasserbereitung. Der Regelbedarf für alleinstehende Personen beläu^ sich derzeit auf monatlich 502 Euro 
(Stand: 2023). Behinderte Hilfebedür^ige, denen Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben sowie sonsWge 
Hilfen zur Erlangung eines Arbeitsplatzes oder Hilfe zur Ausbildung für eine angemessene TäWgkeit erbracht 
werden, erhalten außerdem einen Mehrbedarfszuschlag in Höhe von 35 Prozent des maßgebenden Regelbe-
darfs.  

Anträge sind in der Regel bei der örtlichen Arbeitsagentur zu stellen. 

 �p¢نطاوملا ةناعإ :لاًوأ
��اثلا ع�نلا نم ةلاط�لا ةناعإ" اقoًاس :سË تناá�� dلا( �°Úنطاوملا ةناعإ ¹ع لوصحلا متي

 رمعلا نم نوغل�ي نمم صاخشلأل )"4 سËراه" وأ "�
 صخش يأ .ةدعاسملا Äإ نوجاتح�و لمعلا ¹ع ن�رداق اضuًأ اونوكu نأ بجu .بسانملا دعاقتلا نس Äإ دعo اولصu ملو لقلأا ¹ع امًاع 15

�Ã اgًموي لقلأا ¹ع تاعاس ثلاث ةدمل لمعلا xع رداق
 Äإ جاتحملا امأ .لمعلا ¹ع ارًداق نوكu ماعلا لمعلا قوسل ةداتعملا فورظلا لظ �

 لام وأ لخد للاخ نم وأ قئلا لمع ةسرامم للاخ نم فٍاd لßشí اهنيمأت عيطتسò لا وأ هشæع تاقفن �°Úمأت عيطتسò لا نم وهف ،ةدعاسملا
 .��تعم
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  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
�Ã ةداع نومgق�و ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلاو لمعلا ¹ع ن�رداقلا صاخشلأل قحu ،أد�ملا ثgح نم

 ةناعإ ¹ع لوصحلا اgناملأ �
�Ãو ،ءوجللا وبلاط كلذ نم �áث¤سò ن�لو ،�°Úنطاوملا

�Ã مهتماقإ نم Äولأا ةثلاثلا رهشلأا للاخ ،ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ ةداعلا �
� 

�Ã قح مهيدل سæل نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ امأ .اgناملأ
�Ã ةماقلإا �

 لمعلا نع ثح�لا ضرغ نع مهتماقإ قح بترت وأ اgناملأ �
 نولصحgف ،مهتلا̂ش ¹ع نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأو ءوجل تا�لطo نومدقتملا امأ .�°Úنطاوملا ةناعإ ¹ع نولصحu لاف ،طقف
�Ã مهتشæعم تاقفن �°Úمأتل تاناعإ ¹ع

 .)ةgساسلأا تامدخلا :سò ام( ءوجللا ��áلاط ةناعإ نوناقل اقًفو مهتماقإ نم ارًهش 18 لوأ �

�Ú°� Ãنطاوملا ةناعإ لمشËو
 °�غ صاخشلأل يداعلا جاgتحلااو .ەاgملا �°ÚخسËو ،ةئفدتلاو ،تgبملا تاجاgتحاو ،ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا ساسلأا �

 تامدخ نوقلتي نيذلاو ةدعاسملا Äإ نوجاتحملا نوقاعملا صاخشلأا امأ .)2023 ماع نم ارًا�تعا( ا7�3هش وروي 502 اgًلاح غل�ي �°Úجو���ملا
�Ã ةكراشملل

 ،نوقلتي مهف ،قئلا لمع ةسرامم لجأ نم ��áهم لgهأت ¹ع وأ لمع ةصرف ¹ع لوصحلل ىرخأ تادعاسمو ،ةgلمعلا ةاgحلا �
oإ ةفاضلإاÄ فاضإ اغًل�م ،كلذgًا o35 لدعم oتحلاا نم ةئملاgتعلاا جاgةلصلا يذ يدا.  

 .�¹حملا لمعلا بتكم ىدل ةداع تا�لطلا مuدقت نكم�و

II. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  

Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird hilfebedür^igen Personen gewährt, die entwe-
der das maßgebliche Rentenalter erreicht haben oder die volljährig und dauerha^ voll erwerbsgemindert 
sind. Volle Erwerbsminderung besteht, wenn ein Mensch wegen Krankheit oder Behinderung auf nicht ab-
sehbare Zeit außerstande ist, unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens 
drei Stunden täglich erwerbstäWg zu sein. Behinderte Menschen, die im Arbeitsbereich einer Werksta_ für 
behinderte Menschen (W+M) täWg oder in einer Tagesförderstä_e beschä^igt sind, werden als voll erwerbs-
gemindert angesehen.  

AnspruchsberechWgt sind ferner Menschen mit Behinderung in der Zeit, in der sie in einer W+M oder bei 
einem anderen Leistungsanbieter den Eingangs- und Berufsbildungsbereich durchlaufen oder in der sie ein 
Budget für Ausbildung erhalten.  

Hilfebedür\ig ist, wer seinen Lebensunterhalt nicht mit eigenem Einkommen und/oder Vermögen sicherstel-
len kann. BesWmmte Vermögenswerte sind jedoch geschützt, bleiben also bei der Bedür^igkeitsprüfung un-
berücksichWgt. Dazu gehören unter anderem Barbeträge oder sonsWge Geldwerte (z. B. Spar- oder Kontogut-
haben) bis zu einem Betrag von 10.000 Euro. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
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Voll erwerbsgeminderte Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die sich tatsächlich in 
Deutschland aupalten, können grundsätzlich ebenfalls Grundsicherung beanspruchen. Ausgeschlossen 
ist die Leistung aber für ausländische Staatsangehörige, die kein Aufenthaltsrecht haben oder deren 
Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt sowie für ausländische Staatsange-
hörige, die nach Deutschland eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen. Ferner besteht in der Regel für 
ausländische Staatsangehörige während der ersten drei Monate ihres Aufenthalts in Deutschland kein 
Anspruch auf Grundsicherung. Sind die betreffenden ausländischen Staatsangehörigen hilfebedür]ig, 
werden ihnen bis zu ihrer Ausreise für den Lebensunterhalt Überbrückungsleistungen gewährt. Asylsu-
chende sind in den ersten 18 Monaten ihres Aufenthalts ebenfalls nicht grundsicherungsberechKgt. Sie 
sowie ausländische Staatsangehörige, die ihnen gleichgestellt sind, erhalten in dieser Zeit Leistungen 
zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem AsylbLG (sogenannte Grundleistungen). Nach 18 Mona-
ten sind ihnen der Grundsicherung entsprechende Leistungen zu gewähren (sogenannte Analogleistun-
gen). 

Die Grundsicherung ist eine Leistung der Sozialhilfe. Sowohl Menschen, die in einer eigenen Wohnung leben 
als auch Menschen, die in den sogenannten besonderen Wohnformen (siehe dazu die Ausführungen in Kapi-
tel E) II. 2. b)) oder im Haushalt der Eltern wohnen, können diese Leistung erhalten. Die Grundsicherung ist 
im SGB XII geregelt und umfasst folgende Leistungen: 

» den Regelsatz der maßgebenden Regelbedarfsstufe, 
» die angemessenen tatsächlichen Aufwendungen für Unterkun^ und Heizung sowie zentrale Warmwas-

serversorgung, 
» einen Mehrbedarf von 17 Prozent der maßgebenden Regelbedarfsstufe bei Besitz eines Schwerbehin-

dertenausweises mit dem Merkzeichen „G“ oder „aG“, 
» einen angemessenen Mehrbedarf für kranke oder behinderte Menschen, die einer kostenaufwändigen 

Ernährung bedürfen, 
» einen Mehrbedarf soweit Warmwasser durch in der Unterkun^ installierte Vorrichtungen erzeugt wird 

(dezentrale Warmwassererzeugung) und 
» die Übernahme von Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen. 

Seit dem 1. Januar 2020 erhalten GrundsicherungsberechWgte, die in einer W+M oder einer Tagesförder-
stä_e beschä^igt sind, einen Mehrbedarf für die dorWge gemeinscha\liche Mi�agsverpflegung. Der Mehr-
bedarf beläu^ sich im Jahr 2023 auf 3,80 Euro für jedes tatsächlich dort eingenommene Mi_agessen. 

Der Regelsatz wird als monatlicher Pauschalbetrag für Ernährung, Kleidung, Körperpflege, Hausrat sowie per-
sönliche Bedürfnisse des täglichen Lebens geleistet. Die Höhe des Regelsatzes richtet sich danach, welcher 
Regelbedarfsstufe der LeistungsberechWgte angehört. Die Regelbedarfsstufe 1 in Höhe von derzeit 502 Euro 
(Stand: 2023) gilt für erwachsene Personen, die entweder allein in einer Wohnung oder gemeinsam mit an-
deren erwachsenen Personen, aber nicht in einer Partnerscha^ leben. Auch erwachsene Menschen mit Be-
hinderung, die gemeinsam mit ihren Eltern in einer Wohnung leben, können daher diesen Regelsatz bean-
spruchen.  
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Die Regelbedarfsstufe 2 in Höhe von zurzeit 451 Euro (Stand: 2023) gilt für Partner (Ehega_en oder Lebens-
partner oder in eheähnlicher oder lebenspartnerähnlicher Gemeinscha^), die in einer gemeinsamen Woh-
nung leben. Auch Menschen mit Behinderung, die in besonderen Wohnformen leben, sind dieser Regelbe-
darfsstufe zugeordnet. 

Neben den vorgenannten regelmäßig anfallenden Leistungen erhalten GrundsicherungsberechWgte außer-
dem Leistungen für folgende einmalige Bedarfe: 

» die Erstaussta_ung einer Wohnung einschließlich der Haushaltsgeräte, 
» die Erstaussta_ungen für Bekleidung, 
» die Erstaussta_ungen bei Schwangerscha^ und Geburt sowie 
» die Anschaffung und Reparaturen von orthopädischen Schuhen, Reparaturen von therapeuWschen Ge-

räten und Ausrüstungen sowie die Miete von therapeuWschen Geräten.  

Eltern behinderter Kinder müssen keinen Kostenbeitrag für die Grundsicherung leisten, sofern ihr jeweiliges 
Jahreseinkommen 100.000 Euro unterschreitet. Übersteigt das jährliche Einkommen eines Elternteils diese 
Grenze, müssen sich die Eltern mit monatlich 32,46 Euro (Stand: 2023) an den Kosten der Grundsicherung 
beteiligen. 

Anträge auf Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sind beim Sozialamt zu stel-
len. 

 

 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  

» Grundsicherung nach dem SGB XII – Ratgeber für behinderte Menschen und ihre Angehörigen (steht 
gedruckt und als Download zur Verfügung unter www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

�p 5̄اسلأا �p¢مأتلا :اً]ناث
�pو ةخوخ]شلا نس 5

  بس±لا نع زجعلا ةلاح 5
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا حنم متي

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 شاعم رمع Äإ اولصو نمم ةدعاسملا Äإ �°Úجاتحملا صاخشلأل بس�لا نع زجعلا ةلاح �

 صخشلا هنأo لما} لðش% بس$لا نع زجاعلا ف�7عت نكم�و .مuدتسم لßشí لمعلا ¹ع ةردقلا مهيدل تصقانت نمم �°Úغلا�لا نم وأ دعاقتلا
�Ã اgًموي لقلأا ¹ع تاعاس ثلاث ةدمل لمع ءادأ ¹ع رداقلا °�غ

 نكمu لا لجَلأ ةقاعإ وأ هضرم بîسí ماعلا لمعلا قوسل ةداتعملا فورظلا �
�Ã نولمعu نيذلا نوقاعملا صاخشلأا امأ .هo ؤبûتلا

�Ã وأ )Ú°� )W+Mقاعملل ةgمحم لمع ةشرو �
 ةصصخملا ة�راهنلا معدلا قفارم نم قفرم �

  .لماd لßشí بس�لا نع ن�Dجاع اصًاخشأ نو��تعgف ،�°Úقاعملل

uأ ةقاعلإا يوذ صاخشلأل قحuًتامدخلا ەذه ¹ع لوصحلا اض Ã�
¦Ñهملا ل|àأتلاو ةwد|همتلا ةلحرملا Äإ اهيف نوبهذá�� uلا ة��فلا �

y Ã�
 ةشرو �

  .��áهملا ب�ردتلل ةgنا�°�م اهيف نوقلتي وأ ،رخآ ةمدخ مدقم يأ ىدل وأ )Ú°� )W+Mقاعملل ةgمحم لمع
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 لوصلأا ضعo نوكت ن�لو ،هتاÝلتمم وأ�و صاخلا هلخد للاخ نم هتشæعم تاقفن �°Úمأت نم نكمتي مل صخش وه ةدعاسملا ©إ جاتحملا
Oِّقت دنع نا�سحلا �°Úعo اهذخأ متي لا اذل ،ةgمحم

 مgقلا وأ ةuدقنلا غلا�ملا ،ىرخأ ءاgشأ �°Úب نم ،ەذه لمشËو .ةuاعرلا Äإ جاgتحلاا ةلأسم �
 .وروي Ä 10,000إ لصت ��áلا )ة�راجلا تاoاسحلا وأ راخدلاا ةدصرأ لثم( ىرخلأا ةgلاملا

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
uجاعلل نكمDلمعلا نع ن� íشßل dنيذلا لما uج نولمحûسgنجأ ةógق�و ةgنوم oلعفلا Ã�

 �°Úمأتلاo اوبلاطu نأ أد�ملا ثgح نم اgناملأ �
 مهقح ناd وأ ةماقإ قح مهيدل سæل نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ ةصصخملا تادعاسملا كلذ نم �áث¤سò ن�لو .اضuًأ �öاسلأا

Ã�
 ¹ع لوصحلا ضرغo اgناملأ Äإ اودفو نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ كلذكو ،طقف لمعلا نع ثح�لا ضرغ نع امًجان ةماقلإا �
�Ã قحلا مومعلا هجو ¹ع ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ سæل ،كلذ ¹ع ةولاعو .ةgعامتجا تادعاسم

 �öاسلأا �°Úمأتلا ¹ع لوصحلا �
�Ã مهتماقإ نم Äولأا ةثلاثلا روهشلا للاخ

 تاناعإ مهحنم متي ،ةدعاسملا Äإ نوينعملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ جاتحا اذإ .اgناملأ �
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا ¹ع لوصحلا ءوجللا ��áلاطل قحu لا امd ،دلا�لا اورداغá� uح ةشæعملا تاقفن ةgطغتل ةلحرملا �hخت

 ارًهش 18 لوأ �
 تاقفن �°Úمأت تاناعإ ¹ع ،تقولا اذه للاخ ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ نم مهتلا̂ش ¹ع نمو ،مه نولصح�و .مهتماقإ نم
 ام( �öاسلأا �°Úمأتلا تامدخ مهحنم متي ،ارًهش 18 دعo .)ةgساسلأا تامدخلا :سò ام( ءوجللا ��áلاط ةناعإ نوناقل اقًفو ةشæعملا
òقلا تاناعلإا :سgساgة(. 

�Ã نوشæعu نيذلا صاخشلأا نم لd ةمدخلا ەذه ¹ع لصحu نأ نكمu .ة|عامتجلاا ةدعاسملل ةمدخ وه �öاسلأا �°Úمأتلا
 ،صاخلا مهنكسم �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةصاخلا ةشæعملا لاßشأo :سò امgف نوشæعu نيذلا صاخشلأاو
 نوشæعu نيذلا وأ ،))ب ،2،اgًناث )ھ لصفلا �

Ã�
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا مgظنت متي .نيدَلاولا ل���م �

��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �
 :ةgلاتلا تامدخلا نمضت�و ،øùع �

 ،ةلصلا تاذ ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا ىوتسمل �öاgقلا لدعملا »
 ،ةنخاسلا ەاgملاo يزكرملا دادملإا كلذكو ،ةئفدتلاو ،تgبملل ةلوقعملا ةgلعفلا تاقفنلا »
�Ã 17 ة�سûب ةgفاضلإا تاجاgتحلال ةgطغت »

�Ã ةلصلا تاذ ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا ىوتسم نم ةئاملا �
 ةدuدش ةقاعإ ةقاطo كلاتما ةلاح �

 ،"aG" وأ "G" ةملاعلا لمحت
 ،نمثلا ةعفترم ةuذغت Äإ نوجاتحu نيذلا �°Úقاعملا وأ �Çرملل ةgفاضلإا تاجاgتحلال ةلوقعم ةgطغت »
�Ã اهبéصنت مت ةزهجأ للاخ نم ءاملا ةئفدت متت املاط ،ةgفاضلإا تاجاgتحلال ةgطغت »

 و ،)ەاgملل ة�Dكرملا ةئفدت( تgبملا ناßم �
 .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأتو يـحصلا نـgمأتلا تاا̂��شا لمحت »

�Ã نولمعu نيذلا ةشæعملل �öاسلأا �°Úمأتلا تاصصخم ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا صاخشلأا لصحu 2020 رياني 1 ذنم
 لمع ةشرو �

�Ã وأ )Ú°� )W+Mقاعملل ةgمحم
�Ã .كانه áyامجلا ءادغلا ةمدخل ة|فاضلإا تاجا|تحلاا ة|طغت ¹ع يراهنلا معدلل زكرم �

 غل�ت ،2023 ماع �
 .لعفلاo كانه اهلوانت متي ءادغ ة�جو لÝل وروي 3.80 ةgفاضلإا تاجاgتحلاا ةgطغت

 .ةgمويلا ةاgحلل ةgصخشلا تاجاgتحلااو ،����Äملا ثاثلأاو ،مسجلاo ةuانعلاو ،سíلاملاو ،ةuذغتلل ا7�ًهش ع�طقم غل�مö� dاgقلا لدعملا عفد متي
 نم 1 ىوتسملا قبطني .تامدخلا نم دgفتسملا هgلإ �:تûي يذلا ةwدا|تعلاا تاجا|تحلاا ىوتسم ¹ع �öاgقلا لدعملا ىوتسم دمتع�و
�Ã مهدرفمo نوشæعu نيذلا �°Úغلا�لا ¹ع )2023 :نم ارًا�تعا( اgًلاح وروي 502 غلا�لا ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا

 ،ن�7خآ �°Úغلاo صاخشأ عم وأ ةقش �
�Ã سæل ن�لو

�Ã نوشæعu نيذلا ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا صاخشلأل نكمu ،كلذلو .ةgكراشË ةقلاع �
 لدعملا اذهب ة�لاطملا مهيدلاو عم ةقش �

  .اضuًأ �öاgقلا

�Ã وأ ،ةاgحلا ءاÛùd وأ ،جاوزلأا( ءاøùdلا ¹ع )2023:خــــ�راتلا( اgًلاح وروي 451 غلا�لا ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا نم 2 ىوتسملا قبطني
 عمتجم �

�Ã نوشæعu نيذلا ))ةن�اسملا( ةgتاgحلا ةكراشملاo وأ جاوزلاo هógش
�Ã نوشæعu نيذلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأا فûgصت اضuًأ متي .ةك��شم ةقش �

� 
�Ã ةصاخ ةgشæعم لاßشأ

 .ةuداgتعلاا تاجاgتحلاا نم ىوتسملا اذه �

 ةرمل ة|لاتلا تاجا|تحلال تامدخ ¹ع اضuًأ ةشæعملل �öاسلأا �°Úمأتلل نوقحتسملا لصحu ،ەلاعأ ةروكذملا ة�رودلا تامدخلا Äإ ةفاضلإا�و
 :ةدحاو
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�Ã امo ،ةقشلل �Äوأ �°�هجت »
 ،ةgل���ملا ةزهجلأا كلذ �

 ،سíلاملاÄ� oوأ د�وزت »
 كلذكو ،ةدلاولاو لمحلا تامزلتسمÄ� oوأ د�وزت »
  .ةgجلاعلا ةزهجلأا راجئ¤ساو ،ةgجلاعلا تادعملاو ةزهجلأا حيلصتو ،اهحgلصتو ةgبط ةuذحأ °�فوت »

�Ã ةمهاسملا �°Úقاعملا لافطلأا ءاoآ ¹ع �°Úعتي لا
 لخدلا ناd اذ?و .وروي 100,000 نم لقأ يونسلا مهلخد ناd اذإ �öاسلأا �°Úمأتلا فgلاßت �

�Ã )2023 :خــــ�راتلا( ا7�3هش وروي 32.46 غل�مo ةمهاسملا نيدَلاولا ¹ع بجu ،دحلا اذه زواجتي نيدَلاولا دحلأ يونسلا
 �°Úمأتلا فgلاßت �

 .�öاسلأا

uدقت بجuةصاخلا تا�لطلا م oمأتلاÚ°� اسلأاö� Ã�
�Ãو ةخوخgشلا نس �

 .ةgعامتجلاا نوؤشلا بتكم Äإ بس�لا نع زجعلا ةلاح �

 

 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةuداحتلاا ةطoارلا

 ¹ع ل����تلل حاتمو اعًوبطم دجوي( مهــ�راقأو �°Úقاعملا صاخشلأل لgلد - نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو �öاسلأا �°Úمأتلا »
www.bvkm.de ةروشملاو نوناقلا"( ناونع تحت"( 

E) Wohnen  

Damit behinderte Menschen in den eigenen vier Wänden leben können, müssen ihre Wohnungen behinder-
tengerecht gestaltet sein. Das Gesetz sieht hierfür verschiedene Hilfen vor. BenöWgen Menschen mit Behin-
derung Unterstützung, insbesondere in Form von Assistenz- oder Pflegeleistungen, um möglichst selbstbe-
sWmmt ihr Leben im eigenen Wohnraum führen zu können, gibt es auch hierfür verschiedene Leistungen.  

  نكسلا )ه

�Ã شæعلا نم نوقاعملا صاخشلأا نكمتي �qل
 ¹ع نوناقلا صني .�°Úقاعملل ة�سانم نوكت ثgحo مهققش مgمصت بجu ،ةصاخلا مهن�اسم �

�Ã ةصاخ ،معدلا Äإ ةقاعلإا ووذ صاخشلأا جاتحا اذإ .ضرغلا اذهل ةفلتخم تادعاسم
 نم اونكمتي �áح ،ةuاعر وأ ةدعاسم تامدخ لßش �

�Ã شæعلا
 .كلذل ةعونتم تامدخ اضuًأ كانه نوكت ،ناßملإا ردق اgًتاذ ددحم لßشí صاخلا مهنكس �

I. Fördermöglichkeiten für barrierefreies Wohnen 

Im Sozialgesetzbuch sind verschiedene Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung behindertengerechter Wohnun-
gen vorgesehen. Welcher Kostenträger im Einzelfall zuständig ist, entscheidet sich nach den Voraussetzungen, 
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die für die jeweilige Leistung erfüllt sein müssen. So setzt z. B. ein Zuschuss der Pflegeversicherung voraus, 
dass der Antragsteller mindestens in Pflegegrad 1 eingestu^ ist. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die nachfolgend dar-
gestellten Fördermöglichkeiten in Anspruch nehmen können, richtet sich nach der Art der jeweiligen 
Leistung. Leistungen für wohnumfeldverbessernde Maßnahmen können Menschen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit von der Pflegekasse z. B. nur dann erhalten, wenn sie Mitglied in einer gesetzlichen 
Pflegekasse sind (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B)).  

Im Einzelnen kommen folgende Kostenträger in Frage: 

Agentur für Arbeit und gesetzliche Rentenversicherung 
Erwerbsfähige behinderte Menschen können Hilfen zum Wohnen von der Agentur für Arbeit und der gesetz-
lichen Rentenversicherung als Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben erhalten. Übernommen werden Kosten 
in angemessenem Umfang für die Beschaffung, die Aussta_ung und den Erhalt einer behindertengerechten 
Wohnung. Gefördert werden nur Maßnahmen, die in einem engen Zusammenhang mit dem Erhalt der Er-
werbsfähigkeit stehen. 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Menschen, deren Behinderung durch einen Unfall verursacht worden ist, können unter besWmmten Voraus-
setzungen bei der gesetzlichen Unfallversicherung eine Wohnungshilfe beantragen. Diese umfasst u.a. die 
behindertengerechte Anpassung der Wohnung (z. B. Aussta_ung, Umbau, Ausbau, Erweiterung). 

Integrationsamt 
Das IntegraWonsamt kann schwerbehinderten Arbeitnehmern Zuschüsse, Zinszuschüsse oder Darlehen zur 
Anpassung von Wohnraum an ihre besonderen behinderungsbedingten Bedürfnisse gewähren. Die Hilfe ist 
gegenüber den vorgenannten Wohnungshilfen nachrangig.  

Pflegeversicherung 
Für Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes eines pflegebedür^igen Menschen (behindertenge-
rechte Aussta_ung des Bades, Einbau eines Treppenli^s etc.) können bis zu 4.000 Euro je Maßnahme gewährt 
werden.  

Träger der Eingliederungshilfe 
Die Kosten für den Umbau einer Wohnung können im Rahmen der Eingliederungshilfe als Leistung zur Sozia-
len Teilhabe übernommen werden (siehe dazu die Ausführungen unter C) IV. 1. b)). Die Leistung ist einkom-
mens- und vermögensabhängig. Diesbezüglich gelten die in Kapitel C) unter V. 3. dargestellten Grundsätze. 
Die Hilfe ist gegenüber den vorgenannten Wohnungshilfen nachrangig.  

Zum Teil bieten Länder und Kommunen besondere finanzielle Hilfen zur Förderung behindertengerechten 
Wohnraums an. Dabei kann es sich handeln um: 
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Kommunale Sonderprogramme  
Einige Kommunen bieten Sonderprogramme für den barrierefreien Bau oder Umbau von Wohnungen und 
Häusern an. Weitere Auskün^e dazu erteilen die Wohnberatungsstellen, deren Adressen man unter 
www.wohnungsanpassung-bag.de im Internet findet oder das örtliche Wohnungsamt.  

Förderprogramme der Länder 
Finanzielle Hilfen für einen barrierefreien Umbau in Form von zinsgünsWgen Darlehen bieten außerdem einige 
Bundesländer an. Auskün^e über die Beantragung der Leistung erteilt in den meisten Ländern das Wirt-
scha^sministerium. 

Zu beachten ist, dass Kosten für den behindertengerechten Umbau von Wohnungen und Häusern, die nicht 
von dri_er Seite (also z. B. der Pflegeversicherung) übernommen werden, nach der Rechtsprechung des Bun-
desfinanzhofs steuerlich als außergewöhnliche Belastungen geltend gemacht werden können.  

لاوأ
�متلا تارا]خ :ًWةقاعلإا يوذل زهجملا نكسلل ةحاتملا ل 

�Ã لوؤسملا ةفلßتلا لمحتم دمتعu .اهتناgصو �°Úقاعملل ة�سانملا ققشلا °�فوتل ةددعتم تادعاسم ¹ع ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني
� dل 

 ةuاعرلا �°Úمأت نم ةمدقملا ةناعلإا بلطتت ،لاثملا لógس ¹ع ،كلذل .ةgنعملا ةمدخلل اهب ءافولا بجá�� uلا تا�لطتملا ¹ع تلااحلا نم ةلاح
�Ã لقلأا ¹ع بلطلا مدقم فûgصت لجلأا ةل��ط

 .1 ةuاعرلا ىوتسم �

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
 ع�ن ¹ع طوÛù يأ تحتو ەاندأ ةحضوملا ل��متلا تاراgخ نم ةدافتسلاا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ نكمu ناd اذإ ام ةلأسم دمتعت
 نم ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل ةgشæعملا ةئéبلا �°Úسحت °�بادتب ةصاخلا تامدخلا مuدقت نكمu لا .ةمدقملا ةمدخلا

�Ã ءًاضعأ اوناd اذإ لاإ ،لاثملا لógس ¹ع ،ةuاعرلا قودنص
��وناق ةuاعر قودنص �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( �
  .)ب لصفلا �

íشßلصفم ل، uتلا �¹محتم ذخأ نكمßلاتلا ةفلÚ°� oعÚ°� را�تعلاا: 

¦×وناقلا شاعملا ¦¥·مأتو لمعلا بتكم
y 

uقاعملل نكمÚ°� مأتو لمعلا بتكم نم نكسلا تادعاسم ¹ع لوصحلا لمعلا ¹ع ن�رداقلاÚ°� وناقلا شاعملا��
�Ã ةكراشملل تامدخك �

 ةاgحلا �
 ظافحلاo اقgًثو اطًا�ترا ط�ترت ��áلا °�بادتلا ل��مت متي .اهتناgصو ،اه�°�هجتو ،�°Úقاعملل ة�سانم ةقش ءاøùل ة�سانملا فgلاßتلا ةgطغت متت .ةgلمعلا

 .طقف لمعلا ¹ع ةردقلا ¹ع

¦×وناقلا ¦¥·مأتلا
y ثداوحلا دض 

Ã�
 ةكÛù ىدل نكسلا ةدعاسم ¹ع لوصحلل بلطo مدقتلا ام ثداح بîسí ةقاعإ مهل تثدح نيذلا صاخشلأل نكمu ،ةنيعم فورظ لظ �
��وناقلا �°Úمأتلا

 ،تادعملا لثم( �°Úقاعملا تاجاgتحا عم بسان¤ي امo ةقشلا فgيكت ،ىرخأ رومأ �°Úب نم ،لمشò اذه .ثداوحلا دض �
 .)عيسوتلاو ،ر��طتلاو ،تلاuدعتلاو

 جامدنلاا بتكم
uنأ جامدنلاا بتكمل نكم uلام تانوعم مدقgقاعملا لامعلل اضًورق وأ ،دئاوف تاناعإ وأ ،ةÚ°� íيكتل ةدشgم فßتحا عم نكسلا ناgمهتاجا 
  .ەلاعأ ةروكذملا نكسلا ةدعاسمل ةعoات ةدعاسملا .ةقاعلإاo ةقلعتملا ةصاخلا

 لجلأا ةل�Æط ةwاعرلا ¦¥·مأت
uام حنم نكم uإ لصÄ 4,000 ل ورويÝسحت تاءارجإ نم ءارجإ لÚ°� بلاéعملا ةئæشgإ جاتحملا صخشلل ةÄ اعرلاuة�سانملا مامحلا تا�°�هجت( ة 
  .)خلإ ...،كرحتملا جردلا �öركو ،�°Úقاعملل
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 جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا
uطغت نكمgت ةßلاgدعت فuةقش ل Ã�

�Ã تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةgعامتجلاا ةكراشملل ةمدخك جامدنلاا ةدعاسم راطإ �
 .1،اعoًار )ج ةطقنلا �

�Ã قبطنتو .تاÝلتمملاو لخدلا ¹ع ةمدخلا دمتعت .))ب
�Ã اهيلع صوصنملا ئدا�ملا ددصلا اذه �

�Ã )ج لصفلا �
 .3 مقر ،اسًماخ ةطقنلا �

  .ەلاعأ ةروكذملا نكسلا ةدعاسمل ةعoات ةدعاسملا

Ã�
� oلاولا مدقت ،تلااحلا ضعuدل�لاو تاuلام تادعاسم تاgةقاعلإا يوذ صاخشلأل مئلام نكس معدل ةصاخ ة. uاذه لثمتي نأ نكم Ã�

�: 

  ة|لحملا ةصاخلا جما'¤لا
 تامولعملا نم د�Dم ¹ع لوصحلا نكمu .لزانملاو ققشلا تلاuدعت وأ ،ةقاعلإا يوذل بسانملا ءانبلل ةصاخ جمارب تاuدل�لا ضعo مدقت

www.wohnungsanpassung-عقوملا ¹ع تن��نلإا ¹ع اهن�وانع ¹ع روثعلا نكمá�� uلاو ،نكسلا ةروشم ز�ارم نم رملأا اذه لوح
ag.deb، سلإا بتكم نم وأß¹حملا نا�.  

 تاwلاولا� ةصاخلا معدلا جمارب
�Ã ةقاعلإا يوذ بساني امo نكسلا لuدعتل ةgلام تادعاسم اضuًأ ةuداحتلاا تاuلاولا ضعo مدقت

 ةرازو مدقت .ةدئافلا ةضفخنم ضورق لßش �
�Ã ةمدخلا ەذه ¹ع لوصحلل بلطo مدقتلا ةgفgك لوح تامولعم داصتقلاا

 .تاuلاولا مظعم �

 ةgجراخ تاهج لَ�قِ نم اهلمحت متي لا ��áلاو ،�°Úقاعملل ة�سانم ةق�7طo لزانملاو ققشلا لuدعت فgلاßتب ة�لاطملا نكمu هنأ Äإ ةراشلإا ردجت
  .ةuداحتلاا ةgلاملا ةمßحملا ماßحلأ اقًفو كلذو ،ةwداع ¥¤غ ءاFعأ اàراFتعا� ا*|(�¦ü )لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت يأ(

II. Unterstützung beim Wohnen 

Menschen mit Behinderung brauchen häufig Unterstützung, um möglichst selbstbesWmmt ihr Leben im eige-
nen Wohnraum führen zu können. O^ sind sie auf Pflegeleistungen angewiesen, weil sie z. B. Hilfe beim An-
ziehen oder Duschen benöWgen. Daneben benöWgen sie Assistenzleistungen für die Haushaltsführung und 
die Gestaltung sozialer Beziehungen sowie existenzsichernde Leistungen, um ihre Unterkun^s- und Verpfle-
gungskosten bestreiten zu können. Wie und von wem diese Leistungen im Einzelnen gewährt werden, ist 
unter anderem vom Alter, von der Art der Behinderung und dem konkreten Wohnserng abhängig, in dem 
der jeweilige Mensch mit Behinderung lebt. Für erwachsene Bewohner der bisherigen staWonären Einrich-
tungen der Eingliederungshilfe haben sich diesbezüglich seit dem 1. Januar 2020 durch das BTHG grundle-
gende Änderungen ergeben. Für minderjährige Bewohner staWonärer Einrichtungen hat sich durch das BTHG 
nichts geändert.     

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die nachfolgend dar-
gestellten Unterstützungsleistungen beim Wohnen in Anspruch nehmen können, richtet sich nach der 
Art der jeweiligen Leistung. Zum Beispiel erhalten Menschen mit Behinderung in besonderen Wohnfor-
men Leistungen der Eingliederungshilfe. Diese Leistung können viele Menschen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit nur eingeschränkt beanspruchen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel C)).  
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�p معدلا :اً]ناث
 نكسلا 5

uةقاعلإا ووذ صاخشلأا جاتح Ã�
�Ã شæعلا نم اونكمتي �áح معدلا Äإ ناgحلأا نم °�ثك �

 .ناßملإا ردق لقتسم لßشí مهب صاخلا ةشæعملا ناßم �
�Ã ةدعاسم Äإ نوجاتحu ،لاثملا لógس ¹ع ،مهنلأ ؛ةuاعرلا تامدخ ¹ع نودمتعu ام اً�لاغ

 ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .مامحتسلاا وأ سíلاملا ءادترا �
uإ نوجاتحÄ ةدعاسملا تامدخ Ã�

 نأ لجأ نم ،شæعلا ل�س �°Úمأتل ةمدقملا تامدخلا كلذكو ،ةgعامتجلاا تاقلاعلا ءان�و ،����Äملا °�بدتلا �
uطغت ¹ع ن�رداق اونوكgت ةßلاgك دمتعت .ماعطلاو نكسلا فgفgلا ةهجلا �< نمو تامدخلا ەذه حنم ةá�� ب نم ،اهمدقتÚ°� شأg¹ع ،ىرخأ ءا 
�Ãو .ةددحم ةق�7طo ةقاعلإا وذ صخشلا هgف شæعu يذلا نكسلا دادع?و ةقاعلإا ع�نو رمعلا

 يداحتلاا ةكراشملا نوناق نع تجتن ،ددصلا اذه �
)BTHG( قملل ة�7هوج تا°�يغت 2020 رياني نم لولأا ذنمgمÚ°� غلا�لاÚ°� Ã�

 °�غu ملو .�°Úيلخادلا �Çرملل ةقoاسلا جامدنلاا ةدعاسم قفارم �
öù يأ )BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق

�Ã َّ'قُلا �°Úمgقملا Äإ ة�سûلاo ء�
     .�°Úيلخادلا �Çرملا قفارم �

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
�Ã معدلا تامدخ نم ةدافتسلاا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ نكمu ناd اذإ ام ةلأسم دمتعت

 طوÛù يأ تحتو ەاندأ ةحضوملا نكسلا �
�Ã ةقاعلإا ووذ صاخشلأا لصحu ،لاثملا لógس ¹ع .ةمدقملا ةمدخلا ع�ن ¹ع

 ةدعاسم تامدخ ¹ع ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ �
 كلذل رظنا( دgقم لßشí لاإ ةمدخلا ەذهب ة�لاطملا ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأا نم دuدعلل نكمu لاو .جامدنلاا
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا

  .))ج لصفلا �

1. Sta�onäre Einrichtungen für Kinder und Jugendliche  

In Bezug auf die staWonäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen ist nach der Art der Behinderung zu 
unterscheiden.  

Für Kinder und Jugendliche mit einer seelischen Behinderung sind die Jugendämter zuständig (siehe dazu die 
Ausführungen in Kapitel F) I.). Leben seelisch behinderte Kinder und Jugendliche in einer staWonären Wohn-
form, also z. B. in einem Wohnheim oder in einer familienähnlichen Wohngruppe, richtet sich die Kostenher-
anziehung der Eltern deshalb nach dem SGB VIII (Recht der Kinder- und Jugendhilfe). Von den Eltern ist da-
nach ein Kostenbeitrag in Höhe des Kindergeldes sowie gegebenenfalls ein weiterer Kostenbeitrag zu zahlen, 
dessen Höhe vom Einkommen der Eltern abhängig ist.    

Für Kinder und Jugendliche mit einer körperlichen oder geis�gen Behinderung sind dagegen die Träger der 
Eingliederungshilfe zuständig. Leben die betreffenden Kinder oder Jugendlichen in einer staWonären Wohn-
form, gilt deshalb in Bezug auf die Leistungserbringung und die Kostenheranziehung der Eltern das SGB IX 
(Recht der RehabilitaWon und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen).  Danach wird der gesamte Le-
bensbedarf der Bewohner durch den Einrichtungsträger sichergestellt („Rund-um-Versorgung“) und als Ge-
samtpaket erbracht (sogenannte Komplexleistung). Das Paket setzt sich zusammen aus Leistungen der Pfle-
geversicherung, Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Ernährung, Unterkun^, Kleidung etc.) sowie 
aus Leistungen der Eingliederungshilfe (z. B. in Form von heilpädagogischen Leistungen oder Leistungen zur 
Teilhabe an Bildung). Bestandteil der Leistungen für den Lebensunterhalt ist das sogenannte Taschengeld, 
dessen Höhe von der zuständigen Landesbehörde festgesetzt wird.  

Die Kosten für das Gesamtpaket übernimmt der Träger der Eingliederungshilfe. Eltern behinderter Kinder 
müssen sich grundsätzlich nach Maßgabe ihrer Einkommens- und Vermögensverhältnisse an den Kosten be-
teiligen (siehe dazu die Ausführungen unter C) V. 3.). In Sonderfällen müssen sie jedoch nur einen 
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Kostenbeitrag in Höhe der häuslichen Ersparnis für den in der Einrichtung erbrachten Lebensunterhalt leis-
ten. Das ist z. B. der Fall, wenn die Unterbringung im Wohnheim erforderlich ist, um dem Kind den Schulbe-
such zu ermöglichen. Erforderlich kann dies sein, wenn es in Wohnortnähe der Eltern keine geeignete Förder-
schule für einen behinderten Schüler gibt und er deshalb in einer Internats-Förderschule beschult werden 
muss.  

Erspart werden durch die Versorgung des Kindes in der staWonären Einrichtung in der Regel die reinen Ver-
brauchskosten (Ernährung, Wasser, Taschengeld etc.), da alle anderen Kosten (wie z. B. die Miete für die Woh-
nung der Familie) unabhängig davon anfallen, ob das behinderte Kind zu Hause lebt oder nicht. Die Höhe der 
häuslichen Ersparnis richtet sich nach der finanziellen SituaWon der Familie sowie danach, wie viele Personen 
insgesamt mit den der Familie zur Verfügung stehenden Mi_eln zu versorgen sind. Bei Eltern in besserer 
finanzieller Lage können die tatsächlichen Ersparnisse deshalb höher sein als in anderen Fällen. Verbringt das 
Kind die Wochenenden oder Ferien zu Hause, mindert dies den Betrag der häuslichen Ersparnis. 

Die Pflegekasse beteiligt sich bei pflegebedür^igen Bewohnern der Pflegegrade 2 bis 5 mit einem monatli-
chen Betrag von 266 Euro an den Kosten der Pflege. Für Besuche bei den Eltern an den Wochenenden oder 
in den Ferien kann anteilig für jeden Tag der häuslichen Pflege Pflegegeld beantragt werden (siehe dazu die 
Ausführungen unter B) I. 9.). 

  <³Qقهارملاو لافطلأل <³Qيلخادلا <¶رملا قفارم .1
  .ةقاعلإا ع�ن ساسأ ¹ع ةقرفتلا بجu ،با�شلاو لافطلأل �°Úيلخادلا �Çرملا ةuاعرب رملأا قلعتي امدنع

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا رظنا( ة|لقعلا ةقاعلإا يوذ با�شلاو لافطلأا نع ةلوؤسملا ةهجلا �< با�شلا ةuاعر بتاßم
 لافطلأا .)لاًوأ )و لصفلا �

�Ã ،لاثملا لógس ¹ع ،�°Úيلخادلا �Çرملا ةاgح طمنب نوشæعu ةgلقعلا تاقاعلإا ووذ با�شلاو
�Ã وأ ل���م �

 ،ةÛلأا ل���مo ةهيóش ةgنكس ةعومجم �
�Ã نيدلاولا ةكراشم دمتعتو

 نم بلطuُ .)با�شلاو لافطلأا ةuاعر نوناق( )SGB VIII( نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق ¹ع فgلاßتلا لمحت �
�Ã ةمهاسم عفد ذٍئدنع ءاoلآا

�Ãاضإ ةمهاسم غل�م ،رملأا مزل اذ?و ،لفطلا ةناعإ يواسË فgلاßتلا �
� Ã�

 لخد ¹ع ەرادقم دمتعu ،فgلاßتلا �
    .نيدلاولا

 لافطلأا ناd اذإ .ة|لقع وأ ة|ند� ةقاعإ نم نوناعw نيذلا باFشلاو لافطلأا نع نولوؤسم جامدنلاا ةدعاسم �ïدقم نإف ،ىرخأ ةgحان نمو
�Ã نوشæعu نوينعملا با�شلا وأ

 قحلا( )SGB IX( عساتلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق نإف ،�°Úيلخادلا �Çرملل ةصصخملا ةماقلإا لاßشأ دحأ �
Ã�
 تاجاgتحا �°Úمأت متي ،كلذ دعo  .ءاoلآا اهد�كتي ��áلا تافو'ملاو تامدخلا °�فوتب قلعتي امgف قبطني )ةقاعلإا يوذ ةكراشمو لgهأتلا ةداعإ �
 نوكتت .)ةلخادتملا ةمدخلا� :سò ام( ةلماd ةمزحك اهمuدقتو )"ةلماشلا ةuاعرلا"( قفرملل تامدخلا مدقم ةفرعمo ناßسلل ةلماÝلا ةشæعملا
 تامدخ كلذكو ،)اه°�غو ،سíلاملاو ،نكسلاو ،ءاذغلا( ةشæعملا تاقفن �°Úمأت تاناع?و ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ نم ةمزحلا
�Ã ،لاثملا لógس ¹ع( جامدنلاا ةدعاسم

�Ã ةكراشملا تامدخ وأ ،ةgجلاع ةgمgلعت تامدخ وأ ،تامدخ لßش �
 تامدخ نم �öاسأ ءزج .)مgلعتلا �

  .ةصتخملا ةgموكحلا ةئيهلا لَ�قِ نم ەدuدحت متي يذلاو ،ب|جلا فوîم� :سò ام وه ةشæعملا تاقفن �°Úمأت

�ö� Ãاسأ لßشÚ°� íقاعملا لافطلأا ءاoآ كراشò نأ بجu .ةلماÝلا ةمزحلا فgلاßت جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لمحتت
 اقًفو فgلاßتلا �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةgلاملا مهفورظو مهلخدل
�Ã ن�لو ،).3 ،اسًماخ )ج ةطقنلا �

 ةمàاسملا طقف مهيلع �°Úعتي ،ةصاخلا تلااحلا �
³¦
y تلاðطغتل ة|ل¦¦¤ملا تارخدملا رادقم� ف|لاgعملا تاقفن ةæةمدقملا ةش Ã�

 نوكت امدنع ،لاثملا لógس ¹ع ،لاحلا وه اذه نوك�و .قفرملا �
�Ã ةماقلإا

�Ã اً�رو�2 كلذ نوكu دقو .ةسردملا Äإ باهذلا نم لفطلا �°Úكمتل ة�رو�2 نكسملا �
 تاجاgتحلاا يوذل ةسردم دوجو مدع ةلاح �

�Ã لفطلا عادuإ بلطتي ام وهو ،نيدَلاولا ةماقإ ناßم نم برقلاo قاعملا بلاطلل ة�سانم ةصاخلا
  .ةصاخ ةgلخاد ةسردم �
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�Ã لفطلا ةuاعر رفوت ام ةداع
 نلأ ارًظن ؛)خلإ ...بgجلا فو'مو ،ەاgملاو ،ةuذغتلا( ةضحملا كلاهتسلاا فgلاßت �°Úيلخادلا �Çرملل قفرم �

فدتُ نأ بجu )ةÛلأل ةقش راجuإ فgلاßت لثم( ىرخلأا فgلاßتلا عيمج
َ

�Ã شæعu قاعملا لفطلا ناd اذإ امع رظنلا ضغo ع
 دمتع�و .لا مأ ل���ملا �

 اذل ؛ةÛلأا ف'ت تحت ��áلا لاوملأا ¹ع نوشæعu نيذلا صاخشلأا ددع ¹ع كلذكو ،ةÛلأل �Äاملا عضولا ¹ع ةgل���ملا تارخدملا رادقم
�Ã امأ .ىرخلأا تلااحلا نم مه°�غ نم ¹عأ نوكت نأ نكمu لضفأ �Äام عضوب نوعتمتي نيذلا ءاoلآا ىدل ةgلعفلا تارخدملا نإف

 �Oق لاح �
�Ã ةزاجلإا ة��ف وأ ع�بسلأا ةuاهن تلاطع لفطلا

 .تgبلا تارخدم غل�م نم للقu كلذ نإف ،تgبلا �

òاعرلا قودنص مهاسwة Ã�
 Äإ ة�سûلا�و .وروي 266 ەردق يرهش غل�مÄ 5 oإ 2 تا��تسملا نم ةuاعرل �°Úجاتحملا �°Úمgقملل ةuاعرلا ةفلßت �

�Ã نيدَلاولا تارا�ز
 رظنا( ةgل���ملا ةuاعرلا ماuأ نم موي لÝل ��áسانت ساسأ ¹ع ةuاعر لدo بلط نكمu ،تازاجلإا للاخ وأ ع�بسلأا ةuاهن تلاطع �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل
 .)9 ،لاًوأ )ب ةطقنلا �

2. Unterstützung beim Wohnen für erwachsene Menschen mit Behinderung 

Bei der Versorgung erwachsener Menschen mit Behinderung wurde bis zum 31. Dezember 2019 in der Ein-
gliederungshilfe zwischen ambulanten und staWonären Wohnformen unterschieden. Diese Unterscheidung 
gibt es seit dem Inkra^treten des BTHG zum 1. Januar 2020 nicht mehr. Sta_dessen wird die Hilfe personen-
zentriert erbracht. Grundlegend wirkt sich dies für die Bewohner der bisherigen staWonären Einrichtungen 
aus. Sta_ einer einzigen Komplexleistung, die alle ihre Bedarfe abdeckt, erhalten sie nun existenzsichernde 
Leistungen und Leistungen der Eingliederungshilfe getrennt voneinander. Damit wird die Finanzierung der 
bisherigen staWonären Einrichtungen der Finanzierung des bisherigen ambulant betreuten Wohnens angegli-
chen.  

Ganz konsequent ist diese Angleichung jedoch nicht erfolgt. Insbesondere gelten in Bezug auf die Kosten der 
Unterkun^ und die Leistungen der Pflegeversicherung nach wie vor Besonderheiten. Deshalb werden die 
bisherigen staWonären Wohnformen neuerdings „besondere Wohnformen“ genannt. Hinsichtlich der Unter-
stützungsleistungen zum Wohnen für erwachsene Menschen mit Behinderung ist im Hinblick auf diese Be-
sonderheiten zwischen dem Wohnen in besonderen Wohnformen und dem Wohnen außerhalb besonderer 
Wohnformen zu unterscheiden. 

<= معدلا .2
 ةقاعلإا يوذ <³Qغلا�لل نكسلا ?

�Ú°� Ãيلخادلا �Çرملاو �°Úيجراخلا �Çرملل ةشæعملا لاßشأ �°Úب �°�يمتلا متي ناd ،2019 ��مسòد á� 31ح
 .ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا صاخشلأا ةuاعر �

�Ã ذgفنتلا �°�ح )BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق لوخد ذنم ادًوجوم �°�يمتلا اذه دعu ملو
لاد�و .2020 رياني 1 �

ً
 ةدعاسملا مuدقت متي ،كلذ نم 

�ö� Ãاسأ لßشí رملأا اذه رثؤ�و .صخشلا xع زكرت ��áلا
�Ú°� Ãمgقملا �

لاد�و .�°Úيلخادلا �Çرملل ةقoاسلا قفارملا �
ً

 ةدحاو ةلخادتم ةمدخ نم 
 متت ،ةق�7طلا ەذهــ�و .لصفنم لßشí جامدنلاا ةدعاسم تامدخو شæعلا ل�س �°Úمأت تامدخ ¹ع نلآا نولصحu ،مهتاجاgتحا عيمج �hغت
  .�°Úيجراخلا �Çرملا ةuاعرل ةقoاسلا ن�اسملا عم �°Úيلخادلا �Çرملل ةقoاسلا قفارملا ل��مت ةمءاوم

ةصاخ ة�راس ةصاخ تا�°�م كانه لازت لاو .امًامت قسانتم لßشí ةمءاوملا ەذه متت مل ،كلذ عمو
ً

 �°Úمأت تامدخو نكسلا فgلاßتب قلعتي امgف 
�Ã بîسلا وه اذهو .لجلأا ةل��ط ةuاعرلا

 ."ةصاخلا ةش!عملا لاðشأ" ارًخؤم اهتيمسË تمت دق �°Úيلخادلا �Çرملل ةقoاسلا ةشæعملا لاßشأ نأ �
�Ã معدلا تامدخo قلعتي امgف

�Ã نكسلا �°Úب �°�يمتلا بجu ،ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لل نكسلا �
 لاßشأ جراخ نكسلاو ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ �

 .ةصاخلا تا�°�ملا ەذه Äإ رظنلاo ةصاخلا ةشæعملا
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a) Wohnen außerhalb besonderer Wohnformen 
Lebt ein Mensch mit Behinderung bei seinen Eltern oder allein in einer Wohnung oder mit anderen Menschen 
zusammen in einer Wohnung (Wohngemeinscha^), so wohnt er außerhalb besonderer Wohnformen. Benö-
Wgt er Unterstützung bei der Haushaltsführung oder für die Freizeitgestaltung, hat er Anspruch auf Einglie-
derungshilfe (siehe dazu die Ausführungen unter C)). Ist er pflegebedür^ig, erhält er in dieser WohnsituaWon 
Leistungen der Pflegeversicherung bei häuslicher Pflege (siehe dazu die Ausführungen unter B) I. 5.).  

Reichen die Leistungen der Pflegeversicherung nicht aus, um den Pflegebedarf zu decken, kann ein Anspruch 
auf Hilfe zur Pflege bestehen (siehe dazu die Ausführungen unter B) II. 1.). Seit 1. Januar 2020 gilt insoweit, 
dass im Falle des Wohnens außerhalb besonderer Wohnformen die Leistungen der Eingliederungshilfe auch 
die Leistungen der Hilfe zur Pflege umfassen. Dies hat den Vorteil, dass die beiden Leistungen nicht voneinan-
der abgegrenzt werden müssen und die gegenüber der Hilfe zur Pflege günsWgeren Einkommens- und Ver-
mögensgrenzen der Eingliederungshilfe gelten. Auch müssen Eltern volljähriger Menschen mit Behinderung 
seit 1. Januar 2020 keinen Kostenbeitrag mehr für die Eingliederungshilfe und damit auch nicht für die von 
ihr umfassten Leistungen der Hilfe zur Pflege leisten. Voraussetzung dieser besonderen Regelung ist, dass der 
LeistungsberechWgte bereits vor Vollendung des Rentenalters Eingliederungshilfe bezogen hat (sogenanntes 
Lebenslagenmodell). Zu weiteren Einzelheiten siehe die Ausführungen in Kapitel B) II. 2. a)). 

Ihre Unterkun^s- und Verpflegungskosten bestreiten Menschen mit Behinderung, die über kein ausreichen-
des Einkommen verfügen, in der Regel mit den Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung (siehe dazu die Ausführungen unter D) II.). Bei Mietwohnungen übernimmt das Sozialamt im Rahmen 
dieser Leistung die ortsübliche Miete für eine angemessene Wohnungsgröße. 

 ةصاخلا ةشpعملا لا¬شأ جراخ نكسلا )أ
�Ã ەدرفمo وأ هuدلاو عم شæعu قاعم صخش ناd اذإ

�Ã ن�7خآ صاخشأ عم وأ ةقش �
 ةشæعملا لاßشأ جراخ شæعu هنإف ،)ةك��شم ةقش( ةقش �

�Ã معدلا Äإ صخشلا اذه جاتحا اذ?و .ةصاخلا
�Ã وأ ����Äملا °�بدتلا �

 رظنا( جامدنلاا ةدعاسم xع لوصحلا هل قحw هنإف ،ةgهيف��لا ةطشÁلأا �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل

�Ã لصحu هنإف ،ةuاعرلا Äإ اجًاتحم ناd اذإ امأ .)ج ةطقنلا �
 ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ ¹ع ەذه نكسلا فورظ �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةgل���ملا ةuاعرلل لجلأا
  .).5 ،لاًوأ )ب ةطقنلا �

 ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا ¹ع لوصحلا بلط نكمu ،ةwاعرلا ©إ ةجاحلا ةgطغتل ةgفاd لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ نكت مل اذ?و
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا(

�Ã هنأ يòø 2020 رياني 1 ذنم .).1 ،اgًناث )ب ةطقنلا �
 لمشË ،ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ جراخ نكسلا ةلاح �

 دودح قبطنتو ،�°Úتمدخلا اتلÚ°� dب �°�يمتلا �°Úعتي لا هنأ ة�°�م هل رملأا اذهو .اضuًأ ةuاعرلاo ةصاخلا ةدعاسملا تامدخ جامدنلاا ةدعاسم تامدخ
 ءاoآ ¹ع بجوتي دعu مل ،2020 رياني 1 ذنم .ةuاعرلا ةدعاسمo ةصاخلا كلت نم ةمءلام ��êأ �< ��áلاو ،جامدنلاا ةدعاسمل تاÝلتمملاو لخدلا
�Ã ةمهاسم مuدقت ةقاعلإا يوذ �°Úغلا�لا

ث نمو ،جامدنلاا ةدعاسم فgلاßت �
َ

�Ã ةمهاسم مuدقت مدع اضuًأ َّم
 ةلومشملا ةuاعرلا ةدعاسم فgلاßت �

 جذومن :سò ام( دعاقتلا نس غ�لo ل�ق جامدنلاا ةدعاسم ¹ع لصح دق دgفتسملا نوكu نأ وه ةصاخلا ةحئلالا ەذهل �öاسلأا طøùلاو .اهنم
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا عجار ،لgصافتلا نم د�Dمل .)ةا|حلا êyانم

 .))أ ،2،اgًناث )ب لصفلا �

uل نيذلا ةقاعلإا ووذ صاخشلأا عفدæلخد مهيدل س dت فٍاßلاgماعطلاو نكسلا ف Ã�
�y Ã.اسلأا ¦¥·مأتلا تامدخ للاخ نم ةداعلا �

 نس �
�Ãو ةخوخgشلا

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( بس�لا نع زجعلا ةلاح �
�Ãو .اgًناث )د ةطقنلا �

 بتكم لمحتي ،ةرجأتسملا ققشلا ةلاح �
 .لوقعم مجح تاذ ةقشل اgًلحم هgلع فراعتملا راجuلإا ةgعامتجلاا نوؤشلا
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b) Wohnen in besonderen Wohnformen 
Besondere Wohnform ist der neue Begriff für Wohnformen, die bislang sta�onäre Einrichtungen der Einglie-
derungshilfe waren und die umgangssprachlich auch Wohnheime genannt werden. Für die Bewohner dieser 
Wohnformen haben sich zum 1. Januar 2020 grundlegende Änderungen ergeben. Sta_ einer einzigen Kom-
plexleistung, die bislang alle ihre Bedarfe abdeckte, erhalten sie nun existenzsichernde Leistungen und Leis-
tungen der Eingliederungshilfe getrennt voneinander.  

In Bezug auf die existenzsichernden Leistungen bedeutet das, dass die Bewohner beim Sozialamt Leistungen 
der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beantragen müssen, wenn sie nicht über genügend 
eigenes Einkommen verfügen, um die Kosten der Unterkun^ und ihren sonsWgen Lebensunterhalt zu bestrei-
ten. Besteht ein Anspruch auf Grundsicherung, erhalten sie den Regelsatz der Regelbedarfsstufe 2 in Höhe 
von zurzeit monatlich 451 Euro (Stand: 2023) sowie Leistungen für die Unterkun^ direkt auf ihr eigenes Konto 
ausgezahlt. Mit diesem Betrag müssen sie die Verpflegung, die Kosten der Unterkun^, ihre Bekleidung und 
ihre sonsWgen persönlichen Bedürfnisse sicherstellen.  

Dadurch sind das Taschengeld und auch die Bekleidungspauschale, die die Bewohner bis zum 31. Dezember 
2019 erhielten, enGallen. Es ist aber vorgeschrieben, dass den Bewohnern nach Begleichung der fixen Kosten 
für Unterkun^ und Verpflegung ausreichend hohe Barmi�el zur eigenen Verfügung verbleiben müssen. Über 
die konkrete Höhe dieser Barmi_el muss im Rahmen des Gesamtplanverfahrens entschieden werden (siehe 
dazu die Ausführungen unter C) VII.). Sie orienWert sich an der Höhe des bisherigen Taschengeldes, das sich 
bis 2019 auf 27 Prozent der Regelbedarfsstufe 1 belief und danach aktuell monatlich 135,54 Euro (Stand: 
2023) betragen würde. 

Für die Kosten der Unterkun\ gelten für grundsicherungsberechWgte Bewohner der besonderen Wohnfor-
men Sonderregelungen. Danach werden im Rahmen der Grundsicherung Unterkun^skosten in Höhe von bis 
zu 125 Prozent der durchschni_lichen Warmmiete eines Einpersonenhaushalts übernommen. Die diese Kap-
pungsgrenze übersteigenden Kosten sind vom Träger der Eingliederungshilfe zu übernehmen, sofern dies we-
gen der besonderen Bedürfnisse des Menschen mit Behinderung erforderlich ist. 

Assistenzleistungen sowie andere Leistungen zur Sozialen Teilhabe werden ebenfalls im Rahmen der Einglie-
derungshilfe vom Träger der Eingliederungshilfe übernommen. Diese Leistungen werden – wie bisher – direkt 
zwischen dem Betreiber des Wohnheims und dem Träger der Eingliederungshilfe abgerechnet.  

In Bezug auf die Leistungen der Pflegeversicherung ist es ebenfalls bei der alten Rechtslage geblieben. Bei 
pflegebedür^igen Bewohnern der Pflegegrade 2 bis 5 beteiligt sich die Pflegekasse mit einem monatlichen 
Betrag von 266 Euro an den Kosten der Pflege in der besonderen Wohnform. Für Besuche bei den Eltern an 
den Wochenenden oder in den Ferien kann anteilig für jeden Tag der häuslichen Pflege Pflegegeld beantragt 
werden (siehe dazu die Ausführungen unter B) I. 9.). 

 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  
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» BTHG: Was ändert sich für erwachsene Bewohner staWonärer Einrichtungen ab 2020? (steht gedruckt 
und als Download zur Verfügung unter www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

ab نكسلا )ب
c عملا لا¬شأpةصاخلا ةش 

¦Ñعت قفارم نلآا �áح تناá�� dلا ةشæعملا لاßشلأ دuدجلا حلطصملا وه صاخلا ةشæعملا لßش
y ³ ةدعاسملل ¦¥·يلخادلا ¦/رملا�¦

y جامدنلاا، 
�Ú°� Ãمgقملل ة�7هوج تا°�يغت كانه تناd ،2020 رياني 1 نم ارًا�تعاو .عجاهملا اضuًأ ةgماعلاo :سá�� Ëلاو

لاد�و .ەذه ةشæعملا لاßشأ �
ً

 نم 
�Ã مهتاجاgتحا عيمج �hغت تناd ةدحاو ةلخادتم ةمدخ

 جامدنلاا ةدعاسم تامدخو شæعلا ل�س �°Úمأت تامدخ ¹ع نلآا نولصحu ،قباسلا �
íشßلصفنم ل.  

 تامدخ ¹ع لوصحلل ةgعامتجلاا نوؤشلا بتكم Äإ بلط مuدقت �°Úمgقملا ¹ع بجu هنأ شæعلا ل�س �°Úمأت تامدخo قلعتي امgف اذه ��áع�و
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 .ىرخلأا ةشæعملا تاقفنو نكسلا فgلاßت ةgطغتل اgًفاd مهلخد نكu مل اذإ بس�لا نع زجعلا ةلاح �

 وروي 451 اgًلاح ،2 ةwدا|تعلاا تاجا|تحلاا ىوتسمل y.ا|قلا لدعملا ¹ع نولصحgسف ،�öاسلأا �°Úمأتلا ¹ع لوصحلل �°Úلهؤم اوناd اذ?و
 ،نكسلاو ،ءاذغلا فgلاßت ةgطغت مهيلع �°Úعتتو .ةÛùا�م صاخلا مهباسح Äإ ةعوفدم ،نكسلاo ةصاخلا تامدخلاو ،)2023 :خــــ�راتلا( ا7�3هش
  .غل�ملا اذهب ىرخلأا ةgصخشلا تاجاgتحلااو ،سíلاملاو

 نوكت نأ يرو�'لا نم ،كلذ عمو .2019 ��مسòد á� 31ح نومgقملا هgلع لصحu ناd يذلا سíلاملا لد�و بgجلا فو'م ءاغلإ اذهب متو
�Ã يدقنلا غل�ملا اذه ةمgق دuدحت بج�و .ماعطلاو نكسلل ةتباثلا فgلاßتلا عفد دعo مهفîت تحت ة|فا} دوقن �°Úمgقملا ىدل

 تاءارجإ راطإ �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( لماشلا طgطختلا

 27 غل�ي يذلاو ،قباسلا بgجلا فو'م غل�م ¹ع كلذ دمتع�و .)اعoًاس )ج ةطقنلا �
oقلا تا�لطتملا ىوتسم نم ةئاملاgساgح قبطملا 1 ةá� لاح غل�ي يذلاو ،2019 ماعgً2023 خــــ�راتب( ا7�3هش وروي 135.54 ا(. 

�Ú°� Ãمgقملل نكسلا ف|لاðت ¹ع ةصاخ حئاول قبطت
 ەذهل اعً�ت .�öاسلأا �°Úمأتلا ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا ةصاخلا ةشæعملا لاßشأ �

�Ä 125 Ãإ لصت ��áلا نكسلا فgلاßت لمحت متي ،حئاوللا
 نم ءزجك دحاو صخش نم نوكتت ��áلا ةÛلأل Ã�9ادلا راجuلإا طسوتم نم ةئاملا �

 بîسí ا�3رو�2 كلذ ناd املاط .ةgطغتلل Oقلأا دحلا اذه نع ةدئازلا فgلاßتلا جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لمحتتو .�öاسلأا �°Úمأتلا
 .قاعملا صخشلل ةصاخلا تاجاgتحلاا

 ءزجك جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم ةgعامتجلاا ةكراشملل ىرخلأا تامدخلا Äإ ةفاضلإاo ةدعاسملا تامدخ فgلاßت لمحت مت�و
  .جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلاو عجهملا لغشم �°Úب ةÛùا�م تامدخلا ەذه ة��سË متت ،نلآا �áح لاحلا وه امd .جامدنلاا ةدعاسم نم

��وناقلا عضولا لازي لاف ،لجلأا ةل�Æط ةwاعرلا ¦¥·مأت تامدخo قلعتي امgف امأ
�Ã .امًئاق مuدقلا �

 نم ةuاعر Äإ �°Úجاتحملا �°Úمgقملا ةلاح �
�Ã وروي 266 ەردق يرهش غل�مo ةuاعرلا قودنص مهاسÄ 5، òإ 2 تا��تسملا

�Ã ةuاعرلا فgلاßت �
 تارا�ز Äإ ة�سûلا�و .صاخلا ةشæعملا لßش �

�Ã نيدَلاولا
 كلذل رظنا( ةgل���ملا ةuاعرلا ماuأ نم موي لÝل ��áسانت ساسأ ¹ع ةuاعر لدo بلط نكمu ،تازاجلإا للاخ وأ ع�بسلأا ةuاهن تلاطع �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا
 .)9 ،لاًوأ )ب ةطقنلا �

 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

« BTHG: س يذلا امéقملل °�غتgمÚ°� غلا�لاÚ°� Ã�
 ل����تلل حاتمو ةعوبطم ةغgصo حاتم( ؟2020 ماع نم ةuادÚ°� oيلخادلا �Çرملا قفارم �

�www.bvkm.de Ã عقوملا نم
 )"ةروشملاو نوناقلا" ناونع �
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F) Leistungen für Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung 

Nachfolgend werden einige wichWge Leistungen für Kinder und Jugendliche mit Behinderung dargestellt. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die nachfolgend dar-
gestellten Unterstützungsmöglichkeiten in Anspruch nehmen können, richtet sich nach der Art der Leis-
tung. Die Assistenz in der Schule ist z. B. eine Leistung der Eingliederungshilfe. Viele Menschen mit aus-
ländischer Staatangehörigkeit können diese Leistung nur eingeschränkt beanspruchen (siehe dazu die 
Ausführungen in Kapitel C)).  

 ةقاعلإا يوذ باdشلاو لافطلأل تامدخ )و

 .ةقاعلإا يوذ با�شلاو لافطلأل ةمهملا تامدخلا ضعu¹� o امgف

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
 ع�ن ¹ع طوÛù يأ تحتو ەاندأ ةحضوملا معدلا تاراgخ نم ةدافتسلاا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ نكمu ناd اذإ ام ةلأسم دمتعت
�Ã ةدعاسملا .ةمدقملا ةمدخلا

 صاخشلأا نم دuدعلل نكمu لاو .جامدنلاا ةدعاسمل ةعoات ةمدخ ،لاثملا لógس ¹ع ،�< ةسردملا �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( دgقم لßشí لاإ ةمدخلا ەذهب ة�لاطملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ

 .))ج لصفلا �

I. Zuständiger Kostenträger für Leistungen der Eingliederungs-
hilfe 

Bei Kindern und Jugendlichen mit Behinderung sind zurzeit unterschiedliche Kostenträger für die Leistungen 
der Eingliederungshilfe zuständig. Während Kinder mit geisWger oder körperlicher Behinderung die Leistun-
gen vom Träger der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX (Recht der RehabilitaWon und Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen) erhalten, ist das Jugendamt nach dem SGB VIII (Recht der Kinder- und Jugendhilfe) 
für die Eingliederungshilfe von Kindern mit seelischer Behinderung zuständig. Zu den seelischen Behinde-
rungen zählen z. B. AuWsmus, Suchtkrankheiten oder Depressionen. Art und Form der Eingliederungshilfe 
richten sich auch bei diesem Personenkreis nach den Regelungen des SGB IX. Erhebliche Unterschiede beste-
hen jedoch in Bezug auf die Kostenbeteiligung. Diese richtet sich bei seelisch behinderten Kindern und Ju-
gendlichen nach dem SGB VIII. Danach sind alle ambulanten Leistungen kostenfrei. An den Kosten für staWo-
näre oder teilstaWonäre Leistungen können Eltern dagegen nach Maßgabe ihres Einkommens beteiligt 
werden.    
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Beachte  – Die getrennte Zuständigkeit der Kostenträger soll im Jahr 2028 im Zuge der sogenannten „In-
klusiven Lösung“ aufgehoben werden. Ziel ist es, alle Leistungen für Kinder und Jugendliche mit und 
ohne Behinderungen unter dem Dach der Kinder- und Jugendhilfe zusammenzuführen. Bis es so weit ist, 
sind Anträge auf Leistungen der Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche – je nach Art der Behin-
derung – entweder beim Jugendamt oder beim zuständigen Träger der Eingliederungshilfe zu stellen. 

 جامدنلاا ةدعاسم تامدخk ةصاخلا ف]لا©تلا نع لوؤسملا .لاًوأ
oلاûباصملا با�شلاو لافطلأل ة�سÚ°� بãوتي ،ةقاعÄ محتم فلتخمxy ملاîلاح تافوgًلوؤسملا اgجامدنلاا ةدعاسم تامدخ نع ة. Ã�

 �°Úح �
�Ã ةدعاسملا تامدخ مدقم نم تامدخ ¹ع نولصحu ةgندo وأ ةgلقع تاقاعãب �°Úباصملا لافطلأا نأ

 ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو جامدنلاا �
�Ã ةدعاسملا نع ةصتخملا ةهجلا وه با�شلا ةuاعر بتكم نإف ،)ةقاعلإا يوذ ةكراشمو لgهأت ةداعإ نوناق( )SGB IX( عساتلا

 جامدنا �
 تاقاعلإا لمشË .)با�شلاو لافطلأا ةدعاسم نوناق( )SGB IVIII( نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو ةgلقع تاقاع0ب ¦¥·باصملا لافطلأا
 حئاول ¹ع اضuًأ ەذه صاخشلأا ةعومجمo صاخلا جامدنلاا ةدعاسم لßشو ع�ن دمتعu .بائت�لاا وأ نامدلإا وأ دحوتلا ،لاًثم ،�u¹ ام ةgلقعلا
�Ã ةكراشملا بسÁ ثgح نم ة°�بك تافلاتخا كانهف ،كلذ عمو .)SGB IX( عساتلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق

 لافطلأل ة�سûلاo .فgلاßتلا لمحت �
 تاداgعلا تامدخ ةفاd حبصت ،اهدع�و .SGB VIII نماثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق ¹ع كلذ دمتعu ،ةgلقع ةقاعãب �°Úباصملا با�شلاو
�Ã ةمهاسملا ءاoلآل نكمu ،كلذ عمو .ةgناجم ةgجراخلا

    .مهلخد بسحo ة�راهنلا ةuاعرلا وأ �°Úيلخادلا �Çرملا تامدخ تافو'م �

�Ã تافو'ملا �¹محتمل لصفنملا صاصتخلاا قاطن ءاغلإ متéس - wxy ام ةاعارم بجت
 ."لماشلا لحلا" :سò امم ءزجك 2028 ماع �

 ةدحاو ةلظم تحت ةقاعãب �°Úباصملا °�غو ةقاعãب �°Úباصملا با�شلاو لافطلأل ةمدقملا تامدخلا ةفاd جمد وه كلذ نم فدهلاو
 Äإ امإ - ةقاعلإا ع�ن بسحo - با�شلاو لافطلأل جامدنلاا ةدعاسم تا�لط مuدقت بجÚ°�، uحلا كلذ �áحو .با�شلاو لافطلأا ةuاعرل
 .صتخملا جامدنلاا ةدعاسم تامدخ مدقم Äإ وأ با�شلا ةuاعر بتكم

II. Frühförderung 

Aufgabe der Frühförderung behinderter Kinder ist es, zum frühestmöglichen Zeitpunkt mit Maßnahmen zur 
Behebung und Besserung der BeeinträchWgung des Kindes zu beginnen. Im Allgemeinen werden Leistungen 
der Frühförderung von Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ) oder von Frühförderstellen erbracht. Frühförderung 
setzt sich aus Leistungen der Krankenkassen und Leistungen der Eingliederungshilfe zusammen. An den Kos-
ten der Frühförderung müssen sich die Eltern nicht beteiligen.  

 رك¦ملا لخدتلا :اً]ناث
�Ú°� Ãقاعملا لافطلأل رك�ملا معدلا ةمهم لثمتت

�Ã ءد�لا �
�Ã لفطلا فعض �°Úسحتو جلاعل °�بادت ذاختا �

 متي ،مّاع لßشí .نكمم تقو عÛأ �
 نم رك�ملا لخدتلا فلأتي .رك�ملا معدلا قفارم ق�7ط نع وأ ،(SPZ( �#امتجلاا لافطلأا بط ز�ارم لَ�قِ نم رك�ملا لخدتلا تامدخ مuدقت

�Ã ةمهاسملا ءاoلآا ¹ع �°Úعتي لاو .جامدنلاا ةدعاسم تامدخو ،�,صلا �°Úمأتلا تامدخ
 .رك�ملا لخدتلا فgلاßت �

III. Kindergarten 

Für behinderte Kinder kommt entweder der Besuch eines Heilpädagogischen Kindergartens oder der Besuch 
eines inklusiven Kindergartens in Betracht. Die Kosten für den Besuch eines Heilpädagogischen Kindergartens 
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übernimmt der Träger der Eingliederungshilfe bzw. das Jugendamt im Rahmen der Eingliederungshilfe. Eltern 
von Kindern mit einer körperlichen oder geisWgen Behinderung müssen sich an diesen Kosten nicht beteiligen. 
Die Eltern von seelisch behinderten Kindern können dagegen nach Maßgabe ihres Einkommens zu den Kosten 
herangezogen werden. Beim Besuch eines inklusiven Kindergartens können von den Eltern die üblichen Kos-
tenbeiträge erhoben werden.  

Ist für den Besuch des Kindergartens eine persönliche Assistenz erforderlich, wird diese Leistung kostenfrei 
vom Träger der Eingliederungshilfe bzw. vom Jugendamt übernommen. BenöWgt das Kind im Kindergarten 
medizinische Versorgung, besteht gegenüber der Krankenkasse ein Anspruch auf häusliche Krankenpflege 
bzw. ggf. auf außerklinische Intensivpflege (siehe dazu die Ausführungen unter A) IV. und V.). 

 لافطلأا ةضور :اثًلاث
oلاûإ ة�سÄ قاعملا لافطلأاÚ°�، uرظنلا نكم Ã�

 ةحناملا ةهجلا لمحتتو .ةلماشلا لافطلأا ةضور وأ ةصاخلا تاجاgتحلاا يوذ لافطأ ةضور ةرا�ز �
 ¹ع �°Úعتي لاو .جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك ةصاخلا تاجاgتحلاا يوذ لافطأ ةضور ةرا�ز ةفلßت با�شلا ةuاعر بتكم وأ جامدنلاا ةدعاسمل
�Ã ةكراشملا ةgلقع وأ ةgندo ةقاعãب �°Úباصملا لافطلأا ءاoآ

 ةقاعãب �°Úباصملا لافطلأا يدلاو لاÚ°� dمضت نكمu ،ىرخأ ةgحان نم .فgلاßتلا ەذه �
�Ã ةgلقع

�Ã ةداتعملا تامهاسملا لgصحت نكمu ،ةلماشلا لافطلأا ةضور ةرا�ز دنع .مهلخد بسحo تافو'ملا �
  .نيدَلاولا نم فgلاßتلا �

ناجم ةمدخلا ەذه °�فوت متي ،لافطلأا ةضور ةرا�Dل ة|صخشلا ةدعاسملا Äإ ةجاح كانه تناd اذ?و
ً

 ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا ل�قِ نم ا
�Ã ةgبط ةuاعر Äإ ةجاحo لفطلا ناd اذ?و .با�شلا ةuاعر بتكم وأ جامدنلاا

 ةكÛù نم ةgل���ملا ةgبطلا ةuاعرلاo ة�لاطملا نكمu ،لافطلأا ةضور �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( �Lش¤سملا جراخ ةزكرملا ةuانعلا وأ �,صلا �°Úمأتلا

 .)اعoًار )أ ةطقنلا �

IV. Schule 

Alle Kinder unterliegen – unabhängig davon, ob sie behindert oder nicht behindert sind – der Schulpflicht. 
Das Schulwesen liegt im Verantwortungsbereich der Bundesländer. In allen Bundesländern werden für die 
unterschiedlichen Arten von Behinderungen auch spezielle Förderschulen organisatorisch vorgehalten.  

Unter welchen Voraussetzungen behinderte Kinder gemeinsam mit nichtbehinderten Kindern in einer Regel-
schule beschult werden können (sogenannte inklusive Beschulung), ist in den Schulgesetzen der Länder sehr 
unterschiedlich geregelt. In der Regel haben die Eltern die Wahl, ob ihr Kind an einer Regelschule oder an 
einer Förderschule unterrichtet werden soll. Die meisten Schulgesetze sehen jedoch vor, dass die zuständige 
Schulbehörde den Lernort unter besWmmten Voraussetzungen auch abweichend von der Entscheidung der 
Eltern festlegen darf. Insbesondere wenn die von den Eltern gewählte Schule nicht über die erforderlichen 
personellen und sächlichen Voraussetzungen zur Beschulung des behinderten Kindes verfügt, ist in vielen 
Bundesländern eine abweichende BesWmmung des Lernorts durch die Schulbehörde möglich.  

Ist das Kind für den Schulbesuch auf einen persönlichen Assistenten (Schulbegleiter) angewiesen, wird diese 
Leistung als Maßnahme der Eingliederungshilfe vom Träger der Eingliederungshilfe bzw. vom Jugendamt 
übernommen. An den Kosten des Schulbegleiters müssen sich die Eltern nicht beteiligen. Seit dem 1. Januar 
2020 ist es aufgrund des BTHG möglich, dass ein Schulbegleiter mehrere Schüler zur selben Zeit unterstützt 

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 99( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

(sogenanntes Poolen von Leistungen). Das Poolen ist nur erlaubt, wenn jedes Kind hierdurch die erforderliche 
Unterstützung bekommt und ihm die gemeinsame Inanspruchnahme der Leistung zumutbar ist. 

Gesetzlich geregelt ist seit dem 1. Januar 2020 ebenfalls, dass die erforderliche Schulbegleitung während der 
Nachmi_agsbetreuung in den sogenannten Offenen Ganztagsschulen (OGS) kostenfrei im Rahmen der Ein-
gliederungshilfe übernommen wird. Das OGS-Angebot muss im Einklang mit dem Bildungs- und Erziehungs-
au^rag der Schule stehen und unter deren Aufsicht und Verantwortung ausgeführt werden, an den stunden-
planmäßigen Unterricht anknüpfen und in der Regel in den Räumlichkeiten der Schule oder in deren Umfeld 
durchgeführt werden. 

Gegenüber der Krankenkasse haben Schüler einen Anspruch auf häusliche Krankenpflege bzw. ggf. auf außer-
klinische Intensivpflege, wenn sie während des Schulbesuchs medizinische Versorgung benöWgen (siehe dazu 
die Ausführungen unter A) IV. und V.). Werden für den Schulbesuch spezielle Hilfsmi�el benöWgt (z. B. eine 
behinderungsbedingte Sonderaussta_ung für einen Computer, weil das Kind nicht lesbar schreiben kann), 
sind diese in der Regel ebenfalls von der Krankenkasse zu leisten. 

 ةسردملا :اعkًار
uلعتلل لافطلأا عيمج عضخgازللإا مï�، oاذإ امع رظنلا ضغ dقاعم اوناÚ°� سردملا نوؤشلاو .لا مأgلوؤسم �< ةgلاولا ةuداحتلاا تاuمتي .ة Ã�

� 
  .تاقاعلإا عاونأ فلتخمل اضuًأ ةصاخ معد سرادم مgظنت ةuداحتلاا تاuلاولا عيمج

�Ú°� Ãقاعملا °�غ لافطلأا عم �°Úقاعملا لافطلأا مgلعت اهبجومo نكمá�� uلا طوøùلا نإ
 اهمgظنت متي )لماشلا سردمتلا :سò ام( ةuداع ةسردم �

íشßامًامت فلتخم ل Ã�
�Ã سرادملا �°Úناوق �

�û�Aي ناd اذإ ام راgتخا نيدَلاولل نكمu ،مّاع لßشí .ةuداحتلاا تاuلاولا �
�Ã مهلفط مgلعت �

 ةسردم �
�Ã وأ ةuداع

�Ã ،صتخملا سرادملا ةرادإ سلجمل زوجu هنأ ¹ع سرادملا �°Úناوق مظعم صنت ،كلذ عمو .ةصاخلا تاجاgتحلاا يوذل ةسردم �
� 

 ءاgلوأ اهراتخا ��áلا ةسردملا ىدل نكu مل اذإ ،صوصخلا هجو ¹ع .نيدَلاولا رارق نع فلتخت ةق�7طo ملعتلا ناßم دuدحت ،ةنيعم فورظ لظ
�Ã نكمu ،قاعملا لفطلا مgلعتل ةuدام تا�لطتمو �°Úفظوم نم مزلu ام روملأا

 سلجم لَ�قِ نم ملعتلا ناßم دuدحت ةuداحتلاا تاuلاولا نم دuدعلا �
  .روملأا ءاgلوأ رارق نع فلتخت ةق�7طo سرادملا ةرادإ

¦³ قفارم( �Oخش دعاسم ¹ع دمتعu لفطلا ناd اذ?و
y قاحتللال )ةسردملا oت لمحت متي ،ةسردملاßجامدنلاا ةدعاسمل °�بدتك ةمدخلا ەذه ةفل 

�Ã ةمهاسملا ءاoلآا ¹ع �°Úعتي لاو .با�شلا ةuاعر بتكم وأ جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم
�Ã قفارملا فgلاßت �

 لولأا ذنم .ةسردملا �
�Ã قفارملل )BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق حاتأ ،2020 ماعل رياني نم

�Ã بلاطلا نم دuدعلل معدلا مuدقت ةسردملا �
 ام( تقولا سفن �

òلاو .)تامدخلا عيمجت :س òُحمس oلت اذإ لاإ عيمجتلاL� dو ،كلذ نم مزلالا معدلا لفط لdلاوبقم ةمدخلل ك��شملا مادختسلاا نا
ً

 oلاûة�س 
 .هgلإ

�Ã ةمزلالا ةقفارملا °�فوت ¹ع اضuًأ نوناقلا صني ،2020 ماعل رياني نم لولأا ذنم
�Ã ةgئاسملا ةuاعرلا ة��ف للاخ ةسردملا �

 ةحوتفملا سرادملا �
ناجم )OGS( مويلا لاوط

ً
 مgلعتلا ةمهم عم اقًفاوتم )OGS( مويلا لاوط ةحوتفملا سرادملا ضرع نوكu نأ بجu .جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك ا

�Ã ەذgفنت متي ام ةداعو ،ةلودجملا سوردلاo اطً�ترم نوك�و ،اهتيلوؤسمو اهفاÛùإ تحت ەذgفنت متي نأو ،ةسردملل ة���gلاو
 وأ ةسردملا رقم �

 .اهطgحم

uملاتلل قحgاعر ¹ع لوصحلا ذuبط ةgل���م ةgانع وأ ةuش¤سملا جراخ ةزكرم ةL� مأتلا نمÚ°� إ اوجاتحا اذإ �,صلاÄ اعرuبط ةgة Ã�
 مهداgترا ءانثأ �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةسردملل
L�ِّلتل ةصاخ ةدعاسم لئاسو Äإ ةجاح كانه تناd اذ?و .)اعoًار )أ ةطقنلا �

�Ã مgلعتلا �
 ةسردملا �

 اضuًأ اه°�فوت متي ام ةداعف ،)ءورقم لßشí ةoات�لا عيطتسò لا لفطلا نلأ ؛رتويبمd زاهجل �°Úقاعملل ة�سانم ةصاخ تا�°�هجت ،لاثملا لógس ¹ع(
 .�,صلا �°Úمأتلا ةكÛù لَ�قِ نم
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G) Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben  

Menschen mit Behinderung finden häufig kaum oder nur schwer eine Beschä^igung auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. Das Gesetz sieht deshalb besondere Hilfen vor, die behinderten Menschen die Teilhabe am 
Arbeitsleben ermöglichen sollen. Auch für Menschen mit Behinderung, die eine Ausbildung oder ein Studium 
absolvieren möchten, sieht das Gesetz Unterstützungsmöglichkeiten vor. Kann ein behinderter Mensch we-
gen Art oder Schwere seiner Behinderung nicht oder noch nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt täWg sein, 
kommen die Beschä^igung in einer Werksta_ für behinderte Menschen (W+M) oder andere AlternaWven in 
Betracht.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die nachfolgend dar-
gestellten Unterstützungsmöglichkeiten in Anspruch nehmen können, richtet sich nach der Art der Leis-
tung bzw. des Nachteilsausgleichs. Die Beschä]igung im Arbeitsbereich einer WvM ist z. B. eine Leis-
tung der Eingliederungshilfe. Viele Menschen mit ausländischer Staatangehörigkeit können diese 
Leistung nur eingeschränkt beanspruchen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel C)).  

jN ةكراشملل تامدخ )ز
  ةkلمعلا ةاkحلا %

Ã�
لامع داÝلاo نوقاعملا دجu ،بلاغلا �

ً
 Ã�

�Ã ة��عص نودجu وأ ماعلا لمعلا قوس �
 تادعاسم نوناقلا رفوي كلذلو .كانه لمع ¹ع روثعلا �

�Ã ةكراشملا نم �°Úقاعملا �°Úكمتل ةصاخ
�Ã نوبغري نيذلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأل معد تاراgخ اضuًأ نوناقلا رفوي .ةgلمعلا ةاgحلا �

 لامإ̂ �
�Ã لمعلا عيطتسò لا قاعملا صخشلا ناd اذ?و .ةساردلا وأ ��áهملا ب�ردتلا

 ةعgبط بîسí نلآا كانه لمعلا عيطتسò لا وأ ماعلا لمعلا قوس �
�Ã رظنلا نكمu ،اهتدش وأ هتقاعإ

�Ã لمعلا �
  .ىرخأ لئادo وأ ،(Ú°� )W+Mقاعملل ةgمحم لمع ةشرو �

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
 ع�ن ¹ع طوÛù يأ تحتو ەاندأ ةحضوملا معدلا تاراgخ نم ةدافتسلاا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ نكمu ناd اذإ ام ةلأسم دمتعت
�Ã لمعلا .ر�'لا ض��عت وأ ةمدقملا ةمدخلا

�Ã لمعلا ةقطنم �
 ،لاثملا لógس ¹ع ،وه )Ú°� )WvMقاعملاo ةصاخ ةgمحم لمع ةشرو �

 دgقم لßشí لاإ ةمدخلا ەذهب ة�لاطملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ صاخشلأا نم دuدعلل نكمu لاو .جامدنلاا ةدعاسمل ةعoات ةمدخ
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا(

  .))ج لصفلا �

I. Berufsausbildung 

Junge Menschen mit Behinderung, die aufgrund der Art oder Schwere ihrer Behinderung besondere ärztliche, 
psychologische oder sozialpädagogische Unterstützung während ihrer Ausbildung benöWgen, können in ei-
nem Berufsbildungswerk eine berufliche Erstausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf erhalten. 
Berufsbildungswerke sind überregionale Einrichtungen, die in der Regel aus Ausbildungsstä_en, Berufsschu-
len und Wohngelegenheiten mit fachlicher Betreuung bestehen. Die berufliche Bildung ist in der Regel 
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verbunden mit Erziehungsleistungen zur Förderung der Selbstständigkeit und Entwicklung der Persönlichkeit. 
Anträge auf Förderung der Ausbildung in einem Berufsbildungswerk sind bei der örtlichen Arbeitsagentur zu 
stellen. 

لاوأ
 p̧5هملا بWردتلا :ً

uنيذلا ةقاعلإا يوذ با�شلل نكم uإ نوجاتحÄ ط معدá��، هملا مهب�ردت ءانثأ �#امتجا يو�7ت وأ ،�0فن وأá�� íسîبط بgاهتدش وأ مهتاقاعإ ةع 
�Ä� Ãوأ ��áهم ب�ردت ¹ع لوصحلا

�Ã اهب ف��عم ب�ردت ةنهم �
¦Ñهم ب�ردت زكرم �

y. هملا ب�ردتلا ز�ارمá�� >� لحملا دودحلا زواجتت قفارمgة، 
 ةgمgلعت تامدخo ةداع ��áهملا ب�ردتلاو مgلعتلا ط�تري .��áهم فاÛùإ عم نكسلا ن�امأو ،ةgنهملا سرادملاو ،ب�ردتلا ز�ارم نم ةداع نوكتتو
�Ã ب�ردتلل ل��مت ¹ع لوصحلا تا�لط مuدقت بج�و .ةgصخشلا ةgمنتو تاذلا ¹ع دامتعلاا ز�Dعتل

 لمعلا بتكم Äإ ��áهملا ب�ردتلا زكرم �
 .�¹حملا

II. Studium 

Zur Finanzierung des Lebensunterhalts können behinderte Studierende Leistungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG) erhalten. Daneben können sie für ihre behinderungsspezifischen Bedarfe 
Leistungen zur Teilhabe an Bildung im Rahmen der Eingliederungshilfe in Anspruch nehmen. Dazu gehören   
z. B. Studienassistenten zur Unterstützung beim Besuch von Lehrveranstaltungen, bei der Bibliotheksnutzung 
sowie bei der OrganisaWon des Studienalltags. Auch Hilfsmi�el, die Studierende für ihr Studium benöWgen 
(z. B. ein Computer mit spezieller Zusatzaussta_ung für einen blinden Studierenden, um Texte selbständig 
lesen, erfassen und verarbeiten zu können) können gewährt werden. An den Kosten dieser Leistungen müs-
sen sich behinderte Menschen nach den oben in Kapitel C) unter V. 3. dargestellten Grundsätzen beteiligen. 

 

Weiterführende Literatur 

Deutsches Studierendenwerk (Hrsg.):  

» Handbuch „Studium und Behinderung“ (steht nur als Download zur Verfügung unter www.studieren-
denwerke.de ) 

 ةساردلا :اً]ناث
uقاعملا بلاطلل نكمÚ°� لعتلا معدل يداحتلاا نوناقلل اقًفو تامدخ ¹ع لوصحلاgم )BAföG( عم تاقفن دادسلæإ ةفاضلإا�و .مهتشÄ كلذ، 
uةكراشملل ةمدقملا تامدخلا نم ةدافتسلاا مهنكم Ã�

 لمشËو .ةقاعلإاo ةقلعتملا مهتاجاgتحا ةgطغتل جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك مgلعتلا �
¦³ نيدعاسملا ،لاثملا لógس ¹ع ،ەذه

y معدلا °�فوتل ةساردلا Ã�
 مويلاo ةقلعتملا روملأا مgظنتو ،ة�تكملا مادختسا دنعو ،تا�2احملا روضح �

 بلاطلل ةصاخ ةgفاضإ تا�°�هجتب دوزم رتويبمd زاهج لثم( مهتاساردل بلاطلا اهجاتحá�� uلا ةدعاسملا لئاسو حنم اضuًأ نكمö�. uاردلا
�Ã نوقاعملا مهاسò نأ بجu .)لقتسم لßشí اهتجلاعمو اهلgجسËو صوصنلا ةءارق نم نكمتي �áح فوفكملا

 اقًفو تامدخلا ەذه ةفلßت �
�Ã ەلاعأ ةحضوملا ئدا�ملل

�Ã )ج لصفلا �
 .3 مقر ،اسًماخ ةطقنلا �

 

 ة|فاضإ عجارم
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  :)Ûùانلا( نامللأا بلاطلا داحتا

 (www.studierendenwerke.de عقوملا ¹ع طقف ل����تلل حاتم( "ةقاعلإاو ةساردلا" بgتك «

III. Erwerbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

Besondere BesWmmungen für behinderte Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt enthält in erster Li-
nie das Sozialgesetzbuch IX. 

�p لمعلا :اثًلاث
 ماعلا لمعلا قوس 5

�Ú°� Ãقاعملل ةصاخ ماßحأ كانه
�Ã اهيلع صوصنم ماعلا لمعلا قوس �

�Ã لولأا ماقملا �
�Ã ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �

 .عساتلا دلجملا �

1. Integra�onsfachdienst 

Eine große Bedeutung bei der Eingliederung behinderter Menschen in das Arbeitsleben kommt den Integra-
Wonsfachdiensten (IFD) zu. IFD sind ambulante professionelle Dienstleister, die behinderte Arbeitnehmer bei 
der Aufnahme, Ausübung und Sicherung einer möglichst dauerha^en Beschä^igung auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt unterstützen. Neben der Beratung und Betreuung der behinderten Arbeitnehmer besteht die 
Aufgabe der IFD unter anderem auch darin, geeignete Arbeitsplätze auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt aus-
findig zu machen und zu vermi_eln sowie den Arbeitgebern als Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen. 

Mi_lerweile gibt es in jedem Bezirk einer Arbeitsagentur einen IFD. Eine Übersicht über die Adressen und 
Ansprechpartner der IFD findet man im Internet unter: www.bih.de/integraWonsaemter/kontakt/ nach Ein-
gabe des SWchworts „IntegraWonsfachdienste“.  

 جامدنلاا¾ قلعتت ةصصختم ةمدخ .1
�Ã ة°�بك ةgمهأ بس¤كت ��áلاو )IFD( ةصصختملا جامدنلاا تامدخo :سò ام كانه

�Ã طارخنلاا ¹ع �°Úقاعملا صاخشلأا ةدعاسم �
 ةاgحلا �

�Ã معدلا �°Úقاعملا �°Úلماعلل مدقت ةف��حم ةلقنتم تامدخ نع ةرا�ع �< )IFD( ةصصختملا جامدنلاا تامدخو .ةgلمعلا
Äوت �

b
 �°Úمأتو ةسراممو �

�Ã ناßملإا ردق ةمuدتسم ةفgظو
 تامدخ ماهم �°Úب نم هنإف ،�°Úقاعملا �°Úلماعلل ةwاعرلاو ةراشÝسلاا مwدقت بناج Ä?و .ماعلا لمعلا قوس �

�Ã اهداجu?و ة�سانم فئاظو نع ثح�لا )IFD( ةصصختملا جامدنلاا
 مامأ ةصرفلا ةحاتإ كلذكو ،كلذ لجأ نم طسوتلاو ،مّاعلا لمعلا قوس �

 .لمعلا با�رأ عم بطاختلل صرف ¹ع لوصحلل �°Úقاعملا

�Ã نلآا حبصأ دقو
� dلمعلا بتكمل ع7ف ةعطاقم ل uةصصختملا جامدنلاا تامدخ مدق )IFD(. uەذه لوح ةماع ةرظن ¹ع علاطلاا نكم 

�Lلتب �°Úينعملا �°Úفظوملاو ن�وانعلا
 :�Äاتلا ناونعلا ¹ع تن��نلإا ¹ع )IFD( ةصصختملا جامدنلاا تامدخo ةصاخلا تا�طاخملا �

www.bih.de/integraWonsaemter/kontakt/، oلا لاخدإ دعÝحاتفملا ةملgةصصختملا جامدنلاا تامدخ" ة".  

2. Unterstützte Beschä¿igung  

Unterstützte Beschä^igung (UB) soll es behinderten Menschen mit einem komplexen Unterstützungsbedarf 
ermöglichen, auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu arbeiten und ein sozialversicherungspflichWges Beschäf-
Wgungsverhältnis einzugehen. UB beinhaltet in der Regel zunächst eine zeitlich befristete, individuelle be-
triebliche Qualifizierung am Arbeitsplatz. Bei Bedarf schließt sich nach Aufnahme eines regulären 
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Beschä^igungsverhältnisses eine zeitlich unbefristete Berufsbegleitung an. UB kann von IntegraWonsfach-
diensten aber auch von anderen Trägern angeboten werden.  

Die Dauer der Qualifizierungsphase beläu^ sich in der Regel auf bis zu zwei Jahre und beinhaltet auch die 
Vermi_lung berufsübergreifender Lerninhalte und SchlüsselqualifikaWonen, wie z. B. Sozial-, Handlungs- und 
Medienkompetenzen, sowie die Weiterentwicklung der Persönlichkeit. Eine Verlängerung um weitere zwölf 
Monate ist möglich. Die Teilnehmenden sind sozialversichert und erhalten in der Regel ein Ausbildungsgeld. 
Erbracht werden die Leistungen in erster Linie von der Bundesagentur für Arbeit. 

Die bei Bedarf anschließende Berufsbegleitung dient dazu, das entstandene Arbeitsverhältnis zu stabilisieren 
und langfrisWg zu sichern. Auch Menschen mit Behinderungen, die von der W+M auf den allgemeinen Ar-
beitsmarkt wechseln und der weiteren Unterstützung bedürfen, haben einen Anspruch auf Berufsbegleitung. 
Leistungen der Berufsbegleitung werden in der Regel vom IntegraWonsamt erbracht. 

  موعدملا ف>ظوتلا .2
�Ã لمعلا نم معدلا نم ةدقعملا تاجاgتحلاا يوذ �°Úقاعملا �°Úكمت وه )UB( موعدملا فgظوتلا نم ضرغلا

�Ã لوخدلاو ،مّاعلا لمعلا قوس �
� 

�UB( Ã( موعدملا فgظوتلا نمضت�و .ة�را�جلإا ةgعامتجلاا تانيمأتلل ةعضاخ لمع تاقلاع
لاgهأت ةًداع ةuاد�لا �

ً
 ة��فo ادًدحم اuًدرف اgًنهم 

�Ã ةنيعم ةgنمز
 لمعلل ةقفارملا ةuاعرلا تامدخ هgلع قلطu امo كلذ قاحلإ ةمظتنم لمع ةقلاع ءدo دعo نكمu ،رملأا مزل اذ?و .لمعلا ناßم �

 تامدخ �ïدقم لَ�قِ نم اضuًأو ،ةصصختملا جامدنلاا تامدخ للاخ نم )UB( موعدملا فgظوتلا تامدخ مuدقت نكم�و .اgًنمز ةددحملا °�غ
  .ن�7خآ

�Ã ل|àأتلا ةلحرم ةدم لصتو
 لثم ،ةgسæئرلا تلاهؤملاو تاصصختلا ةددعتم ةgمgلعت �°Úماضم سBردت اضuًأ لمشËو ،�°Úمَاع Äإ ةداعلا �

 .ارًهش øùع ��áثا Äإ لصت ة��ف Äإ كلذ دuدمت نكمملا نمو .ةgصخشلل ةرمتسملا ةgمنتلا كلذكو ،ةgملاعلإاو ةgلمعلاو ةgعامتجلاا تاراهملا
�Ã تامدخلا ەذه مدقتُو .��áهملا ب�ردتلا ةناعإ ¹ع ةداع نولصح�و ،اgًعامتجا مهيلع نَّمؤم �°Úكراشملا نأo امًلع

 ةلاdو لَ�قِ نم Äولأا ةجردلا �
 .ةgنامللأا لمعلا

 ةقاعلإا يوذ صاخشلأل اضuًأ قح�و .دgع�لا ىدملا ¹ع اهنيمأتو ةئشانلا لمعلا ةقلاع خيسرت ¹ع موزللا دنع ةقحلالا ة|نهملا ةقفارملا لمعتو
 .ةgنهم ةقفارم ¹ع لوصحلا ،معدلا نم د�Dم Äإ نوجاتحu نيذلاو مّاعلا لمعلا قوس Äإ )W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو نم نولقتûي نيذلا

 .جامدنلاا بتكم لَ�قِ نم ةgنهملا ةقفارملا تامدخ مuدقت متي ام ةداع

3. Begleitende Hilfen im Beruf 
Als Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben sieht das Gesetz insbesondere die Kostenübernahme für Hilfs-
mi_el und technische Arbeitshilfen, die für die Berufsausübung erforderlich sind, vor. Ferner werden die Kos-
ten für eine Arbeitsassistenz übernommen, wenn der behinderte Mensch auf direkte persönliche Hilfe am 
Arbeitsplatz angewiesen ist. Arbeitsassistenten können z. B. als Vorlesekrä^e für sehbehinderte und blinde 
Menschen täWg sein, aber auch anderweiWge Hilfestellungen zur Ausübung der Beschä^igung geben. Darüber 
hinaus können verschiedene Kra\fahrzeughilfen gewährt werden, wenn infolge der Behinderung ein Kra^-
fahrzeug zum Erreichen des Arbeitsplatzes erforderlich ist. Voraussetzungen, Antragstellung und Leistungs-
umfang sind durch die Kra^fahrzeughilfeverordnung geregelt. Die Leistungen können Zuschüsse zur Beschaf-
fung eines Kra^fahrzeugs, die Übernahme der Kosten für behinderungsbedingte Zusatzaussta_ungen sowie 
Zuschüsse zum Erwerb der Fahrerlaubnis umfassen. Die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben werden – 
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je nach Zuständigkeit – durch die Agenturen für Arbeit, die Träger der Rentenversicherung oder auch durch 
die IntegraWonsämter erbracht. 

<= ة�حاصملا تادعاسملا .3
  لمعلا ?

�Ã ةكراشملل تامدخ اهرا�تعاo ةنهملا ةسراممل ةمزلالا ةgنفلا تادعاسملاو ةدعاسملا لئاسو فgلاßت لمحت ¹ع صاخ لßشí نوناقلا صني
� 

لاضفو .ةgلمعلا ةاgحلا
ً

¦³ ةناعلإا تاقفن لمحت متي ،كلذ نع 
y لمعلا Ã�

 صخش نوع ¹ع اÛùًا�م ادًامتعا ادًمتعم قاعملا صخشلا ناd لاح �
�Ã رخآ

�Ã هل أرقu نم ،لاثملا لógس ¹ع ،قاعملل �°Úنيعملا صاخشلأا تحت جردن�و .هلمع ناßم �
 تادعاسملا نم ع�ن يأ وأ ،�°Úفوفكملا ةلاح �

ÑÒلا تادعاسملا نم دwدعلا ¹ع لوصحلا قاعملا ناßمãب ،كلذ ¹ع ةولاعو .هلمع ءادأ ¹ع قاعملا �°Úعت ��áلا ىرخلأا
y لا ةرا|سلا� قلعتتá�� 

 .تا�كرملا تادعاسم ةحئلا للاخ نم تامدخلا ەذه رادقمو ،بلطلا مuدقتو ،طوøùلا ةلأسم لgصفت مت دقو .هلمع ناßم Äإ لوصولل همزلت
 لوصحلا تاقفن لُّمحت كلذكو ،ةقاعلإاo ةقلعتم ةgفاضإ تا�°�هجت تاقفن لمحت وأ ةراgس ءاøùل ةgفاضإ غلا�م مuدقت تامدخلا ەذه لمشË دقو
�Ã ةكراشملاo ةقلعتملا تامدخلا ¹ع لوصحلا مت�و .ةداgق ةصخر ¹ع

 وأ ،لمعلا تلااdو نم – صاصتخلاا ¹ع ادًامتعا – ةgلمعلا ةاgحلا �
 .جامدنلاا بتاßم للاخ نم وأ ،دعاقتلا شاعم �°Úمأت تاسسؤم

4. Kündigungsschutz und Zusatzurlaub 

Schwerbehinderte Arbeitnehmer (GdB von mindestens 50) unterliegen einem besonderen Kündigungsschutz. 
Die Kündigung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber bedarf der vorherigen ZusWmmung des Integ-
raWonsamtes. Außerdem haben schwerbehinderte Arbeitnehmer Anspruch auf einen bezahlten zusätzlichen 
Urlaub von fünf Arbeitstagen im Jahr. 

 

Weiterführende Literatur 

Bundesarbeitsgemeinscha^ der IntegraWonsämter und HaupGürsorgestellen (Hrsg.):  

» Fachlexikon Beschä^igung schwerbehinderter Menschen (steht nur als Download zur Verfügung unter 
www.bih.de) 

 ة>فاضلإا تلاطعلاو لمعلا نم حــــÂd[لا نم ةfامحلا .4
 ؛لمعلا نم حیرستلا نم ةصاخ ةیامحل )لقلأا ىلع 50 غلبت ةقاعإ ةجرد نم نوناعی نمم( ةدیدشلا تاقاعلإا يوذ نم تلاماعلاو نولماعلا عضخی
 تاقاعلإا يوذ نم تلاماعلاو نیلماعلل قحی ھنأ امك ،جامدنلاا بتكم بناج نم ةقبسم ةقفاوم بلطتت لمعلا بر لَبقِ نم لمعلا ةقلاع ءاھنإ نإ ذإ
 .اًیونس لمع مایأ ةسمخ ةدمل رجلأا ةعوفدم ةیفاضإ ةلطع ىلع لوصحلا ةدیدشلا

 

 ةیفاضإ عجارم

  :)رشانلا( ةیسیئرلا ةیاعرلا قفارمو جامدنلاا بتاكمل ةیداحتلاا ةطبارلا

 www.bih.de( عقوملا نم لیزنتلل طقف حاتم( ةدیدشلا ةقاعلإا يوذ فیظوتل ةصصختملا ةعوسوملا »
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IV. Arbeit und Ausbildung in Werkstätten und ihre Alternativen  

Menschen mit Behinderung, die wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung nicht oder noch nicht auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt beschä^igt werden können, erhalten Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben in 
Werkstä_en für behinderte Menschen. AlternaWv dazu können sie diese Leistungen auch bei anderen Leis-
tungsanbietern in Anspruch nehmen. Eine weitere Möglichkeit der Beschä^igung bietet das Budget für Ar-
beit. Zudem können werksta_berechWgte Menschen mit Behinderung seit 1. Januar 2020 ein Budget für Aus-
bildung erhalten. 

�p بWردتلاو لمعلا :اعkًار
  اهلئادºو لمعلا شرو 5

uلا نيذلا ةقاعلإا ووذ صاخشلأا لصح uلا وأ نكم uنكم oظوت دُعgمهف Ã�
 تامدخ ¹ع - اهتدش وأ مهتاقاعإ ةعgبط بîسí مّاعلا لمعلا قوس �

�Ã ةكراشملل
�Ã ةgلمعلا ةاgحلا �

 �ïدقم نم تامدخلا ەذه نم ةدافتسلاا كلذ نم لاًدo مهنكم�و .ةقاعلإا يوذ صاخشلأل ةgمحم لمع شرو �
 لمعلا ةشرول �°Úلهؤملا ةقاعلإا يوذ صاخشلأل نكمu ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .لمعلل ىرخأ ةgناßمإ لمعلا ةgنا�°�م مدقتو .اضuًأ ن�7خآ تامدخ
 .2020 رياني 1 ذنم ��áهملا ب�ردتلل ةgنا�°�م ¹ع لوصحلا

1. WerkstaÅ für behinderte Menschen 

Die Werksta_ für behinderte Menschen (W+M) ist eine Einrichtung zur Teilhabe behinderter Menschen am 
Arbeitsleben und zur Eingliederung in das Arbeitsleben. Voraussetzung für die Aufnahme in den Arbeitsbe-
reich einer W+M ist, dass der behinderte Mensch in der Lage ist, ein Mindestmaß an wirtscha\lich verwert-
barer Arbeitsleistung zu erbringen.  

Der eigentlichen Aufnahme in die Werksta_ geht eine Phase der Arbeitserprobung voraus, die sich in zwei 
Abschni_e gliedert. Das zunächst durchgeführte Eingangsverfahren dauert vier bis zwölf Wochen und dient 
der Feststellung, ob eine Werksta_ die geeignete Einrichtung ist und welche TäWgkeitsbereiche für den be-
hinderten Menschen in Betracht kommen.  

An das Eingangsverfahren schließt sich dann für die Dauer von bis zu zwei Jahren der Berufsbildungsbereich 
an. In diesem Bereich der W+M soll der behinderte Mensch in seiner Leistungsfähigkeit und Persönlichkeits-
entwicklung so weit gefördert werden, dass eine geeignete Beschä^igung im Arbeitsbereich der W+M oder 
auch auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt möglich ist. Kostenträger für die Maßnahmen im Eingangs- und Be-
rufsbildungsbereich ist die Bundesagentur für Arbeit. Behinderte Menschen erhalten in dieser Vorbereitungs-
zeit ein Ausbildungsgeld, das sich auf monatlich 126 Euro beläu^.  

Wird der behinderte Mensch im Anschluss an den Berufsbildungsbereich in den Arbeitsbereich der W+M 
aufgenommen, steht er zu der Werksta_ in einem arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnis, ohne allerdings 
Arbeitnehmer im eigentlichen Sinne zu sein. Aus dem arbeitnehmerähnlichen Rechtsstatus folgt jedoch, dass 
die Regelungen über Arbeitszeit, Urlaub, EntgelGortzahlung im Krankheitsfall, Erziehungsurlaub und Mu_er-
schutz auch für Werksta_beschä^igte gelten. Außerdem sind Werksta_beschä^igte unfall-, kranken-, pflege- 
und rentenversichert. Neben dem Arbeitsentgelt, das aus dem ProdukWonserlös der Werksta_ gezahlt wird, 
erhalten Werksta_beschä^igte in der Regel ein Arbeitsförderungsgeld, das bis zu 52 Euro monatlich betragen 
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kann. Nach 20-jähriger TäWgkeit in einer W+M besteht darüber hinaus ein Anspruch auf Rente wegen voller 
Erwerbsminderung. Die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben im Arbeitsbereich einer W+M werden vom 
Träger der Eingliederungshilfe im Rahmen der Eingliederungshilfe erbracht. Es handelt sich hierbei um eine 
kostenfreie Leistung der Eingliederungshilfe.   

Werksta_beschä^igte, die Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
haben (siehe dazu die Ausführungen unter D) II.) erhalten seit 1. Januar 2020 einen Mehrbedarf für die ge-
meinscha\liche Mi�agsverpflegung in der W+M. Der Mehrbedarf beläu^ sich derzeit auf 3,80 Euro (Stand: 
2023) für jedes tatsächlich dort eingenommene Mi_agessen.   

 <³Qقاعملا¾ ةصاخلا ة>محملا لمعلا ةشرو .1
�Ú°� Ãقاعملا كاÛùإ Äإ فدهي قفرم �< )Ú°� )W+Mقاعملاo ةصاخلا ةgمحملا لمعلا ةشرو

 ةgساسلأا طوøùلا نم .اهيف مهجمدو ةgلمعلا ةاgحلا �
�Ã لوبقلل

  .ةwداصتقلاا ةم|قلا يذ لمعلا نم ¦×دلأا دحلا ءادأ ¹ع ارًداق قاعملا صخشلا نوكu نأ )W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو �

�Ã �¹عفلا لوبقلا قبسBو
�Ã اهذgفنت متي ��áلا ةuدgهمتلا ةلحرملا مودت .�°Úمَسق Äإ مسقنت ةgلمع را�تخا ةلحرم لمعلا ةشرو �

 حوا��ت ةدمل ةuاد�لا �
  .قاعملا صخشلل ة�سانملا طاشûلا تلااجمو ةشرولا ةمءلام ىدم نم د�أتلا Äإ فدهت �<و ،اعًوبسأ øùع ��áثاو ةع�رأ �°Úب

¦Ñهملا ل|àأتلا نمضتت �<و ،�°Úمَاع Äإ لصت ة��ف ةuدgهمتلا ةلحرملا �¹تو
y. صخشلا تاردق ر��طتو �°�فحت ¹ع لمعلا ة��فلا ەذه للاخ مت�و 

كمت ةجرد Äإ هتéصخش ءامن?و ،ءادلأا ¹ع ةصاخلا تاجاgتحلاا يذ
b

�Ã ةنهم ةسرامم نم هن
�Ã وأ �°Úقاعملا ةشرو �

 نأo امًلع ،مّاعلا لمعلا قوس �
�Ã ةمدقملا °�بادتلا تاقفن لمحتت ��áلا ةهجلا �< ةgنامللأا لمعلا ةلاdو

 ة��ف للاخ نوقاعملا �Çاقت�و .��áهملا لgهأتلاو ةuدgهمتلا ةلحرملا �
¦Ñهملا ب�ردتلا ةناعإ ەذه دادعلإا

y لاá�� ا7�3هش وروي 126 غل�ت.  

�Ãو
�Ã قاعملا صخشلا لوبق مت لاح �

 لمعلا ةشرو �°�Úو هنéب حبصá��، uهملا لgهأتلل هلامßتسا دعo ةشرولا نم لمعلل ةصصخملا ةقطنملا �
لاماع نوكu نأ نود ن�ل ،�:سرلا فظوملا ةقلاعo ةهيóش ةgنوناق لمع ةقلاع

ً
 íشßتقت ن�لو ،�¹عف لO�

 ةgعضوب ةهيóشلا ةgنوناقلا ةgعضولا �
�Ã روجلأا عفد رارمتساو ،تلاطعلاو ،لمعلا تاقوأ طoاوض نا�Û فظوملا

 �°Úلماعلل اضuًأ ةموملأا ةuامحو ،عضولا ةزاج?و ،ةgضرملا تلااحلا �
Ã�
�Ú°� Ãلماعلا ¹ع �°Úمأتلا متي ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .ةشرولا �

 �°Úمأتو ةuاعرلا �°Úمأت ¹ع نولصح�و ،ضارملأاو ثداوحلا دض لمعلا ةشرو �
�Ã نولماعلا لصحu ،ةشرولا جاتنإ تادئاع نم ع�فدملا بتارلا Äإ ةفاضلإا�و .دعاقتلا

�Ã مهمعدل تاصصخم ¹ع ةداع ةشرولا �
 غل�مo لمعلا �

uإ لصÄ 52 تحلاا يذ صخشلل قح�و .ا7�ًهش ورويgيذلا ةصاخلا تاجا uت ةدمل لمعDامًاع 20 ¹ع د� Ã�
 ¹ع لوصحلا �°Úقاعملا لمع ةشرو �

�Ã ةكراشملا تامدخ مuدقت متي .بس�لا نع لماÝلا زجعلا بîسí دعاقت شاعم
�Ã ةgلمعلا ةاgحلا �

 نم ةشرولا نم لمعلل ةصصخملا ةقطنملا �
   .جامدنلاا ةدعاسم تامدخ نم ةgناجم ةمدخ �<و .جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا ل�قِ

uنولماعلا لصح Ã�
�ö� Ãاسلأا �°Úمأتلا ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا ةشرولا �

�Ãو ةخوخgشلا نس �
 كلذل رظنا( بس�لا نع زجعلا ةلاح �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا
�áy Ãامجلا ءادغلا لوانتل ة|فاضلإا تاجا|تحلال ة|طغت ¹ع 2020 رياني 1 ذنم )اgًناث )د ةطقنلا �

 ةgطغت غل�ت .ةشرولا �
   .لعفلاo كانه اهلوانت متي ءادغ ة�جو لÝل )2023 :خــــ�راتلا( وروي 3.80 اgًلاح ةgفاضلإا تاجاgتحلاا

2. Andere Leistungsanbieter 

Durch das BTHG wurde ein neuer Leistungstyp für die berufliche Bildung und die Teilhabe am Arbeitsleben 
geschaffen. Menschen mit Behinderung, die Anspruch auf Leistungen im Eingangs- und Berufsbildungsbe-
reich oder im Arbeitsbereich einer W+M haben, können diese Leistungen auch bei anderen Leistungsanbie-
tern erhalten. Grundsätzlich gelten für andere Leistungsanbieter dieselben Vorschri^en wie für Werkstä_en. 
Im Gegensatz zur W+M bedürfen andere Leistungsanbieter aber keiner förmlichen Anerkennung und müs-
sen nicht über eine Mindestplatzzahl verfügen. Auch können sie ihr Angebot auf Leistungen zur beruflichen 
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Bildung oder Leistungen zur Beschä^igung beschränken. Erhält der behinderte Mensch bei einem anderen 
Leistungsanbieter Leistungen im Arbeitsbereich, steht er zu dem Leistungsanbieter in einem arbeitneh-
merähnlichen Rechtsverhältnis. 

 نورخآ تامدخ ومدقم .2
�Ã ةكراشملاو ��áهملا ب�ردتلل تامدخلا نم ادuًدج اعًون )BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق دجوأ

 يوذ صاخشلأل نكمu .ةgلمعلا ةاgحلا �
�Ã تامدخ ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا ةقاعلإا

�Ã وأ ،��áهملا لgهأتلا ةلحرمو ،ةuدgهمتلا ةلحرملا �
�Ã لمعلل ةصصخملا ةقطنملا �

 ةشرولا �
 تامدخلا âyدقم ¹ع لمعلا شروب ةصاخلا حئاوللا سفن قبطنت ،أد�ملا ثgح نم .ن�7خآ تامدخ �ïدقم نم تامدخلا ەذه ¹ع لوصحلا
 ��دأ دح مهيدل سæلو ،�:سر فا��عا Äإ نورخلآا تامدخلا ومدقم جاتحu لا ،(W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو سكع ¹ع ن�لو .ن�ïخلآا
 قاعملا صخشلا ناd اذ?و .لمعلاo ةصاخلا وأ ��áهملا ب�ردتلاو مgلعتلاo ةصاخلا تامدخلا ¹ع مهضرع 'ق اضuًأ مهنكمu .ن�املأا ددعل
uتامدخ ¹ع لصح Ã�

 .اذه ةمدخلا مدقم عم فظوملا ةgعضوب ةهيóش ةgنوناق ةقلاع ¹ع نوكu ،رخآ ةمدخ مدقم نم لمعلا لاجم �

3. Budget für Ausbildung 

Menschen mit Behinderung erhalten seit dem 1. Januar 2020 ein Budget für Ausbildung, wenn sie Anspruch 
auf Leistungen im Eingangs- und Berufsbildungsbereich der W+M haben und bei einem privaten oder öffent-
lichen Arbeitgeber ein sozialversicherungspflich�ges Ausbildungsverhältnis in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf eingehen. Das Budget für Ausbildung beinhaltet die Übernahme der Ausbildungsvergütung sowie 
der Kosten für die Anleitung und Begleitung am Ausbildungsplatz. Kostenträger ist in der Regel die Bunde-
sagentur für Arbeit.  

 ?<�هملا بdردتلل ة>نا<PQم .3
�Ã تامدخ ¹ع لوصحلا مهل قحu ناd اذإ ��áهملا ب�ردتلل ةgنا�°�م ¹ع ةقاعلإا ووذ صاخشلأا لصحu ،2020 رياني 1 ذنم

 ةuدgهمتلا ةلحرملا �
�á�� Ãهملا لgهأتلا ةلحرمو

 عم ة�راFجلإا ة|عامتجلاا تانيمأتلل ةعضاخ ب�ردت ةقلاع مهيدل تناd اذ?و ،(W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو �
�Ã مّاع وأ صاخ لمع بحاص

 هgجوتلا فgلاßت Äإ ةفاضلإاo ب�ردتلا لدo عفد ��áهملا ب�ردتلا ةgنا�°�م نمضتت .اهب ف��عم ب�ردت ةنهم �
�Ã ةقفارملاو

�Ã فgلاßتلا لمحت مت�و .ب�ردتلا ناßم �
  .ةgنامللأا لمعلا ةلاdو لَ�قِ نم ةداعلا �

4. Budget für Arbeit 

Menschen mit Behinderung, die Anspruch auf Leistungen im Arbeitsbereich einer W+M haben, können ein 
Budget für Arbeit erhalten. Voraussetzung hierfür ist, dass sie mit einem privaten oder öffentlichen Arbeitge-
ber ein sozialversicherungspflich�ges Arbeitsverhältnis mit einer tariflichen oder ortsüblichen Entlohnung 
eingehen. Das Budget für Arbeit umfasst einen Lohnkostenzuschuss an den Arbeitgeber zum Ausgleich der 
Leistungsminderung des Beschä^igten und die Aufwendungen für die Anleitung und Begleitung (etwa für 
eine Arbeitsassistenz) am Arbeitsplatz. Der Lohnkostenzuschuss beträgt bis zu 75 Prozent des vom Arbeitge-
ber regelmäßig gezahlten Arbeitsentgelts. Die Kosten werden vom Träger der Eingliederungshilfe übernom-
men.  
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 لمعلل ة>نا<PQم .4
uنيذلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأل نكم uتامدخ ¹ع لوصحلا مهل قح Ã�

 )W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو نم لمعلل ةصصخملا ةقطنملا �
�Ã اولخدu نأ وه كلذل �öاسلأا طøùلاو .لمعلل ةgنا�°�م ¹ع لوصحلا

 عضخu رجأo ة�راFجلإا ة|عامتجلاا تانيمأتلل ةعضاخ لمع ةقلاع �
 نع ض��عتلل لمعلا بحاصل روجلأل معد ¹ع لمعلا ةgنا�°�م لمتشËو .مّاع وأ صاخ لمع بحاص عم ةداتعملا ةgلحملا راعسلأا وأ ةف�7عتلل
�Ã دعاسملا صخشلل ،لاثملا لógس ¹ع( ةقفارملاو هgجوتلا تاقفنو فظوملا ءادأ ضافخنا

�Ã )لمعلا �
 صاخلا معدلا لصu .لمعلا ناßم �

oإ روجلأاÄ 75 Ã�
  .فgلاßتلا جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لمحتت .لمعلا بحاص هعفدu يذلا يداعلا رجلأا نم ةئاملا �

V. Tagesförderstätten 

Für Menschen mit Behinderung, die die Aufnahmekriterien für die W+M nicht erfüllen, kommt die Förderung 
in einer Tagesförderstä_e (auch Förder- und Betreuungsstä_e genannt) in Betracht. Die in den Tagesförder-
stä_en anzubietenden Maßnahmen haben das Ziel, prak�sche Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben und 
zu erhalten, um den LeistungsberechWgten die für sie erreichbare Teilhabe am Leben in der Gemeinscha^ zu 
ermöglichen. Außerdem sollen sie auf Maßnahmen der Teilhabe am Arbeitsleben, vor allem in W+M vorbe-
reiten. Tagesförderstä_en sind daher vorrangig in räumlichem oder organisatorischem Zusammenhang mit 
einer W+M einzurichten, um den Übergang zur Werksta� zu erleichtern. Behinderte Menschen, die in Ta-
gesförderstä_en gefördert werden, haben im Gegensatz zu Werksta_beschä^igten keinen arbeitnehmerähn-
lichen Status, d. h. sie bleiben z. B. im Rahmen der Familienversicherung über die Eltern krankenversichert. 
Die Leistungen in den Tagesförderstä_en werden vom Träger der Eingliederungshilfe erbracht und gehören 
zu den kostenfreien Leistungen der Eingliederungshilfe. Es handelt sich hierbei nicht um Leistungen zur Teil-
habe am Arbeitsleben, sondern um Leistungen der Sozialen Teilhabe.   

Besucher von Tagesförderstä_en, die Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung haben (siehe dazu die Ausführungen unter D) II.) erhalten seit 1. Januar 2020 einen Mehrbedarf 
für die gemeinscha\liche Mi�agsverpflegung in der Tagesförderstä_e. Der Mehrbedarf beläu^ sich derzeit 
auf 3,80 Euro (Stand: 2023) für jedes tatsächlich dort eingenommene Mi_agessen.   

 ةWراهنلا معدلا ز¼ارم :اسًماخ
oلاûإ ة�سÄ لا نيذلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأا òلوبقلا °�ياعم نوفوتس Ã�

�Ã رظنلا نكمW+M)، u( ةgمحملا لمعلا ةشرو �
 معدلا °�فوت ةgناßمإ �

Ã�
�Ã اهمuدقت �°Úعتي ��áلا °�بادتلا فدهت .)ةuاعرلاو معدلا زكرم مساo اضuًأ فورعملا( يراهنلا معدلا زكرم �

 باس¤�ا Äإ ة�راهنلا معدلا ز�ارم �
�Ã مهل ةحاتملا ةكراشملا نم نيدgفتسملا �°Úكمت لجأ نم اهيلع ظافحلاو ة|لمعلا تاراهملاو فراعملا

 ،كلذ Äإ ةفاضلإا�و .ةgعمتجملا ةاgحلا �
uةكراشملا °�بادتل مهدادعإ بج Ã�

�Ã ةصاخ ،ةgلمعلا ةاgحلا �
�Ã ة�راهنلا معدلا ز�ارم ءاشÁإ بجu كلذلو .)W+M( ةgمحملا لمعلا ةشرو �

� 
 .لمعلا ةشرو ©إ لاقتنلاا لgهسË لجأ نم مgظنتلاو ناßملا ثgح نم )W+M( ةgمحملا لمعلا شرو عم قسان¤ي لßشí لولأا ماقملا
�Ã معدلا نوقلتي نيذلا ةقاعلإا ووذ صاخشلأا

�Ú°� Ãلماعلا سكع ¹ع ،ة�راهنلا معدلا ز�ارم �
 ةgعضوب ةهيóش ةgعضوب نوعتمتي لا ،لمعلا شرو �

�Ã اgًحص �°Úنَّمؤم لاثملا لógس ¹ع ،نوق�ي يأ ،فظوملا
�Ã تامدخلا مuدقت متي .نيدَلاولا ق�7ط نع �¹ئاعلا �°Úمأتلا راطإ �

 ة�راهنلا معدلا ز�ارم �
�Ã ةكراشملل تامدخ تامدخلا ەذه دّعَتُ لاو .جامدنلاا ةدعاسمل ةgناجملا تامدخلا نمض �<و ،جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم

� 
   .ةgعامتجلاا ةكراشملل تامدخ �< امن?و ،ةgلمعلا ةاgحلا
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uنيذلا ة�راهنلا معدلا ز�ارم راوز لصح uمأتلا ¹ع لوصحلا مهل قحÚ°� اسلأاö� Ã�
�Ãو ةخوخgشلا نس �

 كلذل رظنا( بس�لا نع زجعلا ةلاح �
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا

�áy Ãامجلا ءادغلا لوانتل ة|فاضلإا تاجا|تحلال ة|طغت ¹ع 2020 رياني 1 ذنم )اgًناث )د ةطقنلا �
 .يراهنلا معدلا زكرم �

   .لعفلاo كانه اهلوانت متي ءادغ ة�جو لÝل )2023 :خــــ�راتلا( وروي 3.80 اgًلاح ةgفاضلإا تاجاgتحلاا ةgطغت غل�ت

H) Zuständiger Kostenträger bei besonderen Behin-
derungsursachen 

In den vorangehenden Kapiteln wurde bereits deutlich, dass es in Deutschland eine Vielzahl von Sozialleis-
tungsträgern (z. B. Pflegekasse, Krankenkasse, Träger der Eingliederungshilfe, Bundesagentur für Arbeit, So-
zialhilfeträger etc.) gibt. Die Frage, welcher Sozialleistungsträger für eine besWmmte Leistung zuständig ist, 
richtet sich häufig nach der Art der benöWgten Leistung. Für einige Leistungen kommen sogar mehrere Sozi-
alleistungsträger in Betracht (z. B. bei den Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung behindertengerechten Wohn-
raums, siehe dazu die Ausführungen in Kapitel E) I.). 

In besWmmten Fällen ist auch die Ursache einer Behinderung maßgeblich für die Frage, welcher Sozialleis-
tungsträger eine besWmmte Leistung zu erbringen hat (sogenanntes Kausalitätsprinzip). Beruht die Behinde-
rung beispielsweise auf einem Arbeits-, Schul- oder Kindergartenunfall oder einem sogenannten Wegeunfall 
(z. B. auf dem Hin- oder Rückweg zur Arbeit), ist die gesetzliche Unfallversicherung für einen umfassenden 
Ausgleich der Behinderungsfolgen zuständig. Ist eine Gewal_at oder ein Impfschaden Ursache der Behinde-
rung, sind die Versorgungsämter die zuständigen Sozialleistungsträger. Derzeit richtet sich die Entschädigung, 
die in diesen Fällen zu leisten ist, nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG). Zum 1. Januar 2024 wird das 
BVG aufgehoben und durch das SGB XIV (Recht der Sozialen Entschädigung) ersetzt.   

jN فkلاoتلا لمحت نع لوؤسملا )ح
 ةصاخلا ةقاعلإا باdسأ ةلاح %

�Ã ةgعامتجلاا تامدخلا �ïدقم نم اً°�بك ادًدع كانه نأ لعفلاo ةقoاسلا لوصفلا تحضوأ دقل
 ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت لثم( اgناملأ �

 نع لاؤسلا دمتعu ام اً�لاغو .)خلإ ...،ةgعامتجلاا ةدعاسملا �ïدقمو ،ةgنامللأا لمعلا ةلاdوو ،جامدنلاا ةدعاسم �ïدقمو ،�,صلا �°Úمأتلاو
 نم دuدعلا ذخأ �áح نكمu ،تامدخلا ضعÄ oإ ة�سûلا�و .ة��لطملا ةمدخلا ع�ن ¹ع ةنيعم ةمدخ نع لوؤسملا ةgعامتجلاا ةمدخلا مدقم
�Ã ،لاثملا لógس ¹ع( را�تعلاا �°Úعo ةgعامتجلاا تامدخلا �ïدقم

�Ã ةدعاسملا ةلاح �
� Ûùم ءاßعم ناæقاعملل مئلام ةشÚ°� صوgكلذل رظنا ،هتنا 

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا
 .)لاًوأ )ه لصفلا �

�Ãو
� oتلااحلا ضع، uس نوكîأ ةقاعلإا بuًف امًهم اضgقلعتي ام oعامتجلاا ةمدخلا مدقم ةلأسمgيذلا ة uنأ بج uام( ةنيعم ةمدخ مدق òس: 
�Ã ثداح نع ةجتان ةقاعلإا تناd اذإ ،لاثملا لógس ¹ع .)ة|ب(سلا أدFم

 لقنتلا ثداحo :سò ام وأ ،لافطلأا ةضور وأ ،ةسردملا وأ ،لمعلا �
�Ã ،لاثملا لógس ¹ع(

��وناقلا �°Úمأتلا نوكu ،)هنم وأ لمعلا Äإ ق�7طلا �
لاوؤسم ثداوحلا دض �

ً
 اذ?و .ةقاعلإا بقاوع نع لماشلا ض��عتلا نع 

dعطتلا نع جتان ر�2 وأ فنعلا لامعأ نم لمع ناgس وه مîم نإف ،ةقاعلإا بßعامتجلاا نوؤشلا بتاgدقت نع ةلوؤسملا �< ةuتامدخلا م 
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�Ã هعفد بجu يذلا ض��عتلا دمتعu .ةgعامتجلاا
�BVG(. Ã( يداحتلاا ةuاعرلا نوناق ¹ع اgًلاح تلااحلا ەذه �

 ءاغلإ متéس ،2024 رياني 1 �
   .)ةgعامتجلاا تاض��عتلا نوناق( )SGB XIV( øùع عبارلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقo هلاد�¤ساو )BVG( يداحتلاا ةuاعرلا نوناق

J) Spezielle Regelungen für Teilhabeleistungen 

Das SGB IX sieht spezielle Regelungen für Leistungen zur Teilhabe vor. Unter den Begriff der Leistungen zur 
Teilhabe werden verschiedene Sozialleistungen gefasst, die behinderten Menschen die Teilhabe am Leben in 
der Gesellscha^ sowie eine möglichst selbstständige und selbstbesWmmte Lebensführung ermöglichen sol-
len. Leistungen zur Teilhabe werden in fünf Leistungsgruppen eingeteilt (dazu gehören z. B. die Gruppe der 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben sowie die Gruppe der Leistungen zur Sozialen Teilhabe) und von 
verschiedenen Kostenträgern (darunter z. B. die Bundesagentur für Arbeit, die gesetzlichen Krankenkassen 
und die Träger der Eingliederungshilfe) erbracht.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige Leistungen zur Teil-
habe beanspruchen können, richtet sich nach der Art der jeweiligen Leistung sowie danach, welcher 
Kostenträger im Einzelfall für die Leistung zuständig ist. Zum Beispiel können Leistungen zur Sozialen 
Teilhabe vom Träger der Eingliederungshilfe im Rahmen der Eingliederungshilfe zu erbringen sein. Diese 
Leistung können viele Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit nur eingeschränkt beanspru-
chen siehe dazu die Ausführungen in Kapitel C)).  

Nachfolgend werden einige spezielle Regelungen für Leistungen zur Teilhabe dargestellt, die für Menschen 
mit Behinderung von besonderer Bedeutung sind.   

 ةكراشملا تامدخل ةصاخ حئاول )ي

�Ã ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني
 نم دuدعلا "ةكراشملا تامدخ" حلطصم لمشò .ةكراشملا تامدخل ةصاخ حئاول ¹ع عساتلا دلجملا �

�Ã ةكراشملا نم �°Úقاعملا �°Úكمت Äإ فدهت ��áلا ةgعامتجلاا تامدخلا
�Ã ةاgحلا �

 تامدخ مسقنت .اgًتاذ ةددحمو ةلقتسم ةاgح شæعو ،عمتجملا �
�Ã ةكراشملا تامدخ ةعومجم ،لاثملا لógس ¹ع ،لمشË( تامدخلا نم تاعومجم سمخ Äإ ةكراشملا

 تامدخ ةعومجمو ،ةgلمعلا ةاgحلا �
 �°Úمأتلا تاÛùdو ،ةgنامللأا لمعلا ةلاdو ،لاثملا لógس ¹ع ،مهنم( فgلاßتلا �¹محتم نم دuدعلا لَ�قِ نم اهمuدقت مت�و ،)ةgعامتجلاا ةكراشملا
��وناقلا �,صلا

  .)جامدنلاا ةدعاسم ومدقمو ،�

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
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 ةgنعملا ةمدخلا ع�ن ¹ع ،طوÛù يأ تحتو ةكراشملا تامدخo ة�لاطملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ نكمu ناd اذإ ام ةلأسم دمتعت
�Ã ةمدخلا نع لوؤسملا ةفلßتلا لمحتمو

 لَ�قِ نم ةgعامتجلاا ةكراشملا تامدخ مuدقت نكمu ،لاثملا لógس ¹ع .ةصاخلا تلااحلا �
 ەذهب ة�لاطملا ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأا نم دuدعلل نكمu لاو .جامدنلاا ةدعاسم نم ءزجك جامدنلاا ةدعاسم مدقم
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( دgقم لßشí لاإ ةمدخلا

  .))ج لصفلا �

   .ةقاعلإا يوذ صاخشلأا Äإ ة�سûلاo ةصاخ ةgمهأ اهل ��áلا ةكراشملا تامدخل ةصاخلا ماßحلأا ضعu¹� o امgف

I. Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 

Durch das BTHG wurde die ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) im SGB IX verankert. Die Be-
ratungsstellen der EUTB werden aus Bundesmi_eln gefördert und sind von Kostenträgern (wie den Trägern 
der Eingliederungshilfe) und Leistungserbringern (wie z. B. Einrichtungen und Diensten für Menschen mit 
Behinderung) unabhängig. Das kostenlose Beratungsangebot erstreckt sich auf die InformaWon und Beratung 
über RehabilitaWons- und Teilhabeleistungen nach dem SGB IX. Beratungsstellen der EUTB findet man über 
die Internetseite www.teilhabeberatung.de .   

لاوأ
 ةلقتسملا ة]ل]م©تلا ةكراشملا ةروشم :ً

�EUTB( Ã( ةلقتسملا ة|ل|مðتلا ةكراشملا ةروشم خيس��ب )BTHG( يداحتلاا ةكراشملا نوناق ماق
 .عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �

 فgلاßتلا �¹محتم نع ةلقتسم نوكتو ،ةuداحتلاا لاوملأا نم )EUTB( ةgلgمßتلا ةلقتسملا ةكراشملا ةروشمo ةصاخلا ةروشملا ز�ارم ل��مت متي
��اجملا ةراش¤سلاا ضرع دتمu .)ةقاعلإا يوذ صاخشلأاo ةصاخلا تامدخلاو قفارملا لثم( تامدخلا �ïدقمو )جامدنلاا ةدعاسم �ïدقم لثم(

� 
 روثعلا نكمu .عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو ةكراشملا تامدخو لgهأتلا ةداعإ تامدخo ةصاخلا ةروشملاو تامولعملا Äإ

 www.teilhabeberatung.de  . عقوملا ¹ع )EUTB( ةلقتسملا ةgلgمßتلا ةكراشملا ةروشمo ةصاخلا ةروشملا ز�ارم ¹ع

II. Zuständigkeitsklärung 

Kommen für eine Leistung zur Teilhabe mehrere Kostenträger in Betracht, werden Menschen mit Behinde-
rung o^ von einem Amt zum nächsten geschickt, bevor sie die benöWgte Leistung erhalten. Um diese Praxis 
zu unterbinden, sieht das SGB IX vor, dass der zuständige Kostenträger für die beantragte Leistung zur Teilhabe 
innerhalb besWmmter Fristen verbindlich festzustellen ist. 

 صاصتخلاا حيضوت :اً]ناث
 لوصحلا ل�ق رخآ Äإ بتكم نم اً�لاغ ةقاعلإا يوذ صاخشلأا لاسرإ متي ،ام ةمدخ مuدقتل �°Úلهؤم فgلاßتلا �¹محتم نم دuدعلا نوكu امدنع
�Ã ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني ،ةسرامملا ەذه عنم لجأ نمو .اهيلإ نوجاتحá�� uلا ةمدخلا ¹ع

 لمحتم دuدحت متي نأ ¹ع عساتلا دلجملا �
�Ã ة��لطملا ةكراشملا ةمدخ نع لوؤسملا فgلاßتلا

 .مزلم لßشí ةددحملا دgعاوملا �

III. Teilhabeplanverfahren 

Damit mehrere Leistungen nahtlos ineinandergreifen, ist im SGB IX ein Teilhabeplanverfahren vorgesehen. 
Danach muss der zuständige Kostenträger eine Teilhabeplanung vornehmen, wenn Leistungen aus 
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verschiedenen Leistungsgruppen erforderlich oder mehrere Kostenträger beteiligt sind. In dem zu erstellen-
den Teilhabeplan sind unter anderem der individuelle RehabilitaWonsbedarf und die erreichbaren Teilhabe-
ziele zu dokumenWeren. Unter besWmmten Voraussetzungen ist eine Teilhabeplankonferenz durchzuführen, 
in der die Feststellungen zum RehabilitaWonsbedarf gemeinsam mit dem LeistungsberechWgten beraten wer-
den. Ist der Träger der Eingliederungshilfe der zuständige Kostenträger soll er die Gesamtplankonferenz (siehe 
dazu die Ausführungen in Kapitel C) VII.) mit der Teilhabekonferenz verbinden.   

 ةكراشملل ط]طختلا تاءارجإ :اثًلاث
�Ã ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني

 اعًم طا�ترلاا تامدخلا نم دuدعلل نكمu ثgحo ةكراشملل ةطخ عضو تاءارجإ ¹ع عساتلا دلجملا �
íكلذ ¹ع ءًان�و .ةلوهس، uنأ بج uُتلا لمحتم يرجßلاgطخت صتخملا فgًاذإ ةكراشملل اط dةفلتخم تاعومجم نم ة��لطم تامدخلا تنا 
�Ã بجu .نوكراشم نوددعتم فgلاßت ولمحتم كانه ناd اذإ وأ تامدخلا نم

 ةداعإ Äإ ةuدرفلا ةجاحلا قيثوت ةعوضوملا ةكراشملا ةطخ �
�Ã .ىرخأ رومأ �°Úب نم ،قيقحتلل ةلoاقلا ةكراشملا فادهأو لgهأتلا

 هgف متت ةكراشملا ةطخ عضول عامتجا دقع بجu ،ةنيعم فورظ لظ �
 نع ةلوؤسملا �< جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا تناd اذإ .ةمدخلا نم دgفتسملا عم لgهأتلا ةداعإ Äإ ةجاحلاo ةقلعتملا ر�راقتلا ةشقانم
�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( ةلماش ةطخ عضوب صاخلا عامتجلاا ط�ر اهيلع بجu ،فgلاßتلا لمحت

 عامتجاo )اعoًاس )ج لصفلا �
   .ةكراشملا

IV. Persönliches Budget 

Das Persönliche Budget (PB) ist eine besondere Form der Leistungserbringung. Beantragt ein behinderter 
Mensch ein PB, erhält er einen besWmmten Geldbetrag und muss sich damit die Leistungen, die er braucht, 
selber einkaufen. Er ist dabei nicht an besWmmte Einrichtungen und Dienste gebunden, sondern kann die 
benöWgte Leistung (z. B. Begleitung ins Fußballstadion) auch von einer Privatperson (z. B. einem Nachbarn) 
beziehen. Im Unterschied dazu steht die Sachleistung. Sie ist die übliche Form der Leistungserbringung im 
Sozialrecht. Konkret bedeutet die Sachleistung, dass ein behinderter Mensch z. B. Leistungen der Eingliede-
rungshilfe von einem Familienunterstützenden Dienst erhält, diese aber nicht selbst bezahlen muss. Bezahlt 
wird der Dienst sta_dessen vom Träger der Eingliederungshilfe. Während der LeistungsberechWgte also beim 
PB selbst Geld in die Hand bekommt, erfolgt die Abrechnung bei der Sachleistung zwischen dem Kostenträger 
und dem leistungserbringenden Dienst. 

LeistungsberechWgte behinderte Menschen haben einen Rechtsanspruch darauf, dass sie die ihnen zustehen-
den budgeGähigen Leistungen als PB erhalten. BudgeGähig sind zum einen Leistungen zur Teilhabe (wie z. B. 
die vom Träger der Eingliederungshilfe zu gewährenden Leistungen der Eingliederungshilfe – siehe dazu im 
Einzelnen die Ausführungen in Kapitel C)) und zum anderen Leistungen der Kranken- und Pflegekassen, die 
sich auf alltägliche, wiederkehrende Bedarfe beziehen. Als PB können budgeGähige Leistungen nur dann ge-
währt werden, wenn die Anspruchsvoraussetzungen des jeweiligen Leistungsgesetzes erfüllt sind. Einglie-
derungshilfe in Form eines PB können behinderte Menschen z. B. nur dann erhalten, wenn ihr Einkommen 
und Vermögen besWmmte Grenzen nicht überschreitet (siehe dazu im Einzelnen die Ausführungen in Kapitel 
C) V.) und auch die sonsWgen Voraussetzungen für die Gewährung von Eingliederungshilfe vorliegen. 
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Ein PB wird nur auf Antrag gewährt. Niemand kann also zur Inanspruchnahme von Leistungen in Form eines 
PB gezwungen werden. Der Antrag sollte bei dem Kostenträger gestellt werden, der für die benöWgte Sozial-
leistung zuständig ist. Möchte ein behinderter Mensch z. B. Leistungen der Eingliederungshilfe in Form eines 
PB in Anspruch nehmen, sollte der Antrag beim Träger der Eingliederungshilfe gestellt werden. 

Wer sich einmal für ein PB entschieden hat, ist nicht dauerha^ an diese Leistungsform gebunden. Ein behin-
derter Mensch kann beispielsweise zur Sachleistung zurückkehren, wenn er feststellt, dass er mit der Verwal-
tung des Geldbetrages überfordert ist.  

 ة]صخشلا ة]ناo�pملا :اعkًار
 ،(PB( ةgصخشلا ةgنا�°�ملا ¹ع لوصحلل بلطo قاعم صخش مدقت اذإ .ةمدخلا مuدقت لاßشأ نم صاخ لßش �< )PB( ة|صخشلا ة|نا¦¥¤ملا
 ،ةنيعم تامدخو قفارمo مزلم °�غ هنإ .غل�ملا اذه ق�7ط نع هسفنب اهجاتحá�� uلا تامدخلا ءاÛù هgلع بجوتي لاملا نم انًيعم اغًل�م �Lلتي هنإف
 بناجلا ¹عو .)نا°�جلا دحأ لثم( يداع صخش نم )مدقلا ةرك بعلم Äإ ةقفارملا لثم( ة��لطملا ةمدخلا ¹ع لوصحلا اضuًأ هنكمu ن�لو
�Ã ةمدخلا مuدقتل داتعملا لßشلا �<و .ة|Ðيعلا ةمدخلا دجوت ،رخلآا

 �Lلتي نأ دuدحتلا هجو ¹ع ةûgيعلا ةمدخلا ��áعتو .�#امتجلاا نوناقلا �
لادo .هسفنب اهنمث عفدu نأ هgلع بجu لا ن�لو ،ةÛلأا معد ةمدخ نم جامدنلاا ةدعاسم تامدخ ،لاثملا لógس ¹ع ،قاعملا صخشلا

ً
 نم 

�Ãو .جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم ةمدخلا نمث عفد متي ،كلذ
�Lلتب لوخملا صخشلا لصحÚ°� uح �

�Ã دوقنلا ¹ع ةدعاسملا �
� 

uف ەدgام uنا�°�ملا صخgصخشلا ةgة )PB)، ة��س¤لا متت Ã�
 .ةمدخلا مدقمو ةفلßتلا لمحتم �°Úب ةûgيعلا ةمدخلا ةلاح �

¦×وناق قح� نوعتمتي ةمدخ ¹ع لوصحلا مهل قحu نيذلا �°Úقاعملا صاخشلأا نإ
y Ã�

L�ِّلت �
 نوكت نلأ حلصت ��áلاو ،مهل ةصصخملا ةمدخلا �

�Ã ةgنا�°�م
 تامدخلا لثم( ةكراشملا تامدخ ،ةgحان نم ،ةgنا�°�م اهل نوكت نأ حلصت ��áلا تامدخلا نم دع�و .)PB( ةgصخش ةgنا�°�م لßش �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا ةعجارم �Pري لgصافتلا نم د�Dمل – جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا لَ�قِ نم ةحونمملا
 ىرخأ ةgحان نمو ،)ج لصفلا �

 نوكت نأ حلصت ��áلا تامدخلا حنم نكمu لاو .ةرركتملاو ةgمويلا تاجاgتحلااo لصتت ��áلا ةuاعرلا قيدانصو ،�,صلا �°Úمأتلا تاÛùd تامدخ
�Ã ةgنا�°�م

 ¹ع نوقاعملا لصحu نأ نكمu لا .ةلصلا يذ تامدخلا نوناقل قاقحتسلاا طوIJ ءافg¤سا مت اذإ لاإ )PB( ةgصخش ةgنا�°�م لßش �
�Ã جامدنلاا ةدعاسم

 كلذل رظنا( ةنيعم ادًودح زواجتت لا مهتاÝلتممو مهلخد ناd اذإ لاإ لاثملا لógس ¹ع ،(PB( ةgصخش ةgنا�°�م لßش �
�Ã ةدراولا لgصافتلا

 .جامدنلاا ةدعاسم حنمل ىرخلأا طوøùلا ءافg¤سا متو ،)اسًماخ )ج لصفلا �

�Ã تامدخلا مادختسا ¹ع صخش يأ را�جإ نكمu لا كلذلو ؛طقف بلطلا دنع )PB( ةgصخشلا ةgنا�°�ملا حنم متي
 ةgصخش ةgنا�°�م لßش �

)PB(. uدقت بجuإ بلطلا مÄ تلا لمحتمßلاgعامتجلاا ةمدخلا نع لوؤسملا فgتامدخ نم ةدافتسلاا لاًثم قاعم صخش دارأ اذإ .ة��لطملا ة 
�Ã جامدنلاا ةدعاسم

�û�Aي ،(PB( ةgصخش ةgنا�°�م لßش �
 .جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا ىدل بلطلا مuدقت �

 صخشلل نكمu ،لاثملا لógس ¹ع .مئاد لßشí اذه ةمدخلا لßشí امًزلم نوكu لا ةرم تاذ )PB( ةgصخش ةgنا�°�م ¹ع لوصحلا ررقu نم
  .�Äاملا غل�ملا ةرادإ ¹ع رداق °�غ هنأ دجو اذإ ةûgيعلا ةمدخلا Äإ ةدوعلا قاعملا

K) Nachteilsausgleiche 

Das Sozialgesetzbuch IX (Recht der RehabilitaWon und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen), das Ein-
kommensteuergesetz sowie eine Reihe weiterer Gesetze sehen für behinderte Menschen zum Ausgleich be-
hinderungsbedingter Nachteile oder Mehraufwendungen eine Reihe von Rechten und Hilfen (Nachteilsaus-
gleiche) vor. Nachteilsausgleiche können überwiegend nur genutzt werden, wenn die Eigenscha^ als 

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev


 bvkm( // www.bvkm.de 114( .م.ج ةددعتملاو ةیندبلا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةیداحتلاا ةطبارلا

www.bvkm.de 
twi-er.com/bvkmbund 
facebook.com/bvkm.ev 
 

schwerbehinderter Mensch und weitere Voraussetzungen durch einen Schwerbehindertenausweis nachge-
wiesen werden. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit erhalten einen Schwerbehindertenausweis, wenn sie 
rechtmäßig in Deutschland wohnen oder arbeiten. Dies trij z. B. zu auf EU-Bürger sowie ausländische 
Staatsangehörige, die über ein Visum, eine Aufenthaltserlaubnis oder eine Niederlassungserlaubnis ver-
fügen. Auch Asylsuchende, deren Asylantrag nicht offensichtlich unbegründet ist, können einen Schwer-
behindertenausweis bekommen. 

 ةمجانلا راzNلأا ضwAعت )ك

�Ã قحلا( عساتلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق صني
 ددعو ،لخدلا ة���2 نوناقو ،)ةقاعلإا يوذ صاخشلأا ةكراشمو ،لgهأتلا ةداعإ �

 را�2لأا نع ض��عتلل ةقاعلإا يوذ صاخشلأل )ةمجانلا را�2لأا نع ض��عتلا( تادعاسملاو قوقحلا نم ةعومجم ¹ع ىرخلأا �°Úناوقلا نم
�Ã ،بلغلأا ¹ع را¦üلأا تاض�Æعت نم ةدافتسلاا نكم�و .ةقاعلإاo ةقلعتملا ةgفاضلإا تاقفنلا وأ

 طوøùلاو ةغلا�لا ةقاعلإا ةفص تا�ثإ مت لاح �
 .ةدuدش ةقاعإ ةقاطo للاخ نم ىرخلأا

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
uجلا ووذ لصحûسgنجلأا تاóg¹ع ة oدشلا ةقاعلإا ةقاطuةد Ã�

�Ã اولمع وأ اوماقأ لاح �
��وناق لßشí اgناملأ �

 لاًثم رملأا اذه قبطن�و .�
 ةماقلإا ةصخر وأ ،ةماقلإاo حــــ�'ت وأ ،رفس ة°�شأت مهيدل نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ كلذكو ،���ورولأا داحتلاا ��áطاوم ¹ع
 .ةدuدشلا ةقاعلإا ةقاطo ¹ع اضuًأ لوصحلا حضاو لßشí ةر��م °�غ مهتا�لط ��تعت لا نمم ءوجل تا�لطÚ°� oمدقتملل قحu امd ،ةمئادلا

I. Der Schwerbehindertenausweis 

Der Schwerbehindertenausweis ist in den meisten Bundesländern beim Versorgungsamt zu beantragen. In 
einigen Bundesländern (z. B. in Baden-Wür_emberg und Nordrhein-WesGalen) sind die Versorgungsämter 
aufgelöst und deren Aufgabengebiete auf Städte und Gemeinden bzw. Landratsämter übertragen worden. 
Auf der Internetseite www.bih.de/integraWonsaemter/kontakt/ findet man nach Eingabe des SWchworts „Ver-
sorgungsamt“ die für den Schwerbehindertenausweis zuständigen Behörden in den jeweiligen Bundeslän-
dern. 

Das Versorgungsamt stellt anhand der Schwere der behinderungsbedingten BeeinträchWgungen den Grad 
der Behinderung (GdB) fest. Beträgt der GdB mindestens 50, liegt eine Schwerbehinderung vor und es wird 
ein Schwerbehindertenausweis ausgestellt. Liegt der GdB unter 50, wird lediglich ein Bescheid über die Höhe 
des GdB ausgestellt.  

Geprü^ wird außerdem, ob die Voraussetzungen für besWmmte Merkzeichen vorliegen, die im Schwerbehin-
dertenausweis eingetragen werden können und zur Inanspruchnahme besWmmter Nachteilsausgleiche be-
rechWgen. Es handelt sich dabei um folgende Merkzeichen: 
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G: der Ausweisinhaber ist in seiner Bewegungsfreiheit im 
Straßenverkehr erheblich beeinträchWgt 

aG: der Ausweisinhaber ist außergewöhnlich gehbehindert 

H: der Ausweisinhaber ist hilflos, weil er ständig fremder 
Hilfe bedarf 

B: der Ausweisinhaber ist zur Mitnahme einer Begleitper-
son berechWgt 

Bl: der Ausweisinhaber ist blind 

Gl: der Ausweisinhaber ist gehörlos oder erheblich schwer-
hörig verbunden mit schweren Sprachstörungen 

RF:  der Ausweisinhaber kann wegen seines Leidens an öf-
fentlichen Veranstaltungen ständig nicht teilnehmen  

TBl: der Ausweisinhaber ist taubblind 

Die Taubblindheit (Merkzeichen „TBl“) ist seit dem 30. Dezember 2016 als Behinderung eigener Art aner-
kannt. Das Merkzeichen wird zuerkannt, wenn ein schwerbehinderter Mensch wegen einer Störung der Hör-
funkWon mindestens einen GdB von 70 und wegen der Störung des Sehvermögens einen GdB von 100 hat. 
Die Bedarfe taubblinder Menschen sind sehr unterschiedlich. Ein besWmmter Nachteilsausgleich ist diesem 
Merkzeichen deshalb bislang nicht zugeordnet.  

Der nachfolgende Überblick beschränkt sich auf die Darstellung einiger der wichWgsten Nachteilsausgleiche, 
die aufgrund des Schwerbehindertenausweises in Anspruch genommen werden können. 

لاوأ
ً: kدشلا ةقاعلإا ةقاطlةد 

�Ã ةدuدشلا ةقاعلإا ةقاطo ¹ع لوصحلل بلط مuدقت متي
�Ãو .تاشاعملا ةحلصم ىدل ةuداحتلاا تاuلاولا مظعم �

� oلاولا ضعuداحتلاا تاuة 
 سلاجملا وأ ،تاuدل�لاو ندملا Äإ اهتاصصختو اهماهم تلقنو ،تاشاعملا ةحلصم لح مت ،)اgلافتسو نيارلا لامشو ،غ°�بمتروف نداo لثم(
��و���للإا عقوملا ¹ع .ةuدل�لا

� www.bih.de/integraWonsaemter/kontakt/، oلا لاخدإ دعÝئرلا ةملæسgة "Versorgungsamt" 
�Ã ةدuدشلا ةقاعلإا يوذo ةصاخلا ةقاط�لا نع ةصتخملا تاهجلا ¹ع روثعلا كنكمu ،)تاشاعملا ةحلصم(

 .ةgنعملا ةuداحتلاا تاuلاولا �

�Ãو .اهب ةط�ترملا را�2لأا ةدشل اعً�ت )GdB( ةقاعلإا ةجرد تاشاعملا ةحلصم ددحتو
 فصتي اهدنع ،لقلأا ¹ع 50 ةقاعلإا ةجرد تغلo لاح �

�Ã امأ .ةدuدش ةقاعإ ةقاطo ¹ع لصح�و ةدuدش ةقاعإ قاعم هنأá�� oعملا صخشلا
 ةدافإ رادصإ متي هنإف ،50 نم لقأ ةقاعلإا ةجرد تناd لاح �

oةقاعلإا ةجرد ىوتسم.  

لاضفو
ً

�Ã اهلgجسË متي نأ نكمu تاملاع ¹ع لوصحلا طوÛù رفوت ىدم �Oقت متي ،كلذ نع 
� oلاو ،ةقاعلإا ةقاطá�� ¹ع لوصحلل لوخت 

 :ةgلاتلا تاملاعلاo رملأا قلعت�و .را�2لأا نع تاض��عتلا نم ةددحم ةعومجم

G: ةقاط�لا بحاص uاع��
�Ã غلاo ر�2 نم �

�Ã هتكرح ة�7ح �
 رورملا ةكرح �

aG: ةقاط�لا بحاص uاع��
�Ã ةغلاo ةقاعإ نم �

0ùملا �
� 
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H: زجاع ةقاط�لا بحاص، íسîدتسملا هتجاح بuإ ةمÄ ن�7خلآا ةدعاسم 

B: uقفارم صخش باحطصا ةقاط�لا بحاصل قح 

Bl: ر��2 ةقاط�لا بحاص 

Gl: وأ مصأ ةقاط�لا بحاص uاع��
�Ã دuدش فعض نم �

 كلذ قفارتو ،عمسلا �
�Ã ةدuدش تاoارطضا

 قطنلا �

RF:  لا uةكراشملا ةقاط�لا بحاصل نكم Ã�
  هملاآ بîسí ةماعلا تاgلاعفلا �

TBl: مصأو :عأ ةقاط�لا بحاص 

 دuدش صخش ناd اذإ كلذo ف��عُ�و .صاخ ع�ن نم �°Úتَقاعإ مهرا�تعاTBL"( o" ةملاعلا( 3علاو ممصلا� فا��علاا 2016 ��مسòد 30 ذنم مت
�Ã بارطضا بîسí 100 ةقاعإ ةجردو ،عمسلا ةفgظو بارطضا بîسí 70 ةقاعإ ةجرد لمحu ةقاعلإا

�Ã ة°�بك تافلاتخا ةمث ن�ل ،'�لا �
� 

  .ةملاعلا ەذهل را�2لأا ض��عتل ةددحم °�بادت عضو نلآا �áح متي مل اذلو ؛�°Úفوفكملا مصلا صاخشلأا تاجاgتحا

 .ةدuدش ةقاعإ ةقاطo ¹ع لوصحلا دنع اهنم ةدافتسلاا نكمá�� uلا را�2لأا تاض��عت مهأ ضعo حÛù ¹ع ةgلاتلا ةذ�نلا 'تقتو

II. Unentgeltliche Beförderung  

Schwerbehinderte Menschen, die infolge ihrer Behinderung in ihrer Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr 
erheblich beeinträchWgt (Merkzeichen „G“ bzw. „aG“), hilflos (Merkzeichen „H“), blind (Merkzeichen „Bl“) 
oder gehörlos (Merkzeichen „Gl“) sind, können beim Versorgungsamt eine Wertmarke erhalten und damit 
öffentliche Nahverkehrsmi_el unentgeltlich nutzen. Auch Züge des Nahverkehrs dürfen in der 2. Wagenklasse 
unentgeltlich genutzt werden. Bei zuschlagpflichWgen Zügen ist allerdings der tarifmäßige Zuschlag zu ent-
richten.  

Ist das Merkzeichen „H” oder „Bl” eingetragen, wird die Wertmarke unentgeltlich abgegeben. Kostenlos ist 
die Wertmarke ferner für freifahrtberechWgte schwerbehinderte Menschen, die Leistungen der Grundsiche-
rung nach dem SGB XII oder Bürgergeld beziehen. Alle anderen FreifahrtberechWgten müssen für die Wert-
marke 91 Euro im Jahr bezahlen.  

�pاجملا لقنتلا :اً]ناث
  تلاصاوملا لئاسوب 5

uدشلا تاقاعلإا يوذل نكمuنيذلا ةد uر�2 نم نوناع oغلا Ã�
 "G" ةملاعلا( مهتقاعإ بîسí تلاصاوملا لئاسوب لقنتلاو ةكرحلا ¹ع مهتردق �

 ،تاشاعملا ةحلصم ىدل ةركذت ¹ع لوصحلا )"Gl" ةملاعلا( ممصلا وأ ،("Bl" ةملاعلا( :علا وأ ،("H" ةملاعلا( زجعلا وأ ،("aG" وأ
��اجم لßشí ةgلحملا ةماعلا تلاصاوملا لئاسو مادختساو

�. dام uعملا صخشلل قحá�� رلا تاراطق مادختساdلحملا باgناثلا ةجردلا نم ةgة 
íشßاجم ل��

�û�Aيف ،ةgفاضإ غلا�م عفد مزلتسá�� Ëلا تاراطقلاo قلعتي امgف امأ .�
  .ةع�تملا حئاولل اقًفو غلا�ملا ەذه عفد �

�Ã امأ
نودم ةقاط�لا تناd لاح �

ً
��اجم لßشí ةركذتلا ¹ع لوصحلا نكمBI"، u" وأ "H" فرحلا اهيلع ا

�، dناجم ةملاعلا نأ امgأ ةuًيوذل اض 
ناجم رفسلا مهل قحu نمم ةدuدشلا ةقاعلإا

ً
��اثلا ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفو �öاسلأا �°Úمأتلا تامدخ ¹ع نولصح�و ا

 øù )SGBع �
XII( نطاوملا ةناعإ وأÚ°�. uنمم ن�7خلآا صاخشلأا عيمج ¹ع بج uناجم لاقتنلاا مهل قح

ً
  .ة�Dمرلا ةلمعلا °�ظن ا��3نس وروي 91 عفد ا
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III. Unentgeltliche Beförderung einer Begleitperson 

Im öffentlichen Personenverkehr wird die Begleitperson des schwerbehinderten Menschen unentgeltlich be-
fördert, wenn im Ausweis das Merkzeichen „B“ eingetragen ist. Das betreffende Merkzeichen verbietet es 
nicht, dass der behinderte Mensch öffentliche Verkehrsmi_el auch ohne Begleitung nutzt. 

�pاجملا لقنتلا :اثًلاث
 قفارملا صخشلل 5

uلقنتلا قاعم صخشل قفارملا صخشلل قح Ã�
��اجم لßشí ةماعلا تلاصاوملا لئاسو �

�، Ã�
�B" Ã" ةملاعلا ن�ودت مت لاح �

 لاو .ةقاط�لا �
 .اضuًأ قفارم نود ةماعلا تلاصاوملا لئاسو مادختسا قاعملا صخشلا ¹ع ةملاعلا ەذه رظحت

IV. Parkerleichterung 

Außergewöhnlich gehbehinderte Menschen (Merkzeichen „aG“), blinde Menschen (Merkzeichen „Bl“), Men-
schen, denen beide Arme fehlen sowie Menschen, bei denen Hände und Füße unmi_elbar am Rumpf anset-
zen, können vom Straßenverkehrsamt einen Parkausweis erhalten, der es ihnen beispielsweise erlaubt, ihr 
Kfz im eingeschränkten Halteverbot oder auf Parkplätzen zu parken, die durch ein Rollstuhlfahrersymbol ge-
kennzeichnet sind.  

 تارا]سلا فقاومk قلعتت تلاÄهسÃ :اعkًار
uداعلا °�غ تاقاعلإا يوذ صاخشلأل قحuنمم( ة uةملاعلا نولمح "aG")، فكوgL�

 صاخشلأا كلذكو ،("BL" ةملاعلا نولمحu نمم( '�لا �
 فاقãuب مهل حامسلل تارا|سلل فاقwإ حــــ�îت ¹ع رورملا ةحلصم نم لوصحلا - فارطلأا 'ق نم نوناعu وأ عرذأ مهيدل تسæل نمم

�Ã مهتاراgس
�Ã وأ كلذ اهيف رظحá�� uلا قطانملا �

  .ةكرحتملا �öار�لا �ïدختسمo ةصاخ تاملاعo ةدوزملا ن�املأا �

V. Ermäßigung des Rundfunkbeitrags  

Grundsätzlich ist für jede Wohnung ein Rundfunkbeitrag in Höhe von monatlich 18,36 Euro zu entrichten. 
Taubblinde Menschen sowie Menschen, die Blindenhilfe, Bürgergeld oder Grundsicherung nach dem SGB XII 
beziehen, können sich auf Antrag vollständig vom Rundfunkbeitrag befreien lassen. 

Auf ein Dri_el, also einen Betrag von 6,12 Euro im Monat, ermäßigt sich der Beitrag für  

» blinde oder sehbehinderte Menschen mit einem GdB von mindestens 60, 
» hörgeschädigte Menschen, die gehörlos sind oder denen eine ausreichende Verständigung über das 

Gehör auch mit Hörhilfen nicht möglich ist sowie  
» behinderte Menschen, deren GdB mindestens 80 beträgt und die das Merkzeichen „RF“ im Schwerbe-

hindertenausweis haben.  

 
Weiterführende Literatur 

LWL-Inklusionsamt Arbeit (Hrsg.) 
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» Behinderung und Ausweis.  
» Leistungen zur Teilhabe am Arbeits- und Berufsleben und Nachteilsausgleiche für (schwer-) behinderte 

Menschen  

(beide Ratgeber stehen nur als Download zur Verfügung unter www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de) 

�pوÈWفلتلا ث¦لا موسر نم ض]فخت 4ع لوصحلا :اسًماخ
  Ê5اذلإاو 5

oةماع ةفص، u¹ع بج dلل موسرك ا7�3هش وروي 18.36 غل�م عفد ةقش لFفلتلا ثÎو�×¦
y اذلإاوáy. فوفكملا مصلا ءافعإ نكم�وÚ°�، نمو 

uفوفكملا ةناعإ ¹ع نولصحÚ°� نطاوملا ةناعإ وأÚ°� نم وأ uمأتلا ¹ع نولصحÚ°� اسلأاö� عامتجلاا نوؤشلا نوناقل اقًفوgاثلا دلجملا ،ة��
 ،øùع �

��و�Dفلتلا ث�لا موسر نم
 .بلطلا ¹ع ءًانب لماd لßشí �#اذلإاو �

  ا7�3هش وروي 6.12 غل�مo يأ ،ثلثلا ةمgقo ضgفخت كانهو

�gLفك صاخشلأل »
 ،لقلأا ¹ع 60 ةقاعإ ةجردo ة�'o تاقاعإ نم نوناعu نم وأ '�لا �

  كلذكو ،عمسلا ¹ع ةدعاسم مادختسا دنع �áح فٍاd لßشí عمسلا نم نونكمتي لا نم وأ مصلاd ،ةgعمسلا تاقاعلإا يوذو »
�RF" Ã" ةملاعلا مهيدلو لقلأا ¹ع 80 مهتقاعإ ةجرد غل�ت نيذلا نوقاعملا »

� oةقاعلإا ةقاط.  

 
 ة|فاضإ عجارم

 )Ûùانلا( LWL جامدنلاا بتكم لمع

  .ةقاط�لاو ةقاعلإا  »
�Ã ةكراشملل تامدخ »

  .ةقاعلإا )يدuدش( صاخشلأا ىدل را�2لأا ض��عتو ،ةgنهملاو ةgلمعلا ةاgحلا �

)dلدلا لاgلÚ°� ¹ع طقف ل����تلل ناحاتم )arbeit.de-inklusionsamt-www.lwl 

L) Blindengeld und Blindenhilfe 

Blinde Menschen erhalten nach den Landesblindengeldgesetzen ein monatliches Blindengeld. Voraussetzun-
gen und Höhe der Leistung sind in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich geregelt. Soweit das Blin-
dengeld niedriger ist als die Blindenhilfe, die nach dem Sozialgesetzbuch XII (Recht der Sozialhilfe) gewährt 
wird, besteht Anspruch auf den Differenzbetrag, wenn im Einzelfall die sozialhilferechtlichen Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Für minderjährige blinde Menschen beträgt die Blindenhilfe 421,61 Euro und für Erwachsene 
841,77 Euro (Stand: 2023) im Monat. Weder Landesblindengeld noch Blindenhilfe erhalten blinde Menschen, 
die gleicharWge Ansprüche nach vorrangigen Spezialregelungen haben, also z. B. Kriegsblinde oder Menschen, 
die infolge eines Berufsunfalls erblindet sind. 

Das Blindengeld ist ein Nachteilsausgleich. Es dient dem Ausgleich blindheitsbedingter Mehraufwendungen 
(z. B. Mehrausgaben für besWmmte Hilfsmi_el). Erhalten blinde Menschen Leistungen der Pflegeversicherung 
(siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B) I.) wird das Blindengeld gekürzt.   
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Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
EU-Bürger und ausländische Staatsangehörige mit verfesKgtem Aufenthaltsstatus, die sich tatsächlich 
in Deutschland aupalten, können grundsätzlich ebenfalls Blindenhilfe beanspruchen. Anderen Men-
schen mit ausländischer Staatsangehörigkeit kann Blindenhilfe geleistet werden, soweit dies im Einzel-
fall gerechEerKgt ist. Ausgeschlossen ist die Leistung aber für ausländische Staatsangehörige, die kein 
Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt 
sowie für ausländische Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlan-
gen. Ferner besteht in der Regel für ausländische Staatsangehörige während der ersten drei Monate 
ihres Aufenthalts in Deutschland kein Anspruch auf Blindenhilfe. Asylsuchende und ihnen gleichgestellte 
ausländische Staatsangehörige können ebenfalls keine Blindenhilfe beanspruchen. Beziehen sie Leistun-
gen nach dem AsylbLG und halten sie sich bereits seit 18 Monaten in Deutschland auf, sind ihnen aber 
entsprechende Leistungen zu gewähren (sogenannte Analogleistungen). In den ersten 18 Monaten ihres 
Aufenthalts können dieser Personengruppe Leistungen zum Ausgleich blindheitsbedingter Mehraufwen-
dungen gewährt werden, wenn dies im Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung beson-
derer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.   

jNوفكم ةناع}و تاصصخم )ل
 |dلا %

�Ãوفكمل ة�7هش تاصصخم '�لا وفوفكم صاخشلأا �Çاقتي
�Ãوفكم تاصصخمل ةgمgلقلإا �°Úناوقلل اقًفو '�لا �

 ةuلاو لd نأo امًلع .'�لا �
�Ã قرفلا ¹ع لوصحلا ��áعملا صخشلل قح�و .تاصصخملا ەذه رادقمو طوÛù ةدح ¹ع ررقت ةgناملأ

 تاصصخم تناd املاط غل�ملا �
�Ãوفكم

�Ãوفكم ةناعإ نم لقأ '�لا �
�Ã اهيلع صوصنملا '�لا �

��اثلا دلجملا ،ةgعامتجلاا نوؤشلا نوناق �
 تادعاسملا نوناق( øùع �

�Ã ،)ةgعامتجلاا
¦³وفكم ةناعإ غل�تو .ةgعامتجلاا تادعاسملل ةgنوناقلا طوøùلاo ءافuلإا مت لاح �

y لاFî 421.61 841.77و ،ن�2اقلل وروي 
�Ãوفكمل ةgمgلقإ تاصصخم يأ ¹ع '�لا وفوفكم لصحu لاو .)2023 :خــــ�راتلا( ا7�3هش �°Úغلا�لل وروي

�Ãوفكم ةناعإ لاو '�لا �
 اذإ ،'�لا �

dنوعتمتي اونا oناوقل اقًفو ةلثامم قوقحÚ°� وفكم لثم ،ة��لوأ تاذ ةصاخÃ�
 .لمع ةoاصإ ءارج مه'o فك اذإ وأ برحلا �

�Ãوفكم تاصصخم
 ةgفاضلإا تاقفنلا لثم( :علاo ةقلعتملا ةgفاضلإا تاقفنلا ض��عتل مدختسË �<و .ر�'لل ض��عت نع ةرا�ع �< '�لا �

�Ã ةدراولا تاحاضuلإا كلذل رظنا( لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت تامدخ نوقلتي نوفوفكملا ناd اذ?و .)ةدعاسملا لئاسو ضع�ل
 )ب لصفلا �

�Ãوفكم تاصصخم ضgفخت متي ،)لاًوأ
   .'�لا �

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
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�Ã اgًلعف نومgق�و ةمئاد ةماقإ عضوب نوعتمتي نيذلا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأو ���ورولأا داحتلاا ونطاوم عتمتي ،أد�ملا ثgح نم
� 

�Ã قحلاo اضuًأ اgناملأ
�Ãوفكم ةناعãب ة�لاطملا �

�Ãوفكم ةناعإ مuدقت نكم�و .'�لا �
 املاط ن�7خلآا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ '�لا �

dاًر��م كلذ نا Ã�
 مهيدل سæل نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ ةصصخملا تادعاسملا كلذ نم �áث¤سò ن�لو ،ةuدرفلا تلااحلا �

�Ã مهقح ناd وأ ةماقإ قح
 Äإ اودفو نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ كلذكو ،طقف لمعلا نع ثح�لا ضرغ نع امًجان ةماقلإا �

 يأ مومعلا هجو ¹ع ةógنجلأا تاgسûجلا باحصلأ سæل ،كلذ ¹ع ةولاعو .ةgعامتجا تادعاسم ¹ع لوصحلا ضرغo اgناملأ
�Ãوفكم ةناعإ ¹ع لوصحلل قاقحتسا

�Ã مهتماقإ نم Äولأا ةثلاثلا روهشلا للاخ '�لا �
 تا�لطÚ°� oمدقتملل نكمu لا ،كلذك .اgناملأ �

�Ãوفكم ةناعãب ة�لاطملا ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ نم مهتلا̂ش ¹ع نمَ وأ ءوجل
 اقً�ط تاصصخم نوضاقتي اوناd اذإ امأ .'�لا �

�Ã نومgقu اوناdو ءوجللا نوناقل
 حنم نكم�و .)ةgساgق تاناعإ :سò ام( ة�سانم تاصصخم مهحنم بجgف ،ارًهش 18 ذنم اgناملأ �

 نم Äولأا 18 ـلا روهشلا للاخ ةئفلا ەذه Äإ �°Úمتنملا صاخشلأل :علاo ةقلعتملا ةgفاضلإا تاقفنلا ض��عتب ةصاخلا تامدخلا
�Ã ،مهتماقإ

�رو�2 رملأا اذه ناd لاح � �Ã ا3
� oطغتل وأ ةحصلا ¹ع ظافحلل تلااحلا ضعgتحا ةgةصاخلا لافطلأا تاجا.   

M) Steuererleichterungen 

Nachteilsausgleiche in Form von Steuererleichterungen sind für behinderte Menschen insbesondere im Ein-
kommensteuergesetz und im Kra^fahrzeugsteuergesetz vorgesehen. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
Ausländische Staatsangehörige, die in Deutschland ihren Wohnsitz haben, sind einkommensteuerpflich-
Kg. Sofern sie Halter eines Kra]fahrzeuges sind, unterliegen sie außerdem der Kra]fahrzeugsteuer. Sie 
können – sofern sie im Besitz eines Schwerbehindertenausweises mit den entsprechenden Merkzeichen 
sind – unter denselben Voraussetzungen SteuervergünsKgungen erhalten wie deutsche Staatsangehö-
rige.  

 ةNA�k|لا تلاkهس{لا )م

�Ã صاخ لßشí هgلع صوصنم �°Úقاعملا صاخشلأا تار�'ت ض��عت
�Ã تا�كرملاو لخدلا ة���2 نوناق �

 .ة2��óg تلاgهسË لßش �

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
�Ã نومgقu نمم ةógنجلأا تاgسûجلا باحصأ

 املاط تا�كرملا ة���2 عفد كلذك مهيلع بج�و .لخدلا ة���2 عفد مهيلع �°Úعتي اgناملأ �
dاونا uس نو�لتمgتما ¹ع لوصحلا مهعسو�و .ةراg2 تازا��ógلا سفن قفو ةøùنطاوملا لثم امًامت طوÚ°� املاط ،نامللأا dتنا oمهتزوح 
oدش ةقاعإ ةقاطuة�سانملا ةملاعلا لمحت ةد.  
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I. Vergünstigungen nach dem Einkommensteuergesetz 

Das Einkommensteuergesetz (EStG) sieht verschiedene Steuererleichterungen für Menschen mit Behinde-
rung und ihre Angehörigen vor. So kann ein behinderter Mensch beispielsweise wegen der außergewöhnli-
chen Belastungen, die ihm unmi_elbar infolge seiner Behinderung erwachsen, einen Pauschbetrag (Behin-
derten-Pauschbetrag) in der Einkommensteuererklärung geltend machen. Durch den Behinderten-
Pauschbetrag werden die typischen Mehraufwendungen eines behinderten Menschen wie z. B. erhöhter 
Wäscheverbrauch sowie die Kosten für die Pflege usw. abgegolten. Die Höhe des Pauschbetrages richtet sich 
nach dem dauernden Grad der Behinderung (GdB).  

Als Pauschbeträge werden gewährt bei einem GdB von mindestens 

20 384 Euro 

30 620 Euro 

40 860 Euro 

50 1.140 Euro 

60 1.440 Euro 

70 1.780 Euro 

80 2.120 Euro 

90 2.460 Euro 

100 2.840 Euro 

 

Für behinderte Menschen, die hilflos sind und für blinde sowie taubblinde Menschen beläu^ sich der Pausch-
betrag auf 7.400 Euro. Hilflosigkeit ist nachzuweisen durch das Merkzeichen „H“ im Schwerbehindertenaus-
weis oder durch die Einstufung in den Pflegegrad 4 oder 5. Der Pauschbetrag eines behinderten Kindes kann 
auf Antrag auf die Eltern übertragen werden, wenn das Kind ihn nicht selbst in Anspruch nimmt und die Eltern 
für das Kind Kindergeld oder einen Kinderfreibetrag erhalten. 

Neben dem Behinderten-Pauschbetrag können weitere außergewöhnliche Belastungen des behinderten 
Menschen gesondert in der Einkommensteuererklärung geltend gemacht werden. Hierzu zählen z. B. die be-
hinderungsbedingten Fahrtkosten-Pauschbeträge und Krankheitskosten. 

Ein Pflege-Pauschbetrag steht SteuerpflichWgen zu, die pflegebedür^ige Angehörige in deren oder der eige-
nen Wohnung unentgeltlich pflegen. Je nach Pflegegrad können hierfür folgende Beträge geltend gemacht 
werden: 

bei Pflegegrad 2: 600 Euro 

bei Pflegegrad 3: 1.100 Euro 

bei Pflegegrad 4 und 5: 1.800 Euro 
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Der Pflege-Pauschbetrag in Höhe von 1.800 Euro wird auch gewährt, wenn beim Pflegebedür^igen das Merk-
zeichen „H“ im Schwerbehindertenausweis festgestellt ist.  

Unentgeltlich wird die Pflege dann durchgeführt, wenn die steuerpflichWge Pflegeperson hierfür keinerlei 
Vergütung erhält. Als Vergütung wird dabei grundsätzlich auch das Pflegegeld angesehen, das der Pflegebe-
dür^ige von der Pflegeversicherung erhält und an die Pflegeperson zur eigenen Verfügung weitergibt (z. B.als 
finanzielle Anerkennung für die geleistete Pflege). Für Eltern behinderter Kinder gilt allerdings eine Ausnah-
meregelung: Das Pflegegeld, das sie für ihr Kind erhalten, stellt unabhängig davon, wie und wofür die Eltern 
es ausgeben, keine Vergütung dar. Im Ergebnis handelt es sich bei elterlicher Pflege also immer um unent-
geltliche Pflege. 

 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  

» Steuermerkbla_ für Familien mit behinderten Kindern (jährlich aktualisiert; steht gedruckt und als 
Download zur Verfügung unter www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

لاوأ
ً: Ãنوناقل اقً¦ط تازا]تماو تلا]هس ÌpW¦لخدلا ة 

 صخشلل نكمu ،لاثملا لógس ¹عف ،مهــ�راقأو �°Úقاعملل ةفلتخملا ة��óg'لا تلاgهس¤لا نم ةلسلس ¹ع )EStG( لخدلا ة���2 نوناق صني
�Ú°�( Ãقاعملل ع�طقم غل�م( ع�طقم غل�مo ة�لاطملا قاعملا

 .هتقاعلإ ةجg¤ن ةÛùا�م هل أشûت ��áلا ةuداعلا °�غ ءا�علأا بîسí لخدلا ة���2 رارقإ �
uغh� ملاFطقملا غلÆفاضلإا تاقفنلا ¦¥·قاعملل عgازت لثم قاعملا صخشلل ةداتعملا ةuلاملا لسغ دíاعرلا تاقفنو ،سuإ امو ،ةÄ كلذ. 
  .)GdB( ةمuدتسملا ةقاعلإا ةجرد ¹ع ع�طقملا غل�ملا رادقم فقوت�و

�Ã ةعوطقم غلا�م حنم متي
 ��دأ دٍحo غل�ت )GdB( ةمuدتسملا ةقاعلإا ةجرد ةلاح �

 وروي 384 20

 وروي 620 30

 وروي 860 40

 وروي 1,140 50

 وروي 1,440 60

 وروي 1,780 70

 وروي 2,120 80

 وروي 2,460 90

 وروي 2,840 100
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oلاûباصملا تاقاعلإا يوذل ة�سÚ°� oفوفكمللو زجعلاÚ°� فوفكملا مصلاوÚ°�، وروي 7400 غل�ي ع�طقملا غل�ملا نإف. uللاخ نم زجعلا تا�ثإ نكم 
�H" Ã" ةملاعلا

� oدشلا ةقاعلإا ةقاطuصتلا ق�7ط نع وأ ،ةدûgف Ã�
 لفطلل صصخملا ع�طقملا غل�ملل نكمu امd .5 وأ 4 ةuاعرلا ىوتسم �

�Ã ،نيدَلاولا Äإ �hخ بلط بجومo لقتûي نأ قاعملا
 ءافعلإا وأ لافطلأا ةناعإ ¹ع نلاصحu نادلاولا ناdو ،هسفنب لفطلا هنم دفتسò مل لاح �

 .�°Úلاعملا لافطلأل ����á'لا

�Ã لصفنم لßشÚ°� íقاعملا ¹ع ضرفتُ ىرخأ ةuداع °�غ ءا�عأo ة�لاطملا نكمÚ°�، uقاعملل ع�طقملا غل�ملا Äإ ةفاضلإا�و
 .لخدلا ة���2 رارقإ �

 .ةقاعلإاo ةقلعتملا ةgبطلا تاقفنلاو رفسلا تاقفنل عطقملا غل�ملا ،لاثملا لógس ¹ع ،ءا�علأا ەذه لمشËو

�Ã ةuاعرلا Äإ جاتحملا براقلأا دحأ ةuاعرب نوموقu نمم ،بئا�'لا �Aفادل قح�و
ناجم مهتقش وأ هتقش �

ً
 .ةwاعرلل عÆطقم غلFم ¹ع لوصحلا ،ا

oاعرلا ىوتسم بسحuة، uة�لاطملا نكم oلاتلا غلا�ملاgة: 

Ã�
 وروي 600 :2 ةuاعرلا ىوتسم ةلاح �

Ã�
 وروي 1,100 :3 ةuاعرلا ىوتسم ةلاح �

Ã�
 وروي 1,800 :5و 4 ةuاعرلا ىوتسم ةلاح �

 

uُأ حنمuًغل�م اض oاعر لدuاث ةoاذإ وروي 1800 غل�ي ت dيذلا صخشلا نا uإ جاتحÄ اعرuدل ةuةملاع ه "H" Ã�
� oباصملا قاعملا صخشلا ةقاط 

  .ةدuدش ةقاعãب

ناجم ةuاعرلا مدقتُ
ً

 ةuاعرلا لدo را�تعا ��9د�م لßشí نكم�و .ةuاعرلا مuدقت °�ظن رجأ يأ ¹ع ة���'لا عفدo مزلمُلا ةuاعرلا مدقم لصحu مل اذإ ا
 فا��علاا لثم( ءاشò ام�سح هo ف'تيل ةuاعرلا مدقمل هgطع�و ،لجلأا ةل��ط ةuاعرلا �°Úمأت نم ةuاعرلا Äإ جاتحملا صخشلا ەاقلتي يذلا
 يذلا ةuاعرلا لدo نأ �<و :�°Úقاعملا لافطلأا ءاoآ Äإ ة�سûلاo يËø ةgئانث¤سا ةدعاق كانه ن�ل ،اضuًأ رجأ ةoاثمo )ةمدقملا ةuاعرلاÄ� oاملا
uلع لصحgلآا هoلا مهلفطل ءا uلاًخد ��تع oشلأاو ةق�7طلا نع رظنلا ضغgلا ءاá�� ُلآا اهيف قفنيoو .لاوملأا ەذه ءاÃ�

 ةuاعر نإف ،فاطملا ةuاهن �
 .رجلأا ةعوفدم °�غ ةuاعر امًئاد �< نيدلاولا

 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةuداحتلاا ةطoارلا

�Ã ةحاتم �<و ،اً��نس ثدّحتُ( �°Úقاعم لافطأ اهيدل ��áلا تلائاعلل بئا�'لا تامولعم ةقرو »
 عقوملا نم اهل����ت نكم�و ةعوبطم ةٍغgص �

www.bvkm.de ةروشملاو نوناقلا" ناونع تحت"( 

II. Befreiung von der Kraftfahrzeugsteuer 

Schwerbehinderte Menschen, die ein Kra^fahrzeug halten, können aufgrund des Kra^fahrzeugsteuergesetzes 
(Kra^StG) voll oder teilweise von der Kra\fahrzeugsteuer befreit werden, wenn das Fahrzeug nur im Zusam-
menhang mit ihrer Fortbewegung oder der Führung ihres Haushalts benutzt wird. Der Steuervorteil steht 
dem schwerbehinderten Menschen nur auf schri^lichen Antrag zu, der entweder gleichzeiWg mit der Zulas-
sung des Fahrzeugs bei der Zulassungsbehörde oder beim Hauptzollamt gestellt werden kann. Die VergünsW-
gung wird im Fahrzeugschein vermerkt. 

In vollem Umfang befreit sind Fahrzeuge von schwerbehinderten Menschen mit dem Merkzeichen „H“, „Bl“ 
oder „aG“ im Schwerbehindertenausweis. Die Kra^fahrzeugsteuer ermäßigt sich um 50 Prozent für 
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schwerbehinderte Menschen, die infolge der Behinderung in ihrer Bewegungsfähigkeit erheblich beeinträch-
Wgt (Merkzeichen „G“) oder gehörlos (Merkzeichen „Gl“) sind, sofern die genannten Personen auf ihr Recht 
zur unentgeltlichen Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmi_eln verzichtet haben.  

Die VergünsWgungen können unter den genannten Voraussetzungen auch von minderjährigen Kindern in An-
spruch genommen werden. In diesem Fall muss das Fahrzeug auf den Namen des behinderten Kindes zuge-
lassen werden und darf von den Eltern nur für Fahrten benutzt werden, die im Zusammenhang mit der Fort-
bewegung oder der Haushaltsführung des behinderten Kindes stehen. 

 تا¦كرملا ة¦ÌpW نم ءافعلإا :اً]ناث
uدشلا تاقاعلإا يوذ صاخشلأا ءافعإ نكمuلاملا ةد�Ú°� نم ة�كرمل ü¦�Fكرملا ةFتا íشßل d¹� �9زج وأ� oتا�كرملا ة���2 نوناق بجوم 
)Kra^StG( اذإ dقاعملا صخشلل قح�و .ل���ملا رومأ °�بدت وأ صاخشلأا ءلاؤه لقن¤ب اطً�ترم ة�كرملا مادختسا نا íة�°�ملا ەذهب عتمتلا ةدش 
�Ã طقف ة��óg'لا

 بتكم ىدل وأ تا�كرملا لgجسË ةئيه ىدل ة�كرملا ەذه صgخ��ب قفرم صوصخلا اذهب �hخ بلط مuدقتب ماق لاح �
�Ã ة�°�ملا ەذه Äإ ةراشلإا متت .�æ0ئرلا كرامجلا

 .ة�كرملا لgجسË ةداهش �

�Lعتو
 ة�سûب تا�كرملا ة���2 ضgفخت متي امaG“، d”و ،“BI”و ،“H "ةملاع مهتاقاطo لمحت نمم ةدuدشلا ةقاعلإا يوذ صاخشلأا تا�كرم �

50 Ã�
�Ã غلاo لßشí رثؤت ةدuدش ةقاعإ نم نوناعu نيذلا صاخشلأا Äإ ة�سûلاo ةئملا �

 ةملاعلا( ممصلا وأ )“G” ةملاعلا( ةgكرحلا مهتردق �
"GL")، مهقح نع صاخشلأا ءلاؤه لزانت املاط Ã�

��اجملا لقنتلا �
  .ةماعلا تلاصاوملا لئاسوب �

�Ãو .ركذلا ةفنآ طوøùلا قفو اضuًأ َّ'قُلا لافطلأا لَ�قِ نم تازاgتملاا ەذهب عتمتلا نكم�و
�û�Aي ،ةلاحلا ەذه �

 مساo ةصَّخرم ة�كرملا نوكت نأ �
�Ã لاإ ة�كرملا مادختسا لفطلا يدَلاول قحu لاو ،قاعملا لفطلا

 .لفطلل ةgل���ملا نوؤشلا °�بدت وأ لفطلا ةكرحo ط�ترت ��áلا تلااحلا �

N) Kindergeld 

Kindergeld wird Eltern grundsätzlich bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres ihres Kindes bezahlt. Es beträgt 
seit dem 1. Januar 2023 für alle Kinder einheitlich 250 Euro im Monat.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
FreizügigkeitsberechKgte EU-Bürger, die in Deutschland wohnen, haben nach Ablauf der ersten drei Mo-
nate ihres Aufenthalts stets Anspruch auf Kindergeld. Staatsangehörige Bosnien-Herzegowinas, Marok-
kos, Serbiens, Montenegros, Tunesiens des Kosovos und der Türkei können Kindergeld erhalten, wenn sie 
in Deutschland sozialversicherungspflichKg beschä]igt sind oder z. B. Arbeitslosengeld beziehen. An-
dere ausländische Staatsangehörige können einen Anspruch auf Kindergeld haben, wenn ihr Aufenthalt 
in Deutschland nach der Art ihres AufenthaltsKtels voraussichtlich dauerha] und ihre ErwerbstäKgkeit 
erlaubt ist.  

Den Eltern eines behinderten Kindes kann auch nach Eintri� der Volljährigkeit ein Anspruch auf Kindergeld 
zustehen. Voraussetzung hierfür ist, dass die Behinderung vor Vollendung des 25. Lebensjahres eingetreten 
und das Kind außerstande ist, sich selbst zu unterhalten. Letzteres ist unter anderem der Fall, wenn das Kind 
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nicht in der Lage ist, seinen gesamten notwendigen Lebensbedarf durch eigene Mi_el (Einkommen, Rente 
usw.) zu decken. Der Lebensbedarf eines behinderten Kindes setzt sich aus einem gesetzlich festgesetzten 
Grundbedarf (dieser beläu^ sich derzeit auf 10.908 Euro (Stand: 2023) und im Jahr 2024 auf 11.604 Euro) 
und dem behinderungsbedingten Mehrbedarf zusammen. Liegen die genannten Voraussetzungen vor, be-
steht der Anspruch auf Kindergeld ohne Rücksicht auf das Alter des Kindes.  

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  

Kindergeld für erwachsene Menschen mit Behinderung – Ratgeber für Eltern behinderter Kinder (mit Bei-
spielrechnungen zum Anspruch auf Kindergeld; steht gedruckt und als Download zur Verfügung unter 
www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 

 لفطلا ةناعإ )ن

 250 ەردق دحوم غل�م كانه حبصأ ،2023 رياني 1 ذنم .ەرمع نم ةøùع ةنماثلا نس لفطلا لمuß نأ Äإ لفطلا ةناعإ اgًئد�م نادلاولا �Çاقتي
  .لافطلأا عيمجل ا7�3هش وروي

  ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
uطاومل قحá�� نوعتمتي نمم ���ورولأا داحتلاا oع�و لقنتلا ة�7حæنوش Ã�

 Äولأا ةثلاثلا رهشلأا دعo لفطلا ةناعإ ¹ع لوصحلا اgناملأ �
 ¹ع لوصحلا مهعسوبف اgكرتو وفوسوكو ،سÁوتو ،دوسلأا ل�جلاو ،ا2�gو ،برغملاو ،كسرهلاو ةنسوبلا ونطاوم امأ .مهتماقإ نم
 ووذ امأ .لاًثم ةلاط�لا ةناعإ نوضاقتي اوناd اذإ وأ ة�را�جلإا ةgعامتجلاا تانيمأتلل اعًضاخ لاًمع نوسرامu اوناd اذإ ،لفطلا ةناعإ
�Ã مهتماقإ نوكت نأ لمتحملا نم ناd اذإ ،لفطلا ةناعإ ¹ع لوصحلا مهل قحgف ،نورخلآا ةógنجلأا تاgسûجلا

 حمسËو ،ةمئاد اgناملأ �
  .ةماقلإا حــــ�'ت ع�ن ¹ع ادًامتعا ،لمعلاo مهل

 نأ وه كلذل �öاسلأا طøùلاو .دشرلا نس نبلاا غÆل� دعá� oح لفطلا ةناعإ ¹ع لوصحلا امهل قحgف ،قاعم لفط امهل ناذللا نادلاولا امأ
 ءاgشأ �°Úب نم ،لاحلا وه اذه نوك�و .هسفن ¹ع قافنلإا ¹ع رداق °�غ لفطلا نوكu نأو ،ن�øùعلاو ةسماخلا نس ل�ق تأرط دق ةقاعلإا نوكت
 .)كلذ Äإ امو ،شاعملاو ،لخدلا( ةصاخلا ەدراوم للاخ نم ة�رو�'لا ةgشæعملا هتاجاgتحا عيمج ةgطغت ¹ع رداق °�غ لفطلا ناd اذإ ،ىرخأ
نوناق اهيلع صوصنملا ةgساسلأا تاجاgتحلاا نم قاعملا لفطلل ةشæعملا تاجاgتحا نوكتت

ً
�Ã ةgساسلأا تاجاgتحلاا ەذه غل�ت( ا

 �Äاحلا تقولا �
�Ã وروي 11,604 غل�تو )2023 :خــــ�راتلا( وروي 10.908

 طوøùلا ءافg¤سا مت اذ?و .ةقاعلإاo ةقلعتملا ةgفاضلإا تاجاgتحلااو ،)2024 ماع �
�Ã قح كانه نوكu ،ەلاعأ ةروكذملا

  .لفطلا رمع نع رظنلا ضغo لفطلا ةناعإ ¹ع لوصحلا �

 
 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةلجسملا ةuداحتلاا ةطoارلا

 ؛لفطلا ةناعإ ¹ع لوصحلاo قلعتت ةgباسح ةلثمأ عم( �°Úقاعملا لافطلأا تاهمأو ءاoلآ لgلد - تاقاعلإا يوذ �°Úغلا�لل لفطلا ةناعإ »
 )"ةروشملاو نوناقلا"( ناونع تحت www.bvkm.de ¹ع ل����تلل حاتمو اعًوبطم دجوي
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O) Verfahrensrecht 

Die Entscheidungen der Träger der Eingliederungshilfe, der Krankenkassen, der Pflegekassen, der Versor-
gungsämter, der Rentenversicherungsträger und anderer Sozialleistungsträger unterliegen der Kontrolle 
durch die Sozialgerichtsbarkeit.  

��ارجلإا نوناقلا )س
% 

 تاهجلاو ،ةgعامتجلاا نوؤشلا بتاßمو ،ةuاعرلا قيدانصو ،�,صلا �°Úمأتلا تاÛùdو ،جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا تاهجلا تارارق عضخت
  .�#امتجلاا ءاضقلا ةoاقرل ةgعامتجلاا تامدخلل ةحناملا ىرخلأا تاهجلاو ،دعاقتلا �°Úمأتل ةحناملا

I. Widerspruchsverfahren 

Gegen unrichWge Bescheide ist zunächst fristgerecht schri^lich Widerspruch beim jeweiligen Sozialleistungs-
träger zu erheben. Enthält der Bescheid eine schri^liche Rechtsmi�elbelehrung, ist der Widerspruch inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheids zu erheben. Fehlt eine solche Rechtsmi_elbelehrung 
kann man innerhalb eines Jahres Widerspruch einlegen. Damit man beweisen kann, dass man die Frist ein-
gehalten hat, sollte man den Widerspruch per Einschreiben mit Rückschein verschicken. 

Der Widerspruch muss während der Widerspruchsfrist noch nicht begründet werden. Es reicht zunächst aus, 
darzulegen, dass man mit der Entscheidung des Sozialleistungsträgers nicht einverstanden ist. (Beispiel: „Hier-
mit lege ich gegen Ihren Bescheid vom ... Widerspruch ein. Die Begründung dieses Widerspruchs erfolgt ge-
sondert.“) Da es sich bei den Bescheiden von Behörden immer um die Entscheidung von Einzelfällen handelt, 
sollte man schließlich in der Begründung des Widerspruchs auf die individuellen Umstände des Einzelfalles 
möglichst konkret eingehen.  

Der Sozialleistungsträger muss die Sach- und Rechtslage unter BerücksichWgung des Widerspruchs erneut 
überprüfen. Entweder wird dann den Einwänden des Widerspruchs Rechnung getragen oder der Wider-
spruch wird durch einen sogenannten Widerspruchsbescheid zurückgewiesen.  

لاوأ
 ةضراعملا تاءارجإ :ً

uبج Ã�
ةoاتك ��áعملا ةgعامتجلاا ةمدخلا مدقم Äإ ةحgحصلا °�غ تارارقلا ¹ع تاضا��علاا مuدقت ةuاد�لا �

ً
�Ãو 

 .اهب ح�مسملا ةلهملا نوضغ �
�Ãو

�Ã نعطلا مuدقت بجu ،ة|نوناقلا نعطلا قرط نأش% ةÆòتكم تام|لعت رارقلا نمضت لاح �
 امأ .رارقلا ¹ع لوصحلا نم دحاو رهش نوضغ �

Ã�
�Ã نعطلا مuدقت نكمgف ،تامgلعتلا ەذه نم رارقلا لاخ لاح �

��û�Aو .دحاو ماع نوضغ �
 راعشإ عم لجسملا د���لاo نعطلا لاسرإ ءرملا ¹ع �

oصوتلاgلاسرلإا تا�ثلإ ل Ã�
 .ةددحملا ة��فلا �
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�Lكu ذإ ؛نعطلل ةددحملا ةلهملا للاخ نعطلا بîس مuدقت بجu لاو
� Ã�

 .ةgعامتجلاا ةمدخلا مدقم رارق ¹ع ةقفاوملا مدع حيضوت ةuاد�لا �
 رملأا نأ ام�و .)".لصفنم لßشí نعطلا اذه بúس مuدقت متي . ...خــــ�راتب رداصلا مdرارق دض انًعط اذه بجومo مدقأ" :لاثملا لógس ¹ع(
�Ã قلعتي

�Ã ةراشلإا ذئûيح بجu ،اهنيعo ةلاحo ةgمسرلا رئاودلا تارارق �
  .ناßملإا ردق ددحم لßشí ةلاحلل ةuدرفلا فورظلا Äإ نعطلا بîس �

��وناقلاو �Aقاولا عضولا ةعجارم ةgعامتجلاا ةمدخلا مدقم ¹ع �°Úعتي اهدنعو
 تاضا��علاا ذخؤت نأ امإف مث نمو ،نعطلا ةاعارم عم ىرخأ ةرم �

�Ã ةمدقملا
  .نعطلا ضفر رارقo :سò ام للاخ نم نعطلا ضفر متي ام?و ،را�تعلاا �°Úعo نعطلا �

II. Klage 

Gegen Widerspruchsbescheide von Sozialleistungsträgern kann man Klage vor dem Sozialgericht erheben. 
Enthält der Widerspruchsbescheid keine Rechtsmi�elbelehrung, hat man für die Klage ein Jahr Zeit. Ist der 
Widerspruchsbescheid hingegen mit einer Rechtsmi_elbelehrung versehen, muss die Klage innerhalb eines 
Monats erhoben werden. Die Monatsfrist beginnt mit der Zustellung des Widerspruchsbescheids. 

Da es vor den Sozialgerichten in der ersten Instanz keinen Anwaltszwang gibt, kann jeder Betroffene selbst 
Klage einreichen und auch allein zur mündlichen Verhandlung erscheinen. Im Fall von rechtlicher Betreuung 
muss der Betreuer täWg werden.  

 ة]ئاضقلا ىوعدلا :اً]ناث
uحملا ىدل )ىوكش( ىوعد عفر كنكمßعامتجلاا ةمgدقم ل�قِ نم نعطلا ضفر رارق دض ةï� عامتجلاا تامدخلاgو .ةÃ�

 رارق نمضتي مل لاح �
�Ã ەاوعد عفر �oتشملا عسوب نوكu ،ة|نوناقلا نعطلا قرط نأش% تام|لعت نعطلا ضفر

�Ã °�شأ اذإ امأ .دحاو ماع نوضغ �
 ەذه Äإ رارقلا �

 .رارقلا مgلسË دعوم عم ةلهملا ەذه أد�تو .دحاو رهش للاخ ىوعدلا عفر بجu ،تامgلعتلا

��وناق طÛù يأ دوجو مدعل ارًظنو
�Ã مٍاحم دوجو ةرو�'ل �

�Ã ىوعدلا �
 كلذكو ،هسفنب ىوعد عفر ��áعم صخش لÝل نكمu ،ةgئادتبلاا ما̂حملا �

�Ãو .اضuًأ ەدحو ة��فشلا ةسلجلا روضح
  .هلمع سأر ¹ع ةuاعرلا ¹ع مئاقلا صخشلا نوكu نأ بجu ،ةgنوناقلا ةuاعرلا تلااح �

P) Rechtliche Betreuung 

Unter rechtlicher Betreuung ist die Unterstützung eines erwachsenen Menschen mit Behinderung bei der 
Besorgung seiner rechtlichen Angelegenheiten zu verstehen. Geregelt ist die rechtliche Betreuung im Bür-
gerlichen Gesetzbuch (BGB).  

Mit der Vollendung des 18. Lebensjahrs wird man in Deutschland volljährig. Das bedeutet, dass man ab die-
sem Zeitpunkt grundsätzlich alle Rechte und Pflichten eines Erwachsenen hat und für sein Handeln selbst 
verantwortlich ist. Eine der wichWgsten Rechtsfolgen, die hiermit verbunden ist, ist das Erlangen der Ge-
schä\sfähigkeit. Das ist die Fähigkeit, wirksam Rechtsgeschä^e abschließen zu können, wie beispielsweise 
Arbeits-, Kauf- oder Mietverträge.  

Ist ein volljähriger Mensch aufgrund einer Behinderung nicht in der Lage, seine rechtlichen Angelegenheiten 
ganz oder teilweise selbst zu besorgen, bestellt das Betreuungsgericht für ihn einen rechtlichen Betreuer. Die 
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Bestellung darf nur für die Aufgabenkreise erfolgen, in denen eine Betreuung erforderlich ist. Ist ein erwach-
sener behinderter Mensch beispielsweise einerseits imstande, sein Geld selbst zu verwalten, andererseits 
aber nur eingeschränkt in der Lage, notwendige Arztbesuche wahrzunehmen, wird die Betreuung lediglich 
für den Aufgabenkreis der Gesundheitsfürsorge, nicht aber für den Aufgabenkreis der Vermögenssorge be-
stellt. Der Betreuer unterstützt den Betreuten in erster Linie dabei, seine Angelegenheiten rechtlich selbst zu 
besorgen. Von der Möglichkeit, den Betreuten gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten, darf der Betreuer 
nur Gebrauch machen, wenn dies im Einzelfall erforderlich ist.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 
Die Geschä]sfähigkeit eines ausländischen Staatsangehörigen beurteilt sich grundsätzlich nach dessen 
Heimatrecht. Auch die Frage, unter welchen Voraussetzungen eine rechtliche Betreuung für einen er-
wachsenen Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit angeordnet werden kann, richtet sich in 
der Regel nach den maßgeblichen Vorschri]en seines Heimatrechts. 

Das Betreuungsrecht ist mit Wirkung ab dem 1. Januar 2023 insgesamt modernisiert und neu strukturiert 
worden. Im Mi_elpunkt der Änderungen steht die Stärkung des Selbstbes�mmungsrechts betreuungsbe-
dür^iger Menschen. Insbesondere wird die UnterstützungsfunkWon der Betreuer bei der Besorgung rechtli-
cher Angelegenheiten deutlicher als bisher klargestellt. Ausdrücklich wird in der gesetzlichen Neuregelung 
festgeschrieben, dass der Vorrang der Wünsche der Betreuten zentraler Maßstab des Betreuungsrechts ist, 
der für das Handeln der Betreuer, deren Eignung und auch die Wahrnehmung der gerichtlichen Aufsicht gilt. 
Auch in verfahrensrechtlicher Hinsicht wurde das SelbstbesWmmungsrecht rechtlich betreuter Menschen ge-
stärkt. Betreute sind jetzt grundsätzlich prozessfähig, können also selbst bei Gericht Erklärungen abgeben, 
Anträge stellen oder gegen Gerichtsentscheidungen vorgehen. Briefe vom Gericht oder von Behörden gehen 
nicht nur an die Betreuer, sondern auch an die Betreuten selbst.  

Ehrenamtlich täWge Betreuer von mi_ellosen Betreuten erhalten für die Aufwendungen, die ihnen durch die 
Betreuung entstehen (z. B. für Fahrt- oder Telefonkosten) einen Aufwendungsersatz oder eine Aufwandsent-
schädigung, die sie jährlich beim zuständigen Amtsgericht schri^lich beantragen können. Möglich ist, alle 
Aufwendungen durch Einzelnachweise geltend zu machen (Aufwendungsersatz), oder aber die Aufwands-
pauschale in Höhe von derzeit 425 Euro (Stand: 2023) ohne Vorlage von Einzelnachweisen zu verlangen (Auf-
wandsentschädigung).  

 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  

» Rechtliche Betreuung von Menschen mit Behinderung durch Eltern und Geschwister. Rechtliche Grund-
lagen – Chancen – Herausforderungen (steht gedruckt und als Download zur Verfügung unter 
www.bvkm.de in der Rubrik „Recht & Ratgeber“) 
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 ةkنوناقلا ةVاعرلا )ع

��وناقلا معدلاo دوصقملا
¦³ ةقاعإ هuدل صخشل معدلا مuدقت �

y ظنت متي .ة|نوناقلا هنوؤش عم لماعتلاgاعرلا مuنوناقلا ةgة Ã�
��دملا نوناقلا �

� 
��امللأا

� )BGB(.  

��وناقلا غ�ل�لا نس
� Ã�

 صخش تاما���لاو قوقح عيمجö� oاسأ لßشí عتمتت ،ادًعاصف تقولا اذه نم هنأ ��áعu اذه .امًاع 18 ـلا نس وه اgناملأ �
oلاوؤسم نوكتو ،غلا

ً
 ماربإ ¹ع ةردقلا ��áعu اذهو .ة|نوناقلا ة|لàلأا قيقحت وه كلذo ةط�ترملا ةgنوناقلا راثلآا مهأ دحأو .كسفنب كلاعفأ نع 

  .راجuلإاو ،ءاøùلاو ،لمعلا دوقعك ،لوعفملا ة�راس ةgنوناق تاقافتا

 اصًخش ةuاصولا ةمßحم هل �°Úعتسف ،هتقاعإ بîسí ��9زج وأ �d¹ لßشí هسفنب ةgنوناقلا ەرومأ °�بدت ¹ع رداق °�غ غلا�لا صخشلا ناd اذإ امأ
�Ãو .طقف ةuاعرلا بلطتت ��áلا ماهملا تاعومجم ¹ع �°Úيعتلا 'تقu نأ بج�و .ةgنوناقلا ةuاعرلا هل رفوي

لاثم غلا�لا صخشلا ناd لاح �
ً

 ارًداق 
 متéسف ،ىرخأ ةgحان نم دودحم لßشí لاإ بgبطلل ةمزلالا تارا�Dلاo ماgقلا ¹ع رداق °�غ هن�لو ،ةgحان نم هسفنب ةgلاملا هنوؤش ةرادإ ¹ع
�Ã ةuاعرلا مدقم معدu ،ةو�êلا ةرادإ ةفgظول سæل ن�لو ،طقف ةgحصلا ةuاعرلا ةفgظول ةuاعرلا �°Úيعت

 ةuاعرلا �Lلتي يذلا صخشلا لولأا ماقملا �
Ã�
�Ã ا�3رو�2 كلذ ناd اذإ لاإ ةمßحملا جراخو لخاد ةuاعرلا �Lلتي يذلا صخشلا لgثمت ةuاعرلا مدقمل حمسòُ لا .ةgنوناقلا هنوؤش °�بدت �

 ةلاحلا �
  .ةuدرفلا

 ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
�Ã ةع�تملا �°Úناوقلا بجومo مّاع لßشí ةógنجلأا تاgسûجلا يوذ نم صخش ةgلهأ مgيقت متي

 نع لاؤسلا نإف كلذكو .هنطوم �
�Ã نكمá�� uلا طوøùلا

 ةماهلا طoاوضلاو تامgلعتلا ¹ع ةداع فقوتي ةógنجأ ةgسûج لمحu غلاo صخشل ةgنوناق ةuاعر مuدقت اهلظ �
�Ã ةع�تملا

 .هنطوم �

¦³ قحلا معد ¹ع تا°�يغتلا زكرت .2023 رياني 1 نم ارًا�تعا لماÝلاo هتغاgص ةداع?و ةuاعرلا نوناق ثuدحت مت
y قتïنمل لوفكملا ¥¤صملا ر� 

uإ نوجاتحÄ اعرلاuظو تح�صأ ،صوصخلا هجو ¹عو .ةgدقم ةدعاسم ةفï� اعرلاuة Ã�
ةنراقم احًوضو ��êأ ةgنوناقلا لئاسملا عم لماعتلا �

ً
 

oنوناقلا ةحئلالا صنت .ل�ق يذgدجلا ةuدقت متي نم تا�غر ة��لوأ نأ ¹ع ةحا2 ةدuاعرلا مuعملا �< مهل ةgاعرلا نوناقل يزكرملا راuيذلاو ،ة 
 صاخشلأا قح معد اضuًأ مت ،ةgئارجلإا ةgحانلا نمو .��9اضقلا فاÛùلإا ةسرامم كلذكو ،مهتمءلام ىدمو ،ةuاعرلا �ïدقم تاف'ت ¹ع قبطني
�Ã ةgنوناقلا ةuاعرلل �°Úعضاخلا

�Ã رارقلا ذاختا ¹ع �öاسأ لßشí ن�رداق نلآا ةuاعرلا نوقلتي نيذلا صاخشلأا حبصأ ،مّث نمو .مه°�صم ر�7قت �
� 

 .ةمßحملا تارارق دض تاءارجإ ذاختا وأ تا�لطلا مuدقت وأ ،مهسفنأo ةمßحملا مامأ مهلاوقأo ءلادلإا مهنكمu هنأ ��áعu ام ،ةgنوناقلا تاءارجلإا
  .مهتياعر متت نم Äإ اضuًأ لصت لo ،بسحف ةuاعرلا �ïدقم Äإ ةgموكحلا حلاصملا وأ ةمßحملا تاoاطخ لصت لا

 تافو'م ،لاثملا لógس ¹ع( ةuاعرلل ةجg¤ن ةد�كتملا تاقفنلا ةgطغت ¹ع لاًام كلتمu لا صخش ةuاعر ¹ع �#وطت لßشí نومئاقلا لصح�و
�Ãو .ةصتخملا ةgئادتبلاا ةمßحملا ىدل ا��3نس هنأشí ���اتك بلط مuدقت مهنكم�و ،تاقفنلل لدFك وأ تاقفنلا ض��عتلو )فتاهلا وأ رفسلا

� 
 425 اgًلاح غل�ت ةمgقo تاقفنلل ع�طقم غل�م بلط وأ ،)تاقفنلا داد��سا( تاتا�ثإ مuدقت ��ع تاقفنلا عيمجل ض��عت ¹ع لوصحلا ناßملإا
  .)تاقفنلا لدo( تا�ثإ مuدقت Äإ ةجاحلا نود )2023 :خــــ�راتلا( وروي

 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

��وناقلا معدلا »
 اهل����ت نكم�و ع�بطم لßٍشí ةحاتم( تاuدحتلا - صرفلا - ةgنوناقلا سسلأا .ءاقشلأاو ءاoلآا نم مدقمُلا تاقاعلإا يوذل �

�www.bvkm.de Ã عقوملا نم
 )"ةروشملاو نوناقلا" ناونع �
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Q) Behindertentestament 

Das Erbrecht regelt, wem das Vermögen eines Menschen nach dessen Tod zufällt, was mit dem Vermögen 
geschehen soll und wer für die Schulden des Nachlasses auxommt. Das Erbrecht ist Teil des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB). 

Menschen mit Behinderung, die Leistungen der Sozialhilfe und/oder der Eingliederungshilfe in Anspruch neh-
men, müssen Vermögen, das ihnen durch eine Erbscha^ zufällt, zur Deckung ihres sozialhilferechtlichen Be-
darfs bzw. ihres Bedarfs an Eingliederungshilfe einsetzen. Erst wenn das Vermögen bis auf einen Freibetrag, 
der sich in der Regel auf 10.000 Euro beläu^, aufgebraucht ist, ist der Sozialhilfeträger bzw. der Träger der 
Eingliederungshilfe wieder zur Leistung verpflichtet. Wollen Eltern ihren behinderten Kindern materielle 
Werte aus einer Erbscha^ zuwenden, empfiehlt es sich deshalb, ein sogenanntes Behindertentestament zu 
verfassen. Hierdurch kann der Zugriff des Sozialamtes bzw. des Trägers der Eingliederungshilfe auf den Nach-
lass verhindert werden. Zentrale Elemente des Behindertentestamentes sind die Einsetzung des behinderten 
Menschen zum Vorerben und die Anordnung der Testamentsvollstreckung. Da die Regelungen, die im Ein-
zelnen zu treffen sind, sehr kompliziert sind, sollten Eltern sich in jedem Fall anwaltlich beraten lassen. 

 

 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 
SKrbt ein in Deutschland lebender Mensch mit ausländischer Staatsangehörigkeit, richtet sich die Frage, 
wem sein Vermögen zufällt, grundsätzlich nach dem Recht seines Heimatlandes. Das Heimatrecht kann 
aber unter Umständen auf die Anwendung deutschen Rechts zurückverweisen. Die Frage, ob ausländi-
sche Staatsangehörige ein sogenanntes Behindertentestament nach deutschem Erbrecht errichten kön-
nen, sollte daher anwaltlich besonders sorgfälKg geprü] werden.  
 

Weiterführende Literatur 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  

» Vererben zugunsten behinderter Menschen 
» Der Erbfall – Was ist zu tun? 

(beide Ratgeber stehen gedruckt und als Download zur Verfügung unter www.bvkm.de in der Rubrik „Recht 
& Ratgeber“) 
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 قاعملا صخشلا ةkصو )س

 يذلا نمو ،لاوملأا ەذهب هلعف بجu يذلا امو ،هتافو دعo ام صخش لاومأ مهيلإ لوؤت نيذلا صاخشلأا دuدحت ةلأسم ثا°�ملا نوناق مظني
��دملا نوناقلا نم اءًزج ثا°�ملا نوناق دع�و .ثرلإا نويد لمحتي

��امللأا �
� )BGB(. 

uقاعملا صاخشلأا ¹ع بجÚ°� قحلا مهل نمم Ã�
�Lلت �

�Ã ةثوروملا مهلاومأo ةناعتسلاا جامدنلاا ةدعاسم وأ�و ةgعامتجلاا ةدعاسملا تامدخ �
� 

 ةمزلم جامدنلاا ةدعاسم وأ ةgعامتجلاا ةدعاسملل ةحناملا ةهجلا نوكت لاو .جامدنلاا ةدعاسم وأ ةgعامتجلاا ةدعاسملا نم مهتاجاgتحا ةgطغت
oاقم عفدoعُملا غل�ملا ادع ام لاوملأا دافن¤سا مت اذإ لاإ ىرخأ ةرم تادعاسملا ەذه لL�َ ق لصت يذلاgإ هتمÄ 10,000 ناوبلأا دارأ اذإ امأ .وروي 
 ةgعامتجلاا نوؤشلا بتكم عنم كلذ للاخ نم نكم�و .قاعملا صخشلا ة|صو :سò ام ر�7حتب حصنيف ،قاعملا امهنبلا ةuدام مgق صyصخت
 لßشí هuدَلاو ث°�ل قاعملا صخشلاo ةناعتسلاا ةgصولا ىوحف نمضتي نأ ¹ع ،ثا°�ملاo ساسملا نم جامدنلاا ةدعاسمل ةحناملا ةهجلا وأ
�û�Aي ،ادًج ةدقعم لصفم لßشí اهعا�تا بجاولا °�بادتلاو ماßحلأا نأ ام�و .ة|صولا ذ|فنÝب ة|صوتلاو قبسم

�Ã نيدَلاولا ¹ع �
 تلااحلا عيمج �

 .مٍاحم ةروشمo ةناعتسلاا

 

 

 ةógنجأ ةgسûج نولمحu نيذلا صاخشلأل تامولعم
�Ãوت اذإ

�Ã شæع�و ةógنجأ ةgسûج لمحu صخش �
 ن�لو ،�¹صلأا ەدلo نوناق Äإ اسًاسأ دن¤سË هتورث ¹ع لصحu نم ةلأسم نإف ،اgناملأ �

�Ãوتملا دل�ل �¹حملا نوناقلا �Çوي دق
� oامللأا نوناقلا مادختسا��

� Ã�
�Ã ناd اذإ امع لاؤسلا امأ .ةنيعم فورظ لظ �

 نم نطاوملا عسو �
��امللأا نوناقلل اعً�ت "قاعملا صخشلا ةgصو" ـo :سò ام بتكu نأ ةógنجلأا تاgسûجلا يوذ

 لَ�قِ نم ةصاخ ةuانعo سردu نأ بجgف ،�
  .مٍاحم
 

 ة|فاضإ عجارم

  :)Ûùانلا( ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

 �°Úقاعملا صاخشلأا حلاصل ث�روتلا »
�Ã هعا�تا بجاولا ام »

 ؟ثا°�ملا تلااح �

)dلدلا لاgلÚ°� عقوملا نم ل����تلل ناحاتمو ناعوبطم www.bvkm.de Ã�
 )"ةروشملاو نوناقلا" ناونع �

Literatur 

Hier können Sie die im Ratgeber genannten ver�efenden Rechtsratgeber des bvkm bestellen: 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e. V. (bvkm) 
Brehmstraße 5-7 
40239 Düsseldorf 
Tel. 0211.640 04-0 

http://www.bvkm.de/
http://twitter.com/bvkmbund
http://facebook.com/bvkm.ev
http://www.bvkm.de/
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versand@bvkm.de 
www.bvkm.de (sämtliche Ratgeber des bvkm stehen hier auch unter „Recht & Ratgeber“ zum kostenlosen 
Download als PDF zur Verfügung) 

Hier finden Sie spezielle Ratgeber für Menschen mit Behinderung und ausländischer Staatsangehörigkeit: 
» Arbeitshilfe zum Thema Flucht und MigraWon: Soziale Rechte für Flüchtlinge, 3. aktualisierte Auflage 

2020. Herausgeber: Deutscher ParitäWscher Wohlfahrtsverband Gesamtverband e.V. Diese PublikaWon 
ist als PDF abru+ar unter: www.der-paritaeWsche.de  

» LeiGaden zur Beratung von Menschen mit einer Behinderung im Kontext von MigraWon und Flucht. 
Stand: 2022. Herausgeber: passage gGmbH – MigraWon und InternaWonale Zusammenarbeit sowie 
Caritasverband für die Diözese Osnabrück e. V. Diese PublikaWon ist als PDF abru+ar unter: 
h_p://www.fluchtort-hamburg.de/publikaWonen/ sowie www.caritas-os.de  

 
Hier finden Sie eine ausführliche Darstellung des Behindertenrechts mit ver�efenden Ausführungen zur 
Rechtslage: 

» Recht auf Teilhabe – Ein Wegweiser zu allen wichWgen sozialen Leistungen für Menschen mit Behinde-
rung. Stand: 2023. Herausgeber: Bundesvereinigung Lebenshilfe. Diese PublikaWon steht nur in ge-
druckter Form zur Verfügung, kostet 34,50 Euro und kann bestellt werden unter: www.lebenshilfe.de    

 عجارملا

wنكمðعقوم نم ة|ل|صفتلا ة|نوناقلا ةلدلأا بلط م bvkm ³ روكذملا¦
y ل|لدلا: 

 )bvkm( .م.ج ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا
Brehmstraße 5-7 

40239 Düsseldorf 
 0211 640 04-0 فتاهلا مقر

versand@bvkm.de 
www.bvkm.de )ةلدأ عيمج bvkm اجملا ل����تلل كلذك ةحاتم��

 )"ةروشملاو نوناقلا" ناونع تحت PDF قيسûتب �

 :ة|(نجلأا تا|سÐجلا باحصأو ةقاعلإا يوذ صاخشلأل ةصاخ ةلدأ انà دجتس
�ö� Ãارد لgلد »

لال ةgعامتجلاا قوقحلا :ةرجهلاو رارفلا ع�ضوم �
َّ

 ةgنامللأا ةgعمجلا :Ûùانلا .2020 ماعل ةثلاثلا ةثَّدحملا ةع�طلا ،�°Úئج
  paritaeWsche.de-www.der :¹ع PDF ةغgصo حاتم روشûملا اذه ."ةلَّجسم ةgعمج" ةماع ةgعمج – ةاواسملا ةuاعرل ة�°�خلا

�Ã ةقاعلإا يوذ صاخشلأل ةروشملا مuدقتل لgلد »
 ةرجهلا ةgعمج - Ûù: passage gGmbHانلا .2022 :خــــ�راتلا .رارفلاو ةرجهلا قاgس �

 :¹ع PDF ةغgصo حاتم روشûملا اذه ."ةلَّجسم ةgعمج" كوربانسوأ ةgشربلأ سات�راd ةgعمجو �Äودلا نواعتلاو
hamburg.de/publikaWonen/-h_p://www.fluchtort كلذكو os.de-www.caritas  

 

http://www.bvkm.de/
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فصو انà دجتس
ً

¦×وناقلا عضولل قمعتم حIJ عم ةقاعلإا نوناقل ا*|ل|صفت ا
y: 

�Ã قحلا »
 معدل ةuداحتلاا ةgعمجلا :Ûùانلا .2023 :خــــ�راتلا .تاقاعلإا يوذل ةمهملا ةgعامتجلاا تامدخلا عيمجل لgلد - ةكراشملا �

�Ã لاإ حاتم °�غ روشûملا اذه .ةاgحلا
 www.lebenshilfe.de    :عقوملا نم ه�لط نكم�و وروي 34.50 هتفلßتو ،ةعوبطم ةغgص �
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Spenden 

Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich ausschließlich über Spenden, Mitgliedsbeiträge und öffentliche Zuschüsse finanziert.  

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit durch eine Spende unterstützen. Unser Spendenkonto lautet: 

Spendenkonto:  
Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen 
IBAN: DE69 3702 0500 0007 0342 03 
BIC: BFSWDE33XXX 
Bank für Sozialwirtscha^ 
 

 
 

Der bvkm ist seit 1996 Träger des Spendensiegels des 
Deutschen ZentralinsWtuts für soziale Fragen (DZI). 
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 تاع��تلا

 ةماعلا تانوعملاو ،ءاضعلأا تاا̂��شاو ،تاع��تلا نم اهسفن لِّومت ،ةgح�ر °�غ ،ةددعتملاو ةgند�لا تاقاعلإا يوذل ةلَّجسملا ةuداحتلاا ةطoارلا
  .طقف

 :وه انب صاخلا تاع��تلا باسح .تاع��تلا للاخ نم انلمعل معدلا متمدق اذإ ءادعس نوكنس

  :تاع��تلا باسح
 ةددعتملاو ةgند�لا ةقاعلإا يوذل ةuداحتلاا ةطoارلا

IBAN: DE69 3702 0500 0007 0342 03 
BIC: BFSWDE33XXX 

 �#امتجلاا داصتقلاا كنب
 

 
 

��امللأا يزكرملا دهعملا نم ع��تلا متخ ¹ع bvkm ةسسؤم تلصح
� 

 .1996 ماع ذنم )DZI( ةgعامتجلاا اuاضقلل
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